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Vom Arbeitsfelde. 


Marquette, Mich. 3. Dez. Die Lo- 
fomotiveneabrit ber Lafe-Shore- 
Bahn hat die Löhne ihrer Arbeiter in 
allen MWbtheilungn um 10 Prozent 
herabgeſetzt. 

In den Werkſtätten der South 
Shore-Bahn wurde die Arbeitszeit au 

2 Stunden täglich vermindert, mit ent= 
Tprehender Lohn-Herabfegung. 

Diarquette, Mich., 3. Dez. An den 
Straßenbahn-Linien dahier mird ber 
Betrieb mit Nicht = Gemwerkfchaftlern 
wieder aufgenommen. Man erwartet, 
bafı derfelbe im Laufe bes heuligen Ta⸗ 
ges ein vollitändig normaler werben 
wird. Unordnungen find bis jeht feine 
borgefommen. 


Charlotte, R. R., 3. Dez. Die Stra= ' 


benbahn-Geielichaft vahier Tieß ihre 
Waggons nicht heizen, und darauf 
ftellten fämmilihe Motorleute und 
Konbufteure die Arbeit ein. 


Mepersdale, PBa., 3. Dez. An mehre- 
ren Gruben ber „Somerjet”=, „Conti⸗ 
nenial“= und „Merchants"-Grubenge- 
felichaften in diefer Gegend ift durch 
Anſchlag eine zehnprozentige Lohn 
berabjegung angekündigt morben, mel- 
che am 16. Dezember in Kraft tritt. 

Mas die Grubenarbeiter-Drganifa= 
tion in der Sache thun wird, ift noch 
nicht bekannt. 

Trinidad, Kol.. 3. Dez. 
Mitchell, der Präfident der nationalen 
Grubenarbeiter-Gewerkſchaft, iſt hier 
eingetroffen, um die Kontrolle über 
die Kohlenitreif -» Situation im nörb- 
lichen SKolorado zu übernehmen. 
(Nicht zu verwechfeln mit dem Streik 
der Berabauer u. f. m. unter Leitung 
der MWeitlichen Grubenarbeiter - 70- 
beration.) Er erhielt einen fo enthu= 
fiaftifche Begrüßung, mie fie noch me- 
nigen Perfonen in Kolorado zutheil 
geworden it. Man glaubt, daß er den 
Kohlenftreif zu einem befriedigenden 
Abſchluß bringen werde. 


Schlimmer Zug⸗Zuſammenſtoß. 


Portsmouth, 3. Dez. Ein Per— 
ſonenzug der Norfolk- und Weſtern— 
‚Bahn ftieß heute früh mit einem Bor- 
drt3zug zufammen, welcher etwa 100 
Perfonen zur Arbeit beförderte. Meb- 
rere Baflagiere find tödtli) verlegt 
und noch viele andere jollen-Jchwer ver= 
legt fein. 

(Später:) Huntington, ®. Ba., 
3. Dez. Der erwähnt: Unalüdzfall 
auf der Norfolt & MWeftern = Bahn zu 
Portämouth beitany nur im Zujam= 
menftoß einer Lofomotive mit einem 
Güterzug. Zmei Bremjer murben 
aber jo fchwer verlegt, daß ihr Auf- 
fommen fraglid) ti. y 

Rancafter, D., 3. Dez. Zu North 
Bend ftieß ein Räumungszug auf der 
Cincinnati & Mustingun Ballen - 
Bahn mit einem Güterzug zufammen. 
Der Kondufterr €. B. Poling wurde 
aetödtet, und der Lofomotivführer 
Martin Dittmar (vom Räumungszua) 
wurde töbtlich verlegt. Leichter ber- 
legt wurden der Signalmann Charles 
Atwood und der Heizer Morgan. 


ı Befannmter Arzt | 


New York, 3. Dez. Dr. Cyrus 
Edfon, früherer Geſundheits-Kom— 
miffär, Sohn des früheren Bürgermei- 
fter8 Franilin Edfon und einer ber 
berporragendften Pathologen der 
Stadt, ift im Roofevelt-Hofpital da= 
hier an Lungen-Entzündung. gejtor- 
ben. (Er wurde am 8. September 1853 
in Albany geboren. Zmeimal war er 


perheirathet, und feine zweite Gattin | 


überlebt ihn. Dr. Epfon war der Er- 
finder vieler nütlichen chirurgiſchen 
Snitrumente und auch einer befonderen 
Meihode zur Behandlung von Krant- 
heiten, melde von Keim-Anftedung 
tommen.) 


Deutſche ſeirche brenunt ab. 


Fort Wayne, Ind., 3. Dez. Die 
deutſche lutheriſche St. Pauls-Kirche, 
eines der ſchönſten Gotteshäuſer in un— 
ferer Stadt, brannte heute vollfiändig 
aus. Nur die aefhmärzten Mauern 
find ftehen geblieben. Berluft unge: 
fähr $75,000, Berficherung 
$12.000. 

Verurfahht wurde ber Brand dur 
ben Heiz-Dfen im Erdaefhoß, und die 
Flammen maren jhon außer Kon 
trolle, al3 man fie entdedte. 

Die Kirche war vor 15 Jahren ge- 
baut und foeben erft von der Gemeinde 
volftändig abhezahlt worden. Gie 
wirb fofort neu gebaut werben. 


Echuner geftrandet. 


Dean Eity, Mb., 3. Dez. Der brei- 
maſtige ſchwediſche Schuner „Dhar⸗ 
war,“ von Hongkong nach New York 
beſtimmt, iſt 7 Meilen ſüdlich von hier 
geſtrandet und ſitzt ſchlimm auf. 

Fünf Mitglieder der Bemannung 
gelangten in einem Boot an's Geſtade. 
Die anderen elf jedoch, nebſt einer Frau 
und zwei Kindern, ſind noch immer 
auf dem Schiff. 


+ Bifhof Leonard + 


Salt Late City, Utah, 3. Dez. Bi- 
{of Abiel Leonard, Oberhaupt ber 
Epistopal = Kirche in Utah und Nepa- 
ba, iſt im St. Marks-Hoſpital dahier 
am Typhus geſtorben, im Alter von 
etwas über 55 Jahren. Er war aus 
Miſſouri gebürtig und dort ſowie in 
NKanſas beſonders gut belannt. 


a: 
a 


(12 Seiten.) 


Doppelmord-Geheimmiß. 


Buffale, N. Y., 3. Dez. Unter einem 
Schuppen im Hinterhof ihres Haufes, 
No. 339 Sefferfon Str., fand man 
bie, fchon vermeiten Leichen von Franz 
Frehr und feiner Gattin, einem betag- 
ten Ehepaar, melches jeit dem 20. No- 
bember vermißt wurde. Die Schädel 
waren eingejchlagen, und nicht meit 

| davon lag ein Hammer, an meldhem 
noch) Haare hingen. 

Charley Bonier, welcher in dasHaus 
der Genannten am Tag ihres Ver— 
ſchwindens gezogen war, wurde zuErie, 

Pa., als verdächtig feſtgenommen, und 

ſeine Haushälterin, Louiſe Lindholm, 
| ift hier in Haft. Bonier ift 65 Jahre 
| alt. 
| Bei der Haushälterin fand man 

Goldftüde im Werthe von $70. Es 
| wurde vermuthet, daß bie Frehr3 eine 
| grofe Duantität Gold im Haufe hat- 
ten. Die Frau Sagt, Bonier habe ihr 
das Geld gegeben. 

Kate Kahm, eine Verwandte ber 
ı Lindholm, wurde ebenfalld nad), der 
 Bolizeiimadhe gebracht, da man in ihrer 
' Wohnung einige Sachen vorfand, 
| welche den Frehrs gehört hatten. 
| ‘m Iehten Frühjahr am ein Dann, 
; welcher Bonier gemeren fein fol, zu 
| den Frehrs und wollte ihr Haus fau- 
fen. Gr foll ihnen $2000 geboten 
| haben, welches Angebot aber abgetvie- 
| fen wurde. Am 20. November 308 
ı dann ber Mann in ba Frehr'ſche 
Haus, und am ſelben Tage verſchwand 
das alte Paar. 
Am Dankſagungstag kam eine Ver— 
wandie der Frehrs in das Haus und 
fragte nach dieſen; es wurde ihr ge— 
ſagt, das Paar ſei weggezogen. 
ſetzte die Polizei in Kenntniß, und 
dieſe veranſtaltete eine Unterſuchung, 
weiche ſchließlich zur Auffindung der 
Leichen führte. 

Biele Zwifhendedier nah@uropa. 


New Hoık, 3. Dez. Mit dem Dam- 
pfer „Cedric“, der, mie gemeldet, ge= 
ftern nach Liverpool abfuhr, find 1500 
Bmifchenveds = Paffagiere abgegangen. 
Dies ift die größte Anzahl Zmijchen- 
deds = Baffagiere, welche jemal® von 
einem Hafen der Ver. Staaten abge: 
"gangen ift. Der franzöfifche Dampfer 
„Za Zouraine”, welcher heute abfuhr, 
nahm 1000 Zwifhenvedler mit, und 
eine Anzahl anderer fonnte.-feinenPlat 
mehr auf biefem Dampfer finden. 

Befudh dentiher Kreuzer. 


Mobile, Ala., 3. Dez. Der deutfche 
Konful dahier fündigt an, daß Ende 
Januar zwei Kreuzerboote vom deut— 
ſchen weſt⸗atlantiſchen Geſchwader noch 
Mobile kommen werden. Es gehören 
vier Fahrzeuge zu dieſem Geſchwader. 
Alle dieſe werden am 25. Januar nach 


New Orleans fahren und dort fünf 


Tage bleiben; dann fahren zei berjel= 
ben nad Galbvefton, Ter., und zivei 
hierher. 


Epringer hat die Lungenentzün: 
dung. 


Wafhington, D. K., 3. Dez. Der 
bekannte Illinoiſer Ex-Kongreßmann 
Mm. M. Springer liegt hier an Lun- 
oen-Entzündung fehwerfranf darnie- 
der. Er hatte fich vor einer Woche in 
Ehicagoeine Erfältung zugezogen. 
| Zebten Samftag fehrte er hierher zu— 
rüd, und bald entwicdelten fich bei ihm 
| alle Symptome von Lungen-Entzün- 
; bung. 
| Torpedoboot in Noth. 
| 


Cape Henry, Ba., 3. Dez. Das un- 
terſeeiſche Torpedoboot „Moccaſin“ iſt 


unfern Little Island in Noth. Es ge⸗ 


lang dem Schleppboot „Peoria“, eine 
Leine bis nach dem Torpedoboot zu 
ſchleudern; aber weitere Fortſchritte 
machte es noch nicht. 


fern der genannten Inſel ebenfalls in 

Sicht gekommen. 
Wegen Fuchsprellens ſuspendirt. 
New York, 3. Dez. Die Fakultät 
be3 „Rutgers College” zu Nem Bruns- 
wid, N. 3., hat 22 Mitglieder der äl- 
teren Klaſſe wegen Fuchsprellens 
GHazing“) ſuspendirt. Das betref⸗ 
fende Opfer war ſo ſchlimm zugerichtet 
worden, daß ärztlicheBehandlung noth⸗ 

wendig war. 

Am Galgen. 


Pittsburg, 3. Dez. Joſeph Cano— 


Minersville, Ja., ſeine Gattin in ihrem 
Heim todtſchlug, wurde heute im Ge— 


fängnißhof dahier gehängt. Der Tod 


trat binnen 12 Minuten durch Er— 
droſſelung ein. 


| Ausland. 


| iingebliche Urfahe des Todes von 
Biſchof v. Unzer. 

Berlin, 3. Dez. Einer Meldung aus 
Rom zufolae fol der plögliche Tod de, 
am 24. November in ber ewigen Stabt 
dahingeſchiedenen Biſchofs v. Anzer 

| durch Aufregungen verurfacht morben 
ı fein. Man mill wiffen, daß er wegen 
feiner Deutfhfreundlichkeit im Vatikan 
ı wenig beliebt gewefen fei, und daß ver 
ı neue Karbinal-Staatsfefretüär Merry 
bel Val ihn ehr fühl aufgenommen 
und erflärt habe, ver Bifchof werde auf 
feinen ®Poften in China nicht zurüd- 
tehren. Dies fol für Anzer zupiel ge- 
mwefen fein und ihn auf’3 Krantenlager 
geworfen haben, von dem er fich nicht 
mehr erheben follte. 
„ampfernadhrichten. 
Angetonmen. 


New Vorl: Rhein von Bremen. 
etland, Me,, Cambroman von Liverpoo!. 
Ein ‚Branzisto; China vow Kongkong; City af 
Bere vor Banama. | 


Sie , 


Das Torpebobont „Udder“ ift uns | 


Chicago, Donnerftag, Den 3. Dezember 1903. —5 Uhr: Ausgabe, 


Der neue Reihstag. 
Heute wurde er. vom Neichsfanzler eröffnet. 
—Die faiferlihe Boticaft. 


Berlin, 3. Dez. Reichskanzler v. 
‚ Bülom eröffnete heute al3 Merireter 
| des Kaifers Wilhelm (ber bekanntlich 


Sicht faul aus! 
Prophet Dowies Gläubige haben 
| nichts mehr. 


wegen des Zuſtandes ſeines Kehlkopfes 


noch nicht laut ſprechen darf) den neu— 
wählten Reichsiag im Weißen Saal 
des Königlichen Schloſſes. 
Die anweſenden Reichsſtags -Abge— 
ordneten im Abend-Geſellſchaftsan— 


zug, Hofkoſtümen, Militäruniformen, 


| oder im geiftlichen Gewand ftanden 
j eng beifammen por dem leeren Throne 
und nahmen in dem großen Marmor= 
| faal nur wenig Raum ein. 
|  Diefe 
nung im Schloß ift ftet3 im Mefentli- 
hen nur eine Hof-Funkttion. Die Bes 
theiligung feitens der Abgeordneten 
‚ war diesmal noch geringer, al® ba3 
| lebte Mal, da 25 Regierungätreue 
| bei den Wahlen durch Sozialiften ver> 
‚ brängt worden waren, und die Gozia- 
liſten niemals dieſer Eröffnung beis 
| wohnen. Alle Anmefenden trugen ei= 
| nen königlichen Orden. 4 
Sowohl die proteftantifchen, mie die 
fatholifchen Mitglieder famen fpät, da 
Beide durch Gottesdienft in ihren bes 


treffenden Kirchen zurüdgehalten mor= ' 


den tmaren. Auch der Reichsfanzler 
ließ die Gejelihaft lange marten. 
Endlich erfchien er, mit den Kabinet3- 


miniftern — je zmei neben einander | 


; fehreitend — hinter fih. Der Kanz- 
' Ter ftellte fich, während fich alle Unme- 
fenbden verbeugten, 
Thrones und verlas dann die faijerli- 
che Botfhaft. Er begann: 


angeiviefen, Allen, welche ihre Theil: 
| nahme bei feinem Leiden gezeigt haben, 
| Dant auszusprechen, und ihnen au ber= 
fihern, daß ihre Sympathie und ihre 
| Hoffnungen auf feine Genefung ihn 
| fehr erfreut haben.” : 
Sodann verbreitete fich die Botichaft 
über die wirthfchaftliche Lage des Lan- 
des, welches noch immer unter bem, 
über die ganze Welt verbreiteten Drud, 
| der auch die Reichsfinanzen ungünftig 
| beeinflußt habe, einigermaßen lei-e. 
Es wurde da3 ftet3 machfende Be- 
dürfnig nach Regelung ber finanziel- 


Ien Beziehungen bed Reiches zu ben, 


Einzelftaaten berborgehoben, ‚und be 
mer daß, obtwohl eine grund 

fedigung diefer rare jet nicht thun- 

lich fei, die NReo’.cuny eine Vorlage 

einbringen merbe, welche die Einfüh— 

rung der michtigften diesbezüglichen 
Reformen verfüge. 
Sunderte ertrunten! 

Die verhängnißvollen jüngſten Vordſee⸗ 

Stürme. 

Hamburg, 3. Dez. Die Verheerun- 
| gen, welche die legten Stürme nament- 
. Ti) auf der Nordfee angerichtet haben, 
| find noch meit arößer, ala biöher all- 

gemein angenommen worden war. Der 
Gefammt =» Umfang de3 gemaltigen 
Schadens läßt fich freilich auch heute 
| noh nicht ganz überfehen. Viele 
| Shiffe find mit Mann und Maus un- 
tergegangen. Der PVerluft an Men- 
fchenleben, der nad einer früheren 
Meldung auf etma -100 beziffert 
wurde, mwird jebt auf mehrere 
| Hundert gefhätt, und man befürchtet, 
! daß die Lifte der Opfer noch mehr an= 
ſchwellen wird! 

Die Kiüjten aller, in der Norbdjee ger 
legenen Infeln find mit Schiffstrüm- 
mern bebectt, die ftch jtellenmeife haus 
bc aufgetgürmt haben. Sämmtliche, 
in der Elbe und in der Wefer eintref- 
fenden Schiffe melden, daß fie zahl- 
ofen Fradtitüden und vielen Leichen 
begegnet find. Alle Seeleute ftimmen 


; darin überein, daß in den legten Jah: | 


| ren fein Sturm in der Nordfee tobte, 
ı der fich mit dem jüngften an Heftigfeit 

und elementarer Wucht mefjen fonnte. 
| Bielen armen Familien bat die Kata- 
| ftrophe bittere Noth gebracht, und die 
offizielle und private Wohlthätigfeit 

findet da ein ergiebiges Feld zu fegen3- 
reicher Thätigkeit. 


Des Papfſtes Theilnahme. 
Rom, 3. Dez. Papſt Pius war be— 


ſonders betrübt über die Kunde, daß 


die römiſch-katholiſche Univerſität zu 
Ottawa, Kanada, niedergebrannt iſt. 
Er erkundigte ſich ſehr angelegentlich 
nach den verletzten Prieſtern und Stu— 


NUT | pisfy, welcher am 7. Januar d. J. in denten, und ſandte dem apoſtoliſchen 


Delegaten für Kanada, Mſgr. Sba— 
retti, Weiſung, einen ausführlichen 
Bericht über das Brand-Unglück zu 
liefern, damit der Papſt auch bald 

über die geeignetſten Maßnahmen ent— 

ſcheiden kann, den Schaden wieder gut⸗ 
zumachen. 

Im „Canadian College“ dahier ver—⸗ 
urſachte die Kunde von der obigen 
Feuersbrunſt gleichfalls große Auf- 
regung. 


Straßenbahnwagen verbrennen. 


Muscatine, Ya., 3. Dez. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte heute die Wa— 
gen-Remiſe der Eitizens Railman & 
Light Eo., und 27 Straßenbahn-Ma- 
gen - verbrannten mit. Berluft $50, 
000, vollftändig durch Verficherung ge 

deckt. 


- 
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— Beicheidener Wunfd. — Gym- 
nafiaft (zu feinem Badfifh): „Nicht 
wahr, Kitty, eines verfprichft Du mir 
por unferer heimlichen Verlobung?” — 
Kitty: „Gewik, mein Schab, mas Du 
will.“ — Gymnafiaft: „Sp frage 
mid, ne we ee ob = — 
gaben für den nächſten Tag ſchon ge— 
macht habe!“ 


formelle Reichſtags-Eröff-— 


zur Linken des 


„Se. Majeftät, der Kaifer hat mid) | 


tape 6r- 


Eteuern nur S1000 bei. 


— 


' $tremde aus der Stadt Zion ausgewiefen. — 
| Bereits macht fi die Noth geltend. — 
Eine Sonderverfammlung der Gläubiger. 
Pre Hypothefen und Dertrauen. 


„Riemand fann nad) Zion fom= 
men, dem nicht Zion am Herzen liegt,“ 
diefen Befehl gab John Alerander Do- 


ivie gejtern Abend, ehe er fich zur Ruhe ! 


legte, Bolizeichef Stern und Leutnant 
Saap. „Sn Zulunft“, fuhr der Ober: 
befehlähaber der Stadt Zion fort, „ver⸗ 
haften Sie Jeden oder bringen Sie Je— 
den zur Stadtgrenze, der nicht unfere: 
Glaubens ift oder ein Beamter der Ber. 
Staaten. Nur der Regierung beugen 
wir und.“ - Polizeihef Stern verbop- 
pelte daher im Laufe der Nacht 
Zahl der Wächter, von denen biele die 
Stadtgrenzen abritten. Kein Fremder 
durfte die Stadt betreten, und den 
Berichterftattern murbe die Arbeit er= 
ſchwert. 

Um fünf Uhr heute früh begann in 
Zion das Leben wieder, und um ſechs 
Uhr brach im Generalladen ein An— 
drang los, welcher mit den Vorräthen 
völlig aufzuräumen drohte. Für ſolche 
Bewohner, welche ihr Geld dem Pro— 
pheten geopfert hatten, war es nun eine 
mißliche Sache, daß im Laden nicht ge- 
borgt wurde, und in gar manchem 
Haushalt iſt Schmalhans Küchenmei— 
ſter geworden. 

Im Bundesgericht erhielt heute die 
Dud Brand Eo., welche eine Forderung 
von $500 gegen Domie hat, und andere 
; Gläubiger mit Forderungen im Ge: 
| fammtbetrage von $15,000 vertritt,bie 
ı Erlaubniß, als Mitkläger in bem 

Banferottverfahren gegen Domie auf: 
zutreten. 

Durch Maueranſchlag hatte Dowie 

auf geſtern Abend ſeine Getreuen nach 
dem Tabernakel zu einer Sonberber- 
dort bislang abgehalten wurde, und 
von den 10,000 Bewohnern Zion Citys 
hatten ſich etwa 3000 eingefunden. 
Nichtgläubige und vor Allem die Zei— 
tungsberichterſtatter waren ausge—⸗ 
ſchloſſen. Mehrere derſelben, welche 
nach der Verſammlung vor dem Taber— 
nakel erwiſcht wurden, wurden von den 
Zionswächtern aus der Stadt gejagt 
und von Gläubigern mit Handgreij= 
lichkeiten bebroht. Einer erhielt jogar 
ein Rachtquartier in ver Wache! 


Jammlung einberufen;per- 


ging fih Domie in feinen üblichen Ti- 
raben über die Schlechtigfeit der Welt. 
Recht diplomatifh behandelte er Hin 
gegen feine Nothlage. „Seliebte”, jagte 
er, „ih möchte Euh in’3 Vertrauen 
ziehen. Vor einigen Minuten erhielt 
ich eine Mittheilung, welche die dunklen 
Wolken zertheilen wird, und bald wird 
wieder die Sonne über Zion fcheinen. 
Zion wird in einem Monat von feinen 
| Bebrüdern befreit fein, die Machen 
| fchaften des Böfen werden zu Schan- 
den merben. Er mag eine Zeitlang 
| triumpbhiren, aber feine Stärfe ift feine 
| Schmwäde, und fein Anichlag auf Zion 
| wird mißlingen. Die Inbuftrieen 
| Sion ftehen auf fefter Grundlage. Un= 
| fere Bant ift zwar noch in den Händen 
i der Nichtbefehrten, wird aber in zmei 
Tagen wieder im Betrieb fein. Seid 
| guter Hoffnung. Zion bedarf Eurer. 
Leat Eure Grofhen auf den Altar!” 
| Und fo bat, jo forderte und fo drohte 
ı er, aber e3 gingen nur 
ein. Die Berichterftatter nannte er 
| Höllenhunde! Einem derjelben fandte 
ı er für fchriftliche Arbeiten - aber jtatt 
der fchuldigen fünf Dollars feine Traf- 
tätlein und eine Bibel. 

Die Schulden, melde Domie bezah- 
len muß, um eine Aufhebung der Ge- 
richtsverwaltung zu bewirken und ſich 
die Herrſchaft über Zion zu erhalten, 
gehen in die Hunderttauſende. Denn 


Stunden, und während dieſer Zeit er— 


| 


die, 


etwa $1000 | 


| 


Seine Hoffnung auf weitere Beiträge 
bon den Gläubigen ift auch nur eine ge= 
ringe, denn mas die hatten, haben fie 
Ihon bei früheren Gelegenheiten ge= 
opfert. 

Wenn Domwie alfo am 11. Dezember 
Richter Kohlfaat nicht den Nachweis 
erbringen fann, daß er feine ſämmtli— 
hen Schulden bezahlt hat, fo ift es j 
mit feiner Verwaltung zu Ende, die 
Maffenverwalter werben dann berfu- 
chen, zu retten, was zu retten ift, und 
fie hoffen, menigjtens vorläufig nod, 
daß alle Gläubiger befriedigt werben 
fönnen. Den Arbeitern in den Fa— 
brifen ift mitgetheilt worden, daf ihre 
Anmeifungen auf Waaren, melde fie 
ftatt Lohn erhielten, in der Banf mit 
Geld eingelöft werben uhd bafı fie im | 
Zufunft baar bezahlt’ werden würden. | 


In gräßlidher Lage. | 


Der Suhrmann $red Deammier ſchwer 
verletzt. 


Infolge eines Zuſammenſtoßes wurden 
mehrere Straßenbahnpaſſagiere 
ſchwer verletzt. 

Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
ſtieß an State und Waſhington Str. 
ein von Fred Deammier gelenktesLaſt— 
fuhrwerk mit einem ſüdlich fahrenden | 
Kabelbahnzug zufammen. Deammier | 
verfuchte fi durch einen fühnen') 
Sprung zu retten, fiel aber auf das | 
Pflafter. Ehe er wieder aufgefprungen | 
war, fiel der Taftmagen auf ihn. Das | 
Opfer und der Wagen tyurden dann | 
bon dem Sabelbahnzug Äne 


Strede | 
weit gefchleift. Bolizift Carfin befreite | 
den Unglüdlihen auß feiner Nothlage. | 
Der Verunglüdte, der einen fomplizir= | 
ten Bruch des rechten VBeines erlitten 
bat und außerdem innerlich verlekt 
mwurbe, befindet fih in feiner Woh- 
nung, Nr. 147 N. Green Str., in ärzt- 
licher Behandlung. Der Greifivagen- 
führer behauptet, daß der Zufam= 
menftoß unvermeidlich war. 

Ein eleftrifcher Straßenbahnmwagen | 
der South Chicago City Railway Co. | 
ftieß geitern Abend auf der 79. Str.: | 
Kreuzung der Wabafh-Bahngeleife mit | 
einem Milhzuge der Baltimore & | 
Ohio-Bahn zufammen. Der vordere | 
Theil der Car murde zertrümmert und 


i 


eter verliebt murben: 


tbing Duance, Motorführer, Nr. — 
Irving führ — — belangt und nach 
Geficht und p = der Bridewell geſandt wurde. 
ſicht und an den Händen und Ver Ausſage vor dem Unterſuchungsaus— 


9732 Eving Avbe.; Schnittwunden am 


renkung des rechten Arms. 


Frederick Van, Schaffner, Nr. 9732 
am 


Ewing Ave.; 
Kopf und Geſicht. 
John Kelly, 
Wunden an der rechten Schläfe. 


Schnittwunden 


Abve.; Verrenkung des rechten Knö— 


—J 


| 
| 
| 


' 
I 


I 


| ftand als Fuhrmann in Dienften der | murbe. 


| 


ı 
ß 


| 


; chels. 
Die Verſammlung dauerte ziet | 


fen den Dienft verfaaten. 
rau Yames Walfh hörte aeitern ı 
Abend Wagengeraffel vor ihrer Woh- | 
nung, Nr. 413 W. 51. Str. Us fie 
por bie Thür trat, um ihren von ihr er- 
warteten Gatten zu begrüßen, fand fie | 
fein Fuhrierf, die Pferde fchmeikageba- 
det, vor. Der Si mar leer. Eine, 
Stunde fpäter wurde fie von der Poli | 
zei in Kenntnif gefebt, daß ihr Mann | 
entjeelt an 46. Str. und Shield Une. | 
aufgefunden worden fei. Er hatte fich 
durch einen Sturz von dem Magen das | 
NRüdgrat gebrochen. Der Verftorbe:: | 


Kohn %. Dunn Coal Company. | 


Gasprozeſſe. 
D e Derhandlung der 75 Cents-Ordinanz vor 
Richter Grofcnp. 


Der Nem Yorker Anwalt WB. D. 
Guthrie mird morgen ala Bertreter | 


‚bon Darius DO. Mills pon Kalifornien | 
i bor Richter Grofcup die Verfaffungss | 


r 
' 


mäßigfeit der Drbinanz beitreiten, | 
laut welcher die Gasgefellichaften nicht | 
über 75 Cents per 1000 Kubikfuß rech⸗ 
nen dürfen. Die Verhandlung murde | 
bon heute auf morgen verfchoben, da 
der Anwalt nicht rechtzeitig eintraf. 
Granpile W. Bromning mird die 


beitändig mehren fich die Gefuche von | Staht vertreten. 


Släubigern im Bundesgericht um Auf- 


nahme in die Zahl der Kläger. Dabei | Ki 


ftellt fich heraus, daß Domies Schwa— 
ger Stevenfon, der einftige Leiter ber 
Spitenfabrif in Zion, auch noch nicht 
die Abfindungsfumme ganz erhalten, 
fondern noch $100,000 zu fordern hat. 
Er hat fich ebenfalls ala Kläger gemel- 
det. Wie die Mafjenvermalter ange: 
ben, jind die Schulden für MWaarenlie- 
ferungen allein $500,000. Werbrei- 
faht dürften aber die Forberungen 
merben, wenn die Gläubigen Siena 
au zu Gläubigern werben follten. 

Durh fein „Glaubensbefenntnig“ 
bat fich der „Prophet“ übrigens in eine 
üble Lage gebradt. E3 märe möglich), 
daß er durch Aufnahme von Hhpothe- 
ten auf bie Inbuftrieen von Zion fi 
Erleichterung verfchaffen könnte, aber 
er hat ftet3 geprebigt, daß Borgen eine 
Sünde, Hypotheken eine Peſt feien! 


Sobald er alſo zu dieſer ‚Peſt“ greift, 


verliert er das Verktauen ſeiner An⸗ 
hänger vollſtändig, und dann iſt es um 
ihn geſchehen, denn Die Gläubigen wer⸗ 
den bon ihm fortlaufen, und der ſowie⸗ 
ſo augenſcheinlich bevorſte hende Krach 
iſt unbermeidlich. Dowie hat auch ber: 


| 
| 


Gleichzeitig findet por bdemfelben 
ter bie Verhandlung ber Klage von | 
Frank ©. ones von Memphis gegen | 
Mm. E. Golden u. 4. ftatt, in welcher | 
es fih um die von der Northmeitern | 
Gas Liaht and Eofe Co. in Auftin 
berechneten Gaäpreife handelt. Beiden 
Fällen liegt dasfelbe Prinzip zu Grun- 
de. W. W. Gurlen vertritt ones, und 
Clarence Goodwin die Verklagten. 
— —— — 


Das Wetter. 


—* 


Chieago und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Ubend und w an aub am freitag; Fein 
entichiedener Bea! in der Quftwärme. Minimums 
temperatur ute ‚Abend 25 Grad über Null. 
Lebhafter bis ftarker Süpmwind, der heute Abend nad 

en umihlägt. 
insis und Andiana: Schön heute Abend und 
Breitäg, mit Ausnahme des .nörblihen Theiles, wo 
inlih brobendes Wetter herrichen wird. Lebs 
er Südiweltivind. 

Nieder-Michigan: Echneegeftöber heute Abend und 
mwohriheinfih auh am Freitag. Tebhafter bis far: 
ter - wind, der Rn naeh Weiten umfchlägt. 
stonfin: Echnetgeftöber heute Abend und mög: 
* ſe auch Freitag. Lebhafter bis ſtarker Süd⸗ 


ſtelte ſich der Temperaturſtand von 
e Mittag mie folgt: Abends 6 Ubr 


rad; 12 Ubr 236 Grad; Morgens 6 U 
3 Gran! Wrlags 19 Uhr 3 Grad. — 


 Zefet die 


EEE „Senniogpon“, 


I 
! 
! 


8 92. Str; | ve 2 

Nr. 168 92. Str; lung ihrer Benjton verurfachte, 
Edward Norton, Nr. 8932 Superior : über $500 betragen würden und daß er 
| — Penſion, die 
a | S des Ablebens ihres Mannes an 
Anna Hamilto . 882 Fer cher: A 
Der Zufammenftoß wurde angeblich | 


daburch herbeigeführt, daß die Brem- | Brotn, in defien Händen die Verwal- 


! wart bie rüdftändige Summe, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 285 


Die Gelder der Wittwe. 


Ihr Rechtsbeiſtand begaunerte fie 
in der herzlojeiten Weije. 


Einer von Chicagos ‚„‚Heinften‘‘. 


Er:Polizeitelegraphiftt James Cannon ein 
Raub: und Miordgeielle während feiner 
Amtszeit. — Angeblih fon lange von 
feinen Dorgejetten in Schuß genommen. 


Eine Shändliche Erpreifung, degan- 
gen bon einem Winteladvofaten an ei= 
ner Boliziftenwittime, wurde heute vom 
Unterfugung3ausfhuß desStadtraihs 
bloßgeleat. Der Polizist John Howard 


mar von einer Bande jugendlicher | erflärte. Ein 


Verbrecher, die ihm fchon lange aufge- 
lauert hatten, in einer Gafje auf der 
Meitjeite niedergefchlagen morden. 
Sn bemußtlofem Zuftande hatte der 
Mann dort feh3 Stunden gelegen, be- 
bor er aufgefunden und nad) feiner 
Mohnung geichafft wurde. Dort erlag 


I 


er bon berfelben merfmürbigq milde bes 
handelt. Heute aab TFikgerald vor 
dem llnterfuhungs =» Ausfhuß die 
Gründe für diefe Nachficht befannt. 
Mitglied der Näuberbande, zu der er, 
anaeblic nur „jo ganz nebenbei,“ ges 
hörte, war auch Names Cannon, Teles 
grapbiit in der Bezirfämahe an Late 
Straße. Diefer madere Polizeibeamte 
pfleate Wache zu ftehen bet Raubübers 
fällen, die Fißgerald, Nagl, Pomell, 
Lancgan und die anderen Mitglieder 
der Bande ausführten, melde nod 
nicht eingefangen wurden. 

In Colders Wirthichaft, an 26. und 
Sobnfon Straße, und auch in anderen 
Lofalen jener Gegend trieben fie ihe 
lichticheues Mefen. Hatte ein Gaft fi 
borber ala im Bejig pon Geldern oder 
Merthfachen gezeigt und ein menig 
ſchwer geladen, dann folgte ihm heim⸗ 


| lich die Bande auf die Straße nad 


| 


| 


und „nahmen ihn hoch“, wie Fitßgerald 
Raubmordverfud, begans 
gen an einem gewifjen Bartholomem 
an der Ede von 18. und Rodmell Str, 
jolte einigen Mitaliederh der Bande 
zum PVerhängniß werden. Powell, 
Nagl, Lanegan und aud Cannon wurs 
den verhaftet. 


Wie aus Tiggeralds Ausfagen bon 


2 ſchließlich den erlittenen ſchweren | dem Unterfuhungsausfhuß hervor⸗ 
Derlegungen. Seine Wittwe und fünf | ging, wurde der Telegraphift der Lake 


Kinder, von denen da3 ältefte dreizehn, 
das jüngite vier Jahre alt war, lieh er 
in bedrängten Perhältniffen zurüd. 
Sn ihrer Irübfal murde Frau Ho= 
mard, welche ohne Verwandte und auf- 
richtige Freundinnen in Chicag. da= 
ftand, durch die Wittwe des Poliziſten 
Frank Walfh geiröftet, die in einer 
ähnlihen Lage gemefen war. Gie 
müffe jich über das Schlimmfte wäh: 
trend ber nächiten drei Monate durch 
das Aufnehmen von Darlehen hinaus: 
helfen, die fie ja nachher, wenn ihr die 
ihr zuftehende Penfion von der betref- 
fenden Behörde bewilligt und ausge: 
zahlt werde, wieder zurüdzahlen föünn- 
te, rieth ihr die erfahrene Freundin an, 
doch, fügte fie hinzu, „dazu benöthigen 
Sie die Hilfe eines Anmalt3 und. dem 
betreffenden Vertreter des Stadtfchrei- 
bers, welcher den Penſionsfonds ver— 
waltet, werden Sie auch eine Geldzah— 


den für feine Mühbemwaltung machen 
ns zioei Dußend Pafjagiere mehr | mülten, 
oder minder jeher verlekt. « 
** eee Winkeladvokaten John Lee, der 


Die Aermſte fiel in die Hände des 
un⸗ 


längſt wegen anderer krummer Ge— 


Ihrer 


ſchuß nach, wurde Frau Howard im 
Januar vorigen Jahres von Lee die 
wenig tröſtliche Mittheilung zutheil, 
daß die Koſten, welche die Vermitte— 
weit 


dieſe Summe von der Zahlung der 
ihr vom 


ſion ausbezahlt würde, ſofort in Ab— 
zug bringen müſſe, weil er John J. 


tung des Penſionsfonds liege, für deſ— 
ſen Dienſte zu bezahlen habe. 
Thatſächlich hätte Lee denn auch im 
April dieſes Jahres in ihrer Gegen— 
3300, 
bon Bromn erhalten und mit dem Ieb- 


| teren außerhalb feiner Amtaftube eine 


längere lUinterrebung geführt, die an- 
geblich mit den Morten beendigt wur— 
de: „Site braucht nothiwendiaq Geld, ich 
werde fie mit $20 abfinden.“ Das 
mar Alles, was ihr von der ihr zuite- 
henden Summe, annähernd $300, von 
ihrem „NRechtsbeiftand” eingehändiat 
Mie Frau Homard durch ton 
Lee ausgeftellte Quittungen heute nadhs 
meifen fonnte, murde fie von dem ge- 
miffenlofen Menfchen noch um meitere 


ı $256 aefchröpft, die er ihr von den an- 


deren, ihr monatlich aufommenden und 
bon ihm für feine Klientin erhobenen 
Penftonzzahlungen in Abzug brachte. 
Der gingen jchließlich die Augen auf 
und fie verzichtete auf die meiteren 
Dienfte diefes erbärmlihen MWichtes, 
ber die Nothlage der Frau und ihrer 
Kinder zum Zmede feiner eigenen Be— 
reiherung ausgenußt hatte. Seine 
Drohungen, er merbe dafür forgen, 
daß fie die Penfion verliere, hatten fie 
fo lange eingefhüchtert und von der 
Belanntgebung dieſer Erpreffungen 
abgehalten,bi3 Zee, eines anderen Ver— 
gehen3 halber, ins jtäbtifche Arbeit3- 
haus aeftedt wurde. Erft dann hatte 
fie dem Unterfuhungsausihuß Mit: 
theilungen gemadt, die fie heute in öf- 
fentliher Situng mieberholte. Ob 
Bromn mit Lee die von Lebterem er: 
gatterten Gelder der armen Witime ae- 
theilt hat, vermochte biefelbe'nicht an= 
zugeben; ihre Ausfagen waren nur für 
Lee belaitend. 

Edward Fitgerald, früher ein Mit- 
alied der Chicagoer Polizei, während 
ber legten Jahre jedoch Tagedieb, Ein- 
brecher, Raubgefell, furz Verbrecher 
ber fchlimmften Sorte, mar der nächite 
Zeuge, der bernommen murbe.. Er 
fam bireft aus dem ftäbtifhen Ar— 
beitähaufe, mo er aht Monate von 
der ihm aufgebrummten zehnmonatli- 
hen Haftzeit zugebradt. Er erzählte 
in aller Gemüthörube, mie er mit fei- 
nen SKumpanen in Wirthſchaften 
und auf der Strafe Angetruntene 
überfallen und ausgeraubt hatte, Der 
bartgefottene- Sünder war am 2. Ya- 
nıdar bei einem derartigen leberfall 
und Raubverfud an der 26. und Fisk 
Straße von Poliziften überrafcht, an- 
gefhoflen und feitgenommen worden. 

Daß er viel auf dem Kerbholz hatte, 
war ber Polizei befannt; boch wurde 


Str.:Bezirfsmache damals aber nichk 


Itrafrechtlich verfolgt. Die Sache wurbai Ä 


bertufcht, jomweit er in Betradht fan, 


| Erft fpäter wurde er. wegen eined ana 


! 


’ 


deren Raubes progeffirt und nach bei 
Jolieter Zwingburg geſandt. 

Heute Nachmittag wurden die Beam⸗ 
ten der betreffenden Bezirkswache und 
Angeſtellte des Staatsanwaltes De— 


zu ermitteln, ob die verbrecheriſche Ne— 
benbejchäftigung, die Cannon trieb, a 
er nod; im Amte war, wirklich etli 
feiner dort Mitangeftellten: beig 
mar. Daß feine Vorgefekten'von d 
nächtlichen Verbrecherleben beB: 

ne3 nicht bie leifefte Ahnung hatt 

faum zu bezmeifeln. 

— 1) +9 ——— 


Dunkle Gerüdte, 


Die Unwälte der Mordbuben planen angeb« 
Ih, den Prozeß nad einem anderen 
‚County verlegen zu laffen. 3 


heute wieder nach dem Counthgefäng⸗ 
niß, um Van Dyne und Konſorten in 
Augenſchein zu nehmen, fanden aber 
keine Gelegenheit, ihre krankhafte Neu—⸗ 
gier zu befriedigen. Gefängnißdirek— 
tor Whitman ließ ſie ausnahmslos ab— 
blitzen. In Zukunft wird nur der Po— 
lizei, den Anwälten und Verwandten 
der Angeklagten der Zutritt zu dieſen 
geſtattet werden. 

In Uebereinſtimmung mit den von 
Herrn Whitman getroffenen Vorſichts—⸗ 
maßregeln wurden den Häftlingen 
heute wieder andere Zellen angewieſen. 
Van Dyne erhob ſich heute früh und 
beſchwerte ſich dann über die Gefäng— 
nißkoſt. Herr Whitman erklärtie ihm, 
daß er ſich wohl oder übel mit der ge— 
wöhnlichen Koſt werde begnügen müſ⸗ 


en. 

Betreffs ſeiner Geliebten Mamie 
Dunne äußerte ſich Van Dyne dahin⸗ 
gehend, daß er ſie unter keinen Um— 
ſtänden eher heirathen werde, ehe er 
nicht aus allemSchlamaſſel heraus ſei. 
Dabei lächelte er. Er bemerkte dann 
noch, daß er dagegen geweſen ſei, daß 
ſie ſich in einem Muſeum zur Schau 


geweſen, ihr Engagement zu löſen, eht 
noh Mayor Harrifon fich in’3 Mittel 
geleat habe. 

Hilfsftaatsanmwalt Harry Olfon b 
fchloß heute endailtig, Narr nicht si 
rend des gegenwärtigen Gerichiäterm 
ne3, der am Samftag abläuft, zu prg® 
zeffiren. Zu biefem Entjchluffe abs 
langte er nach einer Unterrebung mit 
dem Anwalt Bopham, bem PVertheibt- 
ger des Angeklagten. Näheres über 
fich Herr DIfon, deutete aber an, dafı 
Marr im nädhjften, am Montag begir 
nenden, Gerichtätermin prozeffirt in« 
den würbe, Daraus fchließt man, br 
Marr feine Schuldigerfläarung mily— 
rufen wird. ‘ 


Gerüchtmeife verfautet, dafı die Wera, 


tmwäaen, den Prozeß ihrer Klienten nady 


fen. 

Durch die zulegt eingelaufenen Lies 
beagaben tft der Hilfafonda für bie 
Hinterlaffenen ber Deteftives Duinn 
und Drizcoll auf $870.50 geftiegen. 

—°—— 
Die Großgelhwarenen. 


Detektive Behn, ald Dertreter. der 
Chicago Telephone Eo., erhob Heute 
bor den Großgefhmorenen Anklage 
gegen Wm. Miller, No. 2814 Wallace 
Straße, einen früheren Angeftellten 
der Crane Co. Er bezichtiat U, 


Ipftematifh Einmurfäfernjprecher gef 


Einmurfäbehälter bon — er 
in folgenden Lolalen gm 

ben: Fred Griesbah, No. 5014 Eo 
tage Grove Ave; Yohn Smith, 35 
und State Strehe; %. Yorbad), Ra 
629 ups * *, 
3301 State Straße; I 
No. 5010 Cottage Grove Abe, %. 9 
Eurti3, No. 3501 State 
rn Neoman, Wa - 
Straße; A. Cangafd, Cottage Gro 
Une. und 31. Straße. — 


Mann, der von ihm verhaftet wurd gef 


plündert und indgefammt wmehre, ein 


Hundert Dollar erbeutet zu haben. er 
Unter anderen fol) ber Ungeflagte die 
—— 
J 


— 
nr 


—— 


neen vernommen. Der Unterſuchungs⸗ 4 
ausfhuß verfuchte durch deren Verbin 


Schaaren"Neugieriger ftrömten and) a0 


ftelle. Xm Uebrigen fei fie entfchloffen ° * 


die Unterredung anzugeben, meigerte ‚“ 


theibiger der Mordbuben ernithaft ers \ 3 


einem anderen County verlegen zu lafs R 


% 


N 


— 
J 


Straße, dar 4 
oe. und 31, —* 





rn. 
J— 
ee 


DE; 


* 
R> 


- findet“, 
" Daß gro 


€ — —D 


— 


in. m — 
prompl Kucirl Durch Smanp-Rool 


Denn Swamp:Root ift Das zarteite Heilmittel und 


natürlichite Hilfsmittel für die Nieren und 
Blafe, welches je entdedt wurde. 


Ganz gleich, wie viele Werzte Ahr verfucht 
aben möget, ganz gleich, iwie viel Geld Ihr 

andere Medizinen beransgabt habt, Ahr 
id e8 Euch felbft und Eurer Yamilie jhul: 
ig, Sivamp:Root wenigfter® zu verfuchen. 

Seine beften Freunde heute find bie, melde 

alle So 

aufgegeben. hatten. 

Shr krank feid, oder Euch „elend be⸗ 
nt.Dr. Kilmers Swamp-Root, 
teren, Zebers und Blafenmittel 

einzunehmen, denn jobald Eure Nieren ge: 

fund find, verhelfen fie al’ den andern Or: 
anen zur Gejundheit. Ein Berjuch wird 
uch überzeugen. 
€8 Liegt en darin, zu wiſſen, wie 
kr schont; daß Dr. Kilmerd Smamp:Rost, 
große NierensKeilmittel jeder Anforde: 
zung für die Heilung bon Kreuzfchmerzen, 

Nierenz, Leber, Blafenleiven und jeden 

Theil der Harnorgane entjpridt. ES heilt 

unh fett den Urin zu halten, umd brens 

5 

tigt Die: unangenehme Nothmendigkeit, oft 


Be der Nacht aufzuftehen, um zu uri- | 


ten. 


Wenn Eugr Urin, wenn er ungeftört vier: | 


undzwanzig Stunden in einem Glas over 
Blafche fteht, einen Bodenfat bildet, over 
trübe ift, jo zeigt Dies, daß Eure Nieren und 


Blaſe fofort Behandlung braucht. 


Shmamp-Root ift die große Entdedung von 


° Dr. Rilmer, dem hervorragendenRieren= und 
ce Biafen-Spezialiften. SHoipitäler menden es 


nit wunderbarem Erfolg an bei leichten und 
blimmen Fällen. Uerzte empfehlen es ihren 

atienten’ und gebrauchen e8 in ihrer eige= 
nen Familie, denn fie betrachten Smwamp: 
Root.uls das größte und erfolgreichfte Mittel. 

Swamp-Root jchmedt angenehm und wird 
in der ganzen Welt von Apothefern verlauft 


in zwei Größen Flafchen und zu zweiPreijen ! 


zen beim Uriniren, und befeis | 


fen— fünfzig Et3. und einem Dollar. Begeht 
feinen‘rrihum, beachtet den Namen, Smwantp: 
Root, Dr. Kilmers Stwamp-:Root, und die 
Adreffe, Binghamton, R.Y., auf jederfzlafche. 


ung, je iwieber gefund zu iverden, | 
| 


| 


| 


i 
! 
| 
| 
i —r 
! 


| SRTRe.nmenarosan. [1 


| Herr Hiram WMiharbfon, wohnhaft 508 9. EStr., 

| Three Rivers, Mich., jagt: „Vor ungefähr drei 
abren hatte ich fo 

| lafe zu leiben, daß ich fehr beunruhigt wurde und 

| mich bei Leuten erkundigte, von denen ih wußte, 
dat fie Dr. Kilmers Swamp Root gebraudt hatten 

| und fie alle rietben mir es zu verfuchen, was ich 
au that. Den Nugen, den ih durch Emamp Root 
erzielte, war iirflich wunderbar. Ich Tann mid) 
nicht amerfennend genug darüber ausjprehen. 


Abr aufrichtiger 
Hiram Richardſon, 
Three Rivers, Mich. 


Um zu zeigen was Swamp⸗e⸗Root, das große Nierens, Leber: und 
Blaſen⸗Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abend⸗ 


pojt’‘ eine Probeflafche 
Editorielle Rotiz. — Wenn Ihr 
ift, 


frei per Poft erhalten. | 


die geringiten Symptome von Nieren= oder 


an habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Familiengefhichte verzeichnet 
o j&hreibt jofort an Dr. Kilmer u. Co., Binghamton, N. Y., welche Euch bereitwil- 


ligft jofort per Poft, koftenfrei, eine Probeflafche von Swamp = Root zujhiden und ein 
Buch, welches viele der taufenden und abertaufenden von Zeugniffen von Männern und 
Frauen, die furirt murben, enthält. Vergeht nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, 
daß Ihr dieje liberale Offerte tn der Chicagoer „Abendpoft“ gelefen habt. 


Die Innerfte. 


Don Wilhelm Aaabe. 


(9. Fortfeßung.) 

E3 waren oben im Harze in ben 
legten Tagen jtarfe Gemitter nieder- 
gegangen, und in Folge davon war ber 
tleine Fluß nach feiner Gewohnheit 
wieder einmal eine qute Strede in den 
Bufh und das Röhricht übergetreten. 
Und inmitten des Buches, mit. bem 
linken rm fih um einen fhorrigen 


. Meibenftumpen flammernd, der bor- 


m 


rechte Fuß dom Waffer. über- 
ftanb ein junges Weib, vor- 
gebeugt dur das Gezimeig nad ber 
Mühle Tugend. Nicht Häplich, aber 
feltfjam vermwilbdert war die Erjchei- 
nung änzufehen. Rothe, brennend 


rothes Haar, haftig aeflochten, war um |- 
eine faft männlich breite Stirn gemwuns. 
den, und eine ver ylechten hatte fich | 


gar gelöft und Hing über Die borge- 
neigte Wange. 
und gebräunt von Sonne, Wind und 


Wetter, in einem grauen Rod und grüs : 
nem ädchen ftand das Weib ober | 
Mädchen da, und wunderlich, munbers | 


ich ließ der Fuß im Waffer! Wie fie 
jo da ftand, hätte fie daraus herborge- 
ftiegen fein fünnen; e3 paßte Alles zu 
einander in Geftalt und in Farbe: bie 
Meiden und das Kleid der Laufcherin, 


- das rothe Haar und das gelbrotbe, 


trübe Wafjer der Sinnerfte, und bor 
allen Dingen zu Allem bie hellen, gro= 


Ben, grünblauen, fühlen Augen. Wer- 


die Nire der Innerfte hätte malen wol⸗ 
Ien, der hätte biefe Kreatur in fein 
Bild fegen müfjen! 


Und fie regte fich nicht, Diefe Erfcheis |. 


nung! Der Wind rührte leife an bie 
Meidenzmweige über ihr, an bie hohen 
Schilfdolden und bie Wlätter bes Er- 
lengebüfches um fie; aber nur ein ein- 


zig Mal auf einen fürzeften Moment 


mebte er ihr die gelöfte Trlechte ganz 
über das Gefiht. 

Zu ihren Füßen — um ihren Fuß! 
— regte fih und glitt Teife die Fluth 
der Mühle zu, und die Blafen — bie 
Zuftblafen vom Athem der Waffergei- 
fter ftiegen auch’ wieder empor zur 
Oberfläche und zerplakten im Lichte. 


Manche ſagen, die Waflergeifter figen 


drunten in der Tiefe gleich rieſengroßen 
Fröſchen mit glühenden Augen und 
Ahmen ſtill und warten „auf Seelen“: 
ir wiſſen das nicht und Können nicht 
‚darüber nachfagen, und e3 ift nicht die 
2 die rothhaarige Laufcherin im 
röhricht darnach zu fragen; aber 
die Prröfche haben nicht ſolche Augen 
wie diejenigen, mit welchen fie in den 


Fi Mühlgraben jah und nun in die Laube 


am Zaun des Gartens hinüberfieht. 
„Du Schelm!“ flüfterte der Meifter 


Albrecht, und jekt rührte fich has Meib 
im Ufergebüfch doch. Die Zweige, bie 


Dolden und die Blätter um fie ber 
erzitterten, der Yuß verfant tiefer im 
Waſſer und weichen Schlammboben, 
und — das war Alles um den letzten 


, "mutbiwiliigen Schrei, mit bem fi) bie 


 - Müllerin unter ben Rofen gegen ben 


Kuß des Müllers wehrte. 


Die weißen Tauben, bie fich auf dem 


usdache gefonnt hatten, erhoben fich 
d, und ihr Feberfpiel bitte, als 

fich in der Morgenfonne und in ber 
Luft um den Shornitein 


„Du milder Albrecht — wenn — 
* mit den tau⸗ 


Sinnestäuſchung geweſen! 


Schlank, faſt hager 


der Luft, aus dem Buſch oder aus dem 
Waſſer komme! 

Die junge Frau wurde todtenbleich 
in den Armen ihres Mannes: Dieſer 
fuhr zuſammen und ließ ſein Weib los, 
und Beide ſtanden und horchten, und 
wieder erwarteten ſie mit ſtockendem 
Athem und gefrierendem Blut, daß 


ſich das zum zweiten Mal vernehmen 
laſſe. Vergeblich ſchien die Sonne mor— 
gendlich⸗ſchön und ſommerlich-warm 
in den eiskalten Schrecken hinein. Von 
Hauſe her ſchlug der Spitzhund an und 
bellte heftig und zornig gegen die In— 


nerſte hin; aber ringsum blieb es ſtill, 
und wiederum ließ ſich die Stimme 
nicht zum zweiten Mal hören. 
Die Innerſte ſchrie nicht wieder; 
diesmal aber hatte ſie wirklich und 
wahrhaftig geſchrieen; — es war keine 


„Um Gott und Jeſu willen, was 
war das?“ rief die junge Frau. „Haſt 
Du es denn auch gehört? Iſt es Das, 
was Dein Vater damals am Abend 
hörte? Albrecht, Albrecht, — Mann, 
Mann, es iſt doch wahr! Das Waſſer 
hat gerufen wie ein böſer Menſch in 
Angſt und Zorn, und ich ſterbe, wenn 
ich die Stimme noch einmal höre!“ 

Der jetzige Herr der Mühle war 
gleichfalls bleich geworden; er preßte 


die Zähne zuſammen und lachte heiſer: 


„Sei ſtill! es iſt doch eine Dumm— 
heit! Sitze einen einzigen Augenblick 
ſtill; — diesmal fange ich den Halun- 
ken, der uns da in die gute Stunde 
hineingemeckert hat! Er wird uns nicht 
wieder hohnnecken; — ich werde ihm 
doch noch einmal den tollen Bodenha— 
gen zeigen.“ 

Nein, nein! Du gehſt nicht von mir, 
Mann!“ 

Er war aber jchon gegangen. Er 
hatte dem Hunde gepfiffen und fprang 
aus dem Garten der Mühle zu. Sein 
Lieschen Jah ihn über den Mühlenfteg 
laufen unb in bem Bufche jenjeit3 ber 
— verſchwinden. Aengſtlich rief 

e ihn noch einmal; aber ſie hörte ihn 
drüben nur: „Such, ſuch, Laudon!“ 
rufen und den Spitz bellen. Mit zit- 
ternden Knieen ſaß ſie auf der Bank 
in der Laube und verſuchte es, ein 
Vaterunſer zu beten, kam aber vor 
Angſt und Beben nicht weit damit. Sie 
ſaß halb bewußtlos in der Sonne; 
Alles — Bäume und Büſche und Blu- 
men, die Wieſen und das Haus wirrte 
ſich in einander; — ſie wollte nach der 
alten Frau im Hauſe rufen und ver- 
mochte es nicht. Eine Ewigkeit verging 
dem armen Weibchen, bis der Mann 
zurück von ſeiner Suche kam, und es 
waren doch kaum zehn Minuten, die er 
ausblieb! 

Als ſie ihn langſamen Schrittes über 
den Mühlenſteg zurückſchreiten ſah mit 
dem Hunde hinter ihm, athmete ſie tief 
auf; ſie ſah noch immer durch einen 
blendenden, flimmernden Nebel, aber 
die Gegenſtände ringsum nahmen doch 
wieder ihre gewohnien Plätze ein und 
hielten fih ruhig. Yhr Müller aber 
verfuchte Tuftig. auszufehen, als er 
dur den engen Gartenmweg fam und 
fih mit dem Kopfe auf der Schulter 


I und untergefhlagenen Armen vor fie 
binftellte 


„Ein Zägersmann, dem man Glüd 
zur Yagb ünfcht Hat, fommt mit 
leerer T urüd, Liefel“ fagte er. 
„Es tft eine Dummheit und e& bleibt 
eine Dummbeit. n XTroft ift nur, 
bafı e8 nicht meine Sache ift, einen 
Menfchenverftand in den Weiberfchnid: 
chnack und die Spinnftubenhiftorten 

nzubeingen.“ 
„Du Haft nicht 
was da lachte! 2 — ——— 
Albrech pf. 

Be m breit nicht8 zu Jehen als 


den — . 
gefun Kant gefehen 


und bie b nichts 
— 


viel an meinen Nieren und | 


Abendpoft, Chicago, 


-_— 
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Er 


gar nichts nutze, der Korporal ochen | um weckte fie mehr! Ob ihr Geſangbuch 


hat Recht, Sackhille ſollte er heißen, 
und wir wollen uns einen Köter mit ei⸗ 
ner feineren Naſe anſchaffen zu Deiner 
Beruhigung, Lieschen. Wahrhaftig, da 
läuft ihr noch eine Thräne über die 
Backe. Jetzt thu' mir den einzigen Ge— 
fallen, auck wiede auf. Moraen lece 
ih Fußangeln das ganze MWeidicht 
durch und ich gebe Dir mein Wort, das 
nächfte Mal fangen wir das Gejchrei. 
Nah Sarftent vorS Gericht foll mir 
we Sput, - jo wahr ich das Leben 
a u 


„D Albrecht,” rief die junge Frau 
Liefe mit gefalteten Händen, „thue das 
nicht! den?’ an Deinen feligen Vater! 
Du fannft die Innerfte nicht mit Fuß- 
angeln fangen; fie will ein Zebenbdi- 
ges u 

„Und den Hunger foll fie fich dies- 
mal vergehen lafien, bei allen Teufeln! 
Mohrenelement, e3 fit ein neuerDlann 
auf diefer Mühle — mas vorher war, 
ift abgethan, und die alten Narrbeiten 
füimmern den neuen Müller nicht mehr. 
Dazu bin ich nicht aegen den Yranzos 
im Felde gemwefen, um mir von folch’ 
einem nichtänukioen Wafjer ein Sol- 
ches bieten zu laffen. Meine Hühner 
eif’ ich felber! So lange mein Vater 
lebte, habe ish mich freilich genug du- 
den müflen; aber al3 ein ITropf vom 
Wirbel bis zur Zeh bin ich doch nicht 
nah Haufe gekommen.“ 

„Aber Dein Vater —” 

„Der ruht endlich in Frieden, und 
ich bin Herr und Meifter allhier an 
der Innerfte. Komm in’3 Haus, mein 
Herz, mein Schab, da kocht Dein Topf 
über — da haben mir ja fchon ba3 
ganze Malheur und brauchen auf fein 
anderes zu warten. Wenn Du mir aber 
nod einen Gefallen ermweifen millft, 


Kieschen, To jhivat gegen feinen Drit=' 


ten von dem Unfinn und por Allem 
nicht gegen die Alte. Die Alte märe im 
Stande, unferen ganzen Hühnerhof 
ven Bach hinunterfhimimmen zu laf- 
fen, und wenn da3 nicht reicht, mit dem 
Kuh und Schmeinefleifch obendrein 
dem Dinge den Mund zu ftopfen. €3 
it mwahrlih fo in der Welt: man 
braucht nur laut zu brüllen, um feinen 
Willen zu friegen, und bie nnerite 
veriteht das meifterlich.” 

„sh mollte, ich friegte nur diefes 
allereinzigfte Mal meinen Willen,“ 
Tagte weinerlich die junge Frau. 

„Die beiten Stüde von dem aller: 
Thmärzeiten Huhn follit Du am Sonn: 
tag haben,” fagte der Meifter Albrecht, 
und fie traten dur die Küche in die 
Stube, two die alte Frdu in ihrem 
Lehnituhl am Feniter jap. 

Sie traten feit herein, doch auf den 
Zehen gingen fie näher an: den Lehn=- 
jtuhl heran; Lieschen hatte den Finger 
auf den Mund gelegt und geflüftert: 

„D Tieh, die Mutter ifteingefchlafen! 
Sie hat nichts von dem Schrei und 
Screden gemerft! Gud nur, wie janft 
fie fchlaft!” 

 &3 war freilich ein friedliches Bild, 

und die Süßigkeit des Schlummers 
lag wahrlich auf dem leicht zurückge— 
lehnten alten guten Geſichte der Grei— 
ſin. Das große Geſangbuch lag noch 
offen in ihrem Schooße, und die Horn- 
brille lag darauf, und die Mutter 
hatte die Hände darüber in' einander 
gelegt. Die Sonne drang freundlich 
durch die grünen Blätter vor dem Fen— 
ſter und umſpielte dieſe alten, harten. 
ſo lang' ſo fleißigen Hände; die beiden 
jungen Leute traten noch einen Schritt 
näher an den Sorgenſtuhl — 

„Meinethalb mag ſie zu jeder Zeit, 
wenn es ihr Pläſir macht, den ganzen 
Viehſtand zur Nordſee ſchwimmen laſ⸗ 
fen,” flüjterte der junge Herr und Mei- 
fter in der Mühle. 

„Du bift doch ein guter Junge, Alb: 
recht,“ faagte leife die junge Müllerin 
zu ihrem Mann, und dann fügte fie 
noch leifer Hinzu: „Wenn ihr das Buch 
von der Schürze rutjcht, erfchrickt fie 
auch und wacht auf;— ich nehme e3 ihr 
unter ben Händen janft weg.“ 

Sie beugte fich zärtlich herab, aber 
in demfelbigen Moment fiel fie nieder 
auf die Kniee und fahte die Hände ber 
Greifin mit einem lauten Schrei: 

„Albrecht! Albreht!— Albrecht!” 

Die Alte, die Mutter jchlief; aber 
fie machte von feinem Geräufh und 
Lärm in der Welt mehr auf. Kein 
Lärmen — Meinen und Lachen rund 


1,000 
Behauplungen 


SWiegen nicht eine Thatſache auf. 
Chicagos Empfehlung macht 
dieſe Sehauptung zu einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unfere Behaup- 
tung haben, daß Doan’3 Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
ben gemöhnlichen Kreuzfchmerzen bis 
zu ben gefährlichen urinären Befchiwer- 

: ben. Hier ift ein biefiges Beifpiel 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Rr. 
798 ®. 22. Str., Weitfeite, jagt: 
„Eine Erkältung ftellte fich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ih Hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart- 
nädigfeit peinigte mid. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, jah ich eine 

| Anzeige von Doan’3 Kidney Pills, und 

| wurde baburdh veranlaßt, nad) dem 

' Raven der Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
Schadtel zu holen. Sie müffen bie 
Schmerzen mweggenommen haben, denn 

‚ ich nahm nicht& anderes, und bie Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
mich ift, eö ift jeßt auch nicht das ge⸗ 
ringfte Anzeichen vorhanden, daß fie 
ieberfehrt.“ 

Zum Verlauf, bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. YFofter-Milburn Co., 

Agenten für 


3 — 


zu Boden fiel, ob die Innerſie ſchrie 
ob Friedrich, Daun und Laudon im 
Schlachtendonner ſich trafen — einer⸗ 
lei! Die alte Frau ſchlief — ſchlief ru⸗ 
hig weiter. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Peſt. 


Die Peſt bildete den Gegenſtand ei— 
nes Vortrages, den der Direktor des 
Kölner Battieriologiſchen Inſtituts, 
Dr. Czaplewski, im Verein zur För⸗ 
derung des Naturhiſtoriſchen Muſeums 
in Köln gehalten hat. Nach einer kur— 
zen Erläuterung des Wortbegriffs 
ſchilderte der Redner in großen Zügen 
das Krankheitsbild der mörderiſchen 
Seuche, die, bald als Drüſen-, bald 
als Lungenpeſt auftretend, meiſt nur 
wenige Tage anhält und in der großen 
Mehrzahl der Fälle zum Tode führt. 
Die Geſchichte der Peſt, die wiederholt 
zu großen Epidemien, ja zu Pande— 
mien Veranlaſſung gegeben hat, reicht 
bis in das dritte Jahrhundert v. Chr. 
hinein; eine klaſſiſche Schilderung ver⸗ 
danken wir Dioscorides inAlexandrien 
aus dem, Beginne der chriſtlichen Zeit— 
rehnung, während es anderfeits frag- 
lich ift, ob andere befannte Epidemien, 
3. B. die von Thufydides gefchilderte 
Seuche in Athen zur Zeit des Pelopon- 
nejifchen Krieges, unter bie echte Beu- 
lenpeft zu rechnen find. Der bösartigjte 
Auzbrudh, den mir Tennen, ift ber 
„Ihrwarze Tod“ im 14. Yahrhundert, 
dem allein in Europa 24 Millionen 
Menfchen zum Opfer fielen. Um bie 
Mitte des 17. Yahrhunderts ver- 
Ichmindet die Peit au3 Curopa, um 
fih in der Türkei feftzufegen und nur 
bon Zeit zu Zeit wieder aufzuleben. In 
das Jahr 1894 fallt dann der Beginn 
einer neuen Periode in der Gefchichte 
der Peit. Kitafato und Yerfin ftus 
dirten die Krankheit in Hongtong und 
entdedten ihren Erreger in einem zwei⸗ 
bis breitaufenditel Millimeter großen, 
leiht zu färbenden und zu züchtenden 
Stäbdhen, von dem dag Blut ber 
Kranften geradezu überfehwemmt ift. 
Weitere Forfchungen, an denen na= 
mentlich auch Koch betheiligt ift, führ- 
ten zu der Gemwißbeit, daß e$ in Afien 
und Afrika einzelne Gegenden gibt, in 
denen die Seuche dauernd heimifch ift. 
Verbreitet wird fie von dort befonders 
durch leichte Fälle, die die Befallenen 
nicht fonderlich beachten; zur weiteren 
Berfchleppung in ferne Gegenden füh- 
ren dann Karawanen- und Pilger: 
züge, in erfter Zinie aber der moberne 
Schiffsverkehr. 

Menn e3 troßdem und obwohl ein- 
zelne Peitfälle in einer ganzen Reihe 
bon europätfchen und amertfanifchen 
Häfen vorgelommen find, in ben Kul- 
turländern in neuefter Zeit biäher nie- 
mal3 zu größerer Ausbreitung ber/n- 
fetfion gefommen ift, jo barf bie auf 
die genauere Kenntnig zurüdgeführt 
werben, die wir heutzutage von dem 
Erreger der Krantheit haben und bie 
uns die Mittel ‘an die Hanb gibt, 
die eriten Falle mit Sicherheit zu er— 
fennen und durch Abfperrung für bie 
Allgemeinheit unfchäblic zu machen. 
Die von denBehörden ergriffenenMaß- 
regeln, die hauptfächlich in ber Xfoli- 
rung Erfrankter, der Desinfeltion 
berbächtiger oder ſicher durchſeuchter 
Stoffe, einer zehntägigen Quarantäne 
infizirter Schiffe und einer Reihe von 


‚andern aefehlich norgefchriebenen Vor- 


tiehtungen beftehen, haben fih als 
durchaus praftifch eriwiefen. Die Ver- 
nichtung der Ratten, die für die Peſt 
ganz befonders empfänglic jind und 
fie daher leicht weiter übertragen, hat 
man auf den Schiffen die größte Auf: 
merffamteit zugewandt; al8 das ficher- 
fte Mittel zu diefem Zmedt muß augen- 
blicflich die Einleitung von Kohlen- 
orydgas in die Schiffäräume angefehen 
werben. Die Behandlung ber Peft 
hat vorläufig noch ihre großen Schtwie- 
rigfeiten; ein von Rour und Yerfin 
nach der Analogie des Diphtheriefe- 
rums gerwonnenes Peftferum ‚von dem 
man fich anfänglich viel verfprach, hat 
die darauf gefeßten Erwartungen nicht 
ganz erfüllt, wenn au in einer An- 
zahl von leichtern Fällen ein geiler 
Erfolg zu verzeichnen ift. Somit be> 
fteht die Hauptaufgabe der Kulturftaa- 
ten in einer forafältigen Propbylare. 
Die beflagensmerthen Fälle von Labo—⸗ 
ratoriumöpeft, die in den lehten Jah—⸗ 
ren mehrere verbienftvolle Forjcher 
jäh aus dem Leben geriffen haben, find 
die Veranlaffung zu peinlihen Vor— 
fchriften über das Stubium der Beft 
an lebenden Bazillenfulturen geworden 
und haben zu der Einrichtung befon- 
berer privilegirter Peftlaboratorien ge- 
führt, fo daß auch in biefer Beziehung 
zum Schube der Bevölkerung alles ge- 
fcheben ift, ohne daß damit der miflen- 
ſchaftlichen Forſchung ein Hemmſchuh 
angelegt wäre. Dr. Czalewskis Vor⸗ 
trag, der durch Lichtbilder in paſſender 
Weiſe ergänzt war, wurde von den 
zahlreich erſchienenen Hörern mit gro— 
Ben Beifall aufgenommen. 
— — — 
Aus der Polarwelt. 

Während ſich in der nördlichen Eis— 
region die lange Polarnacht auszubrei⸗ 
ten beginnt, treten in den antarktiſchen 
Gebieten die erſtenFrühlingsboten auf, 
die Pinguine, die ſchaarenweiſe ihre al⸗ 
ten Brutſtätten auffuchen und ihre ftei- 
nigen Nefter zu bauen beginnen. Auch 
in den Herzen der Menfchen, bie hier 
überminterten, merben mit dem Wie⸗ 
bererfcheinen der Sonne neueHoffnun- 
gen einziehen. Die englifche und die 
ſchwediſche Südpolerpediltion harren 
bes Entjaßes, und die jchottifhe Er- 
pebition bed Naturforfchers Bruce‘ 
wird aleihfallß im beginnenden ant- 
arktifhen Sommer auß ber € 


‚zu fommen juchen. Bald erfährt in- 


bejfen die fübliche‘ Region neuen Zu- 

Sean en 6 I Bien 

en 
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dort die unterwegs befindliche „Xerra 
Nova“ zu erwarten und dann gemein- 
fam mit biefer zum PViltorialand zu 
fahren. Hier liegt am füblichen Enpe 
die „Discovery“ feit dem Sommer 
1902 eingefroren. Große Ausficht, aus 
dem Eiögürtel zu fommen, ift für das 
Schiff faum vorhanden, und e3 würde 
in diefem Falle verlaffen werden müf- 
fen. Die fhmwedifche und die argenti- 
nifche Hilfgerpebition, fomie die Char- 
cot’fehe Sübpolarerpebition treffen im 
November beim Feuerland zuſammen, 
um dann zurllebermwinterungsftelle der 
bermißten Norbenftjöldfchen Erpedi- 
tion zu fegeln. 

Ein Parifer Blatt bringt die Nach» 
richt, drei Begleiter des Dr. Charcot, 
Gerladhe, Bonnie und Perez, hätten in 
Pernambuco die Erpedition verlaffen. 
Bon dem Leiter der ruffiichen Erpedi- 
tion, die nad) den Neufibirifchen In— 
feln ging, liegt noch immer feine Nach- 
riht vor. Kürzlich kehrte Leut- 
nant Mathiefen, der zurlenamündung 
gefandt worden war, wo die „Sarja“ 
eingeforen liegt, nach Peteräburg zu= 
rüd, aber er bat offenbar feine Füh- 
lung mit den drei Hilfserpeditionen ge- 
habt, die auf Veranftaltung der Pe- 
tersburger Akademie der MWijjenfchaf- 
ten an verfchiedenen Stellen der Neu 
fibirifchen Anfeln ftationirt murben. 
Er jpricht die Vermuthung aus, daß 
Zoll auf Bennetland übermintert. m 
Wirklichkeit weiß man jedoch nur, daß 
Baron Toll im vorigen Sommer von 
der Inſel Kotelny aus die Reife zum 
Bennetland antrat, nicht aber, ob er 
biefe nörblich von der Neujibiriichen 
Gruppe liegende Anfel auch erreicht 
hat. In der Begleitung Toll3 befan- 
den jich derAftronom Seberg und ziei 
akuten. Aus Neufundland wird ge: 
melbet, daß man bort Bejorgniffe me- 
gen einer Erpebition heat, die das In— 
nere von Labrador auffuhte. Wahr: 
Tcheinlich, hHeikt es in ber Meldung, 
werde man eine Hilfserpebition aus: 
ſenden. 


In Kanada ſcheint die Expedition, 
die der franzöſiſch-kanadiſche Kapi— 
tän Bernier ſchon ſeit der Nanſen— 
ſchen Expedition plant, endlich feſtere 
Geſtalt anzunehmen. Dem kanadiſchen 
Parlament ift eine Vorlage üger Be— 
willigung von 120,000 Doll. für die 
Erpedition zugegangen, und da man 
fih in Kanada dem merkwürdigen 
Wahn bingibt, wenn auch nicht den 
Nordpol, fo Doch reiche eifenhaltigee- 
biete zu entdecken, wird wohl ſchließlich 
etwas aus dem Unternehmen werden. 
Damit befommt Peary, ber ebenfalls 
wieder zum Norbpol will, einen ge 
fährlihen Nebenbuhler. 


— — — — 
Die Bohnen der Todten. 


„Le fave dei morti“, das heißt 
u. Deutfch: Die Bohnen der Todten, 
und zwar müßte man dabei an bie 
diden, Schwarzen Bohnen denken, mel- 
he bie alten Römer an ihrem Aller- 
feelentage, dem ?yefte ber „dii manes“, 
den Hingeſchiedenen barzubringen 
pflegten, wahrſcheinlich, weil ſie ſich 
vorſtellten, daß ſie ihnen, den dunkeln 
Schatten, mit den dunkelfarbigen 
Früchten eine zu ihnen ſelbſt und zu 
ihrer düſtern Umgebung paſſende Ga— 
be reichten. Wie in ſo vielen andern 
Fällen, gelang es auch in dieſem der 
chriſtlichen Kirche nicht, den heidni— 
ſchen Brauch auszurotten. Sie ſuchte 
ihn daher, nach der Methode, die ſie 
in ſolchem Falle immer anwendete, da— 
durch unſchädlich zu machen, daß ſie 
ihn ummodelte, ihm ein chriſtliches 
Mäntelchen umbängte. Und das war 
ja bier gar nicht jeher, denn auch bie 
Sriftliche Auffaffung ließ e8 zu, bie 
[Hwarzen Bohnen als Sinnbild bes 
Zodes oder beffer der Trauer um ben 
Verluſt geliebter Wefen zu betrachten; 
eine andere Erklärung, die in der 
Dauerhaftigkeit der Bohnenfrucht 
einen Hinweis auf das ewige Leben 
nad) dem Tode erbliden mill, dürfte 
faum Eingang gefunden haben. Der 
Braud) bielt fich in diefer Ummanb- 
lung in Stalien das ganze Mittelalter 
hindurch und wurde, wie es ſcheint, 


Br. Edward Rod iſt hier 


In ſeiner Chicago Office, 146 State Str. 


Er wird hier kurze Zeit verweilen, um 
feine neuen Ginatfmungsapparate, zum Gin: 
athmen öliger Dämpfe in die Qungen, ber: 
eint mit dem Kody’ichen Tuberkuline, dem 
großen Mittel, welches die Keime tödtet und 
welches das einzige Mittel if, das je 
Schwindſucht turirte, vorzuführen. 

Das neue Tuberkuline für Afthma ift 
ebenfalls ausgeftellt in Dr. Koch’s- Chicago 
Office, 146 State Straße. 

Der Doktor ift immer gern bereit, init 
denLeidenden zu fpredhen und berechnet nichtz 
für Ronfultation und Unterſuchung. 

Sein Ruf iſt zu wohlbekannt, um noch 
mehr erwähnt zu werden. Viele Chicagoer 
Leute können jagen, was dieje wunderbare 
Behandlung für fie gethan hat, und hun- 
derte bon Beugnifien liegen auf, nicht nur 
in Dr. Koch’s Chicago Office, fondern auch 
in feinen anderen Dffices, welche fich in New 
Hort, Philadelphia, Bofton, Baltimore, 
BVittsburg, Buffalo, Rocheſter, Cincinnati, 
Wafhington, Altoona und Grie, Pa., be: 
finden. 

Diefe Behandlung hat die Probe beftanden. 
In dem nationalen SchwindjuchtgsKongreh, 
welcher vor zwei Jahren in London tagte, 
war Prof. Rob. Koch’3 „Tuberkuliner Die 
einzige Behandlung, welche gutgeheißen wue- 
de. Neue Behandlungen tauchen fortwährend 
auf, aber die Koch’ide Figathmungs = Ber 
handlung ift Die einzige, welche einen Ruf er: 
langt und ich diefen erhalten hat. 

Dr. Edward Koch bat im diefem Rande, 
unter feiner direkten Aufjicht, fiebzehn erg: 
te, welche in den verfdhiedenen ameritanifchen 
Anftituten vorftehen. Die Koh Lunge Eure 
ft die größte intorporirte medizintfche Ge⸗ 
felliepaft der Welt. 

ine perfünliche Unterredbung mit diefem 
grogen Arzt mag Ener Leben retten, Er ift 
ne mit Euch zu: fpreihen, ob Ahr in 
oder nicht. Seine Ge: 
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beſonders von den Franziskanern ge— 
pfiegt. Nach der Voce della Verita 
hatien dieſe Mönche noch zu Anfang 
des vorigen (19.) Jahrhunderts am 
Allerfeelentage die Sitte, den Armen 
und wen fonft danach gelüftete, eine 
Suppe von folchen Bohnen zu verab- 
reichen, wofür ein jeber nach Vermögen 
fein Scherflein in den Opferftod warf. 
Heute aber ift von den Bohnen nur 
noch der Name geblieben; heute verab- 
reicht die „Bohnen der Tobten” aud) 
nicht mehr der Mönd, fondern — der 
Zuderbäder. Für ihn ift der Tag der 
Trauer daher ein Tag der Freude, 
denn er füllt ihm ben Sädel mit Elin- 
gendem Gelde, mehr al3 ehebem ben 
frommen Mönden den Opferftod. 
Seine in Marzipan oder geringerem 
Badwerk verförperten Künfte finden 
ihre Runden bei groß und flein, bei 
reich und arm. eber will feinen Lie- 
ben, feinen Freunden und jich jelbft an 
biefen Tage der Trauer das Leben 
nah Kräften verfüßen. Wie man 
fteht, hat fich der heibnifche Brauch im 
Laufe der Jahrhunderte in das gerade 
Gegentheil verwandelt: aus dem 
Symbol der Trauer ift ein Erreger 
der Trreube geworben. 


Kämeorchoiden-Deilung garantirt 

Sudende, blinde, bIuiende, vorftehende Hä- 

morrhoiden. Upotheter gibt's Geld zurüf, 

wenn Bazo Dintment verjagt, Eudy in 6 bis 

14 Tagen zu heilen. löot, do* 
-——-— 1 nn. 


Ehryfanthemen in Paris. 


Mie alljährlich zur Herbfizeit, fo 
war auch diejes Jahr in Paris in den 
beiden großen Glashäufern an dem 
Courts⸗la⸗Reine eine gewaltige Armee 
buntfarbiger Chryfanthemen ver— 
fammelt und der Präfivent hat die Re- 
bue abgenommen. or den Glas: 
ballen halten zu gemwiffen Stunden 
lange Reihen eleganter. Equipagen, 
denn „man“ muß diefe Austellung ge- 
fehen haben. Das Chryfantfemum — 
über das Gefchlecht der Biume befteht 
in Frankreich Uneinigkeit, die Akademie 
ſchreibt den männlichen Artikel vor, 
der Straßenverkäufer gebraucht nur 
den weiblichen — iſt noch immer die 
Modeblume der Saiſon, und die fran— 
zöſiſchen Gärtner haben es in ihrer 
Zucht zu einer Vollkommenheit ge— 
bracht, daß ſelbſt ein Güärtner des Mi— 
kados zugeſtehen mußte, die kaiſerlichen 
Gärten von Nippon könnten an Pracht 
nicht mit der Pariſer Ausſtellung 
wetteifern. Da müßte die Republik ei— 
gentlich auch den japaniſchen Chry— 
ſanthemum-Orden einführen. Die 
Mannigfaltigkeit der Farben ift ftau- 
nenämwertb, von meiß, hellgrün, Teuch- 
tendem Stanarienvogelgelb und lichten 
Lila bis zu dunftelm Blutroth und 
Violett; auf manchen Stöden fprießen 
mehrere, gänzlich verjchiedene Arten. 
Auch die Formen find verfchieden, gro- 
Be, wirrlodige Eremplare, die mie 
Köpfe von Pudeln ausfehen, bis zu 
fleinen, fternartigen Gebilden mit zu= 
geſpitzten, ſteifen Blüthenblättern. Im 
ganzen ſind über 2000 Arten ausge— 
ſtellt, don denen 200 gänzlich neu ſind. 

Viele können der Mode wenig Ge— 
ſchmack abgewinnen. Das Chryſan— 
themum iſt eine ſeelenloſe Blume, die 
Form iſt, von einigen Ausnahmen ab— 
geſehen, ziemlich charakterlos und er— 
innert an die knäueligenPapierblumen, 
welche hier und da kunſtgewerbefleißige 
Hausfrauen als Ruheſiß für Fliegen 
unter den Kronleuchter hängen; auch 
die Farben, obwohl oft zart und ari— 
ſtokratiſch matt, haben meiſt etwas von 
der glanzloſen Trockenheit gefärbten 
Papiers und entbehren den Hauch der 
Friſche und das tiefe Glühen etwa der 
Roſenarten. Das aufgepäppelte Kul— 
turgeſchöpf gemahnt an Treibhaus und 
Salonvaſen und nicht an die Natur, 
die dem beſcheidenſten Wieſenblumen— 
ſträußchen ſeinen Reiz gibt. Viel an— 
ziehender als die der Chryſanthemen iſt 
eine kleine Ausſtellung von Orchideen, 
die theilweiſe, ſorgfältig gehütet, unter 
Glasgehäuſen ſtehen. Mit der Blu— 
menausſtellung iſt eine Ausſtellung von 
Früchten und Gemüſen verbunden, 
namentlich ziehen rieſige Kürbisarten, 
die in Frankreich beſonders zu Sup⸗ 
pen ſehr viel verwendet werden, die 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Für Augen 
und Gaumen gleich lockend iſt dasObſt, 
bekanntlich iſt es eine Stärke von Pa— 
ris, und vor manchen bildſchönen 
Trauben undBirnen kann man ſich mit 
Schadenfreude die Gefühle eines Un— 
kundigen ausmalen, der in einem vor⸗ 
nehmen Reſtaurant zum Nachtiſch ah⸗ 
nungslo&eine folheffrudht verfhmauft | 
hat und nad Durchficht der Rechnung 
einen Start gefalzenen Nachgefchmad 
empfinbet. 

— 
„Er ſpricht Frauzöfiſch wie die 
Auh Spaniſch.“ 


Dieſer Vergleich war auch ſchon im 
18. Jahrhundert in Oeſterreich be— 
fannt. Er fommt in dem beifolgenben | 
Brief vor, den einer der früheren Kom- 
mandanten der Burg Hohenzollern 
1776 an den damaligen Hofmarjall 
bes Fürften von Hohenzollern, Fr. W. 
v. Steuben, fehrieb und der in mehr als 
einer Beziehung bon großer Drigina- 
Iität ift. Nittmeifter Loifon, höchit- 
mahrfheinid ein Süböfterreicher, 
ſchrieb: 

„Vien den 7te Januari 1776. Mon 
tre Cher ami. Dero ongeneme on mid 
erlofene Schriben an Frances (Frank, 
damals Kanzler zu Hechingen, Urgtoß- 
vater de3 fpäteren Regierungsprältben- 
ten dv. Franf in Hohenzollern, geſt. 
1893) unter den 29. Novembre zu recht 
erholten hate und traß (daraus) er- 
fegen, dos Xhro Zurchlaut der Firft 
und bie Firfin Wie aud) Eier 2 ge: 
borener mwolauf befinden, bad harmirt 
mich und freimich fon Herzen. Jh) tong 
(danke) v. Herzen eier Hoch geborner 
for bero guter gefinnung, bo& ich fol 
die Lindenanz Gaft (Leutnants-Gage) 
folicitiren fole. Den forigen Suntog 
ol3 den 31 Decembriß bie Genab ge 
bobt beim Yhro Majeftät der Kaiſer au⸗ 
dien; zu hoben unb meinen Soden 
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ſcheren wirt, die Zeit wirt erweiſen und 
wirt fileicht nicht mer Long ausblei⸗ 
ben. Basta nus Veron! linfer oller 
Libfter Jofeph (ber Kaifer ift gemeint) 
mo au; ollergitirter und gonebig ift 
hot doch liber di Gafi un Penfion zu 
diminuiren als fergrejeren. ‘o, ter 
(der) tog for meine audienz und zuor 
bei der aubienz hot Jhro Kayf. Maejtet 
mit ein einziger Wort mich fon der 
feftung (Hohenzollern) alles gefroat 
Stalienig — e qualche cosa ancor 
da fare de quella fortezza? (Sit 
noch etwas mit dieſer Feſtung zu ma— 
chen?) Riposſsta siwe (ober) meine 
ontwort: Sicuramente basta che 
Vostra Maesta vogli e Comandi. 
(Sicher, nur müffe EuerMajeftät wol- 
len und befehlen.) Das fein di evange» 
Ifchen Worten. rn ten anticamer fon 
Shro Maejtet der Keyfer ich hob die ere 
gehobt den Prefident fon Freiburg 
Baron Uulm zu fegen (Tehen), welcher 
ber erfter zu der aubieng gegongen und 
ich der triter. Mein Liber Baron Stei- 
ben, o che tremarola, geztter, geziter. 
Mit Bil Neid (Neues) fon nich betie- 
nen. Mon fog for qui (gewiß) bo3 
Shro Maeftet di Kaiferin in frue Ahor 
auf eine Zeit nocher Gerg (Görz) in 
Yriaul obgehen wirt und ol3 tort die 
fonze (ganze) Kenferliche Familie zu 
fomen fomen werden au (au8) genum= 
men La Regina di Franecia. Den 27. 
Decembris ift der Prinz Albert nebit 
die Erkerzofi feine Gmolin nach Mei- 
Iont obaogangen und fort meiter in 
Welislont (Welſchland). Jetz es kor 
(gar — aus). Mein Zuei Medel befin— 
ten ſi wohl, die Suſel iſt olles im 
Haus und redt Franchis wie ein Kue 
Spanis. Die Francil ober ſi redt, 
ſchrib und leſt Italienis. Ihr Maeſtro 
is ein italeniſcher — — wie mogs ihr 
ergeben. A Die a Die Mon Cher 
Steiben, Votre tres humble et tres 
obiisan Serviteur Loison Comimon- 
dant de Hohenzoller. P. 8. Pite 
mit gelegenheit die frau Tiubnant 
Mayer mein Compliment zu mocen 
und fogen, do ich betaure ben Totfoll 
fon Xhre Mon und auc (auch) boS fie 
ein Witfrau gebliben.“ 
— — — — 


Ein weißer Rabe. 


Der neue Generalgouverneur Tſen 
von Kuangtung und Kuangſt ſcheint 
ein ſo weißer Rabe unter den Manda— 
rinen zu ſein, wie man ihn nur ganz 
ſelten findet. Er verſucht das unrecht— 
mäßige Geldeinheimſen der Beamten 
zu verhindern, wo er nur kann. Hier— 
durch hat er ſich natürlich ſchon eine 
Menge bitterer Feinde gemacht, was 
ihn bislang jedoch nicht im geringſten 
abgehalten hat, ganz unbekümmert 
auf demſelben Wege fortzuſchreiten, 
ſelbſt wenn ein dabei in Betracht kom— 
mender Mandarin ihm beinahe an 
Rang gleichſteht. Sogar der Gouver— 
neur Li in Kanton mußte das erfah— 
ren. Dieſer glaubte, die Empörung 
ſowie das allgemeineElend in der Pro— 
vinz Kuangſi wären eine gute Gele— 
genheit, die in Auſtralien, auf den 
Sundainſeln und in Malakka wohnen— 
den, vielfach recht wohlhabenden Chi— 
neſen etwas zu ſchröpfen. Der Um— 
ſtand, daß ſie faſt alle aus Süd-China 
kommen und ſich einem ſolchen Ver— 
langen deshalb um ſo weniger entzie— 
hen können, war noch ein beſonderer 
Antrieb. Vorher wollte ſich der Gou— 
verneur aber gern die Zuſtimmung ſei— 
nes Vorgeſetzten, des Generalgouver— 
neurs Tſen, ſichern. Zu ſeiner unan— 
genehmen Ueberraſchung erhielt er in— 
deſſen von dieſem ein Telegramm, wo— 
rin es u. a. heißt: „Ich lehne es ab, 
daß unſere Landsleute im Auslande 
in meinem Namen um Geldbeiträge 
angegangen werden ſollen, weil unſer 
Kaiſer bisher nichts zum Schutze oder 
zum Wohle ſeiner Unterthanen in je— 
nen Gegenden gethan hat. Wir können 
deshalb nicht wohl Geld von ihnen ver⸗ 
langen. Ich hatte allerdings die Ab— 
ſicht, ſelbſt einen Abgeſandten dahin zu 
ſchicken, aber nur zu dem Zwecke, feſt— 
zuſtellen, ob die dort lebenden Chine— 
fen gut behandelt werden und ob ihr 
Kaifer und deſſen Miniſter vielleicht 
etwas für ſie thun können. An die Ta— 
ſchen dieſer Leute wollte ich mich in kei— 
nem Fall wenden. Aber das braucht 
für die Pläne Ew. Exzellenz kein Hin— 
derniß zu ſein. Nur möchte ich, daß 
mein Name nicht hineingezogen wird.“ 

Der Wink war deutlich genug, wes— 
halb ſich der Gouverneur Li zu ſeinem 
Bedauern genöthigt ſah, den ſchönen 
Plan aufzugeben. Noch mehr wird der 
bereits von Li ernannte Mandarin, 
der überall umherreiſen und das Geld 
einſammeln ſollte, betrübt ſein, daß 
nun nichts daraus wird. Tſen wird 
wohl kaum viel dagegen haben, wenn 
reiche Chineſen im Auslande Geld zum 
Beſien einer unglücklichen Probinz her— 
geben. Der wahre Grund, weshalb 
ihm ſein Name viel zu gut für eine 
ſolche Sache iſt, liegt darin, daß in 
derartigen Fällen Niemand wiſſen 
tann, wie viel der einfammelnde Man 
darin in feine eigene Tafche jtedt, und 
melde Summen in bie feiner Heifers- 
helfer fließen. Wa3 bann fhlieklich 
für ben eigentlihen Zmed übrig 
bleibt, ift nicht ber Rebe mwerib, wenn 
man e3 mit dem vergleicht, maß beifeite 
geſchafft iſt. 


— Er kennt ihn: A.: „Heute glaube 
ich Euren Bureauchef in der Straßen⸗ 
bahn geſehen zu haben.“ — B.: Was 
machte er?“ — A.: „Er ſchlief.“ — B.: 
„Dann war er's!“ 


REINEM 
MILCH Sit? 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 


bejigt jeit fiebenundvierzig Jahren den un: 
antaftbaren Auf, nur »ie 
MU zu führen, dem Publitum abjolut 
zeine und frijche, auf der Farm in 

Üte Milch zu liefern, bie in 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Anlanı 


Erdbeben in Zlinois undfanada. 


Effinghbam, ., 3. Dez. Geftern 
Nachmittag wurde hier ein Erbbeben 
beutlih mahrgenommen. Dasfelbe 
dauerte mehrere Gefunden. 

Zouisburg, Cape Breton, 3. Dez. 
Ein leichtes Erdbeben war gejtern hier 
zu berfpüren, und die Gebäude madel- 
ten; doch entjtand fein nennenämwerther 
Schaden. 

— ——— 
Yuslanb. 


Die Birren in Deutfd- Afrika. 


Bondelzmarts ziehen fi auf britifches Ge- 
biet zurück. 


Berlin, 3. Dez. Die aufſtändiſchen 
Bondelzwart3 in Deut = Sübdielt- 
Afrika, haben fich nach der Niederlage, 
welche fie am 21. November durch die 
deutiche Erpebitionsfolonne erlitten, 
auf britifcheg Gebiet zurüdgezogen 
und halten mehrere Jnfeln im Orange: 
fluß beſetzt. 

Die obige Schlacht, welche zu Sand- 
fontein jtattfand, begann am 20. No= 
vember. Zmei Tage lang wurde das 
Feuer faft beftändig fortgefegt, und Die 
beiberfeitigen GStreitfräfte beobachteten 
eine vorſichtige Taktik. Offiziellen 
Nachrichten zufolge erlitten die Einge— 
borenen ſchwere Verluſte, während die 
Verluſte der Deutſchen gering waren. 
Zahlenmäßige Angaben wurden bis 
jetzt noch nicht gemacht. 

Seitens der Behörden der Kapkolo— 
nie war eine britiſche Kolonne ausge— 
ſandt, um zu verhindern, daß bie Bon— 
belawart3 auf britifches Gebiet über- 
gingen. Diefe Kolonne hatte jedoch 
feine Fühlung mit der deutfchen Er- 
pebition und erreichte offenbar ihren 
3med bis jegt nicht. Man nimmt aber 
an, daß, wenn die Briten den Aufent- 
halt der aufitändifchen ingeborenen 
ermitteln, die Zebteren wieder au& dem 
britifchen Gebiet hinaus und denDeut- 
fchen in die Hände getrieben merben. 
Dhne eine energifhe Mitwirfung ber 
englifchenBehörben mag fich der Auf- 
ftand noch lange binziehen; denn unter= 
morfen haben fich die Bondelzwarts 
feinesmegd. Diefe Mitwirfung kann 
auch in der Verhinderung der Waffen 
zufuhr für die Bondelzwart3 an ber 
Grenze und in fonftigen geeigneten 


, Schritten beftehen. 


Billiges Radium. 

Berlin, 3. Dez. Profeffor Himitebt 
in Freiburg hat, wie er verfichert, ent- 
det, daß das Radium in allen Waf- 
fer- und Betroleum-Produften vor: 
fomme und fich in großen Mengen aus 
ihnen gewinnen laſſe. Dies eröffnet 
die Ausficht, e8 weit billiger zu erhal- 
ten, al3 bisher. 


QYuh Badens Landtag eröffnet. 
Das allgemeine gleihe Wahlreht ange: 
fündigt. 

Karlörube, 3. Dez. Der, im Dfto- 
ber d. %. neugemählte badifche Yand- 
tag murbe mit ber Tihronrede de3 
Großherzogs eröffnet. Diejelbe fün- 
digte die Einführung des allgemeinen, 
gleichen Wahlrechtes in Baden an. 
„Zapfenftreih‘‘ nuterm Bantı, 


Magdeburg, 3. Dez. Ein, vom Mi- 
litär-Rommando ausgegangener Gars 
nifons = Befehl verbietet jämmtlichen 
Militärperfonen, die Aufführungen 
von Beyerleins neuem Schaufpiel „Za= 
pfenftreich“ zu befuchen. Diejes DBer- 
bot hat beträchtliches Auffehen erregt, 
.da der Erft-Aufführung des Dramas, 
welche im Berliner „Leffing-Theater” 
unter demonftrativen Beifall3-Bezeu- 
gungen ftattfand, jogar der Sron= 
prinz Wilhelm beimohnte. Beyerlein 
ift befanntlich auch der Verfaſſer von 
Jena oder Sedan“, welches, wie man 
annimmt, den Er:Leutnant Bilfe Tpä- 
ter zu feiner Erzählung „Eine, Heine 
Garnifon” anregte (mofür er inzwi⸗ 
ſchen verurtheilt worden iſt). 

ompromiß verhaudelt. 
Mögliches Ende der Reichsraths⸗Geſchäfts - 
ſperre in Ungarn. 


Budapeſt, 3. Dez. Es wird mitge⸗— 
theilt, daß ein Kompromiß zmijchen 
der ungarifchen Regierungdpartei und 
den Koffuthianern betreff3 Einftellung 
der Gej&äftäfperre im Meichsrath3- 
Abgeorbnetenhaus in der Schwebe iſt. 
Menn diefe Verhandlungen zu dein ge- 
mwünfchten Rejultat führen, fo werben 
20 Mitglieder aus der Koffuth-Partet 
austreten. Died mürbe dad Ende ber 
Obftruftion bebeuten, da diefe Radika⸗ 
en und bie übrigen Gejchäftsperfper- 
rer zufammen böchftens noch 40 Mann 
aufbringen könnten. 

Soher Schnee in Spanien. 


Madrid, 2. Dez. Pielfad in den 
ſpaniſchen Provingen Oviedo undLeon. 
ſowie in Galicien hat Schnee die Ei- 
fenbahnverbindung gefperrt. 

Zu Bilbao und San Gebaftian 
liegt er nahezu 40 Zoll hoch. 


— — 


— Bon ber Rennbahn. — Na, dem 
von Wechſelreich 
wünſch ich alles Gute; wenn er ge⸗ 
winnt, iſt er fein raus, wenn er-aber 
verliert, dann abieu Regiment . 
U fo, drum fteht auch auf dem Kan 
programm: Ahjhieds-Meeti ng. . 
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: Me PRICE REMAIN THE SAME 


SAD BY GROCERS EVERYWNERE- 


3de3, jan, 24mär 


Celegruxhiſche Nolizen. 


Inland. 


— Frau Martha Schlottmann in 
Glenwood, Nebr., kam beim Brande 
ihres Wohnhaufes um. 

— Der neue britiſche Botſchafter 
Mortimer Durand wurde vom Präſi— 
denten Rooſebelt empfangen. 

— In Philadelphia wurden in einer 
| Miethstaferne 75 taliener unter ber 
' Anflage verhaftet, zur „Mafia“ zu ges 
hören und Erpreffungs-Drobbriefe an 
| Gefchäftsleute gefchrieben zu haben. 

— An Beoria, XL, wurde John 
Binegar, angeflagt der Ermordung 
pon Jacob Bieneman, von den Ge: 
ſchworenen des Todtſchlags ſchuldig 
geſprochen. 

— Vor der Nationalbant in Des 

Moines, Ja., fand man eine Dynamit- 

patrone mit einer eleftrifchen Erplo- 

ſions⸗Vorrichtung. Man vermuthet, 
daß verſcheuchte Spindenſprenger die⸗ 
ſelbe zurückgelafſen haben. 

— Sam Parks, der „ſpazierende 
Delegat“, der wegen Erpreſſung ver— 
urtheilt wurde, leidet, wie man aus 
—— Sing, N. J., meldet, an der 

Schwindſucht und wurde in's Zucht⸗ 
haus-Hoſpital geſandt. 

— Ein junger Schwindler, der ſich 
für den älteſten Sohn des Präſidenten 
Roofevelt ausgab, verübte-imWalborf- 
Aftoria-Hotel in Nem York eine Zech— 
prelferei und wird jebt von Geheim- 
poliziſten geſucht. 

— Die Verwalter des Nachlaſſes 
von J. Edgar Thompſon, dem ehema— 
ligen Präſidenten der Pennſylvania— 
Bahn, beſchloſſen, unweit Philadelphia 
ein Aſyl für die Töchter derjenigen 
Männer zu erbauen, welche im Dienſt 
der Bahn ihren Tod fanden. 

— Noch 6 Aldermen und Er-Beamte 
in Grand Rapids, Mich., welche durch 
das Geſtändniß des früheren Stabt- 
Anwalts Salsbury der Annahme von 
Beſtechungs-Geldern bezichtigt find, 
ſollen ſich zu einem Schuld-Bekenntniß 
entſchloſſen haben. 

Ausland. 

— Paſt Pius empfing geſtern den 
amerikaniſchen Botſchafter am Wiener 
—J— Bellamy Storer, nebſt Gemah— 
in. 


| 


— Ein Röntgen =» Kongreß fol in 
Berlin während der. Dftermoche des 
Jahres 1905 abgehalten werden, nebſt 
einer Röntgen-Ausſtellung. 

— Der „Vorwärts“ in Berlin kün— 
digt an, daß die Sozialdemokraten be— 
fdloffen haben, Herrn Singer für das 
Amt des erſten Vicepräſidenten des 
Reichstages in Vorſchlag zu bringen. 

— Die Standard Dil Co, hat be- 
Ichloffen, die Delfelder in Rumänien 
auszubeuten. Ihre Vertreter haben 
bei dem Gericht in Bukareſt eine Ak— 
tiengeſellſchaft regiſtriren laſſen. 

—Wieder wird ein ſogenannter 
Blutregen aus dem füdlichen Italien 

emeldet. Man führt denfelben auf 
and aus ber Wüſte Sahara zurück, 
—* ſich unterwegs mit Regen vermiſchi 


namen messenger 
„Hausreinigung‘“ 


Ein Wechfel in der Nahrung reinigt der 
Seele Hans. 

Wenn der Körper durch den Genuß 
unzuträglicher Speife verftopft ift und 
Krankheit fich einftellt, dann gibt e3 
nicht3 befferes, ala eine Hausreinigung 
und bie richtige Meife, dieſe vorzuneh⸗ 
men, iſt durch einen Wechſel in der Nah⸗ 
rung, denn obgleich dasEinnehmen von 
Medizin zeitweilige Erleichterungen 
bringen mag, fo ift dach ein Mechjel in 
der Nahrung der ficherfte und beſte Weg. 
Die höchſte mediziniſche Autorität der 
Welt, „The Lancet“ in London, ſagt 
bon Grape-Nuts: „Unſere Analyfe 
zeigt, daß es im böchften Grade nahr- 
haft ift, denn es enthält die Gtoffe 
volftändiger Nahrung in fehr- zufrie- 
benftellendem und richtigem Verhält- 
niß und in.einem leichtverdaulichen Zu⸗ 
ſtand.“ „Vor ungefähr zwei Jahren,“ 
exzählt ein Bewohner von Springfielb, 
Ind., Iitt ich am Tchredlichen Magen- 
Befchiwerben, und obgleich ich ich Mebi- 
zinen aller Art verfuchte, fand ich doch 
feine Heilung. Jh iwar fo herunter, 
daß ich nicht zu efjen vermochte, ſehr 
wenig ſchlief und immer ſchwindlich im 
Kopf und elend war. Ungefähr um die 
Zeit ſagte mir ein Freund, das einzige 
Mittel um mein Leiben zu heben, Tiege 
in einem Wechfel meiner Nahrung und 
er empfahl mir Grape-Nuts. 

Gleich nach der Be Grape-Nuts- 
Mahlzeit befferte fi mein Magen und 
eine allgemeine‘ ellerung frat- ein, 
meldhe einem gefunden: Magen an 
Stelle eines, tranten folgt. Und bies 
ift noch nicht alles, mein Gehirn beſ⸗ 


ſerte ſich auch bedeutend Die Schwin⸗ 


delanfälle ſind verſchwunden und mein 
Gehirn iſt jetzt klar und thätig. Ich ee 
jegt alles, was mir fchmedt, jhlafe gu 
und bin überhaupt ein neuer Wenfe, 
geiftig und Förperlich. 

Als ich mit diefer Speife begann, 
mar ich nur noch ein Gfelett, wog nur 
130 Pfund. Yeht habe ich mein nor= 
males Gericht, nahezu 200 Pfund, 
wieder.“ Namen erfährt man von. ber 
Boftum Co., Battle Ereel, Mich.. 

&3 gibt einen Grund. 

An jedem Padet befindet fich ein 
Gremplar be3 berühmten Eleinen Bu- 

„Der Weg nad Wohlftabt“. 


— 


England ſind die beiden Schlachtſchiffe 

„Libertab“ und „Conftitution“ gekauft 
worden. die in England urſprünglich 
auf Rechnung der chineſiſchen Regie⸗ 
rung gebaut wurden. 

— Eugen Richter wird in dem, heute 
eröffneten deutſchen Reichslage den 
Kanzler über die jüngſten Soldaten⸗ 
lißhandlungen interpelliren. Es find 
dabei auch lebhafte Angriffe ſeitens der 
Sozialiſten zu erwarten. 

— Wie aus Konſtantinopel gemel⸗ 
det wird, werden Oeſterreich und 
Frantreich ein Ultimatum an die Pfor— 
te richten, falls dieſe den macedoniſchen 

Reformplan nicht bedingungs— 
los annimmt. 

— Depeſchen aus Söul zufolge ſetzte 
der Kaiſer von Korea den japaniſchen 
Geſandten in Kenntniß, daß Yongam⸗ 
pho binnen wenigen Tagen des aus— 
wärtigen Handel geöffnet werden wird. 


Der ruſſiſche Geſandte erhält ſeinen 


Proteſt hiergegen aufrecht. 

— Die neue Dreyfus-Kommiſſion 
trat im franzöſiſchen Juſtizminiſterium 
zuſammen. Der Vorſitzende derſelben 
— General Mercier—erklärte, er werde 
ih fofort an die Prüfung der, vom 
Suftigminifter überfandten Särift- 
ftüde- machen, aber fchmwerlich vor Ab- 
lauf von -10 Tagen darüber berichten 
fönnen. In den Nationaliftenfreifen 
bat bie Sache bereits mwieber eine höchft, 
gehäffige Stimmung hervorgerufen! 

— 63 fiel auf, daß bei der Meffe, 
die in Rom zur Feier des Jahrestages 
der Krönung des Kaifers Franz Xo- 
fef von Defterreich zelebrirt wurde, der 
päpſtliche Staatsſekretär Kardinal 
Merry del Val dur Abmefenheit 
glänzte. Einige Blätter erflären den 
Umftand damit, dah Defterreich ich 
feiner Zeit der Ernennung des Karbi- 
nal zum Nuntius in Wien miderfehte. 


2ofalberidt. 


— — — 


Der Abwaſſerkanal⸗Prozeß. 


Der Hauptanwalt der Abwaflerbehörde, Er: 
Kongreßabg. Springer, fhwer 
erfranft. 

Das frühere Kongregmitglied Wm. 
M. Springer, Hauptanwalt der Ab- 
waſſerbehörde im Abwaſſerkanal-Pro— 
zeß vor dem Bundesobergericht, liegt 
in ſeiner Wohnung in Waſhington, D. 
C, in kritiſchem Zuſtande darnieder, 
und ſeine Freunde hegen die ernſteſten 
Beſorgniſſe. Herr Springer hat ſeit 
drei Monaten ſich mit dem Zeugenver— 
hör in dem Prozeß vor Bundes— 
gerichts-Kommiſſär, Bright in Gt. 
Louis und in lehterer Zeit in Chicago 
beſchäftigt. Am Sonntag voriger 
Woche erkrankte er hier, und 
am Mittwoch hatte ſich ſein 
Zuſtand dermaßen verſchlimmert, daß 
er auf den dringenden Rath ſeiner 
Aerzte nach Waſhington zurückgekehrt 
iſt, von wo heute wenig erfreuliche 
Nachrichten über ſeinen Zuſtand ein— 
gelaufen ſind. Herr Springer leidet 
an ſchwerer Erkältung und Fieber. 

Prof. E. C. Jordan, ein ſachver— 
ſtändiger Chemiker und Bakteriologe 
der Chicagoer Univerſität, war auch 
heute, wie ſchon ſeit ſechs Tagen, auf 
dem Zeugenſtand. Der genannte Herr, 
einer der ezugen der Abwaſſerbehörde, 
erhielt heute während der Verhand— 
lung ielegraphifch von den‘ Behörden 
in Butler, Ba., die Auffotderung, nad) 
dort zu fommen, um die Urfadhe einer 
in Butler herrſchenden Typhusfieber⸗ 
Epidemie zu ermitteln. Infolge Ein- 
mands des Anwalts Todd von der Ab- 
maflerbehörde lehnte der Zeuge. "Die 
Aufforderung ab. Prof. Hordan’s 
Ausfagen, dahingehend, da durch den 
Abmaflerfanal das Irintwafjer von 
St. Louis nicht verfeucht worden fei, 
find von großer Bedeutung für den 
Ausgang des Prozeffes. 


—:90 — 
Gefundheitswehr im Munde? 


Mie allbefannt, erfreuen fich antis 
fentifche Zahnpulver und Stoffe zum 
Mund = Ausfpülen bei uns eins3 gros 
Ben Anfehens. In neuefter Zeit jedoch 
erhebt fi Widerfpruch geaen fie, mes 
nigitend gegen ihre zu häufige Anmen- 
dung, und auch eine pharmaceutifche 
Zeitſchrift („Merck's Archives“) Teiht 
dieſem Widerſpruch Raum. 

Es wird nämlich geltend gemacht, 
daß ſich in der Mundhöhle und den 
einzelnen Theilen desſelben unter nor= 
malen Verhöltniſſen, d. h. im Geſund—⸗ 
heits ⸗Normalzuſtande, gewiſſe Bak— 
terien befinden, die nicht blos nichts 
ſchaden, ſondern geradezu eine Schutz— 
garde bilden! Und durch zu viele An— 
wendung jener Stoffe — ſo wird wei— 
ter erklärt — wird ſtatt ſchädlicher 
EU diefe Schußgarde getöd- 


gi mweldem Make dieſe Behauptun⸗ 
gen zutreffen, das iſt eine Frage, wel⸗ 
che in Fachkreiſen weiter verfolgt wer⸗ 
ben muß. Daß aber die Mundböhle 
überhaupt eine Art Selbſtreinigungs— 
Einrichtung beſitzt, in Geſtalt micro— 
ſcoptſcher Lebeweſen, kann nach den 
Erperimenten von Dr. W. ©. Miller 
faum noch bezweifelt werden. 

Einer der betreffenden Berfuhe war 
folgender: Der Mund murbe mit einer 
Züchtung ‚des „Bacilus Prodiaiofuz“ 
(ber zu den Pflanzenfäufniß - = Balte- 
rien gehört und das fogenannte blu- 
tende Brot herborbringt) ausgefpühli, 
maß, beiläufig bemeitt, feine -angeneh: 
me Procebur iſt. Sogleich darauf 
wurde eine Speichelprobe unterfudh*, 
und man jtellte feit, daß diejelbe 97,- 
600 folder Baeillen enthielt. Nach ei- 
ner Stunde zeigten ji) in einer Spei- 
Selprobe nur no) 1120 derfelben, nad 
‚zwei Stunden 127, nad).brei Stunden 
17, und * Stunden gar feine 
mehr. Die „normale Flora des Mun- 
be3“ hatte alfo biefe Bacillen im Kam: 
pfe um’3 Dafein aerftört. Könnte nicht 
vielleicht Diefelbe “mifcropifche Schuh- 
garde au Zyphus-, Cholera- ober 
QTuberculofi cilien zerftören? Und . 
follte man da nicht mit zu rabifalen 
fünftlichen — rn 


| marimale Erwärmung ber 


— Nicht von Ruland, fonbern bon | 


Yeuferft jichtigen iges Material gar na HE 


ven Feftftellung der Natur des Golf- 
Kae tn — Eismeer haben 
die im Laufe der legten Jahre veran- 
ftalteten ruffiihen Erpebitionem: aus 
dem Barentö-, Murman- und Weihen 
Meere heimgebradht. Vor der Kaijer- 
lich Ruſſiſchen Geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Petersburg hat darüber un— 
iängſt der ruſſiſche Forſcher Knipo— 
witfch folgende intereſſante Mitthei— 
lungen gemacht: Beim Nordende Eu— 
ropas ſpaltet ſich der Golfſtrom. Der 
nördliche Aſt — der warme Spitzber— 
genſtrom — ſetzt ſeinen Weg nach Nor- 
den fort, während der öſtliche — Nord⸗ 
kapſtrom — zwiſchen den nördlichen 
Ausläufern derSkandinaviſchen Halb— 
inſel und dem die Bäreninſel umge— 
benden ſeichtenGebiet ins Barentsmeer 
eintritt. Dank dem Relief des Mee— 
resbodens erfährt der Nordkapſtrom 
bald eine neue Theilung in einen ſüd— 
lichen Arm — warme Murmanſtrö— 
mung — und in die Hauptmaſſe, die 
ſich aus demſelben Grunde in drei 
Zweige theilt. Im Meridian der Ko— 
labucht liegt der ſüdliche Zweig des 
Nordkapſtromes zwiſchen 71 Grad und 
72 Grad nördlicher Breite; der zweite 
etwa unter 72 Grad 30 Sekunden; der 
dritte annähernd zwiſchen 73Grad und 
741%, Grad; der vierte endlich nördlich 
bon 751%, Grad. Der jüdliche Zweig 
— die Murmanftrömung — läuft pa= 
tallel zur Murmanfüfte und fendet 
unter 7015 Grad nördlicher Breite und 
38 Grad öftlicher Länge einen ala Ka- 
ninftrömung bezeichneten Zmeig nad 
Südoften, geht’ dann nad Nordoften 
und meitlich von der Mollerbucht auf 
Nomaja Semlja zu. Unter 73—74 
Grab n. Br. wird er von Schiäten 
Halten, Schmachlalzigen arktifchen Waf- 
fer3 verbedt. Die übrigen drei Zweige 
bes Norbfapftromes verfinten bald in 
die Tiefe, jeen Jich aber in Geftalt von 
Zwiſchen- und Orundfchichten fort. 
Diefe hat Knipomitfch nah Norden bis 
unter 80 Grad n. Br. und nad) Nord- 
often bis zu den Grenzen de3 von Nans 


fen zuerst erforfhten nördlichen Po= 


larbeden3 verfolgen fönnen. 

Am Gegenfaß zu den bisherigen An 
Ihauungen conftatirte der TForfcher, 
daß die Lage der oben gekennzeichneten 
Zmeige im Laufe mehrere Jahre feine 
Veränderung erlitten hätte, und ba 
beträchtliche Aenderungen hierin nur 
infolge tiefgreifender Umgeftaltungen 
geologifhen Charakters, durch melche 
das Relief Des Meeresboden3 eine Mo- 
bififation erleiden mürbde, eintreten. 


-Befonders die falte Strömung an den 


Küften Nomaja Semljas bietet viel 
des Intereſſanten. Sie zeichnet fi 
durch überaus niedrige Temperaturen 
und durch jehr hohen Salzgehalt in 
ber Tiefe aus. Knipowitſch hat den 
Gang der Temperatur = Veränderun- 
gen in verfchiedenen Tiefen im Laufe 
ı des ahres eingehend ftudirt. Die 
tieferen 


| Schichten verzögert fich überall imer- 


gleich zu den oberen, und zwar um eine 
Idnge Zeitfpanne; fo an der Murman= 
füjte in einer Tiefe von 600— 800 Fuß 
um fajt drei Monate. Starke jähr- 
lihe Schwanfungen in den tiefen 
Schichten machen fich in den, dem Ufer 
am nächſten liegenden Meerestheilen 
geliend, während fie im Bereich des 
Murmanftromes in einer Tiefe von 
600 bi3 800 Fuß fehr gering find. 
Sehr unvolllommen ift die Wärme 
übertragung nach der Tiefe in den 
Meerestheilen, die vom benachbarten 
Er durhBodenerhebungen getrennt 
ind, 


Santa Claus und Brandpverfides 
rung. 


Die poetifche Geftalt des - Meihs 
nadhtsmannes fann auch mit allerhand 
nüchternen Alltagsdingen in nahe Bes 
rührung fommen, jo- auh mit dem 
Feuerverſicherungsweſen. Schon je: 
der gelegentliche Brand eines Weih- 
nachtsbaumes mweift auf eine folche 
Möglichkeit Hin. Doch nicht danon foll 
in diefen Zeilen die Rebe fein, fondern 
bon der ftet3 zunehmenden Vermwen= 
dung von Eleftricität bei prunfvollen 
Teiertags =» Schauftellungen großer 
Läden u. f. m. 

Hierdurdh nämlich, in Verbindung 
mit_dem entzündlichen Charakter vie- 
ler Weihnachts = Artikel jelbit, hat fich 
bas Feuer - Rifico an allen betreffen- 
den Pläßen in neuerer Zeit fehr geitei- 
gert, ma8 vielen Branbdverficherung3- 
Geſellſchaften Kopfzerbrechen macht, 
zumal.fie bei der Berechnung ihrer®er- 
ficherungs = Prämien folde Gefahr: 
Vergrößerungen noch nie mit in Be- 
tracht gezogen haben. Diefe Gejfell- 
T&haften jehen ih daher veranlaßt, 
heuer fchon zeitig Warnungen an bie 
Gefhäftswelt und das Puhlitum int 


Allgemeinen und Weifungen an ihre 


Agenten ergehen zu laffen, damit 
gleichzeitig mit der Gefahr auch dic 
DVorficht vergrößert werde, wenn man 
Treuerberficherung zu den alten Bedin- 
gungen erwarte. Befonders wird rer- 
langt, daß . die Pläne . befagte Feier- 
tags = Außjtellungen Elektricitäts⸗ 
Sachber ſtandigen der betr. Gefelichaft 
unterbreitet — Na, ſchaden 
kann's nicht. 


— Geographie ſchwach. Tiete: 
Du, der neue Referveoffizier mit der 
‚Brille: ſoll 'n Profeſſor in spe fein.“ 
— Jochen: „So, aber ins Preußiſche 
tann die Ortſchaft nicht liegen.“ 


TONSILINE 


—— Sean 
Heilung 
einen Ay ei nahe — — iR 
"Galsfdmerzen 
und alle ähnlichen Leiden. 


—— a 50€ wi alen Apothetem, 
CANTON, @ 


Nroßer Verkauf von Männer Winfer-Kfeidern | 


Das Refullal eines viefigen Einkauls 


Sparfanmkeits-Bafement 


Wir zögern nicht, zu behaupten, daß dies der wichtigfte Kleiververfauf ift, der je in unferem Bafement-Kleiver-Vers 
faufsraum ftattgefunden hat. Die Werthe find ganz befortders jtarf—die Auswahl vollitän- 
dig, die Arbeit ift gut und die Gemebe find ganzimollen, jogar in den $5 Anzügen u. Ueber- 


ziehern. 


Alles iit Das Refultat eines glüdlichen Einfanfes. 


und 


Ein Kleider-Fabrifant — d 


zwar einer, deſſen Ruf als Erzeuger der beſten Sorte fertiger Kleider wohlbegrün— 


det iſt —war überladen. 


Da er wußte, daß wir unbegrenzte Quantitäten abzuſetzen vermögen, wo die Qualität 
den Anforderungen entſpricht, offerirte er uns ſein ganzes Lager zu thatſächlich unſerem ei— 
genen Preis. Nach ſorgfältiger Unterſuchung nahmen wir ſie alle, und in Folge deſſen kön— 
nen wir Euch dieſe unerwarteten Erſparniſſe zu Beginn des Winters offeriren, wenn die 


kalte Jahreszeit erſt kommt. 


815 und 16.50 Anzüge und Aeherzieher ſüt Männet, 810 
5812 und 13.50 Anzüge und Aeherzieher ſüt Männer, 7.50 
88 und 10.90 Anzüge und Aeherzieher ſür Männert, $5 


Vier Spezialitäten für die Knaben 


94 Novelty Anzüge, 2.50. 


$4.50 ER U AR E\. Tar Reefers, 2.95. 


$6 fanch Ueberzieher, 3.95. 


55 3-Piece Kniehofen-Anzüge, 3.25. 


250 Damen- inen-Schube herabgelekl auf 18 


Sparlamkeits-Bafement 


Sie find in jeder Beziehung ebenbürtig den 2.50 Schuhen — im Paſſen, im Tragen und im N 


Ausjehen. 


dünnen Sohlen. 
Common Senje und Cuban — alle Größen. 


Preis 2.50 — jett 1.48. 


Derkauf von $1.50 Schuhen zu 89 


Raumungs 





in Anöpf- und Schnür-acong, ‚und Extenſion oder mittlere Sohlen—alle Größen. 





Gute, Dauerhafte, fchwere Schube, die $1.2u u. $1.50 fojteten, für $1 und 


PVelz=befehte Filz-Stlippers für Damen, 50c, 


TöcH Hojenträger für 25c 


Wir haben genau 75 Dubend davon, und fie 

nicht lange vorhalten zu diefem Preife. Fancy 
Yarben, hübfche Effekte, in hellem und dunflem 

Grund. Kid Leder Enden, beites Gewebe, zu 


Cardigan acdet3 für Männer, ganzmwollen, in Sealbraun 
und jchwarz, garantirt echtfarbig; alle Farben 
und alle Größen, ftatt 2.25 foften —— 


500 Strumpfwaaren, N, 25c 


Diefer Strumpfmwaaren-Verfauf umfaßt einige unge- 
möhnliche Werthe, zum Beifpiel: Full-fafhioned Cafh-= | 
‚mere Strümpfe für Damen, ertra Qualität Wolle, 
einfachen oder gerippten Obertheilen—ferner 
importirte fließgefütterte Strümpfe — 


35c und 50c Qualität— 


Halbitrümpfe für Männer, in fancy Lisle oder Baum: 
molle, geftict oder einfach, jowie Wolle und 


Kameelhaar, 


Blanfet-Spezialitäten 
Graue und Famn PBlaid baummollene Blanfet3 — 11-4 
Größe, mit fanch Borderd — herabgeſetzt 


von 1.50 das Paar 
auf 


Sanitary wollene Blontel8—Sraune Yarbe mit hübfchen 
Borders— 11-4 Größe 3.50 das Paar; 


10-4 Größe 


' ee" 
Spielbuch für 
Mir haben ein riefiges Affortiment von neuen Büchern 
zu viele zur Beauffichtigung. Sie find alle in tadellofem 
Zuftande, nehmen aber zu viel Plaß ein. 
haben jie in 3 Partien abgetheilt, zu 


zu 25e, 10e und 


m fein Schidial beforgt. 
Stau Jofeph- Schmitt befürchtet, daß ihr 
Mann Selbftmo:d becangen hat. 

Am 3: November entfernte fich der | 
| Rartoffelänbler Sofeph Schmitt aus 
ı feiner Wohnung, Nr. 946 Girard Str., 

und wurde ſeitdem nicht mehr aefehen. 
Die ‚polizeilichen Nachforfhungen nad 
feinem Verbleib verliefen fruchtlos. Da | 


er furz zunot gefchäftliche Verlufte er- 


litten hatte und demzufolge fich in ber= 
äzweifelter Stimmung befand, befürd)- 
tet feine Frau, daß er fich das Leben | 
genommen bat. Die arme Frau, melche | 
ein Kind hat, fichert demjenigen, ber 
ihr Auskunft über den Verbleib- ihres | 
men geben fann, $25 Belohnuig, 


* Bermißte ift 45 Jahre alt, elima 
5 Fuß 6 oder 7 Zoll groß, 165 Pfund 
wunder | Schwer, hat graue Augen, große Glape, 
m Haar, Schnurrbart bon glei- 

Farbe und ein Grübchen im Kinn. 
* war, als er ſeine Wohnung verließ, 
mit einem blau und weiß — 
Kalikohemde, grauen Beinfleibern, ei 


Kinder 


GBemacht in einer forafältigen Meife und innen wie außen gleich qut ausgeftattet. 
“ find Patent-£eder, Bor Calf und Dici Kid, entweder mit Ertenfion- oder 
Drei Sacons in Abjägen — Military, 


Srüherer 


1.48! 


« Verfauf von Damen, Mädchen: und Kinderſchuhen, in Vici i Kid u. Box Calf — 


8Ir 


8I und 98 


Yılz = Slippers für Mädchen und Kinder, zu 45c und 50c. 
Für diefen Speziellen Verkauf haben wir rdgulärePartien aus unferer Haupt: 


Schuh-Abtheilung genommen—alle Größen und Breiten— 
in Batentleder, Vici Kid und Bor Calf—nad den neuejten 
Leiiten und ehr gut gemadht, Schuhe, die $3 fofteten, * 


= 80 Regenfchirme, 150 


Herren- und Damen-Regenfchirme, ausgezeich- 
nete Dualität Union Taffeta Seide, gefäum- 
ter oder Tape Rand, Griffe aus-Cape Horn 
—gefehnipt, eingelegt oder. einfah; Perlmuts 
ter und Silber; Perlmutter und Gold; 
faches oder fanch trimmeb Na= 
turbolz; $2 und 2.50 Regen: 
fchirme; Spezieller Preis 


Kinder = Regenfchirme, 18-bi3 24 Zoll, gute 

Qualität Union Taffeta Seide, 
31 oder blau; große Auswahl in einfachen und 
J fancy&riffen; vollftändig-mit Futteral 
FA und Taffel; reg. Preis 1.50, 


werden 


25 
1.45 

25€ |. 
15t 


zu 


1.10 
2.75 


worden find. 


Abtheilung — Wertbe, die biöher no nie 


1.98 


1.20 


1.50 


in ſchwarz 


81 


Männer-Balstrachten 28c 


Einige einzelne Partien von Männer-Halstrachten , 
wir während des legten Monats zu 50c und 75c 
fauften; fomie 100 Dutenb durchaus neue Ties, gerabe 
fo qut — alle3 neue Facons, in hellen und 
dunflen Farben, das Stüd 


bie 
ber= 


25C 


Schillernde feidene Mufflers für Männer, in roth, blau 
und grau, wendbbar; fie find $1 wertd— 
für 


5Ir 


Rugs unter'm Preiſe 


Große Preis-Herabfegungen an Rugs in der Bafement- 


übertroffen 


30x60301, „Utopia Arminfter Ruas, fpeziell zu 3.75, 


j zu 2,50. 
Wir 


IC 


| nem Rod von etivas hellerer Farbe, ei⸗ 
nem Hut mit dem Unionabzeichen wie 
es die Fuhrleute gelegentlich der Ar— 
beiterparade trugen, und Schuhen mit 
Gummizug bekleidet. 


Cinbeiniger Räuber geſucht. 
Die Polizei fahndet auf einen Räu⸗ 
ber mit einem hölzernen Bein. Der 
Burſche beraubte geſtern den Land⸗ 
wirth John Jach von Barnes, Penn., 
an einer einſamen Stelle am Seeufer 
in, South Chicago um $12 und bes 
merkftelligte jeine Flucht. Zwei‘ der 
| That verbächtige Krüppel wurden ver= 
haftet, mußten aber entlajfen werben, 
da ſie ihr Alibi nachzumeifen im 


Stande waren. 
—— ——— — 


ee ee: & un Ks 


ais 
mittel eS en 
bält Dun) m 


— Die Hauptfade, — Ich höre 
Du willſt Dich von Deiner Frau fie 
ben laffen?“ — „Ganz richtig, mir 
fehlt nur nod) ihr — 


27x543öll. „Beauvais“ Axminſter Rugs, großer Werth— 


21x45501. Bromley Smyrna Rugs, gute Auswahl, 81. 
er berühmte Kafhmir Ruas, im Verfauf für nur 


— Kindliche Auffaſſung. — Der “ 
Herr Schullehrer in Zipfelhaufen führ- 
te ein ftrengesRegiment. Das war au * 
nöthig, denn die Zipfelhaufener Kinder‘ ° 


waren nicht mit Glacehendfhuhen an⸗ 4 


aufaffen. Der eigentlich verpönte Stod 
murde noch auägiebig gebraucht, und 
tlein Lenchen, noch nicht zur Schule ges ” 


hend, hatte öfters au3 bem u = 


mer heraus Klagelaute der Beitraften 2 
vernommen. Mit ftillerWehmuth dachte 
das Kind daran, baf ed nun bald ; 
Schule müffe, und ihm dann Pr 
mobl auch ficher jeten. Schulbeſuchſa 


Prügel gehörten eben nach ſeiner Mei J 


nung unbedingt zuſammen. In den 
großen Ferien war Vetter Gen ind‘ 
mohlbeftallter Sefundaner eines ( 
nafiums in der Refibenz, zum 8 al 
dagemefen. Geitern war er abgexeifie 
um die Pflichten der Schule wiet 
ſich zu nehmen. Klein Lenchen 
beim Kaffee. Zu —* —* 
bie Lippen: „ eh 

Thon Schadht (Prüge il Brüged Frege 


Gelet Die te „Fonntannen 


Ks 


4 
u. 
Ar 
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CHICAGO ILLINOIS. 
Leteypen: Rein 1006, 1497 und 1498. 
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Entered at the Postofllce st Chicago Il, as 
weeond class matier. 
Abgeſchloſſen. 


m Solde der am amerifanifchen Re- 


- gierung ftehen die Ehrenmänner biel- 
leicht nicht, 
Spighze der Republik des Iſthmus“ ge⸗ 
= #ellt haben. Sie fünnten aber un— 
= möglich mehe auf den Nuten der Ber. 


welche fich felbft an bie 


Staaten von Amerika bedacht ſein, 


wenn ſie deren beſtbezahlte und erge— 


benſte Diener wären. Allerdings wird 
auch ihr Patriotismus — gegen ein 
frembes Land mit $10,000,000 be⸗ 
lohnt werden, denn daß die „Junta“ 


E das Kaufgeld, das fie für die Abtre- 


* ‚tung aller Souveränitätgrechte auf ei⸗ 
= men zehn Meilen breiten Streifen zu 


beiben Seiten des PBanamafanalz er- 
halten foll, in die noch gar nicht vor⸗ 


* Bandene Staatskaffe abführen will, ift 


ſelbſtverſtãndlich ausgeſchloſſen. Da 
—2 in Südamerika des Geſchickes 
dand noch öfter als ſonſtwo zwiſchen 
Lipp’ und Kelches Rand waltet, ſo ha⸗ 
ben es die Patrioten in Panama ſehr 
eilig, den Judaslohn in Empfang zu 
nehmen. Sie haben die Kommiſſion, 
welche den in Waſhington abgeſchloſ⸗ 


fenen „Vertrag“ mit fich führte, jchon 


in Rolon abgefaßt und im Triumph: 


4 nad; Panama geführt, mo da3 Schrift- 


» E 


— 


* 


ſtück ohne den geringſten Zeitverluſt 
und ohne jegliche Erörterung von der 
proviforifchen Regierung“ unterzeich⸗ 
net wurde. Damit hat letztere ihren 
Zwed erfüllt, und ſobald ſie ihr Geld 
in der Taſche hat, wird ſie vermuthlich 
vom Schauplatz verſchwinden. Ihre 
mehr oder weniger rechtmãßigen Nach⸗ 
5 werden ja auch nicht zu kurz 
 fommen, fonbern alljährlich $250,000 
aus der Kaffe der Ver. Staaten be- 
ziehen, wenn aud) erjt nach Ablauf von 
fünf Jahren. Unter diefen Umftänben 
fönnen die „Gründer“ der neuen Re- 
publif das Kaufgeld recht wohl für fich 
allein beanfpruchen — nad) dem Bor- 
* Hilde der amerifanifchen Finanzgenies, 
welche die großen Trufts zuſtande ge⸗ 
bracht haben. 

Der Zufall, der ja in dem ganzen 
Handel eine ſo hervorragende Rolle ge⸗ 
ſpielt bat, ließ auch den Admiral Wal⸗ 


- ter gerabe in Kolon fein, als die Kom- 


mifjion dort anlangte. Walter, ber 
f&hon vier Tage nach dem Ausbruche 
der „Revolution“ nach der Landenge 
geichictt worden war, „um Beriht?zu 
erjtatten“, begleitete die Kommiilion 


"© nad} der Hauptftabt und mohnte -al3 


Es ſcheint ſomit, 


Ehrengaſt oder Beobachtungspoſten 
der Unterzeichnung des Vertrages bei. 
daß unſere Regie⸗ 
rung der Junta“ nicht über den Weg 
traute und ſich gegen alleüeberraſchun⸗ 
gen ſchützen wollie. An die Ehrlich⸗ 


— Spitzbuben gegen einander 
mag ſie offenbar nicht glauben. 


Der Schlußakt der großen Poffe 


wird vollends alle Welt in der Anſicht 


reuge 


iſt der ſitkliche 


— 


beſtärken, daß die Regierung der Ver. 
Staaten mindeſtens im Voraus um 
die „Revolution“ in Panama gewußt, 
wenn ſie die Rebellen nicht geradezu 


© ermuntert hat. Auch wird das ſelbſt 
von den Adminiſtrationsfreunden nicht 


mehr ernſthaft beſtritten. Zur Ent— 


ſchuldigung des Präſidenten aber wird 
angeführt, 


daß fich die größte aller 
Republiten unmöglih von dem Qum= 
penpäd in Bogota den Revolver auf 
bie Bruft jegen laffen fonnte. Bejagtes 


© Rumpenpad hätte nit nur an den 


Ber. Staaten, jondern auh an der 
- Franzöfifgen Panamakanal = Gefell- 
ſchaft Erpreſſung üben wollen, und es 


wäre ihm deshalb nur recht geſchehen. 


Dieſe Vertheidigung iſt aber thatſäch— 
lich eine ſchwere Anklage. Denn ſie 
läuft auf das Zugeſtändniß hinaus, 
daß die Ver. Staaten von Amerika 
eine Regierung, die einen ihr vorgeleg⸗ 
ten Vertrag nicht unverändert anneh⸗ 
men wollte, nur deshalb als Lumpen⸗ 


geſindel verdächtigte, damit ſie mit 
an ungweifelhaften Schuften ein- 


Bündniß eingehen und fie als Werk— 
benützen könnte. Meil die 
© Machinaber Kolombias angeblih Räu- 


ber: waren, joll- ein gefittetes® Staat-' 
- wefen berechtigt gemwejen jein, 
f andere Räuber ein Stüd folombifchen 


- Gebietes ftehlen zu laffen und diejen 
- Dieben ihren Raub abzufaufen. Das 
Standpunft eine? 
> Schinderhannes oder Rinaldo Ninal- 
’ dint, mwelche befanntlich auch ftet3 be- 
 haupteten, daß fie nur die „Bebrllder 
ber Armen“ anfielen und fomit bie 
 fogiale Gerechtigkeit anftrebten. Wil 
man. biefe Entfehuldigung gelten laf- 
fen, fo darf man feinen Wegelagerer 
 beftrafen, ber beifpielämeife einen 


Wucherer ausgeplündert hat, denn dem 


Salsabſchneider wäre ja auch nur 


— recht geſchehen“. 


Wer bürgt übrigens dafür, daß ein 
Vertran, der Iebiglich ben «einer 


,Yunta“ unterzeichnet tworben tft, bon 


er Tpäter eingefegten orbentlichen 
‚alt in Banama ala rechtsträftig 
annt werden wirb? Vielleicht mir 
au in Panama ein „Zumpen 
an’3 Ruder tommen, daß bie thatfädh- 


ide Abtretung eine? Lanbftriches am 


| ie. Ber. Staaten anfehten wird, weil 


— e nur aus brei 


= n m Nem NHork ift, mit dem ihr ges 


Br To mögen Wu 
wahrſchein o mögen die um 
a Antheil geprellten namiten 


h Pana 
dei ganzen Handel rüdgängia au ma» 


durch 


—E 

. Staaten in 

n. In dieſem lei⸗ 

eswegs her Falle würbe ber 
großen Republit auch nur „recht ger 


Ichehen”: 2 
Riot abgefhrett. 


— Bi 


Mer ba gehofft Hatte, daß die Feſt⸗ 
nahme jener vier jugendlichen Raub⸗ 


mörder und die Gewißheit, daß ſie am 


Galgen enden werden, einen abſchre—⸗ 
ckenden Einfluß auf Andere ihres 
Schlages ausüben würden, der ſieht 
ſich bitter enttäuſcht. Slait ſeltener, 
ſind in den letzten Tagen die Rauban⸗ 
fälle häufiger geworden. — Im Laufe 
des geſtrigen Tages wurden allein 
neun verſchiedene Raubüberfälle und 
Straßenräubereien gemeldet und auch 
der mörderiſche Revolver trat wieder 
in Thätigkeit, ohne daß die Verbrecher 
durch den Selbſterhaltungstrieb zum 
Schießen gezwungen worden wären. 
Einer der Ueberfallenen wurde nieder— 
geſtreckt, als er zu fliehen ſuchte. 

In allen Fällen werden die Räuber 
als „Jungen“ oder junge Burſchen ge⸗ 
ſchildert und man darf wohl nicht 
mehr daran zweifeln, daß die ausführ— 
liche Berichterſtattung über des „Au— 
tomatic Trio” Werdegang, „Glüd” 
und Yal und die gewaltige Senfation, 
bie diefer „Fall“ erregte, die Phantajte 
der bißziplinlofen Jugend im jhlimm- 
ften Sinne beeinflußt. In einem 
alle wenigftena ift das eriwiefen. Das 
theatralifche Gebahren und Reden je- 
ne3 jungen Burfchen, der gegen 
Ende lehter Woche in ein Haus ein- 
drang und die Hausfrau mit borge- 
baltenem Revolver zwang, ihm ihr 
Baargeld auszuhändigen, läht gar fei- 
nen anderen Schluß zu, alö den, daß 
ihm durch die Lektüre des „Falles Ban 
Dine, Niedermeier & Co.” der Jchma- 
che Kopfe „verbreht” murbe. 

Die Berichterftattung über diefe „erit- 

Haflige Senfation” war aber auch ba= 
nad. So ausführlich und anfchaulic 
unb bei aller Schärfe des Urtheils be— 
mwunbdernd. Und das Wort wurde auf’3 
Erfolgreichfte umterftüßt dur dus 
Bild. Der jugendliche Lejer konnte 
fi nicht nur an dem Anblide der Hel- 
ben und ihrer Morbmaffen begeiftern, 
und bei der Betrachtung der bilbli- 
ben Wiedergabe ihres lebten Kampfes 
mit den Poliziften und ihrer „Ueberga- 
be” diefe Vorgänge im Geifte mit ih- 
nen durchleben, er fonnte auch au3 ber 
bildlihen Darftellung ganz genau er- 
fehen, wie fie alle ihre erfolgreichen 
Ueberfälle und Raubmorde ausgeführt 
hatten. Die Polizei hatte die Burfchen 
veranlaßt, ihr zu zeigen, wie fie’ö ge- 
macht hatten und ein Blatt wenigjiens 
brachte Bilder, welche Reproduftionen 
der photographifchen Aufnahmen die- 
fer nachträglichen „Proben“ maren 
oder doch für folche ausgegeben mwur- 
den. Charaliergenofjen der jungen 
„Desperabos”, — mie heivdenhaft das 
Wort dem zuchtlofen jungen Menfchen 
flingen muß! — fonnten daraus er- 
stennen, mwie’3 gemacht wird, und aus 
der ausführlichen Gefchichte vom Falle 
des „Automatic Trio“ werben fie ihrer 
Anfiht nach wohl haben lernen fön- 
nen, wie man’3 nicht machen muß. Es 
mwirb ihnen nicht fchmer werden, die 
Tehler zu entveden, die ihre Helben 
machten, und fejtzuftellen, ma fie hät- 
ten thun follen, der Entbedung und 
Verhaftung zu entgehen. Die Be- 
richterftattung that wirklich ihr Mög: 
lichftes, die jugendliche Phantafte zu 
erhiten bi8 zur „Verbrehung” der Kö- 
pfe, und wer noch eima3 Bejonderes 
wünfchte, der brauchte nur in das 
Dime-Mufeum zu gehen und fich dort 
an dem Anblic der berühmten „Erd: 
böhle“ und der-famofen Banbitenbraut 
zu begeiftern. Diefe Brauausftellung 
war über alle Mafben ekelhaft und 
traurig. 

Mayor Harrifon hat ihr ein Ende 
gemacht und auch Gelegenheit genom- 
men, die byper-jenjationelle illuftrirte 
Berichterftattung zu tabeln. Damit 
bat er jedenfall3 dem beiten Theile der 
Bürgerihaft aus dem Herzen gejpro- 
hen, aber nügen wird das nichts. m 
borliegenven Falle ijt’3 doch nur ein 
Zubeden ded Brunnens, nachdem das 
Kind Hineinfiel, und für fpätere Falle 
wird der Tadel völlig wirkungslos 
ſein. Es iſt ganz ſicher, daß man bei 
der erſten beſten Gelegenheit wieder 
genau ſo „berichterſtatten“ wird, denn 
man iſt ſtets beſtrebt, dem Publikum — 
der Maſſe, von der allein man große 
Abonnentenzahlen erwarten kann —zu 
geben, was es wünſcht, und das Publi⸗ 
kum? Der beſſere Theil empört ſich 
vielleicht darüber; aber erſt n a ch dem 
man mit wollüſtigem Schauer die auf⸗ 
regende Beſchreibung las und die intke— 
reſſanten Bilder beſchaute. — — — 


Geſchonte Mitſchuldige. 


Dem Hilfsgeneralpoſtmeiſter Briſtow 
wird mit Recht Lob und Preis gezollt 
ob der Furchtloſigkeit und Schonungs⸗ 
loſigkeit, womit er die „organiſirte 
Korruption“ in den verſchiedenen Poſt⸗ 
verwaltungszweigen bloßgelegt hat. Er 
hat, ſo weit ſich erkennen läßt, keinen 
der ſchuldigen Beamten geſchont, gleich⸗ 
viel, wie hoch beifen Stellung und mie 
groß fein politifher Einfluß ſein 
mochte; und hat desgleichen die „ange- 
fehenen Bürger“ und „reipeltablen 
Gefchäftsleute an den Pranger gefteltt, 
die durch Beitehung ober - fonftige 
Mittel die Unehrlichteit der Beamten 
fich zu Nuße gemacht haben. Jn einem 
Puntte jeboch, hat er fich troß alledem 
einer merfmürbigen und eier ge- 


fuſſentlichen Zu 


* Klaſſe von — — dat 


er geſchont. 

Neben den beirüccriſcherdieſernnee⸗ 
kontrakten und ſonſtigen Durchſteche⸗ 
'zeien, wie Regierung bei allen 
möalichen, boppelt und breifadh be- 
zahlten und oft völlig überflüffigen 
Waatenanſchaffungen über's Ohr ge⸗ 
bauen wurde, erwähnt er der mannig- 
fadhen andern Arten Fülle fträflicher 
Geldvergeudungen. Man hat in zahl- 
— Fällen begünſtigten Poſtämtern 


| 


"vielmehr zugeftanden, 


bie Geldberilfigun gungen zur 

und Befoldung von Elerts uno | 

gem Hilföperjonal ‚exhöht, ohne hai 
dafür irgend welche dienſtliche Noth- 
mwenbigteit vorlag. "Beförderungen mit 
entfpredenber Gehaltserhöhung twur- 


den vollzogen ohne Rückſicht auf die 


Fähigkeiten und Verdienſie der Beför⸗ 
derten. Miethen für Poſtamtsgebäude 
wurden bezahlt weit über den Wer 
der Gebäude; und wurden erhöht, ſel 
mo bie. Regierung noch langfriſtige 
Pachtverträge hatte. Günſtige Verträge 
wurden aufgegeben, um andere, für die 
Regierung ungünſtigere abſchliehen zu 
rg Und ähnliche Machenfchaften 
mehr 

E3 wird nicht behauptet, daß Bea- 
vers, der al3 Vorfteher der Abtheilun- 
gen für Anfchaffungen und Bemilli- 
gungen folde Bergünftigungen ge- 
mährte, oder fein Kollege Machen vom 
dreiablieferungs-Dienfte, welcherBrief- 
träger anftellte, two feine gebraucht wur- 
den oder mehr anftellte, ala gebraucht | 
murden—aud an diefen frummen Ge— 
Tchichten Geld verdient hätten. E3 wird 
daß dies nicht 
der Fall war. Wenn aber die font fo 
habgierigen Beamten, bie hinter jedem 
Dollar, der gemacht iverden fonnte, her 
maren wie der Teufel hinter der armen 
Seele — die nicht bloß die’ Hunderte 
und Taufende einfadten, die bei foft- 
Ipieligen Anfchaffungen herausfpran- 
gen, jondern felbjt die 1!/, Cents Ra- 
batt auf jeves Money Drder-Buch nicht 
verſchmähten — wenn dieſe Halunken 
die hier in Rede ftehenden Gaunereien 
begünftigten nicht um eigener Bereiche: 
rung willen — warum haben fie fie 
begünftigt? 

Herr Driftom deutet bie Antwort an, 
indem er an einer Stelle erwähnt, daß 
die Vergünftigungen auf "Verlangen 
oder Empfehlung bon einflußreichen 
Politikern, von „hervorragenden. poli- 
tiichen Führern“ erfolgten. Aber’ er 
nennt die Namen der Betreffenben 
nidt. Er verſchweigt insbeſondere, 
daß zumeiſt Mitglieder des Kongrefſes, 
Senatoren und Repräſentanten dieſe 
Mitſchuldigen ſind. 

Daß dem fo ift, ift über allen Zivei- 
fel Hin feſtgeſtellt worden. ‘So hat, 
um nur einen Yal zu erwähnen, vor 
ein paar Yahren ein Hausmitglieb um 
eine erhöhte Bewilligung „for clerk 
are. für das Poftamt zu. Conyers, 

‚ erfudt. Die Bewilligung - hatte 
* dahin $40 das Jahr betragen. 
Gejeglich war, nad Maßgabe ber. Ge- 
Ichäfte des Roftamtes, ‚eine Ausgabe 
bon $160 zuläffig. Weil : jedoch der 
Kongreßabgeorbnete perſönlich bei 
Beavers vorſprach, machte letzterer eine 
Bewilligung von $820, worauf als- 
dann der von dem Mbgeorbnieien em- 
pfohlene Elerf die mit folchem Betrage 
beſoldete Stelle erhielt. Als nach Ber- 
lauf einiger Zeit ber betreffende Clert 
nad) einem anderen Poftamte verfeßt 
morben war, tourbe, die Bewilligung 
für Eonyers auf $100 ermäßigt, Ein 
hanbdgreiflicher Beweis, daß die größere 
Bewilligung nicht aus sdienftlichen 
Gründen erfolgt war, forvern um dem 
Abgeordneten eine Gefälligfeit zu er- 
meifen. 3 ift dies ein Beijpiel aus 
hundert und mehr, die auf Grund der 
angeſtellten Unterſuchungen ſich nach- 
meifen lafjen; nicht zu red. von der 
zweifellos viel größeren Angahl gleich- 
artiger Falle, mo fich ber. Jammen- 
bang errathen, nicht bepeiſe läßt. 

Die Kongreßmitglieder benutzten 
ihren Einfluß auf die korrüpten Be— 
amten, um auf Regierungskoſten ihre 
politifchen Schulden zu bezaflen ober 
ihre Anverwandten und Günftlinge zu 
berjorgen. Die Beamten ihrerfeitz er- 
griffen die Gelegenheit, fich die politi= 
Ihen Machthaber zu Freunden zu ma- 
hen. So gut ift ihnen dies gelungen, 
daß fie e3 nicht nur leicht fanden, von 
Jahr zu Jahr die immer höher ge- 
[hraubten Forderungen für ihre Ver: 
mahtungszmweige bewilligt zu erhalten, 
die fie nöthig Hatten zu ihren ander: 
meitigen Gefchäften; fondern daß fo- 
gar der Kongreß noch befonders und 
ausdrüdlich ihr eigenes Gehalt erhöhte, 

E3 mag fein, daß Herrn Briftoms 
Zurüdhaltung hierüber durch einen 
Winf von oben veranlaßt worden ift; 
oder daß er näheres Eingehen darauf 
für zmwedlos gehalten, meil in biefen 
Beziehungen ein Vergehen gegen bie, 
Strafgefege nur ſehr ſchwer, wenn 
überhaupt, ſich würde nachweiſen laſ— 
ſen. Thatſache iſt es auf jeden Fall, 
daß die Herren Volksvertreter, die auf 
ſolche Weiſe bei der Ausplünderung 
der öffentlichen Kaſſe geholfen, wenig 
ſtens moraliſch Mitſchuldige der Ange— 
klagten ſind; und bedauern muß man, 
daß ſie nicht mit auf die Anklagebank 
kommen. Auch unterliegt es kaum ei— 
nem Zweifel, daß die bloßgelegten Be— 
trügereien und Diebſtähle nie ſo rieſi— 
gen Umfang angenommen hätten, wenn 
die diebiſchen Beamten nicht ermuthigt 
worden wären durch die einflußreiche 
Theilhaberſchaft, falls ſie nicht gar 
erſt durch den Anſporn von jener Seite 
auf die Bahn des Verbrechens getrieben 
worden ſind. Nur natürlich iſt es, 
daß der Beamte, der ſich verleiten läßt, 


INFLUENZÄ (Arie) 


Rheumatismus, Neuralgie,etc. 


ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


konnte. 
die am 17. und 31. Oktober ſtatige⸗ 


— — — — — — — —— — ——— ———— —— — 


Ye Profeffpr. 9 er 


unnötbige en bie 

liche KR len, ⸗ 

ende, "ene * 
ſtehlen. 


Deutſche in CSalonit 


Der Deutſche Keg Regeltiub“, das ein⸗ 
zige deutſche Heim in Salonik, ſoll 
nun wieder aus ſeinen Trümmern er- 
ftehen. Als am 29. April von den bul- 
garifchen Dynamithelden das Gebäude 
der Ottomanbank in die Luft geſprengt 
wurde, ward auch das kleine Vereins— 
haus der deutſchen Kolonie von dem 
Schutt der einſtürzenden Mauern be— 
graben; ein Mitglied fand den Tod in 
den Trümmern, vier andere trugen 
mehr oder weniger ſchwere Verlegungen 
davon. Dem Berein war ein Schaben 
bon über 5000 Mark. erwachfen, um 
deren Erfaß die türfifche Regierung 
angegangen wurde, Inzwiſchen ſind 

volle ſechs Monate in's Land gegangen, 
ehe man ſich ernſtlich zu dem Wieder⸗ 
aufbau des Vereinshauſes entſchließen 
In den Hauptverſammlungen, 


funden haben, wurde auch dieſe Frage 
endgiltig entſchieden. Die bei der Re— 
gierung unternommenen Schritte ha— 
ben Ausſicht auf Erfolg, doch erfordert 
der. Neubau einſchließlich Grunder⸗ 
werb und Einrichtung einen Aufwand 
von nicht weniger als 18,000 Mk., wel⸗ 
chem nur ein geringes Vereinsvermö- 
gen gegenüberfteht. Das nöthige Geld 
wurde. durch Schuldicheine von den 23 
Mitgliedern gezeichnet, die Vereinz- 
jagungen erfuhren eine burchgreifenbe 
Umgeftaltung und der Verein fol nun 
mehr dem beutfchen Schutze unterſtellt 
werden, wozu eine Eingabe an die 
Reichsbehörden erfolgt. Ein geeignetes 
Srundftüd, das im jogenannten Frän⸗ 
kiſchen Viertel liegt, ſoll ſchon in den 
nächſten Tagen fäuflich erworben und 
ber Bau unverzüglih in Angriff ge 
nommen werben. Wie einft, fo fol 
auch Fünftighin ber Deutfche Kegeltlub 
eine Verfammlungzftätte aller in Sa- 
lonif anfäffigen Deutfchen, Defterrei- 
her, Schweizer und ihrer Familienan- 
gehörigen fein, ein offenes Keim für 
alle in Salonif burchreifenden Deut- 


Then. 


Muſſet im Apfinthraufche. 


Sn der eben erfchienenen lebten 
Sammlung feiner „Erindringer” er- 
zählt der „bänifche Schriftiteller John 
Paulfen‘ eine wenig befannte Muffet- 
Anekdote. Der franzöfifche Dichter 
bat fi} befanntlich nach feinem Brurche 
mit Georges Sand arg bem Trunf er- 
geben, und ficher waren die Wirkungen 
des übermäßigen Abfinthgenuffes mit 
Thuld, daß er fo früh ins Grab jant. 
Der Ort, mo Müffet feiner Leiden- 
ſchaft beſonders ausdauernd fröhnte, 
war das Café de la Régence. Hier 
ſaß er Abend um Abend und ſchlürfte 
ein Glas des Teufelstrankes nach dem 
andern. 
dann nicht zu bewegen, nach Hauſe zu⸗ 
rückzukehren; er beſtand darauf, den 
Anbruch des Morgens im Kaffeehaus 
abwarten zu wollen. Wirth und Kell⸗ 
ner verzweifelten, denn ſie konnten doch 
unmöglich den berühmten Poeten wie 
einen gewöhnlichen Zechbruder vor die 
Thür ſetzen. Schließlich aber fand 
einer der Kellner ein Mittel, Muſſet 
zum freiwilligen Verlaſſen des Hauſes 
zu beſtimmen. Er füllte ein beſonders 
großes Glas mit dem grün⸗gelben, 
milchigen Safte, ſtellte ſich damit vor 
den Dichter, ſchaute ihm ſcharf in die 
Augen und ging dann rückwärts der 
Thür zu. Wie von einem Magneten 
angezogen, erhob ſich Muſſet, folgte 
dem Glaſe mit der lockenden Süße, 
und ſobald er die Schwelle überſchrit⸗ 
ten hatte, ſprang der Kellner zurück 
und ſchloß ihm die Thür vor der Naſe 
zu. Dieſe tragikomiſche Szene wieder⸗ 
holte fich jede Nacht! Die Antialfoholi- 
ter follten diefe Gefchichte in ihre Wer- 
beblätter mit aufnehmen; fie illuftrirt 
bortvefflich den bDämonifchen Reiz und 
die gedächtnigtödtenne Wirkung des 
Alkoholgiftes. 

—+-— t 
Ein Mord im Nachtwandel. 


Aus Peſt wird gemeldet: Im hieſi⸗ 
gen zehnten Gemeindebezirke ſchnitt 
der Schloſſermeiſter Jakob Kuffner im 
ſomnambulen Zuſtande ſeiner Gattin 
mit einem ſcharf geſchliffenen Meſſer 
den Hals faſt bis auf die Wirbelſäule 
durch, ſo daß ſie tödtliche Verletzungen 
erlitt. Auf das Hülfegeſchrei der Frau 
eilten die Nachbarn herbei, die den 
Mann ſchlafend im Hofe auf der Erde 
liegend fanden. Von dort wurde er auf 
die Stadthauptmannſchaft getragen, 
wo er erſt nach einigen Stunden er⸗ 
wachte. Beim Verhöre beklagte er ſich, 
er habe heute ſchlecht geſchlafen und es 
hätten ihn böſe Träume geplagt. Er 
fragte verwundert, wie er auf die —* 
lizei gefommen jei. Nach Außfage ver 
Nachbarn war er Jon feit längerer 
Zeit frank und wandelte oft. im-Schlafe 
die ganze Nacht durch'bas Wohnhaus. 
Bon dem Morde -mwollte Fich. Kuffner 
nicht überzeugen laſſen. Die Fran liegt 
im Sterben. 


* Profeſſor J. E. George ſah ſich 
durch feinen in Folge von Ueberarbei- 
tung geihmwächten ——— 
veranlaßt, geſtern ellung als 
Sefretär bes — — der 
Northmeftern Univerſith niederzule⸗ 
au ‚wurde 


ein Nachfol lger. 


— Das kleinere — — „Sieh, Du 
bort am Horizont 


Kine -f 
Wolte-auf.” — —— —* 


‚gut 


| acht geben. „Gott fei es iſt ein 
Gewitter; ich badhte 


— Entſchu 


‚zahlen!“ — Zechpre 


füjon,es wäre ein 
Automobil!‘ 
Inbar. — Richter: „Acht 
Glas Bier haben Sie ‚getrunten, An⸗ 
geklagter, und tonnten nicht- eins be- 
„Ja, immer, 


In feinem Raufche wär er 


als ich ausgetrunfen hatte” und gehen | Pe 


en Fand wenn ber Kellner unter 


* 


Va 


Aubergewöhntihe Herabſehungen in Winter⸗Coats, ge: 


ſchneiderten Suits und Skirts für Damen. 


a 


Infolge der riefigen Verkäufe während ver legten paar Wochen Tammelte fich eine außerorbentlich große An- 


zahl von einzelnen Affortiments von jeder Sorte an. Daher fommen die ungemein’ niebrigen 


reife —bei Weiten bie 


niebrigften, die jemals für folche Qualitäten berechnet wurden. Bei einigen ber Kleivungaftüde beträgt ber Preis 
genau bie Hälfte, bei anderen weniger als die Hälfte. 


herabgeſetzt auf 83. 95. 


ar efüttert mit Satin und am Kragen mit 
—— 1Seppftich verziert — ein aubergewöhnlicher 
argain. 


Drei-Biertel Coats, herabgeſetzt, 810. 


zus cond in fanch Mifhungen, einige mit 
Triple  Gapes, ae mit Military Gapes, piped 
mit roth und grün 


| 


x Goats, ausgezeichnete Dualität, in Kömarıen j 


| 


| 


Herbſt Suits, herabgeſetzt auf 510. 


Coat Suits aus Venetian Kioth, mit einer extra 
Qualität Futter; «Kragen, Gürtel und Manfcetten 
aus Sammet; plaited Rod; fihiwarz, blau u. braun. 
Goat nnd —— Suits, herabgeſ. 87.50 

Zwei Facons adts, Zibelines und fanch 


Ched 
Mifhungen, gefüttert mit Satin, full Flare Röde; 
einige plaited, in ſchwara, blau und fauch. 


Blouſen Suits, herabgeſetzt auf 85. 00. 


Zwei Facons aus ausgezeichn. Qualitat Chbevbiot, 
lange Röde, einige mit Schulter Capes, mit Taffeta 
gefüttert; in fhiwarz, blau, braun. 


NRöde, Herabgeiest auf $5.00. 

10 BVBromenaden: und Kleiderröde, aus Meltons, 
Cheviotd und Mifhungen, einige mit Self Material 
bejegt, einige mit Bändern don Xaffeta. 


— Spesial-Berkauf von Rleidern für Rnaben und Iünglinge. 


Die riefige Zahl von noch nie Dagemwejenen Bargainz, welche jet in nahezu jeder Abtheilung biefer Seftio« 
nen zum Verkauf gelangen, werden ohne Zweifel diefen Monat zu einem der gefchäftigften der ganzen Saifon ge- 
ftalten. Ende=der-Saifon Partien von Fabrifanten wurden in riefigen Mengen angefauft und zu den niebrigften 
Preifen markirt. Jedes Kleidungsſtück iſt — — einige davon Biefelnen, wie wir jie früher in der Saifon 


zu höheren Preifen verfauften. 


Feine Eiventers_ für Nnaben, ein Ginfauf von 
einem Dir beften Fchrifanten, zu weniger al& dem 
wirflien Wholefale-Preis markirt, 50c bis 82.0. 

Kniebofen für Knaben, in Nabn dlaw und duntel: 
gemifchten Cheviot?, Größen 3 biß 15, jPes:,; Br. 

orfolt und Doppelbrüftige Anzüge. für Knaben, 
cus weren ganzmwollenen „gemijchten Cheviots, 
&ripen 7 bis 16, Ipeziell, 82. 

Auffien Knaben: :Ueberzieher, in Größen 3 bis 8. 

aus EEE. U ee a in Nadp, braun, Kadet und 


Feiertags-Tajhentüher — Großartige Auswahl für 
ner, Damen und Kinder. 


> 


| 


Royal blau, einige mit u Gürtel, ondere mit 
Urmel: :Vergierung, fpegiell, 82.95. 
Matrofen-Anzüge für, Raben Größen 3 bis 22, 
aus feinem dunfelblanem Serge; Kragen mit acht 
Reihen don rotbem, weißem oder jhwarzem Sou- 
tate Braid beiekt, verzierte Shields,. und Hojen 

durdaus gefüttert, elenahter Werth zu $3.50. 
Hausrid: für Knaben, Größen 6 biß 16, ein- 

fah farbige und fancn Plaid:Effette, ein zeit 

gemäßes und pajiendes Geichent, jpeziel, 83.00. | 


Bafement nörblicher Raum. 


Eiwa 50 Yünglings-Ungüge, Größen 15 bis 9, 
in einfahen blauen dunfelgemijhten „und Maid: 
Effekten, ganzmwollene, jpeziell, 5. M. 

Nünglings Schul⸗Anzüge, in ſchweren ganzwoll 
dunkelgemiſchten Cheviots und Caſſimeres, eine ſehr 
dauerhafte Qual., ſeht weit berabgeiekt, 87.50. 

Lange ueder zieher für Yünglinge, Größen 15 bis 


| 19, aus ſchwerem fFriege, im-einfah jehwargem und 


dunflem Orford,. mit_Worfted gefüttert, Wermel 
mit Haartuch gefüttert, ipegiell, $10.00, 


Män: 


Batement füdficher Raum. 


Die Affortiments, welche gegenwärtig in diefer Abtheilung zum Verkauf gelangen, find faum zu vergleichen 
mit jenen früherer Saifong, fomohl in Bezug auf Reichhaltigkeit wie auch in Bezug auf die außergewöhnlichen 
Merthe. Die riefigen Einkäufe ficherten und Preis-Bortheile, welche e3 uns daher ermöglichen, Qualitäten zu of- 
feriren, die zu diejen Preifen anderswo unmöglich zu finden find.. Für den Verkauf diefer Waaren wurde ber Ber: 
faufräraum bdiefer Abtheilung um das Vierfade bergrößert. Hübfche Schachteln find erhältlich zu billigen Preifen, 


Weibe rn farbige —* Minner:Tafıhen: 
tücder, Stüd 106, 123c und- 18c. 

Anitial Männer: Tajhentüher, in fanch Boxes, 
enthaltend ein hülbes Dugend, $1.00 und $1.38, 


— für se. I Square und Oxford 


SR, 81.00. 
— ——— "sent, sms: und fpigen: 
fantirt, 106, 124:, 18c ugb 25 


Initial Damen: Tafhentücher, in fancy Schadbteln, 
erthaltend ichs, $1.00 und $1.50. 

Initial Kinder: ——————— in fancy Schachteln, 
entbaltend drei, Mc und 2X. 


Wichtige Nänmung von Neitern von Flanellen, Eider: 


dDowns und Flanellettes. 


Bafement füdlicher Razım. 


Diefer große Räumungs- Verkauf von allen furzen Enden, welche fich während den legten paar Wochen ans 
gefammelt haben, ift ein wilfommener—gerade zu einerZeit, wenn folche Stüde in ftarfer Nachfrage ftehen zur An- 
fertigung bon — * Haus⸗Kleidern, Nachtkleidern, Kimonos, Waiſts u. ſ. w. Jeder Reſt wurde zur 


Hälfte des regulären 


eiſes markirt. 


Ganzwollene farbige —E 50e die Yard. 


100 Stücke in hübſchen Miſchungen und eine reichhaltige Auswahl von beliebten einfachen Farben in vielen 
populären Geweben derSaiſon, ſpeziell angekauft für Geſchenke, und in vielen Fällen zur Hälfte markirt und in vie— 


len Fällen zu —* als der Hälfte des Werthes; 50 und 56 Zoll breit, Yard 50r. 


Pajement füdlicher Raum. 


Schwere Winter: Schuhe— Einige der bemerfeuswertheiten 
Bargains der Saijon. 


Die beftändige Offerte von unvergleichlicden Schuh- Bargains in biefer Abtheilung, und zwar unter ben re- 
gulären Preifen, it unfere Methode, mit’welcher wir das Publitum befannt machen mit der Vorzüglichteit der re- 
gulären Partien. Ganz befonders Ienten wir Eure Aufmerffamteit auf verfchiedene wirklich vorzügliche Werthe, die 


; zum. Verkauf gelangen: 
Baby-Schuhe, aus Kid oder Patent: 


leder, MFilzeSohlen, fancy farbige 
Tops, dt. ; 


* Dr. Albert ©. Beebe, Mitglied 
des George H. Thomas - Veteranenpo- 
ftens und mehr als drei Jahrzehnte 
hindurch Lehrer der Wunbdheiltunde am 
Chicago Homeopathic Medical College, 
erlag geftern in einer Wohnung, Nr. 
582 W. Adams Str., einem Herzlei— 
den. Die Erjte Presbpterianer Kirche 
verliert mit ihm ein fehr eifriges Mit- 
glied. 

— — — 
ſtalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington. 


Zwei Schnellzüge täglich via der Chicago, 
Union Pacifie K Northweſtern-Bahn. Der 
luxuriös ausgeſtattete Overland Limited, 
durchweg elektriſch beleuchtet, verläßt täglich 
um 8 Uhr Abends. Ein zweiter Galifornia- 
Schnellzug verläßt um 11:35 Abends, Dre: 
gon und Wajhington um 10:30 Abende. 
Fidet Dffices, 212 Clark Str. (Tel.: Cen— 
tral 721) und Wells Str.:Bahnhof. 

de33,5,7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 


Tobes- Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
ri. dab uniere vielgeliebte Mutter, Grobmut+ 
ter und Schiwiegerimutter 


Anna DB, Nahtway 


um, bald "fün ube, nach ut 
Leiden. Die serbigund findet ftatz am Öreitag, 
den 4. Dezember, um ein Uhr Nadm 
Trauerbhaufe ihrer Tochter, 1151 Doug las Bon 
Ievard, Ede ESpamlding Abe, nah Waldheim. 
Die tiefbetrübten Ointerbliebenen: 
Albert A. Nahtway, Sohn. 
Minna * Bits Zegime er, Töchter. 
on ®- * . @. Tegtmeher, Schwie⸗ 


erfö 
A Radıtivan, Schwiegertochter 
Zu Nadıtwan, ne. und ‚Seneiette 
Tegtmeper, Enteltinder 


Sobe8- Anzeige 


Sreundenund Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Heber Vater - 
George Birhelm 


utter, 232 Orhard EB nach der &t. Mi- 
Gueisticee, da nach dem St. Vonifazius 
Gottedader. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden — 

Clara Wilelm, Gattin. 

— Georar, jagen Elizabeth 

und Kinder 

Anna Gatharine Wilhelm, 


er — tt Sr 


Todes Anzeige. 

unden 
4 daß unſere geliebte Mu 

Hen rietta Kemutt 


a e3., im Alter von 68 Sab- 
am ——— anft im —A entilaen 


Beerdigun eita 
—* erh —* TE aenıllöge be,, 


j Id 
8 Senne, Shimnie 
ae ———— 


— 


Zobe8- Anzeige 


eunt 
u tinfere geliebte Mutter 
k Anna Maria Neries, 
te Gattin _des berfitorbenen RBeter Neufes, 
——— ne Beerdigung findet des am 
8 Di 5. Dezember, um 8:30 
bom erbaufe, 74 ur. Abe., —— der 3 
Kirche — 
er 


facius· Gott 


— iahiner 6% 


Tobed-AUhzeige 
Fraucuberein der St. Beiers Kirche. 
ern bietmit. aim Nachricht, 
er 


aatharine Bouuer 


am Dienttas „Aeleten er —— te fin- 


Inne Eu — — 


kin 


und Belannten * traurige Race, 


en und Belannten De traurige Nahe“ 


Kid⸗Schuhe 
Sohlen, Cloth Tops, Schnür— und 
Knöpfſchuhe, 


nad. Er Eise jekt zu haben. 


für Kinder, jchiwere ' 
Partien, zmeds 


Baar $1.35 und 81.55. geieht, Paar 2 


Todbed-Angeige. 
steunden und Belanfiten die traurige Rad» 
richt, dab meine Frau 
Gatharine Lenz geb. Jung 
nach langem Leiden am 2. Dezember fanft ent- 
ilafen it. Veerdiaung dom Trauerbaufe, 1030 
51. Blace, am Freitag, um balb 11 Uhr, nad 
der &t. Auguftus Kirche, don da mit der Grand 
Trunf Eifenbahn nab dem St. Marien Got« 
tesader, Die trauernden Ben bliebenen: 
Adan Lenz, Gatt 
Anna, Andrew, Eabie, Marie, Kinder. 


Tode83»- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
tidt, dab unfer innigft geliebter Gatte u. Vater 
Conrad Pirrung 
im Alter don 73 Jabren felig im Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Feitas. 
8 dr, dom Trauerbaufe, 422 Daf Str. 
nad der St. Jofephs Kirde unb bon da nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Pirrung, Gattin, 
Gontad F. Pirrung, Sohn. 
Bitte Teine Blumen. 





Geſtorben: Frau Bertha. Roienthat aeb. Eifen» 
drath, am 2. Dezember, 79 Jahre alt, „geliebte 
Mutter von Srau 9, 8. Regensburg, Frau I. 
Fellbeimer, Frau M. Haebnlein, Sigm. MD. und 
Oscar Roſenthal, Frau Dabid Jacobs, Frau 
Sam, Greenebaum. Begräbniß am Freitag. den 
4. Dezember, um 1.80 Nachm. vom Trauer Jaufe, 

432 RaSale Ave, mit Kutihen nad Graceland. 


Seitorben: Katharina Bolter, „neb. Start, 
Wittwe des kürzlich bderftorbenen Fritz —— 
und Mutter bon Ndelina Bolfer,. am 1. Deze 
ber, im Alter von 53 Jahren, Begräbniß See 
tar —* 4. Dezember, um 1 Ubr, vom Trauer- 

ıufe, 2 . Yuron Str., nad der Et. = 


Gefttorben: Lubwig Mohn, — 
Rebada, geliebter Sohn bon Louis und nn 
Mohn, 5433 Rale Abenue. im Alter von 29 3ab- 
ren —Beerdigungd-Anzeige fpäter. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188: Hofpdij 


Alte Aufträge pünktfid und BilFigf Beforgt. 


zurı Powers 


Direktion... znumnonsenerr. Leon Wahöner 


Conntag, den 6b. Dezember 1903 
Schaufpiel in 4 Ulten von Eugene Brieuz. 
Zum erften Male! 

Der fenfationelle Erfolg! 


Die tolle Rohel 


12. Abonnements: Borftellumg. 


Hepner-Theater. 


‚| ROOSEVELT FRAUEN-VEREIN 


daB 


a Br —5 — 


MOIN: 


Vorwärts-Turnhalle 


12. Sir, nahe der Weitern Ave. 
Sonntag Abend, den 6. Dezember: 


Ardeil macht das Leben mießl 


-Ball, in Munftei 
Did: — 25 dal —A —* 
S Une Atiders Bde bie Berfon, we 02843 


mie a Harbor! Das ift Alles! 
di; t ber er Harn na > Ein jelbeiten 


EAST CHICAGO COMPANY, 


77 Baht Jadion Boulenarn. 
— S 


—R 


Schuhe für Damen, angebrochene 
Räumung herab» 


bofafe }° 


"zu wertaufen. Tel.: 


Bafement nördlicher Raum. 

Welt Eoble Bor Galf und Ena: 
mel Schube ‚für Männer, torrelite 
Waare für den Winter, $2.45. 


Leichte Abzahlungen. 

Uhren und Diamanten. — Denutihe Firma. 
Nur 1.00 wochentlich 
fauft eine vn Fiir 
oder Itham hr in 

oldgefliltem BDueber» * 

häufe, garantirt X 
u Unfere PBreiie 
find die niebrigften in 
der Stadt. Wohlt 
Eure Weihnachts⸗ Uhr 


m merden abgelieferr 

a nad der eriten Anzabs 

* V lungkeine Sicherheit 

PR exfor der lich. — Unſere 

Baar⸗Diamant Offer⸗ 

te: Wir erflatten alles 

Geld mit Abzug von 

5% an allen Diaman» 

ten, Die don ums ges 

fauft werden, <n Ahr Fönnt nichts verlieren wenn 

Ihr bei uns fauft. Auf einen $H0 Diamant geben 

wir $47 50 in Baar zurüd, wenn hr ihn zu retour- 

niren wünjcht, daber foftet es Euch nur 2.50 um ci: 

nen BO Diamanten ein aanzesXabr zu tragen: Dieje 

Dfferte bat nicht feines Bleihen. Diamanten fteigent 

im Werthe. u direft und fpart Geld, Dieie Cf- 

Tagen zurüdgezoaen. Er dor 

und befichtigt unfer Lager. Katalog frei. Wenn Idr 

münfcht jpricht unjer Vertreter in Eurer Wohnung 

mit Wiuftern por. Referenzen: Jede Pant in@h.cagn. 
Offen jeden Abend bid Meibnasten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Etr., Ede Madifon Etr., 
Ehamplain Bldg.— Nehmt Elevator. 13103 Ktod 


BircktmProdusenten 


au Ort und Stelle auögewählt, 
abjolute Reinheit garantirt. 


Niofel: : Sanı-Weine 


H. JAEGER & CO. 


Weiunſtube 


93 Dearborn Sir. 


:Tno»,bibojaion, de 


Federweißer! 
bei HENRY JANSEN, 


165 Washington Str - 
—— offen bis Mittag. mdofrſaſe 


REKEN! 


Jusiane Ruhe 
—— Sin Rr. J 


per Tonne 
Karttohbien zu deu biffinften Marttpreifen. 


Schiu 
Central 331. 


N. WATRY & CO,, 
99 OR Randoinh Gir., 


—— Deutsche —2 
Brillen und Ungengläfer eine 
— Gameras und phetoge. Materie, 


EMIL H. SCHINTZ. 
Geld a 


5 Bis 6 Prozent 


Se 
er 


pu 





Doktoren wijlen’s 


„Ihre Lifebuoy-Seife ijt eine der beadh- 
tenamwertheiten Seifen, die ich je ge- 
braucht habe. Für Toilette und Bad ift 
fie unübertrefflich, hinterläßt ein Gefühl vonfein- 
heit und Frifche, mie Feine andere Seife. 
Sch bemerkte, dah fie bisimfizirt und feimtöd- 


tend wirft. 


Wunden, Schnitte und alle Hautausfchläge, die 
mit Lifebuoy = Seife gemafchen werden, heilen 


Tchnell. 


Für allgemeinen Hausgebraud, 


im Sranfenzimmer, tft 


befonders 
fie ſehr werthvoll. 


Lifebuoy-Seife ſollte in jedem Heim ſei n.“ 


Ergebenſt Ihr 


ELLI 


=oa M 
Weberall BR 
zu haben 


Lokalbericht. 
Schreckensherrſchafl. 


— — 


James A. Fullenwider von Ban— 
diten niedergeknallt. 


Verbrechen nehmen überhand. 


Das Raubgelichter ſpottet der Ohnmacht der 
Polizei. — Ein rauhbeiniger Unionmann 
von einem Schaffner, der zu keiner Ge— 
werffhaft gehört, verwundet. 


Geit e3 befannt wurde, daß Van 
Dyne und Konforten hier monatelang, 
bon der Polizei nicht beläftigt,ein wah- 
res Schredensregiment führen fonn= | 
ten, jcheint die Achtung der biefigen | 
Verbrecherzunft vor der hohen Obrig- 
feit auf den Gefrierpunft gefunten zu | 
fein, und die Folge ift, dvapRaubmorb- | 
verjuche, Ueberfälle, Einbrüche und | 
ähnliche Schandthaten zu den Alltäg- 
lichkeiten gehören. Daß die jchlechte | 
Meinung, 


Mass. 


welche die Verbrecher vor | 


£t., 


Nur 
5 Gents. 


Sam Wah, Nr. 628 Dit 75. ©tr., 
MWafhanftaltsbefiter, von Banditen 
überfallen und um $30 beraubt. 

Herr Fullenmwider hatte, "auf dem 
Heimmege begriffen, die 42, Str. und 
Wabafh Ave. erreiht, al3 Yemand 
hinter ihm ihm zurief:- „Hände hoc) 
und ftillgeftanden!” Herr Fullenwider 
jtredite die Hände genHimmel, bejchleu- 
nigte aber gleichzeitig feine Schritte, 
Im nächſten Augenblick krachte ein 
Schuß und er brach, von der Kugel in 
die Hüfte getroffen, zuſammen, ſah 
aber noch, wie ſeine Angreifer, zwei 
Männer, das Weite ſuchten und in der 
Dunkelheit verſchwanden. Sie hatten 
ſich damit begnügt, ihn niederzuknal— 
len. Seine Plünderung hielten ſie 
wohl nicht für gerathen. 

Um nicht auf der Straße zu verblu— 
ten, raffte ſich Herr Fullenwider mit 
faſt übermenſchlicher Anſtrengung auf 
und machte den Verſuch, ſich nach ſei— 
ner Wohnung zu ſchleppen, brach aber 
bald wieder zuſammen. Zum Glück 
kam Dr. Norton Jips, wohnhaft 4305 
Wabaſh Ave., des Weges, hörte ſein 
Wimmern und fand ihn gänzlich er— 
ſchöpft vor. Er ſchleppte den faſt Be— 


wußtloſen nach dem nächſten Hauſe 


und veranlaßte dann ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Mercy-Hoſpital. Dort 


der hieſigen Polizei haben, gerechtfer- wurde feſtgeſtellt, daß ſein Zuſtand be— 
tigt iſt, geht daraus hervor, daß feiten denklich ſei. Man benachrichtigte ſeine 
einer der Banditen auf friſchet That Frau, die bald, ſchmerzgebeugt, an ſei— 
abgefaßt wird, und überhaupt verhält- nem Lager weilte. Dr. J. B. Mur— 


nißmäßig ſehr wenige der Miſſethäter 
der Polizei in die Hände fallen. In 
vielen Bezirken iſt Abends oder Nachts 
überhaupt kein Poliziſt zu ſehen. Ha— 
ben die Schergen aber 'mal das Pech, 
einen Banditen auf friſcher That zu 
ertappen, ſo verhaften ſie, um Unan— 
nehmlichkeiten zu vermeiden, gewöhn⸗ 
lich das Opfer, laſſen den Räuber aber 
laufen, wie das z. B. erſt vorgeſtern 
wieder vorkam. 

Während geſtern Polizeichef O'Neill 
durch die Tagespreſſe der Welt verkün— 
dete, welche umſichtigen Pläne zur Un— 
terdrückung des Räuberunweſens er 
getroffen habe, arbeitete das Verbre— 
chergeſindel mit Hochdruck. Die Thä⸗ 
tigkeit der Verbrecher gipfelte darin, 
daß Abends gegen 8 Uhr der bekannte 
hieſige Anwalt James A. Fullenwider, 
Nr. 472 52. Straße, von einem von 
zwei Wegelagerern, die ihn überfallen 
hatten, niebergejehoffen unb lebensge⸗ 
fährlich verwundet wurbe. 

Außer diefem Raubmorbverfuch ge- 
langten geftern, neben den geitern fchon 
berichteten, folgende Raubüberfälle und 
Einbrüche zur Kenntniß ber Preffe: 

3%. Hanke, Schneider, Meltofe Bart, 
und %. Friedman, einfunde, von zivei 
Räubern überfallen und um $21 be- 
raubt. 

Fıl. Ada Kuhns Wohnung, Nr. 
1862 Sherman Str., Evanfton, von 
ungebetenen Gäften beimgefucht. Die 
Diebe erbeuteten $15 und Nippfachen. 

Thomas NRegans Wirthihaft, Nr. 
4458 Aſhland Ave. Ueberfall verübt 
bon zwer jugendlichen Banbiten, bie 
$40 in Baar und Cheds in der Höhe 
bon $60 erbeuteten. 
 Rofe Bollenger, Nr. 435 43. Str, 
an Cottage Grove Ape., nahe 43. Etr., 
überfallen und um $10 beraubt. 

Hong Sing, Hinefifcher Wafchontel, 
Nr, 5645 Cottage GropeAlve., von brei 
balbwüchfigen Burfchen und ei 
Manne überfallen und um $19 Be: 
raubi. HER ” 


phy nahm ſofort eine Operation vor, 
erklärte aber, daß fait feine Hoffnung 
vorhanden fei, da die großfalibrige 
Kugel fait den ganzen Leib durchbohrt 
—* eine gräßliche Wunde verurſacht 
atte. 

Vor der Operation machte der Pa— 
tient folgende Angaben: 

„Ich war eben aus einem mir gehö— 
renden Gebäude getreten und hatte eine 
kurze Strecke zurückgelegt, als ich zwei 
Männern begegnete, die zur Seite tra— 
ten und mich paſſiren ließen. Einen 
Augenblick ſpäter ertönte aber ihr Be— 
fehl: „Hände hoch!“ Ich that, wie ſie 
geheißen, ſuchte aber mein Heil in der 
Flucht. Ich hatte eine Strecke von et- 
wa 20 Fuß zurückgelegt, als ich nieder⸗ 
geknallt wurde. Es fiel nur ein Schuß. 
Die Räuber liefen dann davon.“ 

Herr Fullenwider hatte ſich am 
Abend nad 43. und State Str. bege- 
ben, um eine Anzahl an ihm gehören 
ben Miethshäufern befchäftigte Arbei- 
ter auszulöhnen. Auf dem Heimwege 
begriffen, twurde er überfallen. Die 
Räuber wuhten wahrjcheinlich, daß er 
Zohnzahlungen zu machen Headfichtigte 
und glaubten, daß er noch das Geld in 
feinem Befite habe. 

Herr Fullenmwiber tft 47 Sabre alt, 
perheirathet und hat eine ‘Tochter. Er 
tft ein Truftee der 41. Str. Presbyte⸗ 
tianer = Kirchengemeinde und ein be- 
fannter Klubmann. 

In der Nähe des Ihatortes wurden 
fchon viele Raubüberfälle verübt. Zimei 
dort fürzlich von Räubern nieberge- 
Inallte Opfer liegen zur Zeit im Engle- 
wood Union-Hofpital barnieber. 

Zwei etwa 19jährige Burfchen, die 
rothe Gefichtsmaßten trugen, betraten 
geitern Abend gegen halb fteben Uhr 
die Wirthihaft von Thomas Regan, 


Nr. 4458 Afbland Ape., in der fich der 


Wirth mit feinem Neffen Thomasliif- 
ford unterbielt. „Rühren Sie fi nicht 
pon der Stelle und verhalten Sie fidh 


‚ja geräufchlos, fonft jage ich Ihnen bie 


‚einem  Unionmann, 


es 


größte Stugel in ben Gchäbel, 
jemals gefehen haben,” fagte einer ver 
Banditen, indem er Regan-einen mäd- 
tigen Revolver ımter die Nafe jchob. 
„Dreht Eure Tafchen um!“ 

Die Angerebeten gehorchten. Die 
Raubgefellen fluchten gräßlich, als fie 
fahen, daß die Tafchen leer waren. Ei- 
ner der Banbiten plünderte nun in al- 
ler Haft den Kafjfenapparat um den 
aus $40 in Baar und Ched3 von $60 
beitehenven Inhalt. In dieſem Au— 
genblid betrat Frau Margaret Elif- 
ford durch eine Hinterthür das Lokal, 
um ihren Neffen zu rufen. Sie er- 
faßte die Situation mit einem Blid, 
wurde aber auch gleichzeitig von einem 
der Räuber gejehen. Sie zog fich alt» 
blütig zurüd, fchloß die Thür, eilte auf 
die Straße und rief um Hilfe. Als 
die Polizei eintraf, hatten die Räuber 
fih und ihre Beute in Sicherheit ge- 
bradt. 

Rofe Bollenger, Nr. 435 43, Str., 
wurde geitern Abend an CottageGrove 
Abe., nahe 43. Str., von einem Räu= 
ber überfallen, ver fie um ihre $10 ent=- 
haltende Börfe erleichterte, Ferjengeld 
gab und unbehelligt entlam. 

Der Schneider 3. Hanke und ein 
Kunde, Namens J. Friedman, wurden 
geitern in Hantes Werkftätte in Mel- 
roje Park von zwei Banbiten überfal- 
len und mittel3 vorgehaltener Revolver 
um $21 erleidhtert. Die Schnapphäh- 
ne bewerfftelligten ihre Flucht. 


Sn einer Wirthichaft an 43. Straß: | 


urd Afhland Ave. wurden gejtern der 
19jährige Patrid D’Donnelly, der 21= 
jährige Thomas Eonley und der gleih- 
altrige Wi. Ryan verhaftet und in 
der New City = Bezirtämache eingefä- 
figt. In ihrem Befige wurden ſechs 
Revolver vorgefunden. Die Häftlinge 
werben bezichtigt, folgende Verbrechen 
verübt zu haben: 

Am’ Donnerftag den Schantwirth 
Frant Mitchell in feinem Lokal, Nr. 
6450 Laflin Str., überfallen und um 
$25 beraubt zu haben. 

Am Donnerftag John Wal, #737 
Eorf Str., an 47. und Loomis. Str. 
überfallen und ihm eine Kugel in die 
Iinte Kinnbade gejagt zu haben. Wall 
liegt zur Zeit im Englewood Union- 
Hofpital darnieder. 

Am Freitag Abend überfielen fie 
angeblich Dennis Driscoll in der Nähe 
feiner Wohnung, Nr. 5359 Laflin 
Straße, und beraubten ıhn um $5. 

Am jelben Abend follen fie Michael 
Burke, Nr. 4851 Juftine Str., an 51. 
und LZoomi3 Str. überfallen und um 
$20 erleichtert haben. 

Am Freitag früh follen fie in die 
Mohnung von George Kaufmann, Nr. 
4839 AJuftine Str., eingebrochen fein, 


Kaufmann chloroformirt und einen. 


Ueberzieher, ein Baar Beinkleider und 
$30 baares Geld geftohlen haben. 

Mamie Morris, die junge rau ei= 
ned Handlungsreifenden, mohnhaft 
Nr. 3816 Foreft Ave, wurde geitern 
in einem Allerweltsladen an State 
Str. unter der Anflage verhaftet, einen 
Muff geftohlen zu haben. Sie wurde 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
eingeſperrt, wo ſie in Ohnmacht fiel. 

Nachdem er von einer 41, Str.-Car 
abgefegt worden war, weil er fich iwei- 
gerte, dem zu feiner Gewertichaft ge= 
hörenden Schaffner Robertiogers den 
Fahrpreis zu entrichten, verfolgte ge— 
ftern Abend Dmer R. Burke, Nr. 559 
W. 43. Straße, Sekretär der Dampf- 
Yeitungseinrichter = Union, etwa fünf 
Straßengevierte weit die Car, holte fie 
ein, fprang wieder auf, griff den 
Schaffner thäatlih an und wurde von 
diefem niedergefchoffen. Er fand Auf- 
nahme im Mercy-Hofpitale, wo fein 
Zuftand für bedenklich gehalten wird. 

Roger3 wurde verhaftet. Er gibt 
zu, Burfe ‚niebergefchoffen zu haben, 
behauptet aber, daß er in Nothiwehr 
handelte. 

Der Streit, der einen ſo verhäng— 
nißvollen Verlauf nehmen ſollte, be— 
gann kurz vor ſieben Uhr an 41. und 
Wright Straße. Burke ſtand auf der 
überfüllten Plattform der Car, als 
Rogers von ihm den Yahrpreiß ber- 
langte. „Sie können von mir fein 
Fahrgeld einziehen,“ antwortete Burte, 
„Ih zahle einem Nichtgewerkfchaftler 
feinen Cent.“ 

Unionleute, die neben Burke ftanben, 
riefen ihm Bravo zu. Burke jchmäbhte 
nun den Schaffner, für und gegen den 
die übrigen Paflagiere Partei nahmen. 
Der Motorführer Benjamin Eis hielt 
die Car und Burke wurde, der drohen⸗ 
den Haltung ber Unionleute ungead)- 
tet, von Roger? und Elliß unfanft ab» 
gejegt. Die Car fuhr davon. 

Burke raffte fich auf, beitieg bie 
nächſte Car und klagte dem Schaffner, 
fein Leid. Der 
Motorführer drehte vollen Strom an 
und holte an Halfteb Str. die Car ein. 
Burke fprang ab, hatte die von Ro= 
gers bediente Car bald eingeholt und 
fie erflommen. Eine Anzahl Anbän- 
ger folgten ihm, um fi, wie fie jag- 
ten, den Rummel anzufehen. 

Burke meigerte fich wiederum, den 
Fahrpreis zu zahlen. Roger padte 
ihn, zerrte ihn am Rodfragen durd) 
die Car und [hob ihn auf die Platt- 
form. „Machen Sie jet, daß Sie ab- 
fteigen,“ rief er ihm zu. Burke machte 
aber plöglich Kehrt und verfeßte dem 
Schaffner einen mächtigen Fauſthieb. 
Als Rogers ihn paden mollte,. ſchlug 
Burke ihn nochmals. Rogers taumelte. 
Als Burke ih nun auf ihn ftürzen 
wollte, 30g er einen Revolver und feu⸗ 
erte einen Schuß ab. Von der Kugel 


"unterhalb des Herzens in die linfeSeite 


getroffen, fiel Burke von der Car. Der 
Paflagiere bemächtigte fich eine unge= 
beure Aufregung. Alles drängte dem 
Ausgange zu und mehrere Frauen fie 
Ien im Gebränge in Ohnmadt, Bur- 
fe3 Anhänger hatten Tyerfengeld ge- 
geben. Als die Ambulanz eintraf, half 
Rogers fein Opfer. aufladen, bann 


überlieferte er fich der Polizei. 


Burke ift 48 Jahre alt und verheira- 
thet. Rogers ift-27. Jahre alt und 
wohnt Nr. 4221 Wabafh Ane. Er 
hatte während des Straßenbahnitreits 
eine Wentmorth Upe.:Gar bedient. 


ee 


die fe] 3 


Koroners-Nury von jeglicher Vera: 
mortung für den’ Tod des 17jährigen 
Georgefteynolds freigefprochen. Whee- 
li3. feuerte auf Einbrecher, Die im Be— 
griffe waren, in feinen Zigarrenladen 
ju bringen. Eine Kugel prallte vom 
Bürgerfteig ab und traf Reynolds in 
den Rüden. 

Auf Veranlaffung von M. 3. Ry— 
an bon Senterville, Ja., wurde geftern 
der Barbier Wm. Meyers, Nr. 18 
Polt Straße, unter der Anklage der 
Bauernfängerei verhaftet. Meners joll 
dem Kläger für Haarfchneiden und 
Rafıren drei Dollars berechnet haben. 

Srace Todd, bie feit Sonntag ber= 
mißt und polizeilih aefucht murbe, 
fehrte gejtern nad ihrem Logis, No. 
5703 Cottage Grove Ave. zurüd und 
erklärte, daß fie vemnähft Edwin Hay- 
den, Nr. 474 Fullerton Ave., heirathen 
werde. Mo fie fich jeit Sonntag auf: 
gehalten bat, meigert fie fich anzuge- 
ben, zeigte dagegen ftolz einen Ber- 
lobungsring, der ihre Hand jhmücdte. 

Georg Dolle, der am 31. Oktober in 
St. Louis verhaftet und am 3. Novem- 
ber unter dem Verdacht, fih an vem 
Raubanfall in der Elybourn-Junc- 
tion Station der Northweſternbahn be— 
theiligt zu haben, nad Chicago ge- 
bradht, hier auch) von dem Stations- 
agenten Zathrop mit Beitimmtheit ala 
einer der Ihäter indentifizirt, aber von 
Ban Dyne und. Konforten entlajtet 
murbde, ijt geftern Abend per Schub 
nad Cincinnati gebracht worden. Er 
wird fi) dort unter der Anklage zu 
berantivorten haben, Schmudfachen im 
Werthe von $2800 geftohlen zu haben. 
Auf Antrag von AInfpettor Campbell 
Ihlugen die Großgefchivorenen - eine 
bon ber hiefigen Polizei gegen ihn an- 
bängig ‚gemachte Klage nieder, damit 
er Cincinnatier Deteftives ausgeliefert 
werden fonnte, 


Um dem PVerbrecherunmefen zu 
feuern, wurde geftern Leutnant Yohn | 
d. Sullivan von der Central Detail: | 


Bezirkswache nach der Bezirkswache an 
50. Straße und Leutnant Badus von 
der 50. Straße - Station nad der 
Central - Detail = Station verfegt. 


Toller Hochzeitsſpaß. 


Keine zarte, poeſievolle, feinſinniqe 
Ehrung war es, die geſtern dem Bräu— 
tigam Joſeph Scheubert und ſeiner 
Braut Frl. Hagemann auf der Fahrt 
bereitet wurde, die ſie erſt zum Trau— 
altar, in der St. Francis Kirche, und 
dann von dort zum Hochzeitsſchmaus 
nach einem bekannten Reſtaurant im 
Geſchäftstheil der Stadt unternahmen. 
Die Kutſche, in welcher das Brauipaar 
ſaß, war in Trauerflor gehüllt. Auf 
dem Federwerk über den Hinterrädern 
war ein Kleinkinderwagen aufge— 
ſchnallt. Nachdem, die Hochzeitsgefell⸗ 
ſchaft die Kirche verlaſſen, wurden die 
Neuvermählten in ihrer Kutſche von 
den geladenen Gäſten mit alten Schu— 
ben bombardirt. Selbſtverſtändlich 
gingen dabei die Fenſter des Wagens in 
Scherben. Herr Scheubert ift Eigen- 
tbümer der Wirthfchaft sim Gebäude 
Nr. 551’©. Halfte Str., feine junge 
Frau iſt die Schweſter des ſtädtiſchen 
Geheimpoliziſten Hagemann. 


Deutſches Volkstheater. 


In der Vorwärts-Turnhalle, an der 
12. Straße, nahe Weſtern Avbe., gibt 
Robert Hepners deuiſche Theaterge⸗ 
ſellſchaft am nächſten Sonntag Abend 
eine Vorſtellung, die ſich für alle Be— 
ſucher als überaus genußreich erweifen 
dürfte. Zur Aufführung gelangt die 
überall mit großem Beifall aufgenom- 
mene Geſangspoſſe „Arbeit macht das 
Leben mies“ oder „Goldener Boden“, 
bon Karl Werel und Leo Fly. Da die 
Rollen diefes beluftigenden Bühnen- 
werkes jehr gut befeßt find und auf bie 
Einftubirung große Sorgfalt veriwen- 
det wurde, dürfen die Befucher einem 
unterhaltenden Theaterabend mit aller 
Beſtimmtheit entgegenſehen. Karten 
für die reſervirten Sitze ſind im Vor— 
verkauf beim Verwalter der Halle, Hrn. 
Guſtav Schatz, zu haben. 


Bienenzüchter in Sitzung. 


Im Revere Houſe find Delegaten 
von allen Bienenzüchter-Vereinen, die 
zur Northweſtern Beekeeper's Aſſocia— 
tion gehören, zur Jahres -Verfamm— 
lung dieſes Verbandes eingetroffen. 
Die neueſten Methoden zur Honigge— 
winnung ſollen gezeigt und beſprochen 
werden. Ueber Schmarotzerbienen⸗Nie— 
derlaſſungen werden ausführliche Be— 
richte von einem Spezialkomite un— 
terbreitet werden. Es wird vom Ver— 
band beabſichtigt, den verſchiedenen 
Staatslegislaturen, einen Geſetzent⸗ 
iwurf zu unterbreiten, der die Ernen- 
nung von ftaatlichen nfpekioren zur 
Holge Haben fol, die folche Reiche fau- 
ler Bienen ausfundfchaften und zer- 
ftören. 

—— — — 
Wieder eine Zunahme. 


In der Geldverſandtabtheilung des 
biefigen Poftamtes wurden im Monat 
November 736,625 Webertragungen 
borgenommen, welche in der Gefammt- 
fumme $12,646,911 repräfentirten. 
Diefe Summe war um $1,778,235 bö- 
ber, al3 im nämlichen Monat des Ieh- 
ten Jahres. SKaffirer Bean im Ver- 
mwaltungsbepartement hatte $842,561 
Einnahmen gegen $778,932 im No- 
bember 1902 zu verzeichnen. 

ee 
Bergiftete ih. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
berurfacht "durdh. eine Tangmwierige 
Krankheit, machte geftern der 29jäh- 
rige Cornelius Shan, Nr. 197 Grand 
Aoe., mitteld Karbolfäure feinem Das 
fein ein Ende - - 


— Dann erft. F „Du, der ift doch 
ein ganz hübjcher Kerl, Dein Schlädh- 


ter⸗Emil!“ — „Na, den follft Du erft |; 


mal Sonntags in Zivil ’fehen.“ 


* STATE 
& G Own BuRENSCONGRES, 


Lakt die Jüinder das Vergnügen eines Deluchs im Spiel: 
wanren-heich des Aroken Enden, 3. Sloor, genieken 


Spielfahen in Kompagnien, Regimentern, Brigaden. Spielfachen in ungezählten Taufenben. Ein großes Stodwerf 
mit Spielfachen jeder Art angefüllt. Spiellacen, die lebendig jcheinen, fo wunderbar find fie. Spielfachen ſtark ge— 
nug, um bie raubhe Behandlung im unachtfamen Spiel auszuhalten. Spielfadhen, dann Puppen. Hier find Puppen 
für jedes fleine Fräulein, das den Ehrgeiz hat, die Mama einer hübfchen Puppe zu fein. Puppen mit Flachshaa— 
ren, Puppen mit glänzenden braunen und Schwarzen Zoden. Buppen mit Augen jeder Farbe. Puppen, die fihen, 
fteben und gehen. Ja, e3 find Puppen vorhanden, die fprehen fünnen. Die meilten Puppen fchlafen, wenn ihre flei= 
nen Mamas es befehlen. Die wunderbarften Puppen, die hr je aefehen habt. 
Die mehaniihen Spielfahen jind wunderbare Dinge Wir haben verjucht, Fuch davon zu erzählen, aber wirklich, 
Ihr müßt herfommten und jie anjehen. Die Angeitellten werden gern erllären, wie jte gehen. Das Ganze ift, wie ge: 
jagt, auf dem dritten Floor, aber jeder gsloor ift mit Feiertags-Maaren angefüllt. Vermöchten e8 nicht zur befchreiben, 
\ ud wenn wir Die ganze Zeitung in Unfpruch nehmen twürden. Kejet Die Winte, Die wir geben. Ahr werdet diefe Un 
| jeige von Siegel, Gooper & Eo. als einen guten Führer beim Fintauf von MeihrachtS Saden finden. 


Seat den alten Neberzieher bei Seite und Fauft 
einen 11.00 Qualität Weberzicher zu 6.50 


Männer, melche bis jet noch an ihrem legtjährigen Ueberzieher fefthielten, werben anderer 
Meinung werden, wenn fie dieje Hleiver-Neuigteiten zu lefen befommen. Sie theilen Eu) 
mit, wie man zu geringenKoften einen neuen lleberzieher in den populärften Stoffen und 
Yacon3 erlangen fann. 
Nichts wurde auker Acht gelajfen beim Arfertigen diejer CoatS. Das Tuch iſt durchweg 
gut; die Arbeit erftflaijjig in jeder Weije. Kein Coat tann für 6.50 don gleicher Güte 
hergeftellt werden. E& beitand die Abjicht, Diejelben fitr 11.00 zu verkaufen, aber wir 
erhielten einen Bargain, als tvir kauften. Leſet: 


| Diefe Coat3, in den jebt viel getragenen und beliebten Oxford $11:Ueberzieher 


| grauen Effekten, haben den Schnitt neuefter Mode, 44 Zoll lang und | fir Männer, 
ı gefüttert mit Triple Warp italienifchem Futter. Alle Größen, 34 bis | 6 30 | 
— 


44. Reguläre 11.00 Werthe, markirt für Freitag zu 6.50. 

Männer-Ueberzieher zu 10.00: In jeder Hinſicht ganz beſonders beliebte Kleidungs—⸗ 
ſtücke. Sie ſind nach den neueſten Facons geſchnitten, durchweg ſorgfältig gemacht und be— 
ſetzt. Ueberzieher, welche Ihr anderswo zu 15.00 markirt finden werdet. 

Männer-UÜeberzieher zu 15.00: In allen modiſchen Längen. Gemacht aus feinen im— 
portirten und hieſigen Ueberzieherſtoffen, ſowohl in glatten oder eleganten rauhen Effek— 


ten. Außerordentlich gut geſchneidert und in Bezug auf Paſſen und Facon gerade ſo gut 


wie auf Beſtellung gemachte Ueberzieher. 

| 3.50, 4.00 und 5.00 Kniehofen-Anzüge für Knaben zu 2.00. — 

| Eine große Bargain-Freitag-Aufräumung aller tleinen Partien und 

| angebrochenen Nummern, welche fich während der riefigen®erfäufe der 
legten drei Monte angefammelt haben. Die Partie umfaßt alle Grö- 

| hen von 3 bi3 15. Hunderte von Anzügen zur Auswahl. Viele davon 

| wurden für bis zu 5.00 verfauft. 


Knaben⸗Anzüge 


2.00 


Jedes Jahr um dieſe Zeit verkaufen wir unſere 
Putzwaaren für die Hälfte ihres vollen Preijes 


Am Freitag beginnt der Verkauf. Nicht ein Hut, garnirt oder ungarnirt, nicht ein Stück Garnitur oder Ornament, 
nicht eine Feder oder Plume wird hierin ausgenommen —alle kommen zum Verkauf und Ihr habt genau dieHälfte 
des gewöhnlichen Koftenpreifes dafür zu entrichten. Die Erfparniffe find leicht erfichtlich. 
> Winter = Facons im wahren Sinne des Wortes. hr könnt gehen wohin Ahr wollt, Ahr werdet 
nirgends etwas finden, das jo vollfommen befriedigt. &3 ift ung ganz einerlei, was der Hut Toftet 
oder ivie beliebt er ift; er geht zur Hälfte des Preifes. Zum Beijpiel: 
lingarnirte Hite für 50e: Einerlei, welchen Hut Ahr von unjerm Lager ungarmirter franzöjiicher Felts, 
Molejting und Beavers wählt, jeder Hut ein 3.00 Werth, oder unfere 1.25 Scratch Filzshüte, 
Ungarnirte Hüte für LOe: Zwei Tiichen jind den einzelnen jyacons in ungarnirten Hüten gewidmet, Unfer 
Lager = Herabjegungs = Preis auf 10° ift nur ein Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. 
Straußen = Feder 3u 5.00: Schivarze, weiße und jehattirte Straukensredern. Ties find jpeziell feine fer 
dern. Mir erlauben uns zu behaupten, dab Ahr deren Gleichen in Chicago nit unter 10.00 und 12.00 bekom⸗ 
men fünnt, Die Preife, weldye wir dafür verlangt haben. 


Dies find echte jchottifche Tams und reguläre 1.00 u. 1.25 Duelitäten. 


$5 


Belzwaaren, die im Bereich 


Eurer Boörje liegen 


Hier ift eine kurze Erzäß- 
lung, welche den Jrrihum 
der allgemeinen Annahme 
tlarlegt, man müffe rei 
fein, um mirkli guie 
Pelze zu befihen. 


Gemiſchte 
Mint 


Schottiihe Tas für Kinder, zu 50e: 


| Eine außergewöhnlich IHöne Sammlung von garnirten Hüten ge= | 

| Iangt zum Verfauf zu 85. Darunter befinden fich Toques, Con= | $10.00 = Site, 

| tinental Defigns und große hübjche Brim Defigns. Auch finden | modern 
fih darunter Hüte, die anderämo nicht unter 10.00 und 15.00 ge= garnirt 

| Zauft werben fünnten. 


Eine: Anzahl Feine Partien 
Schuhe zu 1.69 


Mir räumen auf mit einer Menge von Heinen Partien fojt- 
| fpieliger Schuhe. E3 find Jämmtlich neue Faconz—die 
neueften Styles diefer Sajjon. Werben jebt, da fie länger 
gelegen, al3 die anderen, darunter leiden. 
- Alle Nummern in einigen Yyacons, 
bei andern fyacon3 jind die Grö— 


ben angebroden. Sämmt.hochfeine 


Schuhe. Lejet die Beichreibung: Gemiſchte 


Squirrel 
Cravats Cradats 


10.00 | 9.75 


2.98 franzöfifhe Mar- 
der Elufter Scarf3, mit 6 
Schwänzen, zu 1.98. 

5.00 GSable Marber 
Elufter Scarf, mit jeds 
Schmwänzen, zu 3.48, 

8.75 und 10,00 Scarfs, 
fehr modifch, gu 5.00, 


Schuhe jind in Xadlevder 
und Glace, mit jchiweren 
Sohlen, wie aud) ur. franz. | 
| Heel Turns. Alle Größen 
| in einigenprcons. Schuhe, 


| | 
| | 
weliye 3.69, 4.00 und | u | 


| 5.00 werth jind. | J 
Se 


Schuhe für | | 
Damen, | 


Schuhe für Mnaden ıı. Kinder, 98e: Schuhe für | 
| für Knaben, Mädchen ı. Kinder, u. DoppeltenSoh= | 
{en, in Den neueiten Facons, paiien forreft umd je= | 

hen hübih aus. Garantirt. Sie jind 2.00 werth. 
Juliets u. Slippers, 690 u. 290: FilzSlippers, | 
mit Leder: und FiljeSohlen. Finige mit Pelz be: | 
jeht. ES jind zwei Partien, 1.00 das Paar werth. | 


‚Wenn Ihr Groceries Tanft, bedenft, dat eine 
Mahlzeit friiher Fiiche ichr aut ichmedt 


Diefe-Xtems zeigen Euch die ganz bebeutenden Erfparniffe, die wir Euch zu bieten beabfichtigten in bem Pure Food 


Martet. ’ , 
Uniere Teleygsn-Rummer ijt Private Exchange 5. 


Siveet 
irgend 


Neuer Thee, per Pfib., 4Se: 
fchwarzer oder bejonders biendeb PVaritäten, 
einjchl. Andia Ceplon, 23:Pfd., 1.00, 

Laundry Seife, 10 Stüde, 45e: Falk 
bant's Chicago Family; 22 Stüd, 98e, 

Rother Alasta-Salmon, Pfobüchſe, 1660: 
Mitford feinker blutrother Fiib;3®. 4, 


Heinz Pidles, Ye: Chow Chow, 
Mired oder Gherfins; 3 Flaichen, 
ein Ailortiment, 25e. 

Alphabet Nudeln, 10e: Pfund = Padet 
Marjorie's, feinftes Produkt in Frankreich; 
zegulärer Preis, 12c: 

Prekelettes, Pfd., Ge: ferner Pregel Nüjje 
und Fingers; 5 Pfd., 28e. 

Egg-O:See, Se: Grohes grünes Padet, 
beinahe überall zu 10c verkauft. 

Mocha- und Java⸗Kaffee, 330: Hoch— 
feiner Blend vom beſten importirten Kaf⸗ Sortiment zu 30 Proz. weniger 
fee; 34:Pfund, 1.00 | Preife regulärer Samenhänbler. 


Diefe Fiihe und Auftern find Durhaus friih 
14e. ı ffriihe Solmon-Stieaks, per Pfb., 18e, 
‚Frifher Irout oder Red Snapper, IBe 


Friſche Butter, Be: 1:Pfd.-Print Hazei ı 
ertra Qualität Yerjeyg Greamery; 5-Pfund 
Gewicht in verfieg. Steintopf, 1.40. 

Galifornia Pfirfihe, 200: 24: Pfd.-Büchje 
Milford gelbe Eramford cder Lemon Elings; 
Qugend oder‘ jortirt, 2.25. 

Granülirter Zuder, Pfd., 4e: Hüdemeyer 
und Elder’ befter raffinirter. granulirter 
Zuder,-21 Pfund’ für 

Grätenloje Satdinen, 1806: Duarters 
Eize Büchje Jterleon feinfter immportirter 
Sit: Tugend, 2.10. 


Feinſte Halibut Steals, Pfund, 
| 
Piue Points, Dugend, 120: Beite ausge: 
fürchte und ftrift frijh; 100 gu be, 


Eoliae. Meat: Auttern: Grtra Seledts, Dt. ı 
'406:;' Baltimore Standards, Tuart, 30e, ;) 
ring, Rerdy oder-Haddod, Pid., Se. | 

Srijger- Weihfiih, per Pfund, 2a 


rn 


Be 
Grüner, 7 
h 


Samen und Knollen für Winterge 3 
und frühe yrühjahrsblüthen. — 


— 
J 


Tale Superior Weifii, Prunb, In 





„MULWAUBER AvENUE "are" CARPENERSTREET 
_THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 
Bargain Freitag im großen Co⸗Op. 


wird immer mehr populär, der Andrang zu den verlocdenden Bargains - 
immer größer, darum verfehlt nicht, Euch einige diefer für morgen 


angezeigten zu fichern. 
Freitag-Bargains in 
Zlanell und Bomelfics. 


3C für ungebleihten Kanton Flanell, 


6c werth. 
1 
3ec 


für ungebleichten Shaker 
3 
Zie 


nell, 6e werth. 
für Arnolds Kleider— 
1 
4:c 
dc 


6c mertk. : 
für-XTouriften = Flanelle, in Kar: 
rirungen und Streifen, 7c werth. 
für Yard hreiten gebleichten Nus=- 
lin, 8c werth. 
6 für beſten Tennis-Flanell, 
c und ſchwer, 106 werth. 
8 für Amoskeag Flannelettes, beſtes 
c Fabrilat, 12ac werth. 
$! für 32 Zoll breiten ertra jchiwe: 
2€ ren Cream farbigen Shater la: 
nel, 123c werth. 
15 für Eiderdown Flanelle, in 
c roth, braun, grau und weiß, 
Wollene Hemden und Unterhoſen für 
Männer, regulärer $1.00- 0c 
Werth, jpeziell 
ließgefütterte Unterhemden und =Hojen 
ür Männer, fpezieller Bargain zu 50c, 
jo lange der Vorrath reiht — 5e 
Auswahl für 


Fla⸗ 


Kalikoe, 


we ich 


für Lonsdale Gambric, 10c werth, 
in Längen von 2 bis 6 Ybs. 
25c werth. 
4 YUnterzeug Bargains. 
Pants und Leibchen für Kin- 
der, fließgefüttert, — in fil- 


bergrau und grau gemischt, 
Größe 16, fpeziell 


2e AZufhlag auf jede größere Sorte, 
Leibehen und Pants für Kinder, fließge- 
füttert, fortirte Größen, 25c 
Werth, jpeziell 


Lokalbericht. 
Aufgeſchoben. 


Die öffentliche Verhandlung über die 
Freibriefe der City Ay. Co. 


Nur die %. of L. betheiligt. 


Poliziften vor Gericht. —Penfionsgeider zu: 
fammengetanzt. — Enteigungsverfahren 
für drei Pleine Parfs.—Gouverneutsfans 
didat Warners Erfläruncg. 


Auf zehn Uhr heute Morgen war 
pom Stabtrathsausfhuß für ürtliches 
Verkehrsweſen nach dem Situngsfaal 
ded Stabtrathes eine öffentliche Ver— 
handlung über die rreibriefporlage 
der Chicago City Railway Co. anbe- 
raumt worden, um der Federation of 
Labor Gelegenheit zu geben, ihre Un- 
fichten über dieGemährung eines neuen 
Sreibriefes und den Betrieb der Stra— 
Benbahnen durch die Stadt fund zu 
geben. Die Einberufung der Verhand- 
lung war aber fo fpät erfolgt, daß die 
Federation of Labor für legtere feine 
Dorkehrungen treffen konnte Auf 
Erjuchen mehrerer Vertreter derjelben 
verichob der Ausihuß heute dann bie 
Verhandlung bis zum Montag Mor: 
gen um zehn Uhr; zu derfelben werben 


angeblich die 450 Geiverkichaften, mes | 


che der Syederatiom' angehören, je brei 
Vertreter und auch mehreretebner ent- 


———— — — ——— —— —— — — — — —— — nn, 


| 


| 
\ 


Mn 8 
Haan. \ 


2 Strumpfwaaren:Bargains. 
Tließgefütterte Kinderftrümpfe, nur in 
ihiwarz, Größen 5 bis 93, Die 15e 
Sorte, fpeziell, da8 Paar 

Reine Cajhmere-Strümpfe für Männer, 
in fhwarz und natürl.Grau, Die 

25 Sorte, das Paar 


KRurzwaaren. 
Ertra ſpeziell. 
Bügel = Wachs, mit Holzgriff, 
2 für 
5c Flafche mit Mafchinen=Del, 
für nur 
Befte engliicheStednadeln, 400 auf 
dem Papier, für 
Finifhing Braid, 6 Yd. Etüd, 
nur 


u 

Beite Nähnadeln, alle Größen, 
das Papier 2 
Fancy frilep Gummi-Strumpf: BC 
band, per Känge 

200 Yd. Spulen Nähfaden, in 
ihtwarz und mweiß, per Spule 
Strumpfbänder für Damen, Mädchen u. 
Kinder, 3 Zoll breit, das Baar 

für 

Ganvas Kragen: Foundation, 

das Stüd 


Breifing Sadıs, 33. 
Die T5e-Sorte von Dreffing Sacques für 
Damen—gefertigt von feiner Tylannelette, 
in Schwarz und yarben, volle Weite und 
alle Größen, jpeziell, jolange 
fie vorhalten, jedes 


Damen-Unterröke, 72c. 


Die $1.25:Sorte von DamenzIinterröden 
— gefertigt don Sateen, mit Graduated 
Accordion Plaited Ruffle, bejegt 12 
mit ertra Staubruffle, jpez. je.. € 
Andere Bargains. 
Satin-Taffetabänder, alle Farben, 2 bis 
23 Zoll breit— ein Bargain zu 10c > 
die Yard—ipeziell c 
Das allerbeite Tafel-Deltuch—alles hüb- 
fhe Mufter— gute 25e-Sorte — 
jpeziell, per Yard 


fie die Preisfämpfer Ryan und Sulli- 
van entfommen ließen, melche ſich an 
einer Rauferei auf einem Kabelbahn- 
zuge betheiligt hatten, bei der ber 
Greifwägenführer Wr. Savage geito- 
chen tvorden mar. { 


‚ Polizift John D. Muloihin 

fi in Mont Tennes’ Wirthfdoft din 
Center Str., am 18. Oftober in aller 
Yrühe eines Beamten unwürdig be— 
nommen haben ſoll, erwirkte einen Auf⸗ 
ſchub, auch der Prozeß der Poliziſten 
Fitzmaurice und Bullis wurde aber— 
mals verſchoben, weil die Belaſtungs— 
zeugen merkwürdiger Weiſe ausgeblie— 
ben waren. Mulvihill war ſehr erregt 
und behauptete, daß einige ſeiner Ka— 
meraden ihm nicht grün ſeien, aber er 
werde auch über ſie allerlei erzählen 
können. Er behauptete dann, daß Poli— 
ziſt John Bialk von der Wache an der 
Nord Halſted Straße, während dieſer 
am Eingang zum Indianerdorf im 
Lincoln Park als Wäͤchter poſtirt war, 
840 durch Erhebung von Eintrittsgeld 
„gemacht“ habe, obwohl der Eintiritt 
frei geweſen ſei. Bialk wird jetzt dieſes 
Privatgeſchäft vor dem Grabfſch-Aus— 
ſchuß erklären dürfen. 

* * * 


Chas. H. Hermann, 36 Rice Str., 
hat angeblich Louis Kern, 392 Nord 
Wincheſter Ave. die Beſorgung einer 
Stelle im ſtädtiſchen Dienſt verſprochen 
und Kern will ihm dafür annähernd 
$175 bezahlt haben. Hermann konnte 
aber ſein Verſprechen nicht halten, und 
Kern ließ ihn geſtern Abend einſtecken. 
Als der Gefangene dann ſeinen Nach— 
bar Albert Kuſch erſuchen ließ, Bürg— 
ſchaft zu leiſten, erfuhr die Polizei an— 
geblich, daß auch Kuſch mit Hermann 


bieten. Eine Liſie der letzteren wird ähnliche Erfahrungen gemacht habe, 


vorher dem Ausſchuß zugeſtellt wer—⸗ 
den. Außer den Wortführern der Fe— 
deration of Labor, den Mitgliedern des 
Verlehrsausſchuſſes und den Bericht⸗ 
eritattern mar zu ber heutigen Zufain- 
mentunft Niemand gelommen. 

* * * 

Poliziſt Thos. €, Wolfe war mäh- 
rend des Straßenbahner-Ausſtandes 
dem pielgenannten Streikbrecher Frank 
G. Currh, während dieſer als Motor⸗— 
führer arbeitete, beigegeben und ſoll ihn 
auf einer ber Fahrlen beleidigt haben. 
Der Vorgang wurde von Curry geſtern 
Nachmittag vor der ————— 
nar⸗Behörde geſchildert und zum Theil 
von Hilfs⸗Superintendent Jones von 
der Straßenbahngeſellſchaft beſtätigt. 

Curry ſagt die Wahrheit,“ erklärte 
Inſpektor Wheeler ſeinen beiden Kolle⸗ 
gen Errant und Meier. „Glauben Sie, 
daß ein Mann, ‚ver fo viel Tapferkeit 
während bed Außftandes gezeigt bat, 
wie Eutry, hierher fommen und lügen 
mwürbe? Eurry hat gerade fo viel zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes beige- 
tragen iwie die Polizei.“ Aber Errant 
und Meier waren anderer Anficht, und 
Molfe; welcher feit Erhebung der An- 


—* fußpenbirt war, ging ftraffrei 
Seinen Anwalt foll die Gemert- 


HF föcht der Gtrahenhahner gefiel ha» 


Ohne Beitens —— ei alle 
I vn ea Shuih Eine, ei er in ei- 
ner an : ⸗ 
nen lagen hatte; und John 
3 ah = Thos. Gallagher, weil 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


I 
| 
| 
| 


— — — — — — —— —— — — — — — — —— 


wie Kern. 


Bewegliche Bilder aus dem Leben 
der Löſchmannſchaften unterhielten im 
Coliſeum geſtern Abend zwei Stunden 
lang die 10,000 Beſucher des vierten 
jährlichen Balles zum Beſten des Feu— 
erwehr⸗Penſionsfonds, dann begann 
der Tanz. Insgeſammt wurden 40, 
000 Eintrittskarten abgeſetzt, und der 
Reinertrag der Feſtlichkeit ſtellt ſich auf 
840,000. Durch dieſen Ball und durch 
regelmäßige Beiträge aus ihrem Ge— 
halt tragen die Feuerwehrleute ſelbſt 
über bie Hälfte der ſich jetzt auf 895, 
000 das Jahr belaufenden Penſions⸗ 
zahlungen an 300 Wittwen von und 
an 100 penſionirte Kameraden. Der 
Fonds beträgt 8175,000. 

Die Südparkbehörde geht langſam 
voran. Jetzt erſt ſind drei Enteig— 
nungsverfahren zur Anlage von kleinen 
Parks in den Gerichten eingereicht wor⸗ 
den; das dafür beſtimmte Gelände 
wird begrenzt von der 29., 80., Hal- 
ſted Str. und Poplar Ave.; 47. 48., 
Atlantie Str. und Hermitage Ave. 
Ferner ein Areal in South Chicago. 

Das neue Backſteinpflaſter, welches 
in der Zeit vom 11. September bi3 zum 
25. November von ber Citizens’ Con- 
ftruction Co. an ber Pierce, Beach), 
Evergreen und  Potomac Upe., Le 
Mohyne, Hirſch, Cryſtal und Diviſion 
Str. zwiſchen Homan und Kedzie 
Ave., ſowie an zwei Verbindungsſtra⸗ 


Ben gelegt wurde, iſt von dem Rath 


für örtliche Verbeſſerungen übernom⸗ 
men worden. Die Koſten der Pflaſte⸗ 
rung ſtellen ſich auf $134,275. 


Droguen Spezialitäten. 
Witch Hazel Seife, 5 Stüd für..... 106 
Swift’3 Specific, die $1-Größe.....63e 
Grtra feine Filz Cheft Protec- 
tors, guter 350:Werth, zu 
Henjel’3 Velvetine, das einzig fichere 
Heilmittel für gerijjene Hände 


— jpeziell, per Flaſche TC 
Anaben-Heberzieher zu $2. 


Die $3 und $3.50:Sorte, Größen 3 bis 9 
Sahre, in Gürtel-Mufter, beftidter Arme 
Shield, eingejegter Sammetfragen; Grö- 
Ben 8 bis 15 Jahre, in voller Länge Bor: 
Nüden-Mufter, mit Sammettragen und 
ichiverem Farmer Satinfutter, gefertigt 
bon Schweren Orford-Meltons; ferner 
Chinchilla und Melton Reefers, in allen 
Größen, mit hohem Sturmfragen, jchot= 
tiihem Plaidfutter — Auswahl von ir: 
gend einem Ddiefer drei 

Mufter, morgen. zu 


Knaben-Schuhe zu 81.19. 


Die 81.75-Sorte von Schnürſchuhen für 
Knaben, in Velour-Calf, Vorſtehſohlen, 
weiten Zehen, ganz ſolide Leder-Kappen, 
jedes Paar garantirt, daß es perfelt bes 


iedigt oder Durch ein neuesg]» 
a Se — 1 * 1 9 
Belle Groceries. 
Beites Patentmehl, 4 Pfund.......I1e 
Feinſte Burbank-Kartoffeln, 
das Peck zu 
Auserleſene holländiſche Häringe 15€ 
per Fähchen, 55e; per Dupend.. 
Granulirter Zuder, 5 Pfund.......22c 
Neu verpadte Solid Meat To- 
maten, per Biücdhje 
Schöner Peaberrn Kaffee, ver Pf. 123c 
Gold Duft — — per Packet 140 
anch geräucherte Salmon 
* Idg RN 2% 
Speziell von 10 bi8 11 Borm. — 
Beite Ginger Snaps, nur für 
dieje Stunde, per Pfund 


„Ich bin jebt ein Bewerber um bie 
republifanifche Gouverneurs-Nomina- 
tion, und unterbreite meine Bewerbung 
ber Erwägung unferer Partei,“ alfo 
| erklärte geftern Abend im Great North- 
ern Hotel der Nationalabgeorbnete 
Despafian Warner, nachdem er im 
Laufe des Tages Wm. D. Fairbants, 
Vorſitzer der republifanifchen Kon- 
bention von Platt County, mit Bezug 
auf die Aufforderung jener Ronven- 
tion geantwortet hatte, Daß er als Be- 
mwerber auftreten wolle. „ch bin ein 
jelbftändiger Bewerber, und nicht ber 
„Jonit Jemandes“, meine, Bewerbung 
bezwedt nicht, einem anderen Mitbe- 
merber zu helfen oder mehe zu thun. 
Sch werde meinen Feldzug in anftändi- 
ger MWeife führen.” Herr Warner ift 61 
Jahre alt und hat den Bürgerkrieg 
mitgemacht. Nach dem Kriege ftudirte 
er an der Univerfität Harvard die 
Rechte und praftizirte dann in Chirton 
als Rechtsanwalt, bi er vor zehn Jah- 
ren in ben Kongreß gewählt wurbr, 

bem er feither angehört. 
— 


Gefahren ciner Erfältung. 


Die Thatfache, daf zwei Dritiel 
aller Krankheiten auf Erkältungen zu= 
rüdzuführen find, zeigt, mie wichtig e3 
ift, daß man eine Erfältung möglicht 
Ihnell befeitig. ine Grfältung, 
welche heut gering geachtet wird, mag 
Ihon morgen in einen fchlimmen Hu⸗ 
ſten und Bronditis oder Qungenent: 
zündung übergehen oder fpäter fich 
Schwindſucht daraus entwickeln. Es 
iſt darum gefährlich, eine Erkältung zu 
vernachläſſigen, und doch geſchieht die— 
ſes nur zu oft. Eie Erkältung, felbft 
die leichtefte, hat immer einen nadhthei- 
ligen Einfluß auf das Shitem. Es 
ift Diefelbe der Anfang von Katarrh-, 
Huften-, Hald-, Qungen-, Magen- 
und anderen Leiden. Es ift das erfte 
Kapitel in der Gefchichte eines jeben 
Schwindſuchtsfalles. Eine Erkältung 
zu vernachläſſigen führt oft zum Tode. 
Mag das au nicht gleich das erſte 
Mal der Fall ſein, ſo kann es leider 
nur zu bald und ehe man es ſich ver— 
ſieht, geſchehen. 

Cold-Puſh iſt ein Spezial-Mittel, 
eine ſichere und ſchnelle Kur für alle 
Erkältungen und die davon herrühren— 
den Beſchwerden, und ſollte darum in 
jedem Falle gebraucht werden. Koſtet 
25c in Upothefen ober per Poſt von 
Dr. Pufhel, 1619 Diverſey Blod., 
Chicago. s an 
—+> —— 
Dermißt. 


Frau Mary Fine, Nr. 113 Kenil: 
worth Str. Philadelphia, erfuchte die 
biefige Polizei, auf ihren Mann zu 
fahnden, der vor drei Jahren fie und 
bier Kinder bößtwillig verlaffen bat. 
Sie glaubt, daß ber Ausreißer zur 
Zeit in Chicago meilt. 


* Infolge bes Ablebens der Mutter 
bed Korporationsanwalts Tolman 
wurden von Richter Großeup heute die 
Plaidohers über das Gefuch der Maf⸗ 


die eugtifoen vaten. 
So ſehr — die engli⸗ 


‚Si Algen | 
‚Ten Häfen für ben Meltverfehr durch 


re Lüge zum offenen Ocean und zum 
Hinterlande begünftigt werben, fo has 


ftande zu leiden, der fich in ben con- 


currirenden Feitlambhäfen nit im 


jenverwalter ber Union Zraction Co. 


um Erlaubniß zur Ausdehnung des 
rn ber Weit 
un r eite 
ſelben werden — 
ften Dienftag ftattfinden. 


ben. Die- 
am näd)- 


Betriebes. auf ber Nord⸗ 
'qu ſchaffen vermag. 


gleichem Umfange geltend macht, näm— 
lich. an einer ftarfen Gezeitenbewegung, 
bie das Ein: und: Auslabden ber 
Shiffe an den Kai oder im offenen 
Hafenbeden auf’3 Aeußerſte erſchwert. 
Snfolgebefien ift bei ihnen im Laufe 
des vorigen Jahrhunderts, bei einzel= 
nen, wie iverpool, noch früher, bie 
Anlage. großer, gefchloffener Hafen- 
baffins nöfhig geworden, jogenannte 
Dods, die nur zur Yluthzeit geöffnet 
find: und in denen faft der gefammte 
Umschlag der Waaren vom Schiff auf 
den Kai bor fich geht. Neuerdings ift 


zugelommen: infolge ber ungeheuren 
Steigerung im Raumgehalt ber mo= 
dernen Kauffahrteiſchiffe hat ſich zu— 
gleich ihr Tiefgang derartig vergrö— 
Bert, daß fich faft überall die Zufahrt» 
Straßen zu den Häfen mehr und mehr 
al3 unzulänglich erwiejfen haben. 

©o jehen fi denn nahezu jämmt» 
liche englifchen Häfen, die im mober- 
nen Weltverfehr eine aroße Rolle ſpie— 
len und diefe aufrecht erhalten wollen, 
nah und nach genöthigt, ihre Anlagen 
den Bebürfniffen des modernen Ver— 
fehr3 anzupaflen. Die Folge find eine 
Reihe umfangreicher Hafenbauten, bie 
die Verhältniffe in Liverpool, Glas— 
gow, Newcaſile und London in ben 
nächſten Jahren erheblich umgeſtalten 
erden, nur in Hull und Southamp- 
ton feinen die Anlagen noch auf län» 
gere Zeit zu genügen. 
Berbältnigmäßig am günftigiten 
unter den genannten Häfen ijt Livers 
pool gejtelt, das die größten natürli- 
hen Vortheile aufmeiit. Unmittelbar 
an ber Stabt hat der Merjey eine 
Tiefe von 60 Fuß unter Niebrig- 
mafjer und auf feinen beiden Ufern 
dehnen fich in langer Reihe die Dod=» 
anlagen aus. 
Der gefammte, den Schiffen zur 
Verfügung ftehende Raum beläuft jich 
auf 222,6 Hektar Wafferfläche und 40 
Meilen Kaid. Liverpool gilt gegen 
märtig als der befte Hafen Englands 
für den überfeeifchen Verkehr; that: 
Jächlich nehmen denn faft au alle 
nordatlantifchen und die meiften Xi- 
nien nahSüdamerifa und Weltafrifa, 
fomwie viele nad Dftafien und Auſtra— 
lien von bier aus ihren Ausgang. €3 
wird in nädhjiter Zeit eine weitere Ber- 
tiefung der über die Barre führenden 
Rinne geplant, 
Anders als in Liverpool Liegt Die 
Sade in Glasgow, mo allerdings die 
natürliche Befchaffenheit d:3 Yahr- 
waijers bebeuteiid größere Schmwierig- 
feiten bereitet. Im Allgemeinen ge- 
nügen zwar die Tiefenverhältniffe des 
Cipde = Bettes, melches von Greenod 
an bie Zufahrtitraße bilbet, da bie 
meiften der im Hafen beheimatheten 
oder dort anlaufenden Linien feine 
oder nur wenige Schiffe haben, melche 
die Tiefendimenfionen des Clydebettes 
überfchreiten. Allein der Clyde ift, 
wie befannt, zugleich der größte 
Schiffsbau - Mittelpuntt der Welt, 
und gerade die großen Schiffäbaufir- 
men haben neuerdings energifh eine 
Vertiefung des Fahrmallers gefordert. 
Sn der That ijt denn auch die Hafen 
behörde diefer Forderung nähergetre- 
ten und fie beabfichtigt, innerhalb 
zweier Xahre eine für alle Schiffe ge- 
nügend tiefe Fahrrinne zu jchaffen. 
Meitere Verbefferungen jollen aud) an 
den Dodanlagen borgenommen mer 
ben. 
In ähnlicher Weife wie Glasgom 
bereitet jich auch Nemcaftle on Tyne 
vor, feine Hafenverhältniffe den ver- 
änderten Verfehrsbedingungen anzu= 
pafien. MWeitaus die ftärfiten und be- 
deutendften Umgeftaltungen aber jte= 
ben im Londoner Hafen bevor, der in 
Bezug auf Größe des Maarenums 
ichlags und Bielfeitigfeit der Verbin- 
dungen no immer die erite Stelle 
unter den europätjchen Welthäfen ein= 
nimmt. Allerdings find aber aud 
hier die Verhältniffe in ben lepten 
Kahren unleiblih gemorden, zum 
Theil durch die Unzulänglichkeit ber 
Dod = Einrichtungen, bejonder3 aber 
durch jahrelange Vernahläfligung des 
Strombetted. Nun aber bedarf gerade 
der Themfelauf einer jehr forafältigen 
Uebermahung und Requlirung, da er 
ber Schifffahrt recht bedeutende 
Schmierigfeiten bietet. Gleich hinter 
der Mündung, da, mo fich das Yluß- 
Sett plöglich jtark nach dem Meere zu 
ermeitert, legt fi quer über ben 
Stromlauf eine etwa 4 bi 5 Meilen 
lange Sanbbant, die fogenannte 
Leigh Middle Shoala, durch melche 
nur einzesre Kanäle führen, dietricht 
mehr ald 28 Fuß Tiefe bei’ Niedrig- 
maffer zeigen. Gleih Hinter ben 
Shoal3 erreicht das TFahrmafler mie- 
der eine Tiefe von 30 Fuß und mehr 
unter Niedriamafler, die e8 dann bi3 
Gravesend beibehält. Dann aber be- 
ginnt der Yluß rafch jeichter zu mer- 
ben, und bi8 zum Eingang de Surren 
Commercial «Dod3 finft die Tiefe noch 
meiter, und zwar unter fteter Derän- 
berung ber Yyahrtrinne bis auf 12 Fuß 
unter Niebrigwafler, mobet e3 dann 
bi8 zur Londoner Brüde bleibt. Dar- 
aus ergibt fi, da die Schiffahrt auf 
ber Themje für bie meiften Schiffe 
überhaupt nur noch aur lutbzeit 
mbalih ift, einigermaßen größere 
Fahrzeuge brauchen bei der Länge bes 
Weges ſogar zwei Flukhzeiten. Was 
das für Zeitverluſt im Gefolge hat, 
läßt ſich denken, und je größer und 
toftfpieliger die Schiffe werben, um fo 
größer tft auch ber fich ergebende pefu- 
niäre Schaden. Daher ift feit Kahren 
in allen am Londoner Hafenverfehr ins 
tereſſirten Kreiſen der Ruf nach einer 
burchgreifenben Regulirung des Stros 
mes erhoben. worden, da biefe allein 
kirtfame Abhilfe der Schwierigkeiten 


— nnd? 


ben fie doch alle unter. einem Mebel- 


aber noch ein zweiter Uebelftand hin=_ 
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| Brächlige Schmukfachen und Neuheiten, 


| Wir ficherten uns von den Märkten der Welt die allerbeften Neuheiten und 


| Beeinträchtigung der Qualität. 


4 Tamen = Uhr, 0 
Größe, 


4 Gold 
4 Gehäufe, mit 15: 


4 mejler, $1O. 


er Bargain:Zreitag der 
Feiertags⸗-Saiſon 


Alte Runden ber Fair, die die Vortheile, welche unfere Freitag-Offerten bieten, tennen, werben fchnell zugreifen, 
um fi die Erfparniffe zu fichern, die unfere morgigen Verkäufe ermöglichen. Das Gefchäft vergrößert fich 
Schnell. Die Ziffern vom legten Jahr in jedem Departement zu übertreffen ift jelbftverftändlich. Aber die Vor- 
räthe Iaffen ich nur bis zu einem gemwilfen Grade anhäufen, aber nicht weiter, Die vier Mauern unferes Ge- 
bäudes find unelaftifh. Wir kennen unfere Grenzen, und um da3 Lager in richtiger Verfaffung zu halten, 
bieten wir großartige Verlofungen für Bargain = Freitag — feine alten. abgelegenen Waaren, fondern reine, 
frifche, gute Sachen, siel davon ganz hefonders geeignet für Weihnachtsge ſchenke. Nur noch 18 Zinfaufstage 
bis Weihnachten. rühzeitige Käufer entgehen dem Gedränge. 


Che fair 


EETETERETERET FETTE TER 
STATE, ADAMS UND DEARBORN STRASSE 


Halsirachlen, SPC 


Englifche Folded Saquares, 24 -zöll. | 
French —* Four⸗in⸗Hands, gemacht Fi 
aus ſchöner Seide in import. Muſtern— 
morgen zu . 5 0 
jede Scarf nett eingepadt, — o_ c 
Engliſche Squares, gem. für 2 Fa⸗4 
cons, Viz.: The Ascot oder die belieb— 
te London Roureinedand, jehr beliebt | 
für Wing-Shape Kragen, und jede 
Scarf entichieden jhön ausfehend, als 
MWeihnachtögefchen? eingepadt, zu $1. 
5000 Did, Seide: u. Satin Kour- 
insHands, große Auswahl don Mu: 
ftern und Karben, pofitiv größte Hals: 
trachtensÖfferte der Saijon zu 2de. 


Muſſlers, Reeſers 


Unſer Muffler- und Reefer⸗-Lager iſt 
unübertroffen in Bezug auf Reichhal— 
tigkeit und Güte, ſpegziell in Hinficht | 
auf die mäßigen Preiſe. Hier iſt ein 
eleganter franzöſiſcher ReeferMuffler, 
zum Beiſpiel, gem. aus ſchön geſtreif— 
ten Effekten, 
Seide. Beliebte Facon, ein 81 
Preis- „Leader“ zu ed! Kt 

Rartie 1: Oxford Mufflers, gem. & 
aus furzen Enden von feiner Seide, 
beite Mujfter, jpeziell, 48c. 


Regenſchirme zu SIE 


E3 gibt viele 1.00 Regenfchirme 
der Welt, aber ivenn wir einen Ar 


er 


Calchen: und Slandubren 


die funftvollften Ideen in Schmudfachen für unfer Feiertags-Lager. Wir 
trachten darnad), niedrigere Preife zu berechnen al3 ander&mo, jedoch ohne 


Uhren für Mädchen, harte 
emaillirte Chatelaine, in 
Turgquoife, grün, roth und m 
Navy, mit dazu paflender 
Pin, außerordentlicherBar: 
gain, 3.75 


Maifiv filbernegunting 

Gehäuſe Tajchenuhr für 

Knaben, fanch gravir- 

tes Gehäuje, mit gutem 

Stem Rind und Set 

N Werk; Grtra = Werth f. 
h den Preis, $5. 


Be Damen = Uhr, 0 
F Größe, 14fat. Gold 
Yunting Gehäufe, in 
neuem EntwurfGra— 
birungen,mit neuem 
ModellElgin— 
od. Waltham⸗ 
Wert, $19, 


Männer 16 
Größe, majji: 
ves Gold, 14: 
fat. Hunting- 
Gehäuſe, neues 
dünne Mo: ri 
dell, cinfad) } 
Engine turn: Ds 
ed oder fanch 
grabirt, mit 
E feinem, 17 
Jewel verſtellbarem Elgin— 
Werk, ungewöhnl. Werth, 
36.75. 


dünnes 
Modell, für 20 
Yahre garantirt, 
gefülltes 


Weiner weißer S 
Diamant für E- 
Damen,perfeti 4 N 
eing. in 14ft. 
Tiffany, Bel: 

cher Ring, — 
ipezgiell, $15. 
Männer = Tafchenuhren, ftaubdicht, offenesgifferblatt, ga- 
tant. 15 Jahre Gold gefülltes Gehäufe, jhlicht polirt, En 
gin turned oder fanch gravirt, mit gutem Stem Wind ı, 
Set, 7 jeweled Wert, jpeziell 3.95. 


Jewel Nickel Werk, 
garantirter Zeit— 
Männer-Taſchenuhren, 18 
Größe, Gold gefüllt, 20 
Jahre, fancy gravirt.Royal 
Hunting Gehäufe, mit 7 
Jewel Nickel Elgin ober 
Waltham:Wert, 12.50. 


tifel zu einem jpeziellen Preis verfaus 
fen, mu e3 auch etwas Nußergemöbns 
Tiches fein, u. Diefe Regenfchirme find 
viel bejier al3 der. gewöhnliche 1.00 
Regenjchirm. 
Die für Damen find 26- und 28- 
zöllig, mit Griffen aus Horn, Pearl 
und Naturbolz. Die für Männer find 
26=- und 28-30llig, mit Naturholgarif: 
fen. Ninderfchirme jind' 18-, 20-, 22: 
und 24-zöllig, mit einem großen Af- 
fortment von Griffen in Horn, Pearl 
und Naturbols, mit Gold und 81 
Silber verziert, ei 


—— 

Damen-Ringe, maſſives 
Gold, mit zwei Rubinen, 
Emeralds oder Amethnft u. 
atwei Perlen eingefaßt, gu: 
ter Werth, 2.50, 

Ringe, maſſive GoldIni— 
tial, für Knaben, Extra— 
Werth, 81.50. 


Männer-Ringe, maſſives 
Gold, flaheBelcher, m. Ru: 
binen, Emerald, Garnet od. 
Amethyft eingefaht, 4:50. 

Princep-Ring, majjives 
Sold, m.Rubinen, Emerald 
und Perlen eingefaßt, pe: 
jiell, $5. 


Wir verkaufen mehr Spiellachen und Tuppen al -irgend ein | 
anderer Luden in Amerika, weil wir diefelben zu richtigen Preifen quotiren. 


Haaren für fpätere Ablieferung zurükbehnlten. 


Kinder = Ringe, majfives 
Gold, mit Garnet, Tur: 
quoiſe od. Perlen eingefaßt, 
fpe3. f. morgen, 50ec., 

Mädchen-Ringe, in hübſch 
chaſed Band, volle 10 Ka— 
rat, in neuen Entwürfen, — 
1.25, 


e3 Gejchirr- Ser: Bi 
vice, beftehend aus Pfannen R 
Keſſeln 
chengeräthſchaften, 250. 


Der Knaben Freude, Haken- und Lei— 

’|terivagen, mit 5sguk Mittelleitern und 

2: Fuß Seitenleitern, fchön gejtrichen, 
1.10, 


Mehaniihe Stahl Trolleycar, 15: 
zöll., hat jtarfe Stahlipring und läufte 
lange Strede auf Fußböden, 1.35. 

Dolly Barden Rag Doll, Nr. 1222, 
hübjch gekleidet, Körper ausgeftopft mit 
Cotton, Schuhe und Strümpfe, Haar: 
Bangs, 17 Zoll groß, 1.25. 

Nr. 112 vollitändig gelentige 
Handiwerd Puppe, 20:3öll., Bis: 
quesKopf, bewegliche Augen, ge: 
nähte Perücke, Locken, lebens-ähn⸗ 
liches Geſicht, 1.25. 


———— 


Pool⸗Tiſch, 41x23 Zoll, 
10 Zoll hoch, 15 Zelluloid— 
Ballen, numerirt, ein Cue— 
Ball, zwei Cues, ein Tri— 
angle, 7.95. Andere bis 
$75. 


Hübjche Cloth Body Puppe, 
10:3ö11., Bisque=Kopf, 
te3 Haar, Papiermache- Füße 
und Arme, 25e. 


Der MWeihnahtsmann und jein jchöner vergoldeter. Schlit: 
ten, die populärfte Feiertags:Anziehungstraft der Saifon. 
| Viertes Stodwert, nahe den ZentersFahrftühlen. 


Porzellan Thee-Set, 21 Stüd, 
ihön verziert, große Size, 506; 
andere aufwärts bis $12. 

Nr. 141 feine volftändig ges 
lenkige Keſtner Papiermachepup⸗ 
pe, 19 Zoll hoch, Bisque⸗Geſicht 
und Kopf, bewegliche Augen, ge⸗ 


Spiel⸗Plano, 8x9 Zoll, E 
bat 8 Taſten u. iſt Fini⸗ 
ſhed in Mahagoifarbe, m. 
Transfer an der Front, 
2060; andere bis zu 875. 


Rothe Kinderftühle, 10 
.x]0:3ö1. Sig, jhön und 
ftart gemadt, 25c. 

. 500. Biola Gelent:Ruppe, 19:3Bll. 
Papiermahe:Körper, Bisquelopf, bemegli- 
che Augen, genähte Perüde, hübſches Ge— 
fit, 81.25. 


Magifche Laterne, 58 
5 Zoll, vollftändig mit 
einem Dupend Slide! 
u. fräftigendinjen, 85 


— Tell Eiſen — 
— Bank, 63x10 Zoll, der Mann ſchießt den 
nähte Perücke mit langen Loden. Äpfel vom Kopf des Kindes und deponiri 
Beſonders niedr. Preis, 1.25. das Geld im Schloſſe, 850. 

Nr. 863 vollſt. gelenkige Papiermache⸗ Nr. 1500244. Volt. gelentige Buppe, 
Puppe, 12:3Öll. Visquegeficht, bewegt. Au: 163:3öl., Bisquefopf, beiveglihe Augen, 


lange LZoden, hübſches Tebens-ähnliches 
get, furzeQoden, hübjches Babygeficht, 75e | Gejicht, Säe. 


Spezieller Schlittichuh-Derfauf 


Wir offeriren das größte Affortiment in hochfeinen, hochmobernen Yacona und Muftern in „Lod Lever Elub“- 
Schlittfehuhen für Männer, Knaben und Damen in der Stadt, einfchließlich aller Yaconz von Hoden und Racing 
Sılittfehuhen. Jedes Paar garantirt. 


Nr. 52. Union‘ Harbware Strap Schlittfchuhe 
für Damen, Talt gerollte Gußftahl Läufer, Metall» —— 
Ueberzug, 90e. a 

Nr. 16. Union Gar 

BR ‚ gehärtete Nunners, gas 

* Ibe Schlittſchuh wi 

Nr. 16%. Derie i e 
der obige, fein gefelaitet . 

Nr. 57%. Union Club Schlittfchube 

für Tamen und Kinder, nidelplattirt, 

olirte Ränder, beited Daft Tan Ruf 

et Leder, $2.10. 
Ertenfion Schlittfehuße für Minder. 
Speziell für den Geh ns 


enger 
en 


5 


Nr. 56. Club⸗Schlittſchuhe 
für Damen und Kinder, jedes 
Paar garantirt, 1.35. 


; Hoden Schlittfcehuhe. Der beliebteite 
Schlittichuh für Hodey-Spieler und 


Nr. 17. Union Hardware, neue 
Mufter, Zehen: und Perjen-PBlatte 
blau und Tadirt, gehärtete Runners, 
1.10. 

Nr. 17%. Ränder und Platten er- 
tra fein polirt, voll nidelplattirt, 1.45 

Donohue's Racing Schlittſchuhe 
Dieſes iſt der echte Artikel, braucht 
feine a rg AT was Ihr zu 
bezahlen habt iſt 34. 25. 


— 3 Stable Die dappe 
a unners 
der Hinficht gara $3.95 nahe unmöglich, zu fallen, 





auch aus weißer fancy ſJ 


in 


und andern Küs: W 


bemal: W 


A— Toilettewaaren 


— — 81 Größe....... 50c 
Pinkham's Vegetable —— * —* 
Seidlitz Pulver, 20c Größe.. 
Vintflaſche Wiich Hazel 
100 2⸗Grain Quinine Pillen 19 
anners oder Damen-Beutidiker, sg Wih. J 19 
ER N ‚ 12c 
icura Seife, per Stüd 1 
Honey and Almon Cream, 50c Gr.,..: 
Guerlain’3 Xidy Parfüm, per Unze 
1& Unzen Sflafche Roger & a Narfümg 
Crean, 25e Gri 
6⸗Unzen Stück import. Caſtile 


"wJABUHE) 


= Echte Bon Ton Korſets, gerade 
Front, 
Büfte, ertra TangeWaijt m.- Ian 
ger u. mittlerer Hüfte, in fanch 
brofadirt. u. einfachem. Sateen, 
fpiten- u. bandbejekt, 
Modelle, wie 819, 812, 818 u. 
564— einige bis zu 

$4,50 mwth.—ipe3. 

morgen ; 


Echte Bon Ton 


ſorſets 


full gored Hüfte und 


beliebte 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Bargains in 
Leder : — 
Automobile und Kuiſchen 


Walrus u. Saffianleder. * 
Meſſing⸗ Initiale 


ar ae 
iv: 

beriauft, fit gm 
gainfrei 


— e %, aus Saffianste- 
. —— braided 
völlig 82. 50 wih. . ... 1.25 
Muſik⸗Rollen, aus echtem Grainu⸗ 

leder, ledergefüttert, leicht —* 


Griff 


merth, morgen 


_ Bargeins in Suit Eafed_- 
2436l. — tleder Gar Safe, es Stahigefel 
ing 
nee * Regen u. ham en, Reini = 3,90 
futter und Shirt Fold 
" Händgenäßte eg? mie Safe, 
e,-7 80 tie im 
—8 Kriih Leinenfutter, Shirt —— 5. 
* —— Suit Caſe. extr 
der⸗ Griff, Meſſing * Schloß Bu 
Gatches, veritärfte € 
Imitation Buffalo 4 Sale, auf 
Meifing Spring Schloß u. ee a 
24s3öU. Größe, Bargainfreitag. ..+.. 


Ein Bargain-Laden von oben bis — 
Ein rieſiger Mäntel⸗Einkauf 


5115,000.00 Lager zu einem alarmirenden Spottpreiſe 


Wir kauften das ganze Lager von 


Griswold, Browning & Co., 1% Adams Str., Chicago 


Ein noch nie bageivefener Verkauf von modernen Kleidern ermöglicht ed und Euch Coat⸗Werthe 
zu offeriren, welche die ganze Einwohnerſchaft der Stadt in Staunen verſetzen werden. 


So großartig und reichhaltig iſt das Lager, daß für Käuferinnen von Coats nichts zu wünſchen übrig 
bleibt. Eine größere Menge von Beſuchern in unſerem Cloak-Departement gerade jetzt, als je zuvor in ir— 
gend einem Cloak-Departement anweſend waren. Ganz beſondere Vorbereitungen wurden getroffen, welche 
die Aufmerkſamkeit der größten Anzahl vonBeſuchern, die jemals einemVerkaufe dieſer Art hier od. anders— 
wo beigewohnt haben, auf ſich lenken wird. Jede Dame in Chicago und Umgegend, die einen Coat zu tra— 
gen pflegt, iſt erſucht, herzukommen und ſich dieſes prachtvolle Lager anzuſehen, und wir haben uns vorge— 
nommen, Alle die herkommen, prompt zu bedienen. 


Bargains in neuen Glace: Sand: 


fhuhen für Weihnakhts : Ginfänfer 
III ZZ —— — 


$1.00 Glace Damenhandfhuhe, feine Dual. Kid, 2-Clafp-Mufter, 
beftidt; alle Farben und Grö: m 
ben, zu 
Kayſer's Seide Plated Golfhandſchuhe, 2⸗ 
Claſp⸗Muſter, ſchwarz, weiß 
und grau, T5c-Merth, zu 50€ 
Sample Golf, Cafhmere-Handihuhe und 
Mittens, für Damen, Knaben und Kin: 
der— Fancy molleneGolfhandfthuhe, Mer: 
cerizged Seidehandfhuhe und Mittens, 
ihimwarze und farbige Cafhmere und Self: 
Fleeced Handichuhe und Mittens, mor- 
gen zu 35e, 250 und 
Hliehgefütt. Kids und Mochahandfhuhe u. 
Mittens, für Damen, Knaben und’ in- 
der, einfach oder mit Pelz:Obertheil, zum 
halben Preis—49e und 


Bargains in Tafhentüdhern 


Ein Berkauf den Jhr nicht verjäumen folltet 


Das Proben-Lager eines New 

Yorker Importeurs fchließt ein 

ale Sorten von ZTafchentü« 

chern für Männer, Damen und 

Kinder, von feinem Linnen 

und Belfaft Cambric, einfach 

. bohlgefäumt, mit Xnitiale, 

Smik und gezadt, beftidt, Spigen» und Tud-Befas, variirend 
im MWerthe aufwärts bis — 50c, in 4 große Partien Ic 


getheilt, L5e, 9e, 5e un 
Beine feidene Tafchentücher für Männer, große Size, mit fehr 
hübſchen beftidten jeidenen und feinenen Initialen —* nicht 
alle Buchſtaben), werth aufwärts bis zu $1.00, zu. 2560 


Bor Tafchentücher für Kinder, $ Dutzend hübſche, feine weiße 
Zajhentücher, per Bor, für morgen, Eure Auswahl don —* 
ſehr ſchönen Partie zu 


Bargains in hübſcher Nadelarbeit 
und Pyrography 


Vollſtändige Holzbrandmalerei⸗Aus⸗ 


ftattung, Teicht $2.00 1.39 
+ 


werth, zu 


5 Etamped 3:fadhe Rahmen, * 
ſo hoch wie 25c, zu 


815 Coats, aus feinem Kerſey, halb— 
paſſender Rücken, mit Satin gefüt— 
tert, ſchwarz und farbig, 27, 42 und 


58 Zoll lang, Griswold, 
Browning & Co.’3 * 84 
$15, für. 

Zibeline Coats, 36-zöll., halb-paſſender Rü⸗ 
cken, Schulter Capes, G., B..& C Company3 


Preis 812.00 — Unjer Preis ' 
am Freitag 


Dreifadhe Cape Eoats, in allen Farben, von 
Kerfey und Zibeline, vollftändig Plaited 
"Rüden, mit Gürtel, ©, B. & Companys 


Preis $20.00 — unfer Preis 12 50 
s 


am ‚Freitag nur 

Damen = Suit, Partie von 100, viele Mu: 
fter und Stoffe, Flare Stirt, ©, ©. & 
&0.’3 Preis $10.00 — Unfer 
Preis nur 


Kinder-Coats von voller Länge, mit Ddop= 
peltem DOber:Cape, voller Iofer Rüden, in 


allen Farben von Melton, &., Bd. & Com: 
pany's Preis $5.00 — Unier 


Bor Eoat3, Haircloth und Kerfey, kra— 
genlo3, voller Rüden, mit Seide ge- 
füttert, Military Braid bejett, ©,, 


8. & Eo.’3 Preis $10, "5. 98 


bier für 
nur. 

Militär = Eoats, feines Zibeline, - Hüften: 
Nähte, Cape-Schultern, Griswold, Brown⸗ 
ing K Company's Preis 813.00 
— Unſer Preis 


Kerſey Coats, loſer Box- oder Bluſen-Ef— 
fett, Cape = Schultern, G., B. & Compa— 


ny'8 Preis $15.00 — Unſer 10 75 
% 


ER a 

500 $20 Tamen = Suit8, gefertigt in jchö- 
nem fanch langem Skirted Mufter, Gris— 
wold, Browning & Company's Wholeſale— 
Preis 820.00 — Unſer Preis 
am Freitag 

Monte Carlo Coats für Mädchen, durchweg 
gefüttert, elegant ſchneidergeſteptt rings— 
um den Edge, morgen 


Coat3, aus Kerfey und Beaver, gefüt- 
tert mit feinftem, dauerhafteftemzut= 
ter, Sturm= oder Coatsftragen, 19, 


28 und 42 Zoll, Grismolb, 
Bromning & Co.’ En 52 
$10, zu. 

Montagnac Coats, Stirted Blufen = Effekt, 
befegt mit SKerjey Strapped Nähten, ges 
füttert mit feiner Satin, Grismwold, 
Prowning & Eo.’S Preis 830.00 — Uns 


fer Preis am morgigen Tage 11 95 
+ 


Neivmarkets, gepakte Nüden, Satin gefüt- 
tert biß zur Waift, 'Griswold, Broimning 
& Gompany’s Wholefale: Preis war $12.00 
— Unjer Preis am morgigen 
Tage ift 


Teinfte Boucle Capes, 500 don denjelben, 
gefertigt von ertra Qualität Boucle, mit 
Bärenpelz-Edging, G. B. & Company's 
Preis 810.00 — Unfer Vers 
taufs: Preis Freitag 

Bor Eovat3 für Mijjes, in allen Farben, ge— 


füttert durchiveg mit ſchwerer Mercerized 
Seide, &., B. & Eo.’3 Preis 


Bargains in Toilettefäften Die fi) 


ſehr zu Geſchenken eignen 


Es gibt nichts Beſſeres einer Dame zu fehenten, wie einen dieſer 
nothiwendigen Toilette-Artifel. Main Floor. 


Manicure Toilet⸗-Sets, aufrecht ſtehende Celluloid Etuies midit⸗ 
las gefüttert, volles Set von Manieure Artilkel 
und Bürſte, Kamm und Spiegel = Set, $10: 
Werthe, für 


Dreifahe Spiegel, fancy Nr 
Holz:Rahmen, 33 Werthe, für 1.98 
Gelluloid Bürfte u. Kamm,in dazu paf: 
fendem Tradı, reguläre $3 mr 


für 

3 Stüd Toilet Sets, Bürfte, Kamm u. 
Spiegel, gefüttertes Gelluloid = Etui, 
$1.25 Werthe, für 69e 

5 Flajchen Triple Parfüm, in m 2 
torirter Schadtel 

2 große flachen, Glas Stopfer, 
malte Schachtel, 81 Werthe 


3 Stüd Toilet Sets, Dresden 
Bad, in Etui ‚für...... 1.89 


gr 
49c 


3 Stil AtorigerSets, 


(is 
tert. &twi, 2 Mth., f 


Bargains in Winter⸗Kappen 


100 Dugend 50c WintersKappen für Männer und Ates 

ben, ein jeltenee Werth für Chicago. ......» ar 
Reinwollene Baby Toques, fchlicht und fanch Marben, 
Kl Angora Tams für Mädchen, runde oder edige Facon. . Ao 
50 Dutzend 81 Winter-Kappen fuür Männer und Knaben.... SOe 
Baltie Seal Pelz Kappen für Männer, leicht 83 werth. ..... 82 


Bargains für Raucher 


Meerihaum s Zigarrenhalter, Kara geſchnitzt, mit 
Bernſtein⸗Mundſtück, aufw. bis 8 


Zigarren⸗-Jar, Metalldeckel, 500 
Raucher-Sets für Zigarrenafche 
u. Streihhölger, $12 db. 480 


Block Meerſchaum-Pfeife, 2 
ftein-Mundftüd ........ 48 


Chte Blod Meerfhaum: Pfeife, London » Facon, für.... 


60c 


Deutiche Pfeifen. .......280e 
Flemiſch Eichen Seren 
Anfeuchter, Mufter.. 
Leatherette Raucher 


Se, 
fpeziell für 88e 


2.75 


Bargains in Männer-Trahhten 


Ein 84.50 import. Perjtan Blanket Loung⸗ 


ing Robe, madht ein außges 3.25 


zeichnetes Weihnachtsgeſchenk, 
Ein 34 Rauch-Jacket f. 2.98, von doppel⸗ 


* Novelty Radeltiffen 
J lour-Tomaten ete.. —R 
WBurnt Leder⸗ Rovitaten, 
Börſen, Ink-Wipers ete 

Fancy Spitzen-beſetzte 
Dreffer-Scarfs, mwerth 50c.. 


Tanch Kragen= u. Manfchetten-, Handſchuh⸗ 
Tie- u. Arbeits-Boxes, variirend von $10 


Fanch Yrifh Point Shams und Scarfs, gem. $2, zu.... 
Fertige Sofa:Kiffen, überzogen mit hübjcher Tapeftry oder gi: 
thograpbs, feine Anjide Kifien, ErtrasMerth, zu........ 


Bargains in Flanellen 
und KHattunen 


Refter von. Kanton Flanell, Te 
iverth, morgen 


Refter von ——— ——— 
Karrirungen.. —* BER 


me" bon Orforb Weitings, 


Ganch Teazledoion Flonell, 
für 


an bon mercerized Waift- 
ings, fü 

Kleider = Kattune, Novelty- 
Muſter 

Watte, nicht mehr wie 6 Yds. 
an einen Kunden 

Eomfortable Kattune, 6c die 


Schürzen-Gingham, draun und 
blau, gut 7e werth, morgen 
4: 4 BE Fruit of Zoom 


Befte Rod Futterftoffe, allefyarben, 
nur 6 Yb3, an einen Kunden, Yd. 


% 


Dom Preiweide-Kriegsfhauplak* 


Verſchiedene Oregoner Zeitungen 
bringen ſchreckliche Berichte über 
Dynamit⸗Attentate von Hornviehzüch⸗ 
tern oder ihren Angeſtellten und Hand⸗ 
langern auf Schafheerden und bie ge- 
maltige Verheerung, melche dabei unter 
legteren angerichtet wird. Mitunter 
werben ganze große Heerben durch eine 
Dynamit-Erplofion vernichtet — und 
mandmal aud die Schafhirten mit 
ihnen! 


Die betreffenden Angreifer fchleu- 
dern die verhängnißpollen Sprengitoffe 
entweder. bon irgend einer Höhe herab 
ober’auch von ihren Pferben aus, mäh- 
rend fie mitten in bie erfchredten Heer- 
ben bineinreiten. 

Und das ift nur eine von allerhand 
grauenhaften Methoden, welche in dem 
unjeligen Krieg er Hornpieh- 
Züchtern und Schäfern auf ben nod) 
vorhandenen, arg befehräntten Frei⸗ 
mweide-Gebieten unferes Weftend ange- 
wendet werben! Mie fich benten läßt, 
verrichtet -auch die ylinte Bei allen Ge- 
legenheiten ihr Wert, Man weiß aud) 
bon Fällen, in denen ganze Schafheer- 
den in enge Schluchten zufammenger 
trieben und bort tobigefnüppelt wor⸗ 
ben find. Wiederum in anderen Yäl- 
Ien murben die Heerben über fchroffe 
Abhänge in die Tiefe gejagt und fo 
vernichtet. 

Ein Kenner meftliher Weibenerhält- 

niffe beziffert bie a der Schafe, 
welche in den Iekten zehn ‘ahren von 
„Rindslümmeln“ vorfäglich — 
worden find, auf volle 600, 
der koloſſalen Sefammtmenge — — ui | 
ben de⸗Gebieten 
yärt 


f * ie * 


ſolche u blauer. Fuchs, mit 


Shams und Freitag für 


.25c 


und Tafchentücher:, 
herab bis auf..25e - 


..,98c 


Electric Seal Sturm: 
fegt, mit Atlas gefü 


Schtwänze, fehr fein, 


Gollarette. Wolle und 
..$1 


Der Tiebe alte Weihnachtsmann tritt ein in 


Sfabella, Sable und dhinejische Mint doppelte Scarf3 und 
und Schwänze, $18:Merth, Bargain= 


Siabella und Sable For Scarfs, große bufchige 


‚zen befeßt, 85 werth 


Preis morgen 


Seiden-Braid verziert, MetallClasps 


2.50 
-98c 


Pelj-Covats, Kombination Nutria Beaver u. Electric Seal, 
mit Atlas gefüttert, reguläre $20- 
Partien, für 


1,000 {chiwarze Eoney Elufter Scarfs, mit 
Schwänzen verziert, $1 Werth . 


Feine Shwarze Coney Muffe, mit Atlas gefüt: 
tert, $1.50 Sorte, Freitag für 


Kragen, mit — — be⸗ 
ttert, $2 Werth. 


$10 Werthe 


Nearjeal, mit 


Bargains im Spielfahen: Wunderland 


den Bargainszreitag-Verfauf mit wunder: 


barer Herrlichkeit. Jedes Heine Kind, das ihm einen Bejuc abftattet, erhält ein Gejchent. 


Elar!'’3 Hügel binanfahrende 
Spielfachen, 

SL und 
Eiferne GEifenbahnzlige, mit 
Mafhine, Tender und drei 


Wagen, roth, weiß 
und blau 25c 


Fran zöſiſche 
Aſſortiment 


Kid Boby-— Pup⸗ 
pen, 325 bis... 


25e 
590 


Ring Teb, das % 
i8quesPuppen, 
alle Farben 


viel heißen, wie e8 auf den erften Blid 
cheinen mag; aber e3 ift gewiß eine 
Thredliche Ziffer. Vielleicht ift es 
Uebertreibung, wenn von berjelben 
Seite die Zahl der Schafhirten, welche 
bei diefen Tragödien mit umfommen, 
auf 500 jährlich gefchägt wird, mas | 
alfo beinahe anderthalb jeden Tag wä⸗ 
ren! Doch iſt höchſtwahrſcheinlich die 
Zahl der geopferten Menſchenleben be⸗ 
deutend größer, als ſich den gelegentli— 
chen bloßen Neuigkeitsmeldungen ent— 
nehmen läßt: denn noch lange nicht 
alle Tragödien der Freiweide werden 
überhaupt bekannt. Nach vielen 


Opfern kräht kein Hahn, oder vielleicht | 


erfährt man lange darnad) fo ganz bei- 
läufig davon, wenn einmal außsnahmz- 
weile auf eine befortber3 jenfationelle 
Mordgefchichte ein Prozeh folgt. 

Viele einzelne graufige Gefchichten 
lafjen fih von biefem Gebiete des 
Kampfes um’3 Dafein erzählen. Ym 
berfloffenen uli 3. 8. töbtete eine 
Bande maßfirter Berittener im mitt- 
leren Wyoming die Hirten einer riefi- 
aen Schafheerde und fodann mehrere 
Zaufende der Schafe felbit. Außerdem 
mwurben etma 65,000 Schafe, welche 
fi in der Nähe befanden, ohne Hir⸗ 
ten zurüdgelaffen unb liefen nad) al- 
Ien Richtungen ber Winbrofe aus- 
einander, mas einen meiteren groben 
finanziellen Verluft verurfadhte. Häu- 
fig fheuen fi bie Angreifer, Men- 
fchenleben mitzuopfern, verjagen aber 
einfach bie Hirten, umaingeln dann die 
Heerden und ſchie hen ſämmtliche Schafe 
zuſammen, ähnlich wie es ſchon bei 
großen ee auf Kaninchen 
oder fonftiged unangenehm gemorbenes 


— mil dies allerdings nicht —* „in geſchehen iſt. Mitunter — ſchmackszuſatz * — 


Glieder-Puppen, 
bewegaliche Augen — ein großes 


—— Dampfiprige, mit drei Pferden 
und Treiber — fchr lebens- 


wahr und ans 
E; 25c 
Andere aufwärts bis 10.00. 


Kinder-Schreibtifh, neueftes Mus 

ſter, aus Eſchen oder Eichenholz, 

Antique Finiſh, 38 ZoU bod), 

23 301 breit: dasjelbe Mufter 

= rotbem Bird — Meijing- 

erzierungen, Mabae 9 « 

gony Finiih 2.98 

mit fancn Kleid, Yad in Bor, verfchiedene 
neue Muiter, 

50e bis 10€ 

Ihe Paris Cutter, 30 Zoll 

long, 44 3ol beeit, 

durhans geftügt und 

verftärkt, * c 


1 59 Stabliduhe 
.d Andere aufw. bis #10. 


Santa Glide: Pd 
Buppen, 819 25 


Florodora⸗Pup⸗ 
pen, alle Farb.. 


Electric Seal und franz. Coney doppelte Scarfs, 1000 in 
hiefer Partie, $6 Werthe, 
für nur 


Bargains in guten 
Möbeln 


Morris - Stuhl, in 
Golden Dat und 
Mahagoni = Fintih, 
verftellbare Rück⸗ 
lehne, 
wend⸗ 
bare 
Polſter 
zu, 


Couches, ſchwerer verzierter Rahmen, 
tiefes Tufting, beſtes Subſtitute 
11.88 


Kinder-Schaufelitupl, 
Finiſh, zu 

Combination Bücherſchran? und 
Schreibpult, fancy Top, in Golden— 
Dat, zu 10.98 


Golden Daf: 
890 


fich der Vernichtungsfrieg aud auf | Der Aufftand im Warmbadgebiet. 


Ziegen, obmohl dieje nicht 
gründliche Zerftörer des Trreimeidefut- 
terö betrachtet werben, wie bie Schafe, 


und im Auquft diefes Jahres murbde 
mm mwejtlichen Colorado eine Heerbe bon | 


nicht weniger ala 5000 AngorasFiegen | 
| vernichtet. Einer der jchneidigiten. 
| Schafzüchter führte einen mehrjährigen 
Krieg gegen die „Comboys“, gab jedoch 
endlich das SFreimeibe-Rampffelb auf, 
nahdem er 14,000 Schafe verloren 
batte. 
Von den Urfachen diefes entfeglichen 


Krieges zmwifchen Hornpiehzudt- und | 


Schafzucht-ntereffen, der Unmöglich- 


Blutsfeindfchaft zwifchen den beiber- 
| feitigen Hirten u. f. m. tft föhon oft bie 
' Rede geivefen. Anfänglich — 

übrigens die Rinderzüchter mehr die 

Heimſtätten-Anſiedler der Nächbar⸗ 

ſchaft, als die Schafzüchter; jetzt aber 

treten die Anſiedler meiſtens als Ver⸗ 
bündete der Erſteren auf. Und der 

Kampf hat neuerdings eine weitere 

Verſchärfung erfahren durch eine Re— 

ierungs⸗Ordre, wonach die freiwei⸗ 
enden Schafe auch aus den Regie— 
rungs⸗ ———— ferngehalten 
werden müſſen, — denn dieſe waren 


ala fo | 


; liegt nicht vor, 
Beihuldigungen gegen die beutfchen 
ı Behörden, welche die Londoner Morn- 1 


Der Ausbruh von Unruhen 
Deutih-Südmeltafrifa hat englifchen 
Blättern Gelegenheit gegeben, jehr 
aufregende Meldungen zu’ verbreiten, 


bei denen fich wieder einmal eine recht | 


beutjchfeindliche Auffaffung Tundthat. | 
Das-jind wir gemöhnt, und 
welcher Grund, e3 tragifch zu nehmen, 
Anders fteht e8 mit 


ing oft erhebt: 
E3 ift feinerlei Grund zu der An- 


chafzucht⸗ nahme vorhanden — ſchreibt die Morn⸗ 
keit, die beiden auf demſelben engeren 
Gebiete zu vereinigen, von der häufigen | 


ing Boft — dat der Hottentottenauf: 
ftand für England ernftliche Folgen 
nach ſich ziehen ſollte. Wie es den 
Deutſchen in der füdweſtafrikaniſchen 


Kolonie ergehen wird, iſt eine andere 


Frage. Es iſt durchaus möglich, daß 
das Deutſche Reich, nachdem es ein— 
mal die Politik überſeeiſchen Entwick⸗ 
lung begonnen hat, die Entdecung 
machen wird, daß man ſich durch dieſe 
Politik in eine Reihe von kleinen 
Kriegen verwickell, wie wir ſie ſelbſt 
durchgemacht haben. Ganz Europa 
wird geſpannt ſein zu * ren, wie 
das Deutſche Reich 19 Im riege ge⸗ 
gen Wilde herausbeißen wird. Hat⸗ 


die letzte Zuflucht vieler der Schafheer- Jen die Behörden an der Küſte wäh— 


den! Wahrſche 
ſo lange fortdauern, bis es überhaupt 
lein Freiweideland mehr gibt, ſondern 
Alles belegt iſt, und die Beftg-mteref- 
fen ftreng getrennt find. 
— — 

— Scherzfrage. — ae . RE 

im pharmazentifchen & 


EN‘ 
y 


inlich mwirb ber Krieg | rend des 


Burenkrieges geziemende 
ie ae mit * märe * 
etzige n 

2X; om hg a einem 


| ee — war die Miſchung 


bon Stämmen, bie —5* er 


als Hottentotten bezetch friedlich 
genug, bi8 bie Yuren in —* Gebiet 


einfielen und — wie wir hinzufügen 


2.50 


in | 


irgend | 


las = Tzutter, neu geformte Aermel, 
Never, 2 Werth 


Einfache Nöxtfeal Coats, garantirtes 


532.00 — der unfrige 


Einfahe Electric eSal Coats, 2 Zoll lang, garantirtes W: 


Kragen u. 


Atlas, ale 


$35 Werth, Eure Auswahl morgen von 50 


Pelz-Garnituren für Kinder, Kombination weißes Lamm u. 
AUngora, Hacher Muff und Kragen, $2 Werth, 


Freitag für 


Lamm:Boa3 für Kinder, weiß und grau, 500 in 


diefer $1 Partie, für 


Bargaing in Shmudfadhen und Silber:Rovitäten | 


50e 


paſſend für Geſchenke 


F'cy Kragen⸗ 
knöpfe, Bores 


Velz Clasp und Muff 


8-Tage Anſonia Uhren, fanch Eifen, arob mit Silber Metall⸗gette, ogidirteß Guns 
5.5 _ 


ae 
Sterling Nagelsfeilen, in utteral........256 zu 
Be u plattirte Nafir:Taffe und Piniel, 
a . 


Smoesie Re mager here, 


50€ | derettee Gehäuſe 


Rogers’ 4 Stüd Tafel Set -- 
1 Gran eh rannean 4.50 


und Scraper zu.......... 1.50 
Silber plattirteg 3. Stüd Toilet 
ER 14 
Sterling Silber Manicure Sets, 

neue Entwürfe 


Setting 


dürfen — bis Ladungen Munition 
undWaffen für die Buren an der deut— 
ſchen Küſte ausgeſchifft wurden. Dieſe 
Transporte gelangten in den erſten 
zwei Krieasjahren regelmäßig nad) 
Iransvaal. Später verfudhten die 
beutichen Truppen jie aufzuhalten. 
Zum Theil wurde der gejchmuggelte 
Inhalt der Wagen im Bufch verbor- 
gen, und e3 verlautet gerüchtmeife, 
daß in mehr als einem Falle dieFuhr— 
leute der Buren dieſes Schickſal theil— 
ten. Die Hottenſtämme ſind keines— 
wegs britenfeindlich. Dagegen haſſen 
ſie die Buren, und Herr Tottenham 
zeigt, daß ſie keine ſonderliche Veran— 
laſſung haben, die Deutſchen zu lieben. 
Wenn die Abtheilung, die, wie es heißt, 
im Anzuge nach dem DOranjefluß ift, 
ihren Beltimmungsort erreiht, Tann 
bie KRapfehugtruppe leicht ihrem Bor- 
dringen Einhalt thun, da fie buch 
Freimillige und befreundete Eingebo= 
rene berftärtt wird. Die befreundeten 
ng im nordweſtlichen Theil 

der Kapkolonie wurden während des 
Einfalles der Buren ſchwer betroffen. 
Sie werden uns aber nicht im Stiche 
laſſen, falls Sir George Sprigg ein 
mãßig ſtarkes Kontingent Schußtrup⸗ 
pen zur Hilfe ſendet. 


Wir müſſen dieſe Behauptung der 
Morning Poſt, daß mit Wiſſen und 


Willen der deutſchen Behörden unier 
Beate gung "der Neutralitätspflirsten 
— *— worden iſt, 
—9— eine gelinde geſagt, 
zeichnen. ee chland die 
—5* ze 
t: geneigt, 


= * ame zu laffen. 


Sterling Silber Kinder Näh Se:s, 
1.25, B5c und 


Vierfach plattirtes Grumb Tray | Sterling Silber oder Gold plaitirte 
Kinder Bracelets zu 


Gun Metall Hut Nadeln, 


Angerfoif Hountain Pens, 
tige Gold # Spihe 


ſtrikte⸗ 
—— und deutſche 
Befehle 


© Math Bores 


bübihe Mufter, und Gilber 
500 


Metall 
Ormolu Golv Eupid Ubren, großes Aifor: 
een 1.95 
Lt: | Knaben=Üihren, flaches Modell, amerifani+ 
ſches Wert, 
Mafjine Gold Euff Pins, 
und einfache Facons 


fancy 


Silber plattirte Ring oder Hand» 


Jewel GIER —————— 1.10 


Sterling Silber 3 Stüd Manicure 
Biegen 1.00 


l4:faräs 


| Daß Gefrierenlaffen lebender 
Filme. 
+ Bor einiger Zeit murbe berichtet, 
daß man in Tacoma angefangen hat, 
Fiſche fünftlich einfrieren zu laffen, fie 
in biefem Zuftande nach oftamerifani- 


feitigem Golf&loth gemacht, — 
Faſteners, elegant geſchneidert, f 2.98 


Hübſche Halstrachten für Männer, von 
prachtvollerSeide gemacht, in all den mo⸗ 
dernen Facons große Auswahl von Mu⸗ 
ſtern, alle in hübſcher —⸗ 
aufwärts bis 2.50—für 


Hubſche Hoſenträger für Männer, pracht⸗ 
volle Schnallen, hübſche Muſter, jedes Paar 
in hübſcher Schachtel, 35 her. auf 280 


Fließgefüttertes Männer-Unterzeug 26560 


Kleider: Längen für 
Weihnachts⸗Geſchenke 


Praktiſche Geſchenke werden immer be⸗ 
liebter—jehr wünfdhensimwerthe Stoffe 
in paffenden NKleiderlängen, in einer 
bübjchen Schachtel, fertig zunt Schen- 
fen. 

Schwarze Stoffe. 
Reinmollene Granite, per RER: .2.73 
Reintvoll. Chepiot, Länge.......2.9 
Reinwoll. Melroſe Cloth TER 3.43 
Neintvoll. Cheviot Serge........ 3.85 
VDeinwoll Serge 4.25 
Reinmwoll. Henrietta, Länge. ....- 3.15 
Reinwoll. Caſhmere Twill. + 
Reinmwoll. Albatroß, Länge... 
Reinwoll. Voil vs 
Reinmvoll. Etamine, Länge 
Reinwoll. Broadeloth, Lange... 

Alle Farben 
Albatroß, Länge 66 
Henrietta, per ehid, 3.49 
Reintvoll. engl. Tiveed, — „3.36 
Reintvoll. &e biot, Länge. .......3.15 
Reinwoll. Broadeloth, Länge... 450 
Reinw. Armure Granite, Länge 4.15 : 


Reinwoll. 
Reinwoll. 


fhe3 Aufthauen ober gemaltfame, 
wenn auch noch fo norfichtige Zertrüm- 
merung bed Eifes reiten zu klönnen 
meinte, erwachten nicht mieber ober 
gingen zugrunde, felbft wenn fiegeichen 
von Leben gezeigt hatten. Durch diefe 


[hen Märkten zu bringen unb bort Thatjfache angeregt, habe ich jpäter fo 
dureh IangfamesAufthauen wieder in’3 mande Elrige mit Schnee umballt 


Leben autüdaurufen. I. Parker Wiit- 
neh hebt in einem amtlichen im Auf- 
trage ber Regierung deö Staated Dre- 
gon gelieferten Bericht hervor, daß es 
ihm gelungen fei, Hifche jteif ee 
ren zu laffen und einer Kälte bis zu 


—12 Grab auszufegen, ohne daß fie | zumeilen fo 


zugrunde gegangen wären, Er betont ' 
aber ausbrüdlih, dab Sonnenfcein 
für den gefrorenen Fiſch tödtlich wirke. 
Zu dieſen Mittheilungen macht W. 
Riegler in der erſten Nummer der neu 
gegründeten Oeſterreichiſchen Fiſcherei⸗ 
Zeitung, dem Organ des Oeſterreichi⸗ 


ſchen Fifcherei-Vereins, folgenbe beftä- 


tigende Angaben aus ber eigenen Er- 
fahrung,. &8 find mir, fchreibt er, in 
meiner Knabenzeit fo häufig Golbfi- 
fche im VWottichen und andern Behäl- 
tern eingefroren, daß ich eine ganze 
Reihe unfreiwilliger Berfuchäreihen zu 
machen Gelegenheit t hatte. In manchen 
Fällen waren bie Tifche, auch wenn fie 
nur. eine Nacht im Kerneis eingefroren 
waren, nicht in’8 Leben zurüdgurufen. 
vs aber ec ich darüber 2. 

—————— feſtgefro im 
Eisblock ſtalen und —— 
thauen —* zu Leben lamen. Auf⸗ 
fallend dabei war es, daß viele der Ge⸗ 
‚retteten“,ich glaube bie meiften, dauern 


be | dabontru⸗ 
gen. Alle Fiſche, die ich dur) ras 


und in dieſer Packung bei Winterfälte 
liegen laſſen. Ich habe darüber ſtau⸗ 
nen müſſen, daß dieſe zarten Fiſ 
die Schneeeinpackung oft mehrere Tage 
ohne allen Schaden an ihrer Geſundheit 
vertrugen, und in's Waſſer gebracht, 
davonſchwammen, als 
ob ſie es auch nicht eine Minute ent⸗ 
behrt hätten. Die Schneeumhüllung, 
die reichlich Luft durchläßt, ſcheint dem 
Fiſche bedeutend we gefährlich zu 
I: al3 das ftarre , das ‚ihn 
rmetifch einchließend, um einen 
Körper legt. Sollten barum ze 
mäße Berjuche über bad Gefrierenlaf- 
fen lebender yifche zum * ** 
Lebendverfandt gemacht * 
wäre es mein Wunſch, —8* der — Eh 
als Einbettungsmittel beim Gefrieren: 
laffen und Umbüllungsmitiel beim 
Transport gang befonders erprobt 
werbe. Die ift nicht oßne 
tifche Bebeutung, fie könnte mög 
weife eine neue unb zmedmäßige 
Methode des Lebenbtrandports ber 
Fifhe fhaffen. Was ein * für 
die Leichtigkeit des Verfandts ben 
Filchnerbraudh bedeuten würde, —* 
nicht erſt geſagt zu werden. 
wo ſich ſchon 
finden, die ——— 
Blockeis erzeugen 
Frage eines ernſtern —— 





Serall — J 


— — —— 


be Seltene Jagdveute. 


' verhängten einen fol 
° ‚gegen die Sller Conftruction Eu 
> In Chicago winden nur fechs Keute in Mit: 
0 mdeidenihaft gezogen. —Mahon 
; wieder hier. 
* Vollziehungs = Ausfhuß der 
; und Structural ton MWor- 
ter®’ International Affociation ver- 
bängte. gejtern einen allgemeinen 
Streit gegen die George A. Fulle. 
Struchutal Co. In Chicago wurden 
von dem Streikbefehl nur jechs Leute 
betroffen, Die zur Zeit am Baue bes 
MeReill = Gebäudes am Jadjon Bou- 
levarb et find. Die Fuller 
Company führt hier zwar ntehrere an 
dere Bauten auf, doc) find an benjel- 
ben feine Baufchmiede mehr beichäf- 
tigt. _ Ob die übrigen Bauhandier- 
fer an einen Sympathie = Streit be- 
fohlen werben follen, wird morgen in 
einer Berfammlung der Dereinigten 
Bauhandwerter erörtert werben. 

Der Hauptlampf gegen die Fuller 
Co. wird in New York ausgefochten 
erben, two die Firma angeblich ber 
Gründung einer rivalifirenden Union 
Dorfehub geleistet hat. Die Fuller Eo. 
bat die Ausführung von Bauten im 
Betrage von angeblich $20,000,000 
in folgenden Städten übernommen: 
New York, Kanfaz City, Baltimore, 
Bofton, Wafhington und Pittsburg. 

Dur den verhängten Streit mer- 
ben angeblich 10,000 Arbeiter in Mit- 
leidenfchaft gezogen. Gollten Sym- 
pathie = Streits verhängt werben, jo 
dürfte die Zahl der Streifer über 70,- ⸗ 
000 betragen. Die Baufchmiede bemü- 
ben fi um die thatfräftige Unterftü- 
Yung der Hebefrahnmafdhiniften und 
bie ber internationalen Union of 
Bribgemen. 

Die Kiftenmacher und die and er Sä- 
ge beichäftigten Arbeiter haben, um 
eine Lohnerhöhung von täglid 25 
Cents nachgefucht. Vertreter der Unio- 


- nen ind der Arbeitgeber werben heute | 


eine Konferenz abhalten. 

. D. Mahon, der Präfident des 
Internationalen Straßenbahner:Ber- 
bandes iſt geſtern hier mwieber eingetrof- 
fen, um die Intereljen der Angeitellten 
ber Chicago City RailmayCo. mahrzu= 
nehmen. Er berief die Führer der hie- 
figen Unionen zu einer Sibung ein, in 
‚der ihm erklärt wurde, daß der Gene- 
zal = Manager McEullod) feinen ein- 
gegangenen Verpflichtungen nicht nach= 
tomme. Die Gejellichaft Hätte fich ge- 
— 80 Streiker wieder anzuſtel⸗ 
en. 

Herr Mahon beſuchte ſpäter Herrn 
E. R. Bliß, den Anwalt der Geſell— 
ſchaft, und beſchwerte ſich bei dieſem 
über die Machenſchaften der Geſell— 
ſchaft. Herr Bliß verſicherte ihm, daß 
nur 20 Leute nicht wieder angeſtellt 
ſeien, und daß gegen 15 meitere Haft- 
befehle wegen angeblich während des 
Streiks verübter Gewaltthaten erwirkt 
worden ſeien. Er werde übrigens die 
Angelegenheit heute gründlich unter— 
ſuchen und ihm dann Beſchein aulom—⸗ 


men laſſen. 
Vertreter der National Steel 


Founders Defenfe-Affociation traten 
geftern im Auditorium = Hotel mit den 
Beamten der Metallpolirer Union in 
Unterhandlung, betreff3 der Forde— 
rung der Unionen, ihren 5000 Mitglie- 
bern neunftündige Arbeitszeit zu ge- 
währen. 

Gegen zivei Streiferpoften der Da- 
mentleibermadher = Unionen murden 
geitern Haftbefehle erwirkt. Sie wur- 
ben des unorbentlichen Betragens be- 
zichtigt. Die Leute jollen einen Streit- 
bredder Namen? Michael Sofel, nad 
langer Hebjagd verhaftet haben. Sofel 
eriwirkte durch Vermittlung eines Arz- 
tes feine Freilaffung. 

— — 
Aus Vereinskreiſen. 

Wenn es auch das dreizehnte iſt, das 
am nächſten Montag Abend in Schön— 
hofen's Halle ſtattfindende Stiftungs⸗ 
feſt des Krankenunterſtüßz— 
ungs-VereinsvonChicago 
wird nicht minder erfolgreich verlau— 
fen, als feine Vorgänger. Die Mit- 
glieber des Arrangementsfomite geben 
fi alle nur erventliche Mühe, Tchon 
durch ihre Vorbereitungen dem zefte 
einen jchönen, allbefrievigenden Ber: 
lauf zu fihern und dadurd das alte 
Ammenmärden von der Unglüdszahl 
breizehn zu Schanden zu bringen. Für 
Unterhaltung bejter Art und die Ge- 
legenbeit, ich im flotten Reigen 3.. 
drehen, wurbe reichlich gejorgt. 

Die vierte jährlihde Berfammlung 
bes Chicagoer Stat-Verbandes mirb 
am nächften Dienftag, Abends 8 Uhr, 
in Jungs Halle, 106 Oft Ranbolph 
Str., ftattfinden. Die Wahl von Be- 
amten und Direktoren wird porgenom- 
men werben, der Gefretär und ber 
Schaßmeifter werden ihre Berichte ein- 
reichen, und fonjtige Dinge von großer 
Tragweite für die Zufunft bes Ver- 
banbes und die Abhaltung von Stat- 
Zurnieren werden zur Verhandlung 
fommen. Am mwichtigiten jedoch ift bie 

ftftelung eines Programms zur 

beilnabme am interationalen Stat- 
Kongreß, meler im Mai oder Juni 
1904 in St. Louis während der Welt: 
Ausftellung abgehalten imerben mwirb. 
Die Beranftalter verfichern, ba ber 
Kongrek und die Turniere (welche auf 
dem AusftelungsPlage anberaumt 
finb), großartigen Erfolg verfpredien. 
Die Beamten und Direktoren be3 hiefi- 
gen Verbandes möchten gerne einen ber 
Saupt-Mreife ftiften unb glauben ge- 
nug Begeifterung unter ChicagosStat- 
eriweden zu Tönnen, um bie 
tion auß ber Gartenftadt zur 
größten zu.maden. Die Eijenbahnen 
twerben außergewöhnliche Begünftigun- 
gewähren.in Yorm von niebrigen 
Raten. und genb Zeit, um die 
enge boU zu geniehen. 


—_ Gferat. — Mer es will, dah 

5 Heli un {pat, Seine Gattin ihm ver- 

ma daß er fie verfteht, Nim- 
durchſchaut. 


— 
* 


— 


Zu der Nähe von “Jefferfon Part wurde ein 
ftarfer Wolf erleat. 


Geftern wurde in der Nähe von Jef⸗ 
ferfon Park auf der noch zu Chicago 
gehörigen Gemarkung ein fTräftiger 
Wolf erlegt. Schon Ende lekter Wo: 
he hatten Farmer aus der Umgegend 
das Raubthier. bemerkt, und. der als 
Nimrod bekannte Charles Milner von 


Sefferfon Park machte fich jofort auf 


die Sude. Sonntag und Montag 
. wurde auf dad Thier gefchoffen. Am 
' Montag Rachmittag machte fih Mil- 


ner mit einem fleinen Aufgebot von 
Sefferfon aus auf, um den Wolf zu 
umzingeln. Das Thier wurde auch 
aufgeftöbert, aber die Treiber jollen 
den Muth verloren haben, al3 dasBiejt 
ihnen die Zähne wies, und der Wolf 
ging durch die Lappen. Geftern, kurz 


nad Tagesanbruch, machte fih Milner | 


in Begleitung von Z. U. Burfel von 
Sefferfon wieder auf die Suche, und 
Nachmittags Hatte Burkel das Glüd, 


die Beftie zu erlegen, Das Thier war | 


etwa drei Jahre alt und man nimmt 
an, daß er von Wistonfin nad) hier ge- 
ftreift iſt. 


— — — 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
109 Randolph Straße, 


ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Andermann, Paul, geboren am 1.Oftober 1864 | 
in Dunning | 


zu Berlin. Bis Ende Auguft vd. J. 
gewefen. 

Benz, Auguft Johann Heinrih, geb. 6. Dezember 
1857 zu MWoedtte, Kr. Greifenberg; im März 18% 


nah Wistonjin eingewandert und zulegt angeb: | 


Eh in Milwaufee wohnhaft gemeien. 


Boeje, Ernit Gottfried, aus Müplbaufen in This | 


ringen, angeblih in Wajhington, Kanjas; Grand 


Island, Nebrasfa und Cheyenne, Wyonting, mwohnz | 


haft geweſen. 


Dıttmann, R., geb. 21. Februar 1868 zu Fried⸗ | 


richs dorf, Kreis "Kuppin, angeblih fol deffen 
frühere Aprefje gelautet haben: Grant Hotel, Lea⸗ 
venivorthb Street 630, Cherotee, Kanias; 
—* in Mandan, R.-Dalota, 


d * ei 
ben (Sadfen), früher inChicago, ZN., 7933 Woods 
lan Wpe., jest angeblih auf einer Farm im 
Staate Allinois. 

Häufjiermann, Grnit, aus Tiefenbronn, Ba 
den, zuleßt in 1203 Belmont Ave., Chicago, A., 
wohnhaft. geweien. 

Sedrid, Nidard, joli „angeblich in Erpftall Falls 
und jpäter Nr. 414 State Str, in Milmautee, 
Wis, gewohnt baben. 

Kamenz, Frievrih Auguft, Feuermann, angeblid 
in Pembina, North Dakota. 

Koelling, F. A. Kaufmann, aus Halle a. S., 
vor ungefähr zwei Jahren ausgewandert, ſoll an— 
geblich in Chicago, Ill. wohnen. 

Lopatka, Michael, aus Murzynowo, 
55 Eri: Str, Chicago, U., wohnhaft geweien. 


zulegt in 


Mankopf, Erwin Osfar, aus Bromberg, angebs | 


fih in Chicago, U. 
Marcinief, Jobann, aus Fabianow, 
Sabre alt, angeblich zulett in Chicago, IU., 
haft geweſen. 
Menpdel, Edwin, anacblih Arzt, foll in Mii- 
; wanfee, MWis., wohnhaft jein. 
fadıe.) 
Obrecht, Karl, aus 
Amerila eingewandert; eine lekte 


ihm, im Sabre 18%2, fam aus Chicago, DU. 


(Erbihaft.) 
Repel, Marianna, 
1068 — 7. Xe., in 

geivefen. 

Rhode MWeatlaı, 
wohnhaft. (Brief.) 

Sabath, Wilhelm, Uhrgehäunfefabrikant, 
Januar 1847 zu Klein-Märzdorf, angeblich noch 
im Frühjahr 1903 in Chicago, Ill. wohnhaft ges 


Sasfulsfa, Arbeiterfran, 
WRis,, mohnbaft 


30, 


ach, 
Milwaukee, 


angeblich in Chicago, 


Franziska, 
Ave., 


weſen. 

Szymanski, geb. Jaskulska, Ar— 
beiterfrau, 1068 — 7. in Milwaufee, Wiz., 
wohnhaft geweſen. 

Straube, Bernhard, ſoll angeblich früher Mer 
ſiher eines Fleiſchergeſchäftes in Chicago, Ill, 
geweſen ſein und daſelbſt gewohnt haben. 

Wendt, Wilhelm, 26 Jahre alt, geb. auf der In— 
ſel Fehnarn, Schleswig: Holftein, jol fih angeb: 
lich in Weit und North Yiberty, aufgehalten, und 
im &abre 18097 in Weft Liberty gewohnt haben. 
(% acht icht von ſeiner Mutter.) 

Winkel, Rich. Hermann Rud., von Berlin, an—⸗ 
geblich in Chicago, Ill. 

Wolfſvhn, Saul, Lippmann und Leopold, ſol— 
len früher in New Vort gewohnt haben und nun 
nach Chicago, Ill. oder San Franzisko, Kal., 
verzogen ſein. Nacht; iht von ihrer Schweiter.) 


Grundeigenthumsbörſe. 


Die Grundeigenthumsbörſe hat für 
ihre, am 16. Dezember jtattindende, 
jährlihe Beamtenwahl dag nachge- 
nannte Tidet aufgeitellt: 


Präfident: Robert E. Jsmond,. 
Dize-Bräfident: Walter Mil. 
Sekretär: 3. Fred MeOuire. - 
Schatzmeiſter: Frank M. Elliott. 
Direktoren: Charles O. Coß, zwei 
Jahre; Caliſtus S. Ennis, Frank G. 


Hoyne. 

Abſchätzungs -Ausſchuß: John B. 
Knight, George Birkhoff jr, Edgar 
M. Snow, Henry S. Dietrich, B. R. 
De Young. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


igende Deiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countv⸗Clerts ausdeſtellt: 


David Grodett, Mattie MWatlins, 27, 22. 

Aofeph Scheubert, Katherine Kagerman, ; 

Harry Von PVlejien, Louife Strelinsti, 32, 21. 

Mihael 3. Anrnes, Annie S. Buih, 35, 25. 

Kohn ®. Aurrema, Dora Brandis, 32, 23. 

Charles PBinal Edel, Verna Jane Tennant, 
9.9 


Kohn W. Edberg, Annie Se, 2, DB. 
Reter Stritoff, Anna Dianovic, 24, 
Hugh Pagenitecher, Irene Glarf, * * 
Harry Heud, Carrie Hinkel, 80, 21. 
George Rolie Wpite, Victoria Louife Pingham, 
%. 
Ole Relion, Agnes Nelion, 36, 9. 
Glenn ©. Middleten, Alice M. Kimball, 9, 9. 
Chriftian Pebhrens, Aofepbine Santuelfon, 21, 18. 
Charles 3. Fey, Margaret U. Schneider, RB, 26, 
Frank Chartes, Mary Gianto, 2, 17. 
Jacob Gundling, Dina Einsheimer, 21, 18. 
Arthur 2. Timms, Minnie M. Neum, 31, 21. 
Mar Pad, Bauline Simon, 93, ®, 
Edward Perkins, Lodia Griscoll, 87, 3. 
Frank O. Swanſon, Nannie C. Carlſon, 36, 
Sofenh DB. Keftol, Vydia Hanion, 43, 8, 
Wendel Zeman, Anna Brebol, 28, 21. 
Ralph Engeldman, Minnie Koman, 26, 19. 
Thaddeus J. Layton, Auguſta Gundlad, 2, 21. 
Ambroje Ryan, Harriet Meder, 21, 18. 
George Eomwen, Doris Schmenn, 2, 8. 
rant Kumroy, Mabel — 2, 21. 
harles Nau, Cora M. Hcea, 21, 18. 
Albert Phelpbs, Mrs. Edna L. Fr 33, 31. 
A. Albert — Eliſe J. Rahmanop, 25, 2. 
Nicholas H. Wells, Mary fFinegan, 21, 18, 
Dtto 9. Kordan, Bertha Schefler, 21, 19. 
George Zatarları, Louiſe Graffner, %, 30. 
Kacob Montgomern, Emma Smitb, 26, 29. 
Aladore Purbaum, Mattie Solomon, 21, 18. 
Louis Froft, Nelie Duggan, 22, 2. 
Baul Schneider, Emily Neindorf,, 32, 27. 
Israel Teller, Rolly Bromfeld, 5, 8. 
Henry M. Bankhead, Alice B, Stidney, * 2. 
Albert 9. Trople, Martha Reinke, * 35. 
. Maber, Minerva 2. ‚DW. 
. Rub, Ada Baer, 30, 
Edward A. Sevbold, Hattie Bbitfiele, 33 
Antonino Renta, Antonina Mtateh, 
ae Hanſon, Sopie Roſſing, 30 
Forteſt Callender, Helen bit "Wright, 


4, * 

Peter Olfon, Florence: Salt, 9, 21. 
a Friedman, Goldie Öreenberg, 22, 18. 
eorge €. Moore, Cody Shrimpten, 37, 3. 
Albert %. Brools, Hattie Marwell, 28, 2 
John F Wiljon, George E. u. 
Na Miller, = —** aD. 

ewis M. Kaves, —— 80 
Theodere U. Ody Partte D. Ss“ = 4 
Nifred VBrocter, Iennie Wells, 

ran? Lindjay, Ella M. Wbite, A * 
Sharles W. Wbalen, Hatil_C. Diteri 
George Chalifour. Blauche DOffergelt, 
Hern an O. Schmidt, Lillian E. Smith, 3, 27. 
Harvey Kear, — Deifert,: 8, 4. 
Philip Lipsti, en ug" ni 20. 
Albert Michaelis, —* 2, 8. 
Henrp®uriman, Clara Kor det, 22, 18. 
Charles Piening, Silian Riedenderg, 8, 8. 
Anton U. Sind, Qulde ®. Gaftuten, M, 21, 
VLawrence · Knowles. anced Rutenburg, 25; 24. 
2 9. Kineebers, 

onrad Garlion, Magma Sinboig, 27 ) 4. 
Nebemiah KH. Enmans, Jennie —* * 3, 
red Groff, Bertha Nergenthaler, 26, 2%, 21. 

tto U, burg, Leola Clark; 21, ai. £ 
Anh 3 Duiglep, Anna I. Balivell, 9, 9. 
* ulon, Selma Aohnion, 21 2. r 
ddie as €. Batner 3». 

en iin, € 

Gert D. Seird, Amelie Rank, &, A, 


2. 


wünjht ben | 
Aufenthalt3ort der nachgenannten Ber= | 
BT 


ſoil u⸗ 
wohnhaft seaden | 


Mag Ostar, aus Obermufhüt bei Mei- | 


Nofen, 38 | 
wohus | 


(Vormundſchafts⸗ 


Elberfeld, im Nabre 1880 in | 
Nachricht von | 


geb. 9. | 


i Blattfalat, 
Rüben, 13 3 


Chico BR Rei 198. 
(Die Breife delten wur für den Gtobhaudel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, * 3, zöth, 86; Nr. 3, 
roth, BB; Ne. 2, hart, 778; Ne. 3 
bart, &—TRc. 

Sommerweizen, Pr. 1, Bär; Nr. 2, 8— 
8%; Ni, 7 2 
Mais, Mr. 2, 4 Wr. 2, weiß, Be; Rr. 2% 
geh Abe Mr. 8 412i; Wr. 3, gelb, 


St 
Safer, M.2, IR 2, weiß, B-%: Rt. 
EEE: t. 3, weis, 34-316; Kr. 4, 


Mehl. Winter⸗Patents, 10-4. 8; 
"Straight, 3.0 » „Dard Rn 
$4.104.%9; befondere Marken, :4.R. 

*3 Gertauf auf den —— gron 

413.0; Nr. L. $11.50-$12.00; 
—* RN 0; RA. 8, 
Braitie, $10. 50-—-$11.00; 
$10.00; Rr. 2. ar 
87.0; Ar. 4 B.00-— 


(Auf tünftige Lieferung.‘ 


Weizen, Dezember, SI; Mai, 2 Tök. 

M * Dezember, 424-321c; ‚Mai 6; Auli, 

— Dezember, Ze; Mai, Z366c; Juli, 
Provifionen. 

Dezember, $6.474; Januar, 86.49 Mai, 


— Januar, 8.874; Mai,‘ 3604-—6.05. 
elite Shweinetleiid, Januar, 
10.978; Mai, $11.274. 


Schlachtvieb. 

Ni . Doieh: Deite „Beewes“, 1200-1500 Blum: 
85.00-85.75 per 109 Bfd.; gute bis-ausgeiudte 
Stiere, - 1206-1500 fd,’ 5055.45; mitt: 
lere bı8 gute BeefsStiere, zum Berjandt, 4.50 
00; gute bis ausgefuchte Kübde, per 10 

at. 32.70-88.85; gute bis ausgejuhhte Kälber, 
55.50-86.50; gewöhnliche bi mittlere Kälber, 
BEE 3: Teras = - Bullen, per 100 Pfund, 


Schweine: Auseſuchte bis beſte (zum Verſandt)h. 


60 per 100 Pfund; 
gute’ ſchwere Schlachthaus waare, 
5 geniiſchte Waare, 4.54.65; 
geſuchte, 4.0.8. 
Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund 
—$4.25; "aute bis aus geſuchte Jahrlinge, 
83.754450; „Native Lamb,” gute bis auf: 
geſuchte, 84.75-55.75. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Butter 

„Greamery*, exrtgra, per Pfund..... 

Sr. 1, BE 

Br. 2, Ber. Diunbi.ccicronsndenes 

EooleyE per Plund.onosonnsnnsnnee 

Air. 1, per Pfund.. 

„Ladies“, per 

Packaare, friſche 

Räie— 
ahmkäfe, „Twins“, 

»Daifies®, ver Pfund 
»dBoung American“, per Pund.. 

Schweiger, neu, per — 0. 

Limburger, neu, per Pfund....... 

‚ Brid, per. Pfund ................. 0 
1et— 

Brifhe Waare ohne Abzug von 
Berluft, Her Dugend (Riten zus 
rüdgejandt) 0.3 —0 

Griihe Wahre, ohne ähm 
Reriuft, per Dutend (Kiften . 
geihloiien) 


Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 


Beflügel (lebend— 
Sübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Bund 
Bänfe, per Dugend 
Truthühner, das Pfund 
Geflügel (gerupft)— 
Iruthühner,‘ das Pfund 
Hübner, das Pfund 
dv., „Springs“, das Pfund. 
Enten, das . Pfund 
Sänfe, das Pfund 


Rälber (geihlahtet)— 
Rd Gewicht, 
60— 75 Pd. Gewicht, 
895 Pfd. Gewicht, 
95—-100 Pfd. Gewicht, 

Giidhe— 

MWeikfiih, Nr. 1, per am 
EShmwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Barich, per Pfund..... — 
Piderel, 
Hechte. 
Karpfen, fun 
Verch, Gugerichtei), per Pfund... 
Kad3, per Dfund....... Sssnnseenee 
Shelfiih, per Pfund....... — 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Nate, per Bund. ..-öconurssesnsess 
ärıng, Der. Wfund..aosaconenseene 
afrelen, per Stüd..... 
Zrout, per Bfund 


Briiche Früchte, Gemüfe. 


epfel, gute bis ausgeiuphte, p: Fak r = —2:25 
itronen, California, per Rifte.. 0% —3.0 
ra 
Y 


gewöhnliche bis 
50; 


leichte aus: 


und ——— 0.18 


per Pfund.. 


..mo— nenne» 


Ss 
FE 


das 


PPPP2>>2PP=Pe=.> >; 
SEELZEIRTZZFTTETEE 


U 


ngen, GCalifornid,“Mlencias, 
rer Lifte 
Bananen, „Jumbo“, 
Birmen, Keiffers, per — 
Quitten, beſie, pet Fab .... u. 5:50 5.0) 
Weintrauben, Nagaras, 
4:Pfund-Korb 
Kronsbeeren, per 
Kopfialat, Zouiiiana, der ; 5 
NRotve Rüben New Dreieans, per Fak.. 
Kraut, Holland, per Tonue are ae 
Blumenkohl, Long Ysland,- per Fah.. 
biefiger, per Kiite. 
Zwiebeln, Bela per 70 Pfund 


ob 
. 
.65 


— J 
Mohrrüben, ver Faß 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiſten 
Rettige, hieſige, pver Dutzend Bündel.. 
Sellerie, Migigan, per Kifte: 
Gurten,: per Dutzend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Lou! * 
PR ——— 2.59 —2.75 
Irodene „Beans*, auserlefen, 
per Qufhel 
„Medium“ 
Hothe Nierenbobnen „.osooncsononncnense 3.50 —3.0 


Kartoffeln, per Bujbel, in Cars 
Ladungen— 
Burbanks, per Buſhel 0.0 —0.63 
do., minderiwerthige, per QBufbel... 0.52 —).56 
Sußtartoffein, hieſige, per Faß ........ 2.5 2.50 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
Deutſchen, über 
Meldung zuoine: 

Albrecht, George, 9 3., 423 Weit Superior Str. 

Engelmann, Nojeph, 74 3., bl N. Weftern Ave. 

id, Lizzie, 5 3, 65 N. Mood Str, 

Taichke, Julia U., 75 3, Church Road und Ye: 


itern Ave. 
Gehring, Artbur, 8 3., 1005 Melt 51. Etr. 
Hoppe, Ida U., 14 I., 619 N. Wafhtenam Ave. 
Haarman, Gertrude, 41 3., 10785 Wabafh Ave. 
Lett, Charles, I. 13311 Superior Ave, 
Keterman, Roja M., 18 3., 2065 Lyınan Str. 
Roggenbad, Theodore, = 3., 416 €. zn Ave. 
Rhode, Anna, 78 %., 3 17 Rufh Str 
Sties, John €, 8 N 
Eolbert, Roſe, 39 0 
Volker, Katharina, 53 %., 32 MW, Huron Etr. 
Wolfion, Fannie, 66 3, * =. 18, Str. 
Wer, Nathan, 37 J. MI Kramer Str. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Namen der 
deren Tod dem Geſundheittam? 


Frank gegen Daiſey Fenning, Verlaſſen; Edmund 
gegen Emma Robinſon, Ehebruch; Roſa gegen Win. 
C. Smith, Trunlkſucht; Kate gegen Edward Klemo: 
fen, eraufame Behandlung; Septima- gegen Mobert 
8. Buhanan, Berlafien; Lilltan gegen Charles 2, 
Daily, Ehebruh; Albie gegen William B. Truag, 
graufame Behandlung; George U. — Nellie Ro— 
bertſon, Verlaſſen; Raude gegen Erneſt F. Wooed, 
orauſame Behandlung. 


ee — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foleende Grundeigenthums-Uebertragungen in Dee 
= bon $1000 und berliber - wurben emtlid eine 
eiragen. 


Devon Tve., 52 F. weitl. von Lake Michigan, Süd: 
front, 75’be 3%, € 


€. Heath an E. De DB. Berry, 


—* Str. W F. öſtl. von Herndon, Nordft., 
bei 1%, Wm. G. Oliver an Marie Anders — 


SS, 
Alblınd Ave., 168 F. jüidl, von Berteau, Oftfront, 
50 ber 1664, Mary 8. Lloyd an Emil '». Roſen⸗ 


berg, $47. 
»%. ee Robey Str, Nor d⸗ 


Berteau Übe., 
front, 3 bei 58, W an Senry Lorenzen, 


‚Slarendon — Südweſtede Hedoes Ct. Oſtft 
73 13 6 Be Bm. 3. Se an eo kfront, 


a nt er ge Süptoeftede Vort PL., 


a 101, Amalia.· Stratton ar Gmme line _ 


2,00. 
ae Str Südofede Brompton 
Ze bei 195, Sen ©, Anthony * Peters a 


$12,000. 
Relion Etr., O %. ökt. n,. Südfront, 
24 bei 185, D. — x anch M. Rieke— 


Shoot Str., 1% öftl. von -Linchin, Nor 
bei 18, 23 La au Kor —— 


RI Winchefier Ane: 
an Sarıy F. Wal 

Winihrop a 
—8 150, 


50 bei a, Yohanna Conway 


8 = Garri 

Sudfe. * 
Ave., nörbl. von R 

— es — hen | © 


übl. 
Aa € ee | 


Sin = 
age Re an — au | 
1a det, 00 Serie Beat, bei ee De W. 


bei SEiTER Real se don U, 0 Bari on 


— — er je in einem Retail: Basen zu feben war 


Ka r or u ur — ET a MU 222 > — 22* SS —— EIS EIERN, ISSSCHEN Zu 
—— 


— ⏑⏑ —⏑ ⏑⏑⏑ — 


u 
gr 


das 


——— 
— 


er 
EINWNTIEHLREN 


Für Freitag 
Damen-Suits herabgejest 


Spezielle Breis-Herabiegungen, 
großes Lager zu rebnziren. 


a ganzivollenes Benetian Suit—neıueite 
acon—Ihwarz, blau oder braun, ‚wurden 
fir bis au $10.95 bverfauft, 71:95 


a Kerien oder Zibeline Military Cont— 
ig boller Länge— dur aiveg mit Sateen ge 
füttert "breites * Shulter- ape — ber oldete 
8ue pfe —ſchwarz, Caſtor oder .95 5 


Skirt Blouſe Coat — gemacht aus Zibeline 
oder Kerfey—bi3 zur Waift mıt Satin gefüt- 
tert — Kerfen Strap befegt— 

u 


Für Freitag 
Strümpfe und Mitts 


Schwere ſchwarze baumwollene Damen- 
Strümpfe—fließgefüttert und. nabtlos— mit 
doppelten Kerfien und Zeben— 10€ 
das Baar zu 


Schwere ihwarze gerippte BER Kine 
deritrumpfe—nabtlos— Größe 6 ° \ 
bis 9%— das Paur 


Wolene Mitts für Kinder—in fchivars, pint, 
blau und weiß—regulärer 10c u 
Werth, 


um unfer 


Für Freitag 
3. Floor Spezialitäten 


Ganzleinene Tamait - Handtugitoffe — Deuts 
fhes Fabrifat— Dice 2 ufter— 9 t c 
15c Wertb—per Yard 2 


Deutiches Rd 7 Roth, 
regulärer 3öc Werth, die Yard , 2% 


Fanch geitreiftes Garbinen-Swik— m 
reg. Preis 9c— per Yard „De 


Nottingham a eg Paaren 
ſowie einfachen Stücen —werth bis 29€ 
$1.25 das Raar, Stüdl zu 


Für Freitag 
Schuhe und Gummiſchnhe 


eine Damenſchuhe —Vici Kid oder Patent⸗ 
eder, leichte oder fchmere boritehende Soh- 
len, Guban oder Military Heels, 81 6 
2.50 Werth, zıt ‘ 
59e 


Little Gents a am Calf, 9° 

bis werth 81. 

Buckle Arctics * ee fließge: 
füttert, alle Größen, mwerth $1.35, 980 


Bofton.made Sturm-Öummiihuhe f. Damen, 
alle Größen, werth 50c, fpeziell 


Der Grundeigenthumsmaurtt. 


Bolgende Grundeigentbumsstlebertragungen in bt 
Söbe von $I000 und darüber marden amtlich eine 
artragen: 
Gault Ei., 75 

25 bei IM, €. 
2a Salle Ave., 192 

Front, 35 bei 150, 

tbunn, $11,600. 
MWisconfin Str., 75 F. öftl. von Hammond, Nords 

front, 213 bei 10, M. Robinfon an Mathilva 

Tab, 550 
3144 ©. Kart Ave., U bei 1644, PB. 

U. au Bejlie 2. Homilon, BTW. 

3. Bl., 240 ® öftl. von Weitern Ave. 

5** 157 R. Dutcher an Joſeph 8. 


Andiana Ate., Rorboftede 2. Str, Weitfront, 70 
bei 1033, Almeta Hodges u. U. an Elizabeth) ©. 


Reliy, 80000. 

10 biS 14 Late Str., 65.58 bei 118, Nathan Pomell 
und ‚Gattin, Mary #., bon Madifon, Ind, an 
Henry Q., Yof. U. und David U. Kobn, 00,000. 

Überdeen Str., 10 %. jüpl. von Jackſon Blod., 
Weitir., 46 bei 120, Mofes Silverman an Louis 
Lewin, 810. 

Artefian Ave., 0 F 
25 bei 1%, Mary, 


22 8. 


9%. Tüdl. von Hobbie Str., Ditfront, 

Stod an ©. Andopina, $1475. 

F. nördl. von Gedar Str., W.: 
Niels Bud an Geo. T. Wr: 


8. Homijon u. 


Süpdfront, 
Stice — 


ſüdl. von Potomac, Oſtfr., 
Slavik an Henry Nicolayſen, 


Str., Oſtfr., 
F. Schroeder, 


8000. 
Arteſian Ave., ſüdl. von B. 
24 — 100 acẽ. Peterſon an C. 

172 
Aber Rve. 101 

Sitfr., 35 bei 

Sherman, $1000. 


%. nördl. von Divijion Straße, 
1%4 2. Magnufon an ob O. 


Elifton Bart Avc., 257 F. nördl. von Ogden, Oft- 
front, 5 bei 15, S. Ferretti an Bridget Me—⸗ 
Inerney, 87500. 

Gmerald Une, 33 59. weſtl. von N. 43. Ave. 
Nordir., 125 bei 1%, $. U. Barker an Jojeph 
D. Weaver, 81000. 

Grie Str.,. Südoftede Nobey, Nordfr., 48 bei 1214, 
F. — an Jacob L. Knutzen, 

13. R., 72 $. mweltl. von Throop EStr., Sübfront, 
24 bei 194, A. Neb an Hyman Babetch, 8310 

Throop Str., 75 F. nöordl. von Harriſon 
Weſtfront, % bei 125, Pauline Philips an Fred 
Schaefer, 83500 


Walnut Str., Rordofiede Dalley Ave, Sübdfront, 
J 125%, D. D. Kelleher an Mary K. Madi— 


86000. 

Warren Ane., B F. öftl.- von Branciäco Uve., Rorde 
front, 17.8 bei 12.8, Lonife D. Cole an Bertha 

E. Veacoch, 

MWoipple Str., Eüdweitede 24. Etr,, Ditfront, 56 
bei 125, Ihe Univerjalift General Konvention an 
Vaclav Andel, 

Fist Str., Südmweftede 17. en Sitfront, 3 
128, = s. an —— ubsty, 

44 18 $. fübl, von 15. Str, Oftfront, 

: 100 bei 3 8. 2. Brainerd an Arabella H. Jad⸗ 


fon, $10,000. 

Yulton Str, 262 F. weſtl. von Homan Ave., Süd⸗ 
ront, 9.7 bei 190, €. €. Ward u. U. an Ro: 
elle W Hilton, 1575. 

Fulton Str., Rordweſtede Homan Wpe., Südft., 
25 bei 150, ausgenommen Straße Derjelbe an 


Diefelde, ES. 
It = ei 
Fulton Baia 


bei 


weil. von Homan Upe., Rorbs 

front, —— ————— 81100. 

aan ’ ö — HSowan Ave., Suͤdfreont, 
25 bei 150, aus ek Strabe, und anderes 
un 8 R. ®. Hilton an Ellen G. Warp, 


. wel. son St. Lonls Avenue, 
en Callaghan an Oscar 


. — von 38. Str., Weitir.. 
. Krecet an David BP. Mil — 


üdf. von BI , Weitfront, 
minski an John Knitier — 


öftt. von Springfield Uoe., 
‚RR. Duinn an Eva MeTers 


2 
Radıfan En. 2 Rorpweitede ag me Süd: 
ont, ®.8 bei -100,  Robt. D. Sheppard, an 
vuis Seiyolare, ‚000. 
— Str weſtl. 
Cudfe.. 41.7 bei 100, Garaline ©, 
A. an Louis —— R,000. 
Madiion Sit, M., welt. "bon — 
* Eu ei: * 1 —— E. Drake u. N. 


—* —— 20 —* —— 


* Ban ** Meet. 
8 M. Sode an Ges. 


en von Bineoln Str., Bes: “ 
— an Ebward D. 


wald 


an Anton 


vu on Jahn % Are 


00. 
x a 2.7 
25 bei 195, oh 
SM. 


"En, & Er A A 


bon. Sanganton, 
Yutterfield n, 


Alle Energie und Hilfsauellen diefes 
Gelegenheit in allen Einzelheiten zu_der berborragendten ihrer Art zu machbeıt. 
„Ernte-TZage“- Dekoration bor zivei und einem balben Monat 


babt "Ihr ohne Zweifel zugegeben, dab fie die fhönfte ihrer Art war, die Ihr je geieben babt, aber au 
Weihnacts-Ranorama. 
Und das Ganze als einen prächtigen Rahmen für unfere großartige Ausftellung von Weihnahtsmaaren — die am reichten ajfortirten Departes 
ments (über fünfzig volftändige Spezialitäten-Yäden unter einem Dach) jprechen ihre eigene Jedem verftändliche Sprache. 
Spielwaaren = Abtheilung ift offen, größer und befjer afjortirt, als je zuvor. 


„Jeder it herzlich willfommen — Bringt die Kinder und laft fie die H errlichleiten beſehen ſo lange ſie wollen. 


Trefft jetzt Eure Auswahl. Erfahrung hat den Nutzen ſolcher Einkläufe gegeigt, und die Preiſe nun, die ſind fo niedrig tie ee niedrig wie möglid. 


Ziel zu erreichen. 


„Beites böhmiihes NRoggen- 


— — WIEN AI 


5 
3: > 
en 7 sg 


hl 


— 


G 2. were 


Weiihnachtsfreude erfüllt die Euft — 24 mächtige Tannen- 


bäumen ftrahlen in taufenden und taujenden von vielfarbigen Glühlampen, 


geihmüdt mit glänzendem litter, Giasballen, Spielfachen etec., 


etc. — eine Menge 


von Stehpalmen, — die jhönen Weihnadts:Gloden in diejer 


Schönſten Nachbildun 


Ladens find in bingevender, aufopjernder Weife darauf verwandt worden, diefe 
Wir baben nichts unterlaffen, 


Wenn Ihr unſere 


von Feenland. 


Großer Einkauf —125 Dutzend Damen-Waiſts. 


Beſtehend aus 18 der feinſten Vartien aus S. M. Foſter's Lager in Fort Wayne, Jnd., zu 
einem Drittel der regulären Preiſe. 


Foſter-Waiſts ſind die be— 
kannteſten im ganzen Lande. — 
alle in den Styles dieſer Sai— 
ſon Prilliantine = Waifts, 
Orford Eloth = Waiftd, Sam: 
met = MWaifts etc. 


Briliantine Waifts, tuded Dole— 
in fhmwarz oder weiß. 


Weiße Orforb Tuch Waifts, geflieb- 
ter Rüden, tuded Front, derfchies 


dene Facons. 


werth 
81.50 und 
$1.75 


Diefer Eintauf beitand aus 
ichlichten weißen Waifts, geftreif: 
ten Waifts, gemufterten Waifts— 
— Ahr könnt jest % fparen—ber 
Raum erlaubt uns nur, einige 
— anzuführen. 


eſting Waiſts für Damen, ganz 
weiß, geſtreift oder gemuſtert, gut 
gemacht. 

Sammet⸗Waiſts für Damen — in 
Blau oder Schwarz. 


51.98 


werti 
$3.00 und 
s3.50. 


—* Spielſachen⸗ und Buppen-Abtheilung— Die rende der Kinder. 


Ein Luger, das mit Necht mit jedem anderen in der ganzen Stadt 


vergliden erden fann. Bringt die Kinder. Irefft Ic Eure 
wabl und vermeidet das Gedränge bei den heranna 
Wir führen hier einige Spezialitäten an: 


Unfere Auswahl in Puppen tft pradtvoll -- 
Puppen, Bisque Rırppen, Kid Ruppen, 
eife von Ice aufwärts bis 


tagen. 


liche- ng 
2:7)... 
zu 


Angekleidete ſprehende Puppen (wie Abbildung)— 


Aus⸗ 
enden Feier⸗ 


ſie umfaßt Alles Mög— 
Tuch Bubpen, 


mit 


garnirtem Hut, Schuhen und Strümpfen, zur 


ir offeriren ein ausgezeichnetes Nilortiment von Doll-Cab3 und 
Go-Garts für die Mädhhen, und feine Schlitten und Bobs für bie 


Knaben. 
Zanberlaternen— größeres Ind bejieres 
Zager als je aubor—bon $15 herab bis 
Toy- Automobile, bon $2.00 berunter 
bis auf 


25c 
5e 


Ton Tiißen, bon $5.00 herunter 
bis auf. 


Grohe Grocery: Werthe— für morgen, — 


Wie boldts beiteö xxxx Ba- 


tentmehl— 14 = 15a: 54.77 


Säcke —ver Fa 4 3 Stüde für 


—— Pfd.⸗ 43c 


*33 — ——— 20€ 
9. €& ® eeamufirier 

uder—5 »Bfd 

riſch gebackene 
Znare — Pfund 


für 
Achoidr⸗ „Uncle 
— Stüde 


und 
per Flafche 


Ginger 

10c 

Jerry” 
26 


5 für 


Stockfiſch, 
per Bid 


Kurzwaaren - Spezialitäten 
F TIape-—2 Rollen 


—— überzogene PROTEIN 
Engliide Näbnadeln—2 Papiere für 


ö—îﬅ ———— ——— — ———— ———— ———— —— — — 


Der Grundergenthumsmarkt. 


12. Str., 
bei 124, 
8900. 

en Ape., 199 %. füdl. von 51. Str., Welt- 
fr., 50 bei 161.08, Hannah N. Gonnelly an Ralph 
W. King, 816,50. 

Prairie Ave, 149 F. füdl. von 5. Str., Weitfr,, 
50 bei 102, Cbas. W. Hoff an Bridget Wolf — 
826,000. 

Buffalo Ape., 75 $. nördl. von 8. EStr., Ditfr., 
2 bei 1%, M. Adamczyt an W. Faitowsfi — 
*1600. 

Champiain Ave. 341 %. nördl. von 95. 
DRlt.. 5 — 198. 5, 4 9. Woodruff an AR. W. 


Sul, 
— — 8FJ. aördl. von G. Straße, 
M. Curranu. A. an Win. 
J 


Weitfr., an ‚bei 186, 
Gaırn, 
25 %. füdl. von 59. Str, Oftfr,, 
161, 2. Wolf an Clarence M. Her — 


Andiana 
25 bei 
pe, 150 F jüdl. von 51. Str., Weltfr., 
178%, VO. NM. Field an Nellie SH. YWuten, 


ER. 
Kinu:karf 

5. Str., Weitfr., 
Ismon anı Wr. M. Harris, 


bei 
bon M. Sir., Welt: 
Schwarz; un Michael 


üdl. von 74. Str., Oftfe., 
Gaftburn an ob U. Gaits 


Weſtfr. 354 bei 


Nordfr., 48 
MWoolf, 


20 F. weſtl. von Leavitt, 
Alice Ba:llargeon an Harry R. 


Straße 
ee 


FAR. 
Zangley Ave., 146 F. nördl. von 4. 
B bei OR 


FW. 

Madinam Ave, HM %. nördl. 
front, %& bei 140, Bertha 
Schwarz, 34500. 

Michigan Wve., 100 F. Tübdl. 
100 bei 1504, 2. ©. 
burn, dv. 

Wabaih Üne., Südoftede DO. Str., 
161, J. Stenilih an John Bi Stoniljh, KM. 

Woodlawn Ave. Rot doftede 61. Str., Weftfr., 50 
bei 130, 8. Wadsiworth an Mn. GE SU, SM. 

Armert Ave, Südoftede 73. Etr., Weitfr., 100 bei 
118, R. Bartlett an Bertba Zimmermann, $1700. 

Deacborn Sır., 210 F. nördl. ven P. Str., Oft: 
front, 25 bei 10, 3. 9. Birney an VB. Machiorale, 


*8130. 
Emerald &ve., 123 %. nörbl. ron 73. Str., Weftfr., 
$. Wright an Achn ©. Clin, — 


50. Str., Nordiweitede Throop, Südfr., 3 bei 1.9, 
Wagner an Aofepb. Kriftufek, 1000. 
Garfield Bilod., 96 F. Öftl. von Hohne Ave., Nord⸗ 


front, 24 1:6 bei 1%, ©. M. Herr an Chas. W. 
Hoff, KIT. 3 E 

Maplewood Ave, MI F. füdl. von H. Str., We: 
front, 25 bei 1244, I. Koller an Daniel Fries: 
„linger, 81100. 

6. Str... 32 F. oſtl. von Union Ade., Südfront, 
54 bei 125, Geo. A. Colſon an Joſeph H. Est⸗ 
ridgt Si 5500. 

Etr., 400 %. öftl.- bon Stewart es Eüdfe,, 
— 141, 2. €. Wlbe an Franf . Daplgten, 

71. Sir, Nordweitede VBeoria, Südfr., 32 bei 125, 
3. 4. Angell an Arthur U. Me®uire, U. 

Mentwortb Uve., 197 füdl. von 44. Str., Wels 
front, 25 bei 124, —— Bldo. Alociation 
an TJohn Rawe 

Str. Norbivehtede e Degen Eüdfe., 49 dei 123, 
ag ——— an John und Samuei H. Kir⸗ 
v, 

Tl. Str.. "Nordoftede Eentral Bart pe, 10 Ude; 
£ 40 ! 68. und 70. Str. und 
Sentral Ave. und Homan Ape. im Ganzen 

50 Ader, zwiichen &. und 71. Str, — Bart 

Ave. und Homan Une. liegend — John ®, N, 


Yates von Gleveland, D., an die Sübpark: Koıns 
mijfäre, 2 = 

51. Une. 1 8. füdl. von Jowa Etr., OR: 
front, * bei Se ©. ©. Carlien an Yuna 6. 
Diathiien, $23500. 

Eoaleiton Ane., 75 F. nörbl. von 19. Str, ORs 
front, 5 b se 13, 3 2. Kebil an Lilien M. 
Smith u. 4, 

Ichierion Str., . fübl. von 118. Str, Mel: 

ront, 5 kei a Victoria -Laine an Bentity 
adman, .$1700 

18. Ei, Morpweitede Tremont pe, Süd 
4b 0 2. B. Matthews an fFannte uin> 


% $1100 
107. er, Rorbieftede Rihard Wpe., Südfr., 50 
. Brainerd an Iſabelia O. * 


Sao. 123, &. 
118. Str. —* öitl. von Butler, Norbfr., 
163, €. * erh an Anna "ifen, Si, 
Pioomingrale Road, 18 mweftl, von * 
Ave, Südfr., 72 bei 124 %3, Creimm Grat Ge, 
an die Never ei Seat Eo., 4738, 
Datin Une, 72 %._ well. bon Springfield Upenue, 
— 3_bei u A. Paiterton an er 
— a oo %._nördl. von Bryon S 
“oh. bei: * 
liam « 3 


Übe.,. 
— a Milat Olfen an *— 
pit, FB Da h 


nt, 


B. Farns worth Is 


Zefet Die, Sonntagpoft«, 


Fairbant'S Ginzerin-, Theer- 
und Fairy Seife— 10€ 


Booth's Gream Meerrettig 
alat Dreiiins— 


Feine holländiiche 
23c Häringe— Dugend 
vn faure Häringe, 10€ 


xor River Cühlorn; 
Ded. 92er; Büchfe 


Geldes Kornmehl, 
10 »fd. für 


Santos Peaberry Kaffee — 
das Pfund 21 c 
2 


Java und Molta 
Raffee, —Pid 


Here! z N aa Rort Wurf — 


ve Sugar Gureb gerätt« 
merte Butts-—iehr 3 
mager— Bid 


Bajement-Offerten 


Ein guter Deien, 4mal genädt— 
mwertb. 18c, au 


mportirte deforirte Porzellan Salz 
ehälter—wertb 30c—au 


Fo eiſerne Kaffee⸗Flaſchen 


20c 


Qilles hat jein Gutes. 


Man follte meinen, die jungen Ehen 
wären die glüdlichjten, mweil jo ein 
frifchgebadene® Zurteltäubhen vor 
lauterSchnäbeln zu gar nicht3 anderem 
Zeit hätte — aber weit gefehlt; oft ift 
gerade bei jungen Eheleuten die Mei- 
nung bei verjchiedenen Dingen eine 
ganz verjchiedenartige, und was dabei 
herausfommt, ijt dann ein fogenannter 
„Meinungsaustaufch“. So war e8 aud) 
bei Geheimrath3. Die junge Geheim- 
räthin hatte fich ihre Ehe in den leudh- 
tendften Farben ausgemalt, doch bald 
genug hatte e3 fich herausgeftellt, daß 
diefe Malerei von feinem befonderen 
Merthe war. Der Herr Geheimrath 
war fünfzehn Jahre älter als feineGe- 
mahlin und betrachtete es als feine 
heiligfte Aufgabe, feine Frau für die 
Ehe zu „erziehen“, d. h. fie nach feinen 
etwas pebantifchen Lebensgrundfäten 
umzumodeln. Unb damit ftieß er auf 
ganz entichiedenen Wiberftand bei ber 
lebensluftigen Frau. Sie begriff nicht, 
wie man e3 nicht vorziehen Tonnte, lie- 
ber fpazieren zu fahren, anftatt feinen 
Geift nugbringend zu befchäftigen oder 
fi gar um Küche und Keller anzuneh- 
men. Den mundeften Punkt der eheli- 
hen Differenzen aber bildete die Toi— 
lettenfrage. „In der Einfachheit Tiegt 
die wahre Vornehmheit,“ predigte der 
Geheimrath, aber er traf damit bei eis 
Sn unerfahren Weibchen auf taube 

Ohren. 


„Eine Perle bedarf der Faflung,“ 
argumentirte fie eben fo fchlagfertig 
wie jelbitgefällig und vertiefte fi) Da= 
bei mit einem wahren fyeuereifer in 
ba3 neuefte Modejournal , um ihre 
Theorie fogleich in’3 Prattifche umzu= 
fegen. 


Eines Tages fam e3 aber wegen ei- 
nes koſtbaren BrüſſelerSpitzeneinſatzes 
zu einer ernftlichen Verftimmung zivi- 
[hen den beiden Gatten, die zur Tolge 
hatte, daß die tief gefräntte Geheim- 
räthin drei Stunden lang ununterbro= 
chen meinte, darnad einen Abichieba- 
brief auf: Nimmermwieberfehen jchrieb, 
in Eile ihre Sachen padte, eine Drofch- 
fe nahm und in der Abjicht nach bem 
Bahnhof fuhr, zmifchen fi und ihren 
tyrannifchen Gatten minbeften3 einen 
halben Erbball zu bringen. Sn dem 
Moment aber, als fie ihre Fahrkarte 
löfen wollte, überfam fie eine grenzen- 
loſe Beftürzung und ftehenben Fußes 
tebrte fie wieder nad) Haufe zurüd. 
Inzwifchen hatte der Geheimtath, aber 
‚den Brief feiner treulofen Gattin ent- 
bet und aelefen und fchidte fich eben 
‘an, der Flüchtiaen nachzufegen, als er 
fie jo undermuthet wieber aurüdgefehrt 
fand. Gerührt fhloß er fie in feine 
Arme, und fein zur Nachficht geneigtes 
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Für Für Frettag 
Kappen und Hojenträger 


Binter-Rappen -für Männer, Anaben und 
Kinder— ganzmwollen, fhwarz, blau, braun 
oder Oxford Keriep— mit Seide und 48 

Satin gefüttert—T5c umd $1 Wertbe. c 
Golf Kappen für Männer and Snaben — 
gemacht aus ganzwollenem Tub-—mit italies 
niihem Satin gefüttert —50c Werth, 19 

J c 


50c Hopfenträger für Männer—alles neue 
Yacons— Fire and Police Brace Eroß Dad 
und die Preftdential— Stabı: oder 
bergoldeten ITrimmings, zu 
Anaben-Hoienträger gemacht aus 
250 lurzen Geweben, äUrcnsonnonoe» 


Für Freitag 
Sleiderftoffe- Offerten 


56zöllige fchwere Suitinge—ihivara * far⸗ 
big—regulärer 9Sc Wertb—5 Pards 

auf jeden Hunden, per Yard 

Geftreifte und betupfte Baifting®—rabmfar« 
big, fhwarz und fathig—foiwie Da 
Clotb——wertb bon 25c bis 50c, 

die Nard 

Grohes Lager von NReftern, weiche am Tant- 
menden Freitag au 3% ihres früheren Prei« 
jes verfanft werden. 


ir Freitag Freitag 
Slanellitoffe und Percales 


Nur von 8:30 bis 9:30 — Guter, ichwerer 
Shaker Flanel —10 Yards auf jeden 2: 
‚Kunden, die Pard zu 

Bon 9:30 Bi3 10: — — — „ru. 
ther Flanel— Standard 6 Unzen 
Qualität, mwerth 59c, au 

Grtra jdhwerer, mottled Flanell--in pinf, 
braum. blau und yarmu —umfer 124% ı 
Werth, per Pard «ce 
36;Öllige Kleider -» Bercaled — mit dunklem 
Grund—iwertb 12%c—die. Yard 1 


Für Freitag 
Unterzeng und Sweaters 


Fliehgefütterte Union Suitd für — — 
weiße Zyortiſche Baumwolle — 
$1.00. Wertb— au 

Schwere Plüfh-wollene 
Unterhofen für Männer--ichön hefegt nnd 
finifhed— dies find Stoffe, die im Retail zu 
$1.50 berfauft werden follien — 
febr fpeziell au + 
Ganzwolfene Sweaters für Anabden — in 
fhmwars,; blau und Maroons-— 89 
fpestelk au c 
„Lion Brand‘ gebügelte — — — 
gemadt aus importirtem Madrad Tuh—da- 
-$1.50 Wertbe, 
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Gemüth drängte ihm die Worte auf bie 
Lippen: „Gott fei Dant, daß Du noch 
rechtzeitig zur Einfiht und Umkehr 
gelangt biſt, Du mein geliebtes, irren— 
des, thörichtes Kind!“ 

Und nicht minder gerührt über — 
viel Güte ſchluchzte die Räthin: „O, 
Du guter, einziger Mann! Aber eigents 
(ich Hatte ich nur meine Mobdegeitungen 
vergeſſen!“ 

— — — — 
Mommſen und der HerrIntendant 


Man ſchreibt aus Rom: Noch immer 
ſpricht die römiſche Preſſe von Momm— 
ſen; denn er war wie Goethe in Frank— 
furt ein — „Hieſiger“. Sah man ihn 
auf der Straße, ſo ſtieß man ſich ge— 
genſeitig an und zeigte ſich ihn. So 
habe ich ihn auch oft geſehen, einmal 
aber in ganz beſonderen Umſtänden. 
Es war auf einer Soiree des verſtor— 
benen Geſandten Otto v. Bülow, der 
als Vertreter beim Vatikan Mommſen 
oft gute Dienſte geleiſtet. Der große 
Hiſtoriker, der ſonſt kein Freund von 
Geſellſchaften war, kam alſo gern, um 
ſeine Dankbarkeit zu bezeugen, aber 
man merkte ihm an, daß er mit höfli— 
cher Ungeduld die Zeit erwartete, wo 
er anſtändigerweiſe verſchwinden könn— 
te. Nachdem er die Familie des Gaſt⸗ 
gebers begrüßt hatte, zog er ſich in eine 
ſtille Ecke zurück, wo er ſteif und ſtumm 
por ſich hinbrütete. Alle Gäſte reſpel⸗ 
tirten ſeinen offenſichtlichen Wunſch, 
ungeſtört zu bleiben, nur einer nicht, 
und das war der Intendanm des Hof⸗ 
theaters von X, Herr v. Z. Er hatte den 
Ehrgeiz, im Geſpräch mit dem großen 
Manne geſehen zu werden. Und ſo naht 
er ſich, hüſtelt, dienert. Mommſen be— 
merkt es nicht. Er bückt ſich vonNeuem, 
und ſanftes Schellengeläut weckt den 
Profeſſor; denn der Orden auf der 
Bruſt waren viele, {ehr viele. Das 
Schellen⸗ wird jeßt uch MWortgeläut 
altompagnirt: „Verzeihen Herr Pro- 
feffor, daß ich e8 wage, mich felbft bei 
bem größten Hiftorifer vorzuftellen, 
mein Name ift Baron v. 3., Intendant 
2. f. w. u. f. m.“ Mommfen, wohl in 
der Meinung, bamit jet das Schwere 
überftanden, nidt und fehmeigt bamit 
mwieber. Die Lage war ztemlich peinlich 
für fein Gegenüber. Dies ließ Bierauf 
nochmal die Ordensfymphonie auf der 
Bruft al3 Wedruf wirken. Mommjen 
fährt jegt auf und fagt zerjtreut: 

„Wie fagten Sie doc, wer und was 
Sie feien?“ 

„Baron von u. ſ. w. u. ſ. w. - 

Intendant?“ verſetzte darauf 
Mommſen in gedehntem Tone. Nun, 
ee denfe ich mir aber fehr langwei- 
ig!“ 

Damit war dad Gefpräd beenbiat. 


LZelet die „Benniagpof« 
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bracht hatte, — all’ 
ee Sie mollte 
nichts mehr haben, was fie daran er- 
innerte..Sie molite ftart fein, um jeden 
Preis, 
D Gott, inie Haßte fie num ihre 
Hd Das fhöne, zartrofige 
öhtchen mit ben fchmachtenden, 
—— Augen, der blüthenweißen 
Stirn und dem einnehmend lächelnden 
be hatte fie ftet3 mit Abgunft er- 
fülli. Die Menfchen, die Eva fo Lieb 
und reizend fanden, hätten nur wiſſen 
ofen, a, fie ebenfo gut heftig, auf- 
db und unliebenswürbig fein 
tonnte wie andere! Aber wenn man 
ein folches Geficht hatte wie Eva — 
ein ſolches Mabonnengefiht — dann 
bielt einen alle Welt für einen Engel. 

‚Heftig zog ſie als Kind die blauen 
Bänder herab, die Mama auh um 
ihre rothbraunen Flechten gelegt hatte. 
„Sie möge nicht mit fol” albernen 
bunten Lappen berumlaufen,“ erflärte 
fie verbroffen, mit einem mißgünftigen 
Seitenblid auf Evas lichtblondes, jei- 
benmeiches Haar, auf meldem das 
Blau fich fo fhön audnahm. 

„Welh’ eigenthümliches Kind! 
Nichts Anziehenves, Liebensmwürbi- 
ges!” jeufzten Mamas Freundinnen. 
„a, Edchen, das ift ein Schaf bon 
einem Finde.” 

So waren fie groß gemorben, — 
Hildegard ftet3 unter ihrer ftillen 
Sifertucht leidend, Eva oft unbemußt 
graufam in dem lebenäfrohen, jorglo= 
fen Uebermuth de verwöhnten FKin- 
bed. Doc) obwohl es öfters zu Uneinig- 
keiten und einen Mißhelligkeiten 
zwiſchen ihnen fam, pflegten fie im 
, Grunde: doch aneinander zu hängen, 
| eimanber zu. bebürfen. 

Bis „Er“ in ihr Leben trat. 

„Er“ mar der Sohn von Papas be- 
ftem Univerfitätsfreunde und fam ala 
folcher viel in ihr Haus. Während bes 
eriten Jahres feines Aufenthaltes in 
Leiden, mofelbft er die Rechte ftubierte, 
waren bie beiden Schmweitern in Eng= 
land in PBenfion gemefen. Im Laufe 
bes zweiten Jahres fehrten fie zurüd. 
Schon bei jenem erften intimen Diner, 
tobet fie ihn fennen gelernt hatten, 
mar e8 Hildenard nicht entgangen, daß 
Epva, bie in ihrem meißen Neffeltuch- 
kleide unwiderſtehlich liebreizend aus⸗ 
ſah, ihn ſogleich zu feſſeln ſchien. Er 
hatte bei Tiſch neben ihr geſeſſen, und 
auf Grund der väterlichen Freund⸗ 
ſchaft waren ſie ſehr bald in einen 
zen, familiären Ion Be 
len, 

Als Hildegard, die an der — 
Cette der Tafel geſeſſen, ſpäter den 
Kaffee präſentirte, hörte ſie, daß ſie 
einander ſchon beim Vornamen nann— 
ten. Eva, die in ihren Zügen das helle 
Erſtaunen darüber las, meinte fröhlich 


lachend: 


„Hören Sie mal,— — Edgar — -— 


e& will mir doch nicht fo recht über die 
Lippen — Sie müffen nun aud) Hilbe- 
gard erfuchen, Xhnen die Ehre zu er- 
weifen, fich bei ihrem Vornamen nen= 
ren zu laffen.” 

„Das muß man jedem jelbft über- 
Ic#fen,” bemerkte Hildegard mit einer 
ihr felbjt unerflärlihden Schärfe. 

Edgar hatte fie damals jo verwun- 
dert angefehen, daß fie, unzufrieden 
mit fich felbft,; freundlicher Hinzugefilgt 
batte: „Nun ja, eigentlich ift es ja 
felbftverftändlich, da Sie ja eine Art 
Haudfreund unferer Eltern find.” 

„Das hoffe ih — und e3 ftet2 mehr 
au werben.“ 

Er Hatte dabei unter jeinen Lidern 
hervor zu der erröthenden®pa hinüber⸗ 
geichielt. 

Seither hatte Hildegard gemußt, 
baß es jo fommen mürde. Und ald Eva 
Abends beim Wustleiven bemerkte: 
„Ein fehr netter Menich, diefer Ebgar 
van der Horften, — findeft Du nicht 
auch?" Da hatte fie jpit . entgegnet: 
„Run natürlich, Du findeft alle Herren 
nett; er ift ganz mie alle anderen.“ 

Eiferſüchtig?“ neckte Eva. 

Verſtimmt warf Hildegard ihr Kleid 
auf einen Stuhl. Trotz des Erſuchens 
der Mutter, die es ſo hübſch fand, 
wenn Schweſtern gleichgekleidet gingen, 
hatte ſie lein weißes Kleid angelegt. 
„Es fällt dann noch mehr auf, mie 
häßlich ich gegen Eva bin,“ hatte ſie 
behauptet und ein graues gewählt. 
Nun ſah ſie das Kleid mit unwilli 

Blicken an. Was half es, wie ſie — 
kleidete? Man ſah doch nur nach Eva! 
* * * 

Nach zweijährigem Verweilen in 
Leiden waren Edgars Studien been⸗ 
det. Er war während dieſer Zeit viel in 
ihrem Haufe geweſen und ſein Em⸗ 
pfinden für Eva allen ‚offenbar, Nur 
Hildegarb in ihrem . blinden SHoffen 
hatte mitunter no gezweifelt, gebadht, 
daß er es ſchließlich doch wohl merken 
müßte, wiebiel inniger, tiefer, treuer 
ibre Liebe war. ald Eva Liebe. 

War fie — als er vier Wochen an 
Influenza erfrantt en, — mohl 
wie Eva fhlittiehuhlaufen und tanzen | 
gegangen? Hatte fie nicht Erkältung 
und am Ballabend plöhliches Kopfmweh 

—— um daheim bleiben zu 
tönnen? Do; Eva var gegangen und 
batte fi „riehg” amüfirt, fomohl-auf 
dem Eife, ald beim Tanz, in ben Ar- 
‚men Anderer, während er franf lag 
umb litt und ſich nach ihr fehnte. 
als er in feiner Eramenzeit fo 
von Wrbeit in Anfprudh genommen 
war, baß er faft faum nod) fein Zim- 
mer verlieh, hatte Eva, anftatt feinen 
Fleiß, feine Tüchtigkeit zu beivundern, 
ibn für einen langweiligen pebanti- 
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ten einer Schaar FIRE Vewunde⸗ 
rer. zu wiſſen? 

Ich bin nur einmal jung", haite fie 
ertlaͤri. 

Da war in Hildegards Herz "bie 
Hoffnung erwacht, er würde zur Er- 
fenntniß ihrer -Viebe, ihrer ſtillen, 
treuen, : opferbereiten Liebe gelangen, 
bie nur darauf harte, ich ihm hingen | 
ben zu bürfen. 

* 

Und nun waoaren ſie verlobt. 
etwas Selbſtverſtändliches hatte Eva 
es ihr geſagt, als ſie von einem Souper 
nad Haufe fuhren. 

„Haft Du gemerkt, Hilde, imieniel 
Zeit Edgar und ich dazu gebraucht ha— 
ben, das Album durchzufehen? Nun ijt 
bie Sage perfeft, — morgen fommt er 
zu Papa.“ 

Einen Augenblid war e8 Hildegard, 
als ftänden ihre Gedanken ftil. Dann 
wallte ein heißes " leivenjchaftliches 
Mehgefühl in ihr auf. Sie hätte auf- 
Schreien, ihrer fchönen Echmeiter, die 
diefe eine Welt voll Seligfeit bergenven 
Worte ſo gleichmüthig gelaſſen hin— 
warf, ein Leid anthun können. 

„Ich habe es mir immer gedacht,“ 
ſagte ſie dann tonlos, ſelbſt erſtaunt 
darüber, daß ſie einer ſo banalen Ant⸗ 
wort fähig war. 

„Ja, für Papa und Mama wird's 
nun gerade auch keine große Neuigkeit 
fein,“ meinte Eva, ihre Handſchuhe 
langſam abſtreifend, mit halb unter— 
drücktem Gähnen. „Es hat wohl jeder 
gewußt, daß es dahin kommen würde.“ 

Als ſie ſchon im Bette lagen und es 
dunkel im Zimmer war, ranag es ſich 
plötzlich wie ein Angſtlaut aus Hilde⸗ 
gards Kehle: „Eba ... liebſt Du ihn?“ 

Und ſchläfrig tlang es ihr zurück: 

„Welch alberne Frage! — Natürlich. 
— Denkſt Du etwa, ich nehme ihn nur, 
um zu heirathen? So alt oder ſo häß— 
lich bin ich doch meines Erachtens noch 
nicht.“ 

Doch ganz erfüllt von ihrer Angſt 
um das Glück des Geliebten, ſtieß 
Hildegard hervor: 

„Es iſt nur — — ich würde es ſo 
ſchrecklich finden, wenn Du ihn nicht 
ebenſo liebteſt wie er Dich. Er liebt 
Dich unendlich, Eva!“ 

„Wie weißt Du das?“ fragte Eva 
befänftigt, doch voll leifen Argmohn?. 

„Das fieht man doch — jeder muß 
eö jehen.“ 

Das fchmeichelte Eva. „Nun fei nur 
rubig,“ meinte fie gnäbig, gönnerhaft, 
„ich gebenfe ihm eine ganz gute rau 
au werben.” 

Gleich darauf war ie eingefchla- 
fen, während Hildegard mit feft zu=- 
fammengepreßten- Lippen in’3 Duntel 
ftarrte. 

D Gott, o Gott, — menn er um m’ fie 
geworben hätte — 

Mas würde fie — gegeben ha⸗ 
ben, wie wäre ſie in dem Beſtreben 
aufgegangen, ganz ſo zu werden, wie 
er es von feinem Weibe münfchen 
würde! — Aber Eva war ohne Wei— 
teres überzeugt, daß fie ihm eine „aute 
rau“ jein würde. Sie dachte nicht da- 
ran, ich zu ändern, Fehler abzulegen 
cher jih Tugenden anzueignen. Sie 
fagte gnäbdig felbftzufrieden: „ch ge= 
benfe, ihm eine ganz quite Frau zu 
werben.“ 

D, fie hafte fie! Um’ihres fchönen 
Mabonnengefichtes millen haßte fie 
fie! 


* * * 


Und nun, während das Brautpaar 
Gratulationsviſiten empfing, ver— 
nichtete Hildegard in ihrem Zimmer 
alle Gedenkzeichen: die paar Briefe, die 
ſie von ihm beſaß, unbedeutende, 
nichtsſagende Zeilen, die von einem ge⸗ 
liehenen Buch oder einer Einladung 
handelten, die ſie, als älteſte, ihm im 
Namen der Eltern geſandt hatte, oder 
ihr den Dank für ein gewonnenes 
Vielliebchen übermittelten; ein paar 
Photographien, die er während einer 
Reiſe für ſie gemacht, einen verdorrten 
Roſenſtrauß, den ſie als Geburtstags— 
gabe von ihm erhalten hatte. 

Wie froh war ſie ſtets über dieſe 
ihre Schätze geweſen! Nun lag Alles 
verkohlt, vernichtet vor ihr. Und auf 
dem Schreibtiſche ſtand das neue Por⸗ 
trät-— Edgar und Eva, Kopf an Kopf 
— und jhien ihren Samu; zu verla⸗ 
chen. 

„Stark ſein!“ ſtürmte es in ihr, 
„Hart fein! Nun beißt ed: brechen mit 
allen zarten rauengefühlen! — Nur 
feine feige Sentimentalität!” 

Und fie feßte ihr DVernichtungsmert 
fort, * 

Das gewährte ihr momentane Er- 
leichterung. Doch dazwiſchen zuckte es 
immer wieder durch ihr Hirn: Was 
nun — — mad nun — —! 

Auf einmal mußte fie ed. Und nach 
Til, al Edgar und Eva im Fleinen 
Salon faßen - ımb fie allein mit ben 
Eltern war, fagte fie es ihnen. 

Sie fei nun jhon ein paar Jahre „in 
ber Welt“ geiwelen und- fände feinen 
Geſchmachk am Geſellſchaftstreiben. Sie 
wolle irgend einen nühlichen Beruf er⸗ 
greifen — Diakonifſin werden. 

Der Vater war ſehr aufgebracht da⸗ 
rüber. Kam ſie nun auch ſchon mit 
ſolch neumodiſchen Geſchichten? Wenn 
die eine Tochier ſich verheirathet, gab 
es für die Zurückbbleibende doch wahr⸗ 
haftig genug zu Haufe zu thun. Thor» 
heit, Narrenspoffen! 

Die fanftere, gutherzige, vielleicht 
auch leife ahnende Mutter meinte.-Sie 
fonnte doch auf ihre alten Tage nicht 
fo allein bleiben. - Mit Eva ſchwand 
ber :Sonnenfchein aus dem Haufe, 
Wenn Hildegard nun auch noch fort 
wollte, ma3 denn? 

„Wenn Eva ihren Willen befommt 
und beirathen darf, warum foll ich 
dann nicht ebenfo gut meiner Neigung 
folgen dürfen?“ fagte Hildegard. 
„Wenn ich num eine andereBeftimmung 


fen Menfchen erklärt iımd es albern | zu Häben glaube?" 


nbden, Ar fo. abzuquälen, nur um 
zu werden. Und 


 'ein Jahr früher 
’ hatte ſie damols Fine foaar die Finla- 


2 


Däraufhin meinte der Vater, daß 
Heirüthen die -matütliche Beltimmung 
dee Weibes ſei. daß man ſich jedoch 


— 


inmit- 


Wie 


Tan. ie: we ae Tee Tee Ahr — — — — —— 


darein ſchicken 
geblieben ſei. 


en ungenoflt entfgtäpfte | 


axd tie ein Schlag, 
während die 
freien: „Aber Mann!“ unterbrad. 
ah emporfahrend, erklärte Hilde: 
one; baß-fie, wenn der Vater e8 denn 
nicht anders mol, lieber danonlaufen 
als ſich elwas Derartiges fagen lafjen 
molle. . E3 mäte.nicht ihre: ya daß 
fie übrig geblieben fei. — — 


1, 


„Verfrüht — — — “Hand im Tele 
gramm. Und „ſogleich kommen — ſehr 
gefährlich — —' 

Hildegard faR in einem leeren Kou+ 
pee eriter Klaffe und ftarrte, ohne et= 
was zu fehen, auf die im Dämmerlicht 
verſchwindende Landſchaft. Von Zeit 
zu Zeit ließ ein kaltes, drückendes 
Angſtgefühl ſie erſ chauern. 

O Gott, wie ſchlecht, wie ſchlecht, 
— 
hoffen! — 

Und doch that ſie es. Im Grunde 
ihres Herzens hoffte ſie, ein Sterbe⸗ 
zimmer — eine Todtie zu finden —, da 
er ſich dann vielleicht mit ihr bermäß- 
len würde. 

Wie ein Mord war diefer Wunfd. 

Gie war jehon öfters bei dem jun 
gen Paare gemwefen. Die Zwiltigfeiten 
mit dem. Water, ber fich hartnädig meis 
gerte, fie Diatoniffin werben zu lajien, 
hatten ihr Veranlaffung gegeben, mit» 
unter wochenlang dort zu verweilen. 
Daß es zum großen Theil nur ihre 
Sehnſucht nach Edgar geweſen, was 
ſie dazu bewogen, hatte ſie nicht ſo— 
gleich erkannt, ſondern thatſächlich ge= 
wähnt, es geſchähe nur um des Vaters 
willen. Und es that ihr ſo wohl, daß 
ſie ſtelig mehr in Edgars Werthſchätz— 
ung zu ſteigen ſchien, daß er es zu wür—⸗ 
digen wußte, wenn fie früh. aufitand; 
um ihm - feinen Kaffee. einzujchenten, 
während Eva nod jchlief oder bei ber 
Toilette war, daß er mit ihr fpazieren 
gir.g, während Eva Freundinnen und 
Nahmittagsthees befuchte, baf er ihren 
Rath einholte und feine Fleinen ne 
tereffen mit ihr befprach, während. Epa 
las oder an ihren Toiletten herumba= 
ftelte. Immer mehr fühlte fie ‘ihre 
Liebe, ihr Verlangen nad) ihm wachſen, 
bis fie eine3 Tages herporbrachen "mie 
eine zur Blüthe gereifte Knoſpe. 

Schon am Morgen hatte Eva ihren 
Unmillen daburd) erregt, daß fie, uns 
geachtet feiner Erklärung, er habe ab- 
folut feine Zeit dazu, eigenfinniq ba= 
rauf beharrte, Edgar folle mit ihr Bi- 
fiten machen. 

„Jeder jagt, e3 ſei unliebenswürbig 
bon Dir, mich niemals zu begleiten,“ 
begann fie beim Frühftüd bon neuem. 

„3b bin doch erſt Freitag auf der 
Soiree mit Dir geweſen.“ 

„Das klingt gerade ſo, als hätteſt 
Du mir dadurch eine hohe Gunſt er— 
wieſen. Was habe ich nun eigentlich 
von Dir?“ 

Er ſchwieg und ſagte dann freund— 
lich: „Liegt Dir denn gar nicht3 daran, 
cinen pflichtgetreuen Mann zu haben? 
Das fagt man doch wohl auch von Dei- 
nem Manne, nicht wahr? Ich Tann doc; 
nicht Zu gleicher Zeit arbeiten und Vi— 
ſiten machen?“ 

Doch Eva behielt ihre Schmollmiene 
bei. „Nun dann bedanke ich mich lie— 
ber für Deine ganze Tüchtigleit. Was 
habe ich denn von einem ewig büffeln— 
den Manne?“ 

Da erhob er ſich unwillig und warf 
mit einem kurzen: „Und ich erkläreDir, 
daß ich Deinem Verlangen weder nach— 
kommen kann, noch werde, ſo viel Du 
auch J magſt,“ die Thür hin⸗ 
ter ſich in's Schloß. 

„So iſt er immer,“ klagte Eva. 

Doc Hildegard, die eine jtumme er- 
vegte Zeugin ber Szene gemejen, brach 
jegt in heller Empörung aus: „Schäme 
Dich, Eva! Anftatt Gott auf den Knien 
für Dein Glüd zu banfen, verbitierft 
Du Edgard eben tur Dein ewiges 
Schmollen und Nörgeln.. 

„Und mollteft Du Dich etwa zwi⸗ 
ſchen uns drängen, Du mit Deiner fal- 
jchen Liebenswürbigteit?“ unterbrach 
Eva fie wüthend. „Ich brauche Deinen 
Rath fonft wirklich nicht. ch nehme 
Di nur aus Mitleid bei mir auf, — 
weil Du überall überflüffig bift — 
verftehit Du mohl — überflüffig!” 

In der nähften Minute war Hilde- 
gard in der Etille ihres Zimmers zur 
Erkenntniß ihrer jelbit und ber Ein- 
ficht gelangt, daß e8 bejfer mar, das 
Haus ber Schweiter zu'verlajjen. Sie 
padte ihren Koffer und fchrieb ihrer 
Mutter, daß fie Tich nicht recht mohl 
fühle und €3 daher vorzöge, früher als 
beabſichtigt heimzukehren. 

Edgar, dem fie eiwas Aehnliches ge⸗ 
ſagt, — ſchien nichts zu merken —oder 
ihat wenigſtens ſo — falls Eva ihm 
bereits irgend etwas erzählt haben J olf- 
te. Diefe war an diefem Mittäge über: 
aus füß und Lieb gegen ihren Mann 
geweſen. Jede Gewitterwolke ſchien ge— 
ſchwunden. Das geſchah natürlich nur, 
um Hildegard zu quälen, fie ihre Nie- 
derlage deſto mehr fühlen zu laſſen. 
Und auch während ihres letzten abend⸗ 
lichen Beiſammenſeins, währenddeſſen 
Eva ihren Gatten auf jede erdenkliche 
Art zu feſſeln und ihm zu gefallen 
fuchte, was ihr vortrefflich gelang, war 
Hildegard ſich ihrer Ueberflüſſigkeit ſo 
recht bitter bewußt geworden. 

Die Schweſtern hatten nur das Un⸗ 
umgänglichſte miteinander geſprochen 
und jebes Alleinfein vermieden. Am 
folgenden Morgen, ald fie auf Edgar 
"warteten, ber Hildegard zur Bahn 


bringen follte, warf Eva nur: flüchtig. 


gezwungen hin: „Natürlich, wenn Du 
einmal tiederfommen- willft, Toll es 
mir recht fein. So fhlimm babe ich 
das geftern nicht gemeint.“ 

Aber fie mußten beide, daß e3 eine 
Phraſe war und daß Hildegard für 


immer aus dieſem Haufe chied —— 


Und nun kehrt ſie dorthin zurück! 
Zu einer Sterbenden! 
In der letzten Zeit war ihr der Ge⸗ 
dante ſo oft dutchden Kopf geflogen: 
Wenn es nun ſo Fame — ein unglüd- 
licher Ausgang und dann — —“ 


iter ihn. mit einem ers |. 


Kleider- "Futternope. 


2,000 Reiter bon böfter Qualität Yutter Cambric, 

‚alle Farben und zum von. 1513 6 
Yards, von 9 bis Uhr Ma cım., ’ ne 
= u zu. 

000 Mufter von ruht 
— Waift Futter, das 
1,200 Refter, Spun Glas,- er und Mercer 
2 Sateend, Längen von 3.618. 6 Yards, 

—5 — be bis zu Se — Auswah 


— Bargain von dem 
F. Heilprin & Co. Fager zu 45t am Dollar 


wird das faufende Publikum in Erftaunen feßen. 

Verlaufs au waren, unfer Entichluß, alle früheren Bargain = Gelegenheiten noch zu übertreffen, ders 

anlakte ung, die Vreife noch weiter herab zufeben und daher werden morgen dieſe außergewöhnlich 

niedrigen Preije vorherrſchen: 
Ganzwollene Kerſey Capes für Damen, nur in ſchwarz, beſeßt mit 
Taffeta⸗Seide Bands, eingeſetzter Plait⸗-Rücken, hoher Sturm—⸗ 
fragen, 27 Zoll lang, mit gutem, en. dutter gefüttert, 
alle Größen — Heilprin’3 MWholefale-Preis $5.7: 

MUENBESTERUND AM sr nisaüseeaen een enannt dan see ngäsz 
Etida 500 PBromenadenröde, L. Heilprin & Co.’s 86 
Kleidungsftüde, aus eleganten englifchen  Melton- Tuch gemädht, 

& etliche 9 und 11 Gore, andere tüdeb, plaited und Flounced, eingefeß: 
In Plait:Rüden, Farben: braun, blan, grau, Längen von 38 bis 


* alle Waift- Bade — Auswahl Freitag 53.98 


= Ganzmollene Melton-Tug_YadetS fir Damen, Tragenlojes Mufter, 
doppeltes - Cape über den Schultern, VYor-Rüden, mit doppelbrüftige 
Front, neumodifche —5* Vouch am Bottom mit turned⸗ up 
—— — w üttert, volle Auswahl don Gröken — L. 


Heilprin Üootefate- Preis 6.5 — 54.49 


reita 
— Kerſey und Zibeline Coats für Damen, in ſchwarz, 
Caſtor und orau, Satin gefüttert, hoher, ktagenloſer Effeft, mit 
Bias Straps aus ganzwollenem Combinativn Tuch, Bog-Rüden, 
en e —E — Kerſey et > — —J 
am Bottom, alle Größen — Seilprin o 
Wootefale- Preis $10, Freitag 56.98 
ee Zibeline. Bor Goats fir Damen, neues Schulter Gapes 
Mufter, balfsfitted Nüden, kragen ioſes Muſter, geiteppt mit zableeis 
Hen Reihen Schneider Stithing, neue, moderne dront, alle "98 
etwa 200 .derfelben in diefee Bartie. 2. Seilpein & Eo.’8 59.9 
Wholeſale⸗Preis $16.50, reitäg, Auswahl 
Loui8 XIV.: Coats für Damen, aus gangmwollenen eleganten jdhwar: 
zen englifhen Cheviots gemacht, tiefe Militär > Manietten, breite 
Aermel, fitted Rüden,- gefüttert mit Skinner’2 garantirtem Satin: 
Futter, volle Auswahl don Gröken — 
Auswahl 
500 Bromenaden:Röde fite Damen, werth bis 80.00, 
um 9 Uhr Vormittags 


Kleiderftoff: 
Reſter 


8000 Yards Fabrikreſter von fei⸗ 
nen reinwollenen Suitings, Storm 
Serges, Cheviots, Broadeloths, 
Kerſeys, Venetians, Coverts, Silk 
Finiſhed Henriettas, Seide u. Wolle 
und ganzwollene ſchottiſche Plaids, 
in einer großen Auswahl von Far— 
ben, 11% bis 6 Nards Längen, für 
Röcke, Coats, Kinderkleider, Waiſts 
u. ſ. w. Alle werden am Freitag 
in dem Eckladen verkauft zu 


der regulären Preiſe 


>. 6 ” s 
Zafchentücher 
find immer —— Geſchenke, und hier 


ſind Preiſe, die Euch am Freitag zum Kaufen 
veranläffen  mwerbeit: 
1 
32cC 


Einfache hohlgeſäumte Damen-Taſchen- 
tücher, für Freitag nur 
Feine Sheer-Veinen v Suttielen, wirt 4 mit 
bübfchen handgeftidten Initialen, wirt: 19€ 
lihe 29 Wertbhe, zu 
Kirder-Tajhentüher, 3 und 6 in einer Schad: 
tel. verpadt, ine elegante Auswahl zur Häljte 
Flag Auswahl zu, Schachtel, 

de mid 


nn 
> 


* 


auf neuen Leiften gemacht, neieft 


leder:Spiken, neue 
Danziger’$ Preis 


Größen, Danziger’ 


gatır, 


Warme Handſchuhe. 


Sind ſelten zu ſolch niedrigen Preiſen zu A 
250, Dutend Doppelte fancy Mittens für Mäpds 
chen und Ktinder, gut werth Be 

— Auswahl zu 


IM Dutzend doppelte fanch ſächſiſche 
Mittens für Damen, Freitag nur 


Wollene Handſchuhe für Männer und ‚15c 
Knaben, wtb. bi 2%9c, morgen 19e und.. 


5,00 Mufter von Reifenden in Arbeit tBhanbiehnben 
und MWittd, gefüttert und obne utter, Schaf:, 


Schaf: 
„ Ralbt, Nindsieder,. echtes Ziegen®, Be etc; 


jun 50c am $, Se herab bis 28 
25e und 


Meiter hatte fie nicht zu denten gex 
ivagt, nunaber wußte fie, daß fie in- 
rerlich gedacht hatte: „Wenn ih dann 
feine zweite Frau würde!” 

Er war no jung. &3 hieß ja im: 
mer, :bab- Männer ſchnell vergeſſen. 
Und er war ja doch immer recht lieb 
gegen ſie geweſen und ſchätzte ſie mehr 
als irgend ein anderer Menſch, davon 
war ſie überzeugt. 

„Wenn — wenn — — 

Es verfolgte ſie, wie ein beängſti— 
gender nächtlicher Alpdruck, ſobald ſie 
allein, fich felbft und ihren Gedanfen 
überlaffen war. Sie fucdhte Ablenkung, 
Vergeſſen, ihr bangte vor dem Allein— 
ſein. 


blinzelnd. „Geh, und rufe ihn!“ Und 
Hildegard zur Ihür-giehend, flüfterte 
fie ihr zu: „Er ift mit dem Doktor un- 
ten; . aber Taf es Eva; nicht merken. 
Rufe ihn!“ 

Als Hildegard die Thür von Edgars 
Zimmer öffnete, verndhm fie die ruhige 
Berufsftimme des Urztes, der fich fo- 
eben. erhoben hatte:: - 

„Wie gefagt, nohift die Möglichkeit 
rorhanden — aber — Sie müffen auf 
alles gefaßt fein.“ 

Und jie jch Edgars Blid — — 

Da wußte, erkannte fie, wie fehr er 
diefe Frau liebte, deren Tod fie zu er- 
hoffen gewagt. 

D, diefer Blick ftummer, martervol- 
u ler Anagft! 

„Edgar,“ 
langt nad Dir.” 
ber hinaus. 

in dem einfamen NHinterzimmer 
ließ fie den Kopf auf den Tifch Tinten 
und meinte. 

Rein, nein, fie liebte ihn nicht wahr: 
baft, nun wuhte fie e8, fonft würde fie 
ibm fein Glüd gönnen. Wenn jeine 
Liebe zu Ena-fo aroß, fo tief war, 
tann — dann mollte fie doch nur fein 
Slüd, — einzig und allein das feine 
— nicht das ihre, nein, nicht das ihre. 

D, daß fie ihm zu . diefem Güde 


u 


„Wenn — wenn — — 

Es verfolgte ſie, ließ ihr keine Ruhe. 

Und während ſie hier im Zuge ſaß, 
der ſie zu der Sterbenden führte, war 
ihr, als vernähme ſie in der Ferne den 
Flügelſchlag des Glückes, — als käme 
es — durch Leid — durch Tod. War 
das dann ihre Schuld? Durfte ſie ihr 
Glück nicht auf dem Grabhügel bauen, 
unter dem ihre Schweſter ſchlief? 

Das war doch einmal der Lauf der 
Welt. Sie konnte es ruhig annehmen 
— das Glück! 

Und ſie ſah den Geliebten, — ſah 


ſagte ſie leiſe, „Eva ver— 
Und ſie glitt wie— 


So niedrig wie die Preife während diejes groben |. 


jchivere Sohlen, alle Größen, BDanziger’s Preis 8.50, 
Vartie 2 — TDongola und Bici Kid Echube für 


Partie 5 — Danziger’8 fänmtliche Slipper& für 
Velvet und Dongola Kid, alle Muifter und F 
Werthe bi! $2.00, Freitag zu BSe und herunter bid.snneneen. 


fich felbft ihn tröften, ihn vergejlen ma= 
chen, ihn erkennen lehren, daß fie ihn 
-unendlich mehr, beifer, aufopfernber 
liebte, al3 Eva es je gethan. 

Sie hatte Niemand am Bahnhof 
ihrer harrend gefunden und fchritt nun 
allein durch die abenbdunteln Straßen. 
Shre Mutter weilte fihon feit einigen 
Tagen bier. Und Edgar war natür= 
lich ‚bei ihr, Falls fie no am Leben 
war. 

Sie ſah empor zu den Ssenftern. Die 
kerriethen nichts, da die Jalouſien her— 
akgelaffen waren. Dann fchellte fie. — 
bie Glode war ummidelt. — m Flur 
fam ihr die Mutter entgegen. 

„Sott fei Dant, Kind, daß Du da 
bift. E38 fteht Tehr Ichlecht mit ihr.” 

Sie Tohritten treppauf, zum Kran— 
fenzimmer. 

Dort lag Eva, das Geficht von fah- 
ler, graumeißer Bläffe überzogen, das 
fchöne blonde Haar abgefchnitten, die 
Augen alanzlos, das Geficht fpib, ab- 
gezehrt. . >% 

War das die ſchöne Eva? — Und 
mit ihrem Mitleid —8 * 
ſie der Gedanke: Wie anders muß 
ihm iebt ‚erfcheinen! Nun bin id bie 
fchönere!” 

„Guten <<, Hilde, — Liebe, alte 


Hilde!“ fagte Eva in mattem leivendem | 


Tone. "3g bin fo frob, daß Du-nun 
auch da biſt.“ 
. Hildegard erfhien fich wie ein Ju⸗ 
daB, als fie ihre Begrüßung mit einem; 
Kuß und ſanftem eae beant · 
worten mußte. 


„I glaubte, Edgar wäre Bi Dir: 
' und hätte Dich von der Bahn abgeboft., 
 tropften Still auf ihre Arbeit, 


Wo ift er?“ fragte.Eva unrubig,-. 


„&r:legt nur noch unten feine Uns. 
Terfleiber ab; nicht mahr, Hilde?“ Tagte | 


die Mutter, Hilderarb berftohlen. an- 


‚bag elige Bemußtfein leuchtete, 
‚feine Eva ihm zurüdgegeben par. 


verhelfen, ihre Schuld fühnen, fich für 
ihn opfern fünte! Das fte - fterben 
Könnte an Evas Stelle! — MWie gern, 
mie freudig wollte fie das thun. Daß 


-fie Eva retten, dem Tode abringen 


tönnte — um feinetwillen, deſſen Glüd 
ibr höher ftand als das eigene. 

Und in ihrer Ohnmadit faltete Tie 
bie Hände und betete, — das Einzige, 
iväs fie für ihn zu thun vermochte, -— 
betete inbrünftig, aus tiefiter Seele, 
tie fie noch nie gebetet hatte: „Vergib 
mir, Herr — ftrafe mich, Herr — — 
aber mad’ Eva gefund, teil er fie 
liebt!” 

‚Und aber- und abermal3 brad; das- 
jelbe Stoßgebet von ihren Lippen, das 
biiflofe Stammeln eines Menfchen, ber 
das Beten verlernt hat: „Mach’ Eva 


geſund, weil er ſie liebt!“ 


im 4 * * 

„Eva, Eba, was bin ich glücklich!“ 
Hang es an Hildegard Ohr, die mit 
einer Näharbeit in der Fenſterniſche 
faß. Sie hörte den Ruß, der biefe 


Motte befiegelte, den fanften, norfic- 


tfiaen Kuß, als fürchte er, den noch fo 
ſchwachen Körber ſeines Weibes durch 
eine unvorſichtige Berührung zu zer⸗ 
brechen. 

„Und nun - ſchlaf ein wenig, mein 
Lieb. Dann fomme ich wieder, um Dit 


‚eiwaß borzulejen.“ Und. auf den Fuß⸗ 
ſpihzen verließ er das Gemach, mit 


ſtrahlend⸗ glücklichem Geſicht, aus en 
a 


Sie preßte die Lippen aufeinander. 


in bifterem’ Web. Doch ihre Thränen 


wider⸗ 

Trenflige, nicht-zu hemmende Thränen. 
Daß er ſie, dieſes verwöhnte, egoi⸗ 

ſiſche Find. ſo liebte! Sie die eigent 


früben Herbſtieges 


een — — 
STATE an» MADISON STS. 


Splittinune. 


Er — > a klar — Wrggreben_ und 
ir fin u abei bebilfit Indem wir e 
großartigen Werthe offeriren. EM 
Union Hardware Eo.’3 God Leber Schlittſchuhe 
‚Hr Männer und Knaben, Faltgemwalzt 
San ————— 8* 49e 
nion Hardware Co.ſſs Lod Leder Schlittſchuhe 
für Männet, blau volirte kaltgewalte 
Gait Stahl⸗Väufer. — — 65c 
Union Hardware Cor's Damen-Schliſuhe— 
Oak tanned Ruſſet Grain Leder Seehn— 85 
chen Straps, fein polirte Stahlläufer.. c 


Bpielwaarenland und Puppen-Reich. 


Alles was Euch Freude macht und Eute Erwartungen am Weihnachts morgen zufrieden ſtellen ſollte 


findet Ihr auf unſerem 8. Floor. 


Eine ſo vellſtändige Auswahl, wie wir ſie haben, wird dewih 


jedem einzelnen Knaben u. Mädchen in Chicago gefallen, und unſere Fteitag-Preiſe werben für der » 


ren Eltern geteik bon Antereffe jein, 


7 und 8 — 


—E ya 
polirtes Hartholz.. 


Deriing Kid Body 
Vuppen, Tange 
den wadende und 
ſchla fende Angen — 
Schuhe un. Strümpfe 


Andere von Abe 
bis 84,98. 


Fancy 
Quppen — 


10.48 — 


M —— niſches Motor 


Puphen⸗Waſch⸗ 
mit Zubehör 
Das jeltene 
Wahrfageripiels. 
iihteih, Ade, 
240 und 


Set 15°; 


AR. Danziger & 60.'3 ganzes Lager 
* (Ecke Monroe und Fifth Ave., Chicago), beſtehend aus 
Damen⸗, Mädchen⸗ und Kinder⸗Schuhen und-Sſippers, 


ſpeziell für Danzigers feine Kundſchaft gemacht, an uns verſchleudert, und für Frei— 
tag iſt der Reſt des Lagers markirt 


zu 35e am Dollar. 


Partie 1 —— Elegante Vici Kid, Patentleder, und Bor Calf Schube für Tameıt, alle 


e Top Facond, mittelichwere und 


Freitag........ % 
mit Batent- 
8 


* 
Damen 


acons, elegant gemacht alle Gröken, 
‚00, Frreitag 


Partie 3 — Schwarze Filz-Slippers für Damen, warn ge: 
füttert, Lederfoblen, alle Größen, 
Partie 4 — Beaver Filz: Schuhe für Damen, Lederfohlen, alle 

2. „49e 


Freitag nur 


$ Preis $1.0, 
Männer 


Spifen — Eine wunübertrefflihe Auswahl von 
Waih:Spigen in einer Auswahl der beliebteften 
Moden, Qualitäten iwertb bis zu 

124 die Yard, Se, Se, Se, 

Zic und 


Ganton. Flaneli und weißer Shafer fFla- 
nell, jolange 3,00 Yarbs reihen — c 
die Dard zu 

Stidereien — Vier jpezielle Vartien für die fFreis 
tag3-Verfäufe, die eine Bargain-Senfation hervor: 
rufen werden, jede Vard das Doppelte der 
Freitags: Preife werth, die Yard zu 

15e, 10e, Ge und 
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ih viel mehr an fich felbft dachte ala 
an ihn, die fich von ihm lieben ieh, 
mehr Liebe nahm als gab. Uber da 
eö nun einmal jo var, da Evas Le— 
ben fein höchftes Glüdt war, fo hatte fie 
für bie Erhaltung desjelben gebetet. 
Und der Gedante, dab er es vielleicht 
wirklich ihren brünftigen Gebet, ihrer 
aufopfernden Pflege verdantte, erfüllte 
fie mit einer Art froher Genugthuung. 

„Hilde, fomm einmal her,“ tlang 
Evas Stimme ar ihr Ohr. 
Dir etwas fagen — etwas das 
freuen wird.“ 

Gleichgiltig, überzeugt, dap nichts 
auf der Welt fie mehr zu erfreuen ver: 
mochte, folgte Hildegard dem Rufe. 

Eva fah bereit mwohler aus, ihr 
Hear war gefällig geordnet, die Augen 
lebhafter. Nun richtete fie fich empor, 
um bie Schweiter an fich zu ziehen. Ir 
ihrer Danfesfreude darüber, deh alle 
— au Hildegard — in diefen Lei: 
benstagen. fo gut oegen ſie geweſen, 
batie ſie ihres Zwiſtes völlig nergefien. 
Das jelige Bewuhtfein,: zum Leben, 
zur Gefundheit, zum Glüd zurüdzu- 
fehren, Tieß ihr alles Gefchehene fo 
fernab, fo tleinlich erfcheinen, wedte ihr 
das Bebürfnik, ihre lmgebung an 
Dr Trohgefühl theilnehmen zu Taf» 


Dich 


"Hille, “ fagte fie, „ich hätte eigent- 
bon nie aebadht, dab Du mich fo Lieb 

aſt.“ 

Hildegard vermochte nicht zu ant- 
mworten, jondern nidte ftarr vor fi 
Bin. : 

„Du bift fo lieb gegen mich gemeien 
— und fo geduldig. Und no dazu 
all die ſchweren Nachtwachen! — Auch 
Edgar ſagt, daß Du jetzt vollauf be— 
wieſen haſt, zur Krankenpflegerin ge— 
boren zu fein. Und daber will er Papa 
— zugleich in meinem Namen — kit- 
ten, Dir feine Genehmigung zur Er: 
greifung diefes Berufes zu geben. Jetzt 
— in ber Freude über meine Genefung 
— wird Papa uns nichts abjchlagen, 
zumal wir e& alö meinen erften Wunfch 
für Dich erbitten wollen. Findeit Du 
ed nicht gut erdacht? E3 ift meine ei> 
gene Idee.“ 

Eine Fluth von Smpfinbungen 
durchſtüürmie Hildegard. Jedes Wort 
war ihr ein Stich in's Herz. Sie dachte 
daran, wie fie vor einigen Wochen ber- 
gelommen mar, bem hinter Eva offe= 
nem Grabe aufbämmernden Morgen 
roih eines Zufunftäglüdes enigegen. 
Und nun ging fie hin — eine, die mit 
allem Lebenäglüd abgejchloffen hatte, 
gin um fi im Gewande der Dia- 

Hin zu verbergen, nicht aus Nei- 
gung, nicht, weil fie fih dazu berufen 
fühlte, fondern aus Verzweiflung. 

Und — auch das noch — warb 
!hr nun gleichſam als Geſchenk, als 
Gunſt, für die ſie ſich bedanken mußte! 

Ihr war, als ſollie ſie aufſchreien 


vor Weh Zum Glüd überhob ber Ein- 


tritt des Arztes fie der Antwort. 


Dutch die Tintende — des 
hraufte der Pyrn 


Knaben 


* 


Eiſerner delen u. Lei — 
18 Boll . für 


auf f Weleife, 
59e dis 84.98. 


Ives Medal: Bug, 
Andere don 


t = Werk: 
zeugkaſten — 
2.48 4 


Yo: fur 


I 


angelleidete x 


Die —_ —4 


Reſter 


Freitag verkaufen wir all die Re— 
ſter von den geſchäftigen Tagen der 
letzten zweiWochen zu einem Bruch⸗ 
theil ihres Werthes Es ſind: 
Farbige Peau Reinſeid. Satin 
de Soie. Foulards. 
Schwarze Taf Fancy Seide. 
fetas. Reinfeid. Cors 
Reife Ehina- ded Seide. 
ſeide. Reinſeid. farbi⸗ 
Reinſeid. Plaids ge Taffetas. 
Crepe de Chine Reinſeid. Satins 


Rn Längen bon 1 bis 5 . 
Nards, werth bis $1, Sc 
Bücher 


—* per Yard, 
find dis pafjendeite für Weihnachts⸗Geſchenke — 
fur morgen baben wie fpeziell niedrige Preife, 


3. ®, mie Diele: 

Oenth Bücher, für K naben, 50 Titel, 23€ 
22% 
—R 


Auswahl 
ide 


Snug Gorner Serie file Mädchen, eine 
aroße Liite der beltchteften Titel, Freitag. 
Gilt Top Ports, gie: —— Au⸗ 
thoren, M et 
16mo. Leinwand gebunbäke Tücher, 250 
—* zum a ; ä 
ater Tuck's Erpreß, mit farbigen Ile 
inftrationen zu 220 


durch das Gelände, an hufchenden- gel : 
dern, fchattenhaften Weiden und fleis: 
nen. Stanälen vorüber, — benfelben: 


Weg, den Hildegard vor Wochen voll 
aufdämmernden Hoffens zurückgelegt 
hatte und trug »ſie der trüben, einſa— 
men Zukunft, ihrem bornenbollen 
Kreuzespfad ‚entgegen. 

Doch tief in ihrer Bruft barg fiereis 


nen Lebenstroft, der ſie ſtützte, fie auf⸗ 


recht erhalten würde, das ſchöne Ge— 
heimniß ihrer Seele: 
lieb — mehr als mich felöft — mit je 
ner hödhiten, beiten Liebe, die nur bag 
Glück des Geliebten , fucht, die alles 
hingeben, fich opfern fann, opfern für 
ihn — für ihn!“ 
—-+>——_- 
Der Kolorado Spezialzugs, 


Jn einer Nach nach Denper. 
Via der Chieago, Unton Paeifie & North— 
Weſtern-Linie. Verläßt täglich um 10:15 
Vorm. ‚durch ohne Waggonwechjel.Ein weis 
terer Schmellzug verläßt täglih um 11:85 
Abend. Das Beite von Allem. Titet:Offices 
212 Clart Str. (Tel.: Cent. 72) und Wells 
Str.:Bahnhof. h 
de33,5,7,9,11,14,16,18,21,29,25,8,30 
eo. 


Eine Gegenfounne mit Aurcole. 


Aus Straßburg it. €. wird gefchries 
mit Aureole . 
wurde am 4. November furz nad) Sons ° 


ben: @ine Gegenfonne 


nenaufgang auf dem Gebmeiler Belchen 


„sch habe ihn 


bon brei Tourijten beobachtet. Die Luft, 


oberhalb des bis zu einer Höhe von et- 


ma 1200 Meter reichenden Nebelmeeres _ 


mar bon großer Klarheit; bie ganze 


Alpentette vom Säntis bi zum Mont-. 


blant war fichtbar. Auf der fcharf ab- 


gegrenzten Oberfläche der nah dem 


Storfentopf zu gelagerten Nebelmaffe 
bob ficy ber Schatten. des üblichen 
Belchengipfels deutlich ab. 1leber der 


Schattengrenze zeigte fich, der Gotine 
diametral gegenüber, ein intenjto Hei» ' 


fer, weißer Haldfreis, nad oben zu 


lückenlos von konzentriſchen, farbigen 


Halbringen umſchloſſen. Der äußere, 
rothe Ring hatte einen Radius von 
3 Grad. Das in allen Theilen deutlich 
ausgedrägte Phänomen zeigte jedoch 
nur dann das beſchriebene Außfehen, 
wenn ich dad Auge des Beobachter in 
der Schattengtenzfläche befand. Cit- 
fernte man fich don if, fei &8 nach oben 


oder nad) unten zu, fo artete bie Halb- - 


kreisform raſch in ein kleiner werden⸗ 


des Seament aus, das bereit3 nach tes" 


nigen Schritten gang verfhtrand. Die 
mit fleigender Sonne fi Fenferibe 
Lichterfcheinung war in voller Deut» 
lichtett etwa 20 Minuten Tang Ru 
zunehmen. 


— Die Leiden der Shuiftfellern. 


„Erkläre mir boch, liebe Frau, marum 
Du unfere Köchin, die doch gar u oo 
verjteht und bie von Tag zu 


her wird, jo liebensmwürbig —22 — 


Früher Haft Du doch alle vierzehn Tage 
gewechſelt.“ — „Ad leider, 


—* in ihrer Lade eiwas 
Bapaftcipie.. Sie ſchreibt 
archhie!" 


ih Tann .. 
nicht „anders; denn bente Dir mug, Kb“ 


ee 





5. 
ſe. — „Ult Heidelberg.’ 
own.⸗ 

avage's engliſcheOperntruppe 

ite. 

u ſe. — Vaudeville. 
— „The Upper Sand.” 


Aluebeard“. 
Mufic — „ihe Dairy 


beater — „GCapt. Swift.“ 
zert jeden Abend und Gountag 


arten — Konzert jeben 
alle — eben Sonntag 


Metropolitan Orhefters.* 
amflags 


“= = 0 na mus men. 


n Mufeum. 

a” — —E— 

ca u t e. — Freie uhr 
tage Mttwod, Samftag und Sonntag. 


— — — — — 


Im Pariſer Stadthauſe. 


Am 7. November hatte der Pa— 
riſer Sadtrath zur Feier des Beſuches 
des italieniſchen Königspaares die 
Mitglieder der italieniſchen Kolonie 
in Paris und zahlreiche andere Per— 
ſonen, Beamte der Stadt u. ſ. w. ein⸗ 
geladen. Der große Platz vor dem 
Stabthaufe, der ehemalige übelberüch- 
tigte Grebeplat, mo bie öffentlichen 
Hinrihtungen ftattfanden, mo ber 
Mörder Heinrich’3 IV. nad) ftunden- 
langer Folter von Pferden zerriffen 
wurde und bie erften Opfer der Repo- 
Yution an den Laternen baumelten, 
war ringsum durch farbige eleftrijche 
Lichter beleuchtet, die in fehr gefchmad- 
vollen, durhaus nicht überladenen 
Muftern angeorbnet waren; bie reiche 
Architektur des Stadthauſes war 
durch die glühenden Linien von Gas— 
flämmchen nachgezeichnet. Das In— 
nere des Stadthauſes ſtrahlte im Feit- 
glanz, und die Eingeladenen benutzten 
froh die Gelegenheit, die prachtvollen 
Räume zu bewundern. Malerei und 
Stulptur haben ſich vereinigt, um 
hier ein in ſeiner Art vielleicht einzig 
baſtehendes Ganzes zu ſchaffen. Je— 
der Saal hat feinen befonderen Cha= 
ratter. Hier finden wir große, ge 
wichtige hiftorifche Wandgemälde mit 
verfehwundenen, abenteuerlichen Tradj- 


ten aus wilden, trogigen Zeiten, al3 bie. 


öffentlichen Gewalten nit mit Debat: 
ten und Zeitungsartikeln, ſondern 
mit Schwert und Beil ihre Streitigtei- 
ten ausfochten; dann ift die Wand eine 
idylliſche Landſchaft, mit Rojenfträu- 
chern und Nymphen, über deren roſige 
Leiber flüchtige Sonnenſtrahlen hu— 
ſchen. In einem anderen Saale ſehen 
wir zur feierlichen Größe des Sym— 
bols erhoben Bilder aus dem Leben 
des arbeitenden Volkes, ſo ein Bauer, 
der, von der Glorie der Morgenſonne 
umſtrahlt, mit zwei gewaltigen Zug— 
ochſen zu ſeinem harten Tagewerke 
auszieht. 

Eigentlich der Würde des Stadt— 
hauſes widerſprechend, aber allerliebſt 
und echt pariſeriſch iſt ein kleiner 
Saal, wo alle Geiſter des luſtigen 
Montmartres losgelaſſen erſchein en, 
ein wirres Gewühl von Geſtalten in 
kurzen Ballettröckchen, in glitzerndem 
Trikot, in weiter, faltiger Harlekins— 
kleidung mit Champagnerkelchen, Fä— 
chern und Pritſchen, die Luſt von Pa— 
ris, wie ſie Charpentier in ſeiner Lui— 
ſe prickelnd geſchildert hat; aus nächt— 
lichem, fahlblauem Dunkel kommt der 
Hexenſabbath herangeſauſt, die vorde— 
ren Geſtalten grell beleuchtet wie von 
Rampenlichtern und-bunten Lampions. 
Den ſchärfſten Gegenſatz bilden dann 
wieder Wandgemälde von Puvis de 
Chavannes, in ihrer großartigen, mo— 
numentalen Einfachheit, ihren ruhigen 
Linien und matten Farben. Kleinere 
Mauerflächen, Zwickel und Gänge 
ſind nicht nur mit den üblichen allego— 
riſchen Figuren, ſondern auch mit 
Landſchaft und keck ausgeriſſenen, 
realiſtiſchen Bildern aus dem Stra— 
Benleben geziert. Neben den großen 
Prachträumen finden wir auch Kleine, 
traulihe Salons mit gerahmten Sti- 
Ken an den Wänden und fojtbaren 
BVolfterftühlen. Große, gefhidt ange- 
legte Spiegel merfen die aliternden 
Kriftallfronleuhter vielfah zurüd 
und jcheinen mande Wandelgänge 
in’3 Unendliche zu verlängern. 

In den Räumen drängte fi eine 
feftlich gepußte Menge, neben dem tief 
ausgefchnittenen, von Juwelen blitzen⸗ 
ben Schleppfleide das biedere, ſchwarze 
Seibdenkleid der Frauen Kleiner Beam- 
ten, da3 erfichtlich nicht aus der Rue de 
la Bair ftammte. Aus den größeren 
©älen, wo ein andädhtig laufchendes 
Publitum Stuhl an Stuhl faß, fhlu- 
gen an’3 Ohr der Morübergehenden 
rauſchende Orcheſtermuſik oder bie 
flatternden Nachtigalltöne einer Sän- 
gerin. Nicht weniger ald brei Kon- 
zerte wurben zu gleicher Zeit veran= 
ftaltet, Colonne mit feiner Schaar, 
das Orcheſter Lamoureux und die Mu- 
fit der Garde Republicaine. Politifch 
mar das Felt durchaus farblos, fein 
uneingemeihter Befucher hätte feine 
Veranlaffung ahnen tönnen. Unter 
ben berborragenden talienern, - bie 
bon der. Gaftfreundfchaft des GStabts 
rath3 Gebrauch machten, find zu nen» 
nen der italtenifche Botjchafter Tor: 
nieli, ber Bürgermeifter von Rom 
Fürft Colonna und PBeauquier, ber 
Vorligende der. franzöfif = italieni- 
fen Liga, deren Mitglieder vor Kur 
zem nahe daran waren, durch eine fo- 
lenne Keilerei die lateiniſche Verbrüde⸗ 
rung zu beſiegeln. 

— — — — 
Der Trommler von KRolding. 


Das Lebensbild des Generals der 
Infanterie Karl v. Wrangel (1812 - 
1899), deſſen Denkmal kürzlich, wie 
mitgetheilt, in Flensburg enthüllt 
wurde, zeichnet bei dieſem Anlaß eine 
Familieangehörige, A. v. Liliencron, 
auf Grund der eigenen Aufzeichnun- 
gen Wrangels, bie. vielfach mörtlich 
mitgetheilt werben. Wrangel, ein 
Neffe des „alten“ Wrangel, bat als 
Regimentsfommanbeur an ben Käm- 
pfen ber Mainarmee 1866 berborra- 
genden Antheil genommen; 1870 bat 
er an ber Spibe ber 18. Dibifion 
ze. = tz — = 
bernad) den Zug gegen Orleans mit- 

emacht; aber ſeine Kriegsthaten rei⸗ 
* bis — —* ch — 

uptmann an dem wig eini⸗ 
Pen Feldzug in der Avantgarde theil- 
nahm und an bem blutigen Tage bon 


Kolding (23. April 1849) fid durch 
tapfere Entfchloffenheit auszeichnete, 
indem er, als fchon die Räumung ber 


Stadt befohlen war, einen nochmals" 


gen Vorftoß zur Rettung eines abge⸗ 
Ichnittenen Truppentheils glücklich in 
Szene fehte. Da ein Trommler fi 
weigerte, Sturm gu jchlagen, riß 
MWrangel ihm das Kalbafell fort und 
paufte jelbjt mit größter Energie da= 
rauf -lo3, bi8 er feinen Zmed erreichte; 
ber Ehrenname des „Irommlers. von 
Kolding“ ift ihm dafür bis an fein 
Zebensende geblieben. In die Frie—⸗ 


denszeit fällt eine Miſſion nach War—⸗ 


ſchau, 1883, wo Wrangel mit dem 
Kaiſer Nikolaus zuſammentraf, eine 
Reiſe zu den ruſſiſchen Manövern im 
gleiche Jahre mit ſeinem Oheim, dem 
Feldmarſchall und, ebenfalls in deſſen 
Gefolge, 1859 eine Geſandtſchaft nach 
Stodholm aus Anlaß der Ihronbe- 
fteigung König Karls XV, MWrangel 
hat diejfe Ereigniffe in feinem Tage- 
buch anfhaulich gefhilvert; und zeigt 
fi in Krieg und Frieden als ein 
furht- und borurtheilslofer, maderer 
Dffizier von altem Schrot und Korn. 
Als er, aus Anlaß feiner Antheilnah- 
me an den ruffifchen Manövern, ben 
Wladimirorden erhielt, bejchlichen 
ihn, wie er in fein Tagebuch jchreibt, 
„unmwillfürlih ganz eigene Gebanten 
über. Orbensverleihungen”, und er 
fragte fich. „wofür Habe ich dies Ding 
eigentlich befommen?“ „Wegen mirf- 
licher Auszeichnung war ich im Yeld- 
zuge fünfmal zu Orden vorgefhlagen, 
die für mich damals einen unendlichen 
Merth gehabt hätten. Jch habe fie nicht 
erhalten fünnen — und jet?!“ 
Sehr eigenthümlich ift die Ge— 
Tchichte des Duells, das Wrangel 1840 
auf der SKriegsafademie hatte. Die 
BVerfaflerin erzählt: Im Kameraden- 
freife war ein ftark verlegendes Wort 


bon einem der Herren über Wrangel- 


auögefprochen worden. Diejen,’ ber 
die nerbös-erregte Natur de3 betref- 
fenden Dffizier3 kannte, legte der Aeu- 
Berung nicht viel Gewicht bei. Allein 
Durch verfchiedene zufammenmirfende 
Umftände wurde die Sache derart auf- 
gebaufcht, dag Wrangel fich veranlaßt 
ah, mit einem älteren Offizier jeines 
Regiments Rüdjprache zu nehmen, den 
er bat, ihm die Auffaffung der Kame- 
raden mitzutheilen. Die Antwort 
war, das Regiment jehe die Ehre des 
Beleidigten als verlegt an. Wrangel 
fandte nun dem Offizier, von dem die 
Beleidigung ausgegangen war, jogleich 
feine Forderung; doch konnte fie nicht 
angenommen werben, da ber Betref- 
fende inzmwifchen geiftiger Umnachtung 
anheimgefallen "war, Kurz Darauf 
ftarb er, nachdem er im Irrfinn jeinen 
Spiegel zertrümmert und die Splitter 
binunterzufchluden verfucht hatte. Das 
Duell war nun unmdglid, aber — 
das Regiment äußerte feineluffaffung 
dahin, daß die Beleidigung doch noch 
als ein Fleden auf der Ehre des An: 
gegriffenen haften bleibe (!). So for- 
derte Wrangel jeßt das ganze Offi- 
zierforp3, dem er e3 überließ, ihm den 
Gegner zu Stellen. - Das Xoos Sollte 
entfcheiden: e3 traf einen guten 
Freund von Wrangel, mit dem diefer 
bi3 dahin in den fameradichaftlichiten 
Beziehungen geitenden hatte. Das 
Duell mit diefem fand dann wirklid 
ftatt, und Wrangel wurde durch einen 
Schuß in die Kinnlade leben?gefähr- 
lich verwundet — aber feine Ehre war 
jet endlich wiederhergeitellt! 


Ein fonfiszirtes Denfmal. 


Ueber ein konfiszirtes Denkmal 
wird aus Jtalien gejchrieben: Zu den 
traurigften Kapiteln der öjterreichi- 
ſchen Herrſchaft in Italien gehört der 
Prozeß, der an fünfzig Jahre gegen 
die ſogenannten Märtyrer von Bel— 
fiore geführt wurde und der mit der 
Hinrichtung von zwölf Männern en— 
dete, die für die Freiheit und Unab— 
hängigkeit ihres Vaterlandes uner— 
ſchrocken gekämpft hatten. Den Be— 
richten der italieniſchen Geſchichts— 
ſchreiber des „Riſorgimento“ zufolge 
ſchrak die despotiſche Militärjuſtiz vor 
keinem Mittel zurück, um Geſtändniſſe 
zu erpreſſen und Mitverſchworene zum 
Verrath ihrer Genoſſen zu beſtimmen. 
So ſoll der Angeklagte Caſtellazzo 
durch Stockhiebe dazu gezwungen wor—⸗ 
den ſein, dem Unterſuchungsrichter 
den Schlüſſel der Chiffernkorreſpon— 
denz zu entdecken. Er wurde hierfür 
begnadigt und ſuchte ſich dann in den 
ſpuͤteren Kämpfen gegen Oeſterreich 
auf dem Felde der Ehre von dem Ma— 
kel zu reinigen, den ſein Verrath auf 
ihn geworfen hatte. Als nun die 
Stadtverwaltung von Mantua im 
Borjahre beichloß, an der Wand bes 
alten Herzogspalaftes eine große Ge: 
Kenia anbringen zu laffen, auf der 
die’ Namen aller jener. verzeichnet mer- 
den follten, die an Leib und Gut unter 
öfterreihifcher Herrihaft gelitten und 
an-ber Befreiung von dem auslänbi- 
chen Regime mitgeholfen hatten, übte 
man Gnade vor Recht und fügte diejen 
Ehrennamen aubh jenen Gajtella3308 
hinzu: Damit erklärte ji) aber ein 
großer Theil der Bevölkerung nicht 


einverstanden und die Nachkommen. 


ber Märtyrer von Belfiore erhoben in 
den legten Tagen jogar bei Gericht da= 
gegen Einfprud, daf ihr Name da- 
durch gefhänbet werde, und verlangten 
die ° Konfistation der Gedenttafel. 
Thatfächlich Hat die italtenifche Yuftiz 
diefem-Begehren ftattgegeben und mit 
großer Teierlichleit wurden die Siegel 
an die Thüre des Gitter8 angelegt, das 
den Pla por der Gedenktafel um« 
zäunt. &8 wird fi) nun zeigen, ob 
die Stabtvertretung von Mantua’ dem 
Protefte der italienifchen Preffe und 
der Entelfinder der vor 50 Jahren 
bingerichteten Patrioten Rechnung 
tragen und bie Schuld des reuigen 
Sünders Caſtellazzo al3 nicht gefüihnt 
betradhten wird. Vernünftiger wäre 
e3 jedenfall® gemweien, biefen uner- 


‚quidlichen Streit von vornherein zu 


bermeiben. 
. rag’ nicht den Vogel, ber bie Suft 


; burchitreicht, 
- Ob fchwer das Fliegen — denn er 


Tagt Dir leicht. 


* 
DS 


a 
Muͤnchen und Berlin 
— — di: 
—.. » 


= Berlin, im. Rovember: 

E&3 ift. nicht ohne Sntereffe, einen 
Vergleih anzuftellen, _in welchem 
Grade der Bierverbraud, in München 
und in Berlin. im Laufe der lebten 
Jahre zurüdgegangen it. Auffal- 
lend tft die Ihatfache, daß gerabe im 
Münden, das doch al3 die größte 
Bierjtadt in der Melt gilt, feit dem 
Sabre 1889 der Bierverbraud Faft 
ftetig zurüdgegangen +ift. €8 Tann 
demnad 'nicht allein die mwirthfchaft- 
liche Lage hieran jehuld fein, Tondern 
e3 müffen auch noch andere Berhält- 
niffe mitwirken, daß München feinen 
Ruf als Bierftabt allmählig verduns 


teln fieht. Nach den vom jtäbtifchen | 


Statiftifhen Amt herausgegebenen 
Sahresüberfichten belief fich im $ahre 
1889 der Bierverbrauch noch auf 525 
Liter per Kopf. Vom Xahre 1890 
bis 1892 belaufen fich die Ziffern auf 
429, 416, 426, 408, 391, 425, 401, 
395, 391, 364, 356 und 298 in 1902, 

Nun ift allerdings der Bierber- 
braud von rund 300 per Kopf und 
Sahr ein ganz anfehnlicher; aber die 
Irintfähigfeit ver Münchener hat doch 
im legten Xahrzehnt bedeutend nad)= 
gelaffen. Mit der rapid anmwadjlen- 
den Benölferung ift gerade ber Bier: 
verbrauch zurüdgegangen, während 
der größere Weintonfum wohl .aud 
dazu beigetragen haben mag, die Ab- 
nahme zu erflären; denn Altoholgeg- 
ner gibt es in München noch herzlich 
wenig. Für diefe ift au auf ber 
oberbaierifchen Hochebene fein geeig- 
neter Boden. — In Berlin tft lehtes 
Jahr der Bierverbrauch ebenfallä er- 
heblich zurückgegangen, nämlich von 
4172030 Hektoliter im Jahre 1901 
auf 3,817,408 im Jahre 1902. Der 
Verbrauch pro Kopf. der Bevölkerung 
beträgt 195 Liter, während er in je— 
dem der drei vorangegangenen Jahre 
209 Liter betragen hatte. Während 
demnach hier die Abnahme nur 14 
Liter pro Kopf beträgt, hat München 
eine Abnahme von 48 Liter pro Kopf 
zu verzeichnen. Die Berliner Bierſta— 
liſtik zeigt zwar auch wiederholt Rück— 
gänge, aber zumeiſt nur 3 oder 4 Li— 
ter pro Kopf. Nur im Jahre 1892, 
wo die Abnahme auf 169 Liter gegen 
187 im porbergangenen NYahre eben= 
fall3 auf einen wirthfchaftlichen Nie= 
dergang zurüdgeführt murde, «hat 
Berlin im legten Jahrzehnt feinen fo 
erheblichen Rüdgang aufzumeifen, mie 
die baierifche Hauptitadt. 


ee —— 
Dantbared Safelnuf- Kultur. 


Mird Schon überhaupt der Nuß- 
Kultur hierzulande bis jet beiWeitemn 
nicht Jo pieleAufmerffamteit zugemen- 
det, wie fie verdiente, jo werben doch 
die Hafelnuß-Büfche ganz befonders 
jtiefmütterlich behandelt. Nur jehr 
Wenige bei ung machen diefe .Büfche 
überhaupt zum Gegenjtand einer be= 
fondern Kultur. 

Dabei nimmt die Nachfrage nad) 
Hafelnüffen beftändig zu, jomohl für 
den Roh-Genuß mie zur Verarbei- 
tung für Konfett,; Kuchen und Delfert- 
Speifen, und.;gerade beim Heranna= 
hen der lieben winterlichen Feiertags— 
Zeit ſcheint es angebracht, daran zu er= 
innern. Noch viel größer, als bei uns, 
iſt der Begehr nach Haſelnüſſen in 
ſolchen Ländern, in denen keine Erd— 
nüſſe oder „Pequuts“ konſumirt wer— 
den, und nicht mit Unrecht weiſt einer 
unſerer Konſuln daher neuerdings 
darauf hin, daß ſich aus Haſelnüſſen 
ſogar ein wichtiger amerikaniſcher 
Export-Artikel machen ließe, wenn 
wir genug davon hätten. Bis jetzt ha— 
ben wir noch nicht einmal den Anfang 
bon einer derartigen Ausfuhr. 

Und doch würde nicht viel bierzu 
aehören. Hajelnuß-Büfche fünnen bei- 
nahe überall mwachfen und Früchte trao 
gen. Viele hierzulande milfen aber 
noch nicht, daß durh etwas Kultur 
fich Diefe Nüffe noch bedeutend verbef- 
jern laflen. „So leicht ift diefe Nuß- 
zuht, daß die Kinder pnferer Yar- 
mer fie nebenbei betreiben und fich da— 
mit ein hübfches Spargeld verdienen 
fönnten, wenn jie au) nur ein wenig 
Unterweifung: darin erhielten! 

— nee 
2eberthran wird rarer. 


Eine unwillfommene Kunde fommt 
gleichzeitig von hier und dem Aus: 
lande: Derkebertdran, welcher zu heil- 
ärztlichen Sieden immer mehr begehrt 
wird und befonders für Kinder und 
Perjonen mit jchmwacen Lungen jo 
werthvoll iſt, wird bebenflich jelten 
und dementſprechend theuer. 

Man hat ſich nach den Urſachen die— 
ſes Seltenerwerdens umgeſehn, und 
als Haupt-Urſache wird es bezeichnet, 
daß die Kabeljaue, die den werth— 
vollſten Leberthran liefern, von 
Robben aus ihren Tummelplätzen ver— 
drängt und maſſenhaft getödtet mür— 
den. Schwerlich wird es irgend eine 
Hilfe hiergegen geben! 

Die Ver. Staaten ſind bei Weitem 
der größte Leberthran-Kunde; das 
meiſte wirklich gute Oel dieſer Art 
kommt jedoch nicht von hier, auch nicht 
aus den Gewäſſern von Neufundland 


oder unſeren nordweſtlichen Pazifie— 


Gegenden, ſondern aus Rorwegen. Das 
betreffende amerikaniſche Oel, mag es 
immerhin ſonſtige Vorzüge haben, 


wird für viel weniger heilwerthig er⸗ 


klärt und würde ohnedies nicht für die 
Nachfrage hinreichen. Es iſt vorauszu⸗ 
ſehen, daß dieſe Lage derdinge zu 
flotten Verfälſchungen führt. 


— Naib. — Bauer: ‚Was fehlt der 


Kuh?“ — Thierarzt: „Sie hat's am 


Herzen!“ — Bauer: „Jeſſes, iſt das 
alte Vieh noch — verliebt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlanugte Maͤnner und Quaben. 


(Uinzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


nat: Gute Waiter im Reſtaurant. BI S. 
sit er. Bere 


" Berfangt: En Porter. Bhifip Stodhanfen, Sins 
coln Ave, und Grace Str, 


‚Tellihaft von Chicago, 5 La Sale Str. 


Weißt 


Gent 


Berlangt: . Durhaus erfahrene Bufbelmen Coat- 
malers. — 8 Uhr beim Superintenden⸗ 
ten. Mandel Brothers. 


Verlangt: Ein Mann von 25—35 Aahren, der 
englifh fpricht, als Hausdiener, für Privatfamilie; 
nur einer, der als folder gearbeitet und gute 
Zeugniffe bat, auch bei Xifche aufwarten Tann, 
braudt vorzufprehen; guter Kohn. Deutiche le 
doft ſa 


Verlangt: Lunchkoch, mu —— — 


Verlangt: Engliſch ſprechender Junge, über 16 
r® elt, für Office in Wollwaarengeihäft. Mafon 
Hanjon, 20 Montoe Str. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit, muk 
am Tiih aufwarten fünnen. 159 Wells Str. 


Verlangt: Starter Junge an Cafes, muß fhon in 
Bäderei gearbeitet haben. 451 R. Clark Str. 


Verlangt: Guter Buther. Storetender. 348 Ev: 
bourn re. 


Verlangt: 1. Sand Gate Bäder. 1142 R. Lıns 
coln Str. { dofr 


Verlangt: Junge um Geſchäft zu lernen. 1061 N. 


Albany Xive. date 


— — — — — ——— — — — — — 


Verlangt: Buchbinder für Portemonnaies. 25 
Cornelia Court, nahe Point Str 


Verlangt: Porter, Tedig, für Hallenarbeit. Süpfeite 
Zurnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Butcher. 289 Elybourn Une. 
Verlangt: Butcher. 137 Cleveland Une. 


Verlangt: Alter Mann, 2 Pferde zu beforgen. 116 
Lubed Str. 


— Ein Baifter an Röden. 754 N. Zood 
Str. 


PBerlangt: Gin lebiger Gärtner. 66 Palmer We., 
nabe California und Milwautee Abe. 

Verlangt: Gin guter Porter. 493 Filth Ave. 

Verlangt: Eine 3, Hand Bäder. 2907 Arder Ave. 





Verlangt: Lunhmann, einer der fein Geichäft 
—— Fred Votthaft, 8 Van Buren Str., Gde 
tate Str. . 


Verlangt: Guter Saloon-PBorter welcher Lund ko— 
hen fann. 33 ©. Water Str, 


Verlangt: 10 Teamfter® für Gifenbahn-Arbeit in 
— Freie Fahrt. 164 E. Van Buren Str., 
oben. 


Verlangt: Guter Wagenmader an Holzarbeit. 13 
Weſt 18. Str. 


Verlangt: Fitters an Ornamental Eiſen-Arbeit, 
Shopmann. Brown Bro. Mig. Co. 2. Str. und 
Campbell Ave. dofrijajen 


Verlangt: Gin älterer deniiher Mann für Sas 
foon .reinzubalten. Nehmt Whiting elektriihe Kar 
an 5. Str. und Madifon Une. nah Siadel’5 Ho: 
tel, -Robertsdale, Henry Hatt., midofria 





Muk aufwarten 
RL N. Clark 
2dz, I1w 


Verlangt: Lediger Bartender. 
—* auch etwas Porterarbeit thun. 
Str. ü 


I Verlangt: Ein folider junger Mann als Porter 
im Saloon, der au am Tifh aufwarten” fann. 
U. Woert, 5492 Lale Ave. mibofr 

Verlangt: 5 Küfer an Liqueurfäjlern. 50 MeLean 
Avbe. dimido 


VBerlangt: Ein Mann, Kohlen zu verlaufen, Flat: 
Gebäude und Fabrikbefiger, auh Gommifjion. — 
9. 8. 285 Abenppoft. dDimidofr 


DVerlangt: Junger, fleißiger Mann, der gut mit 
Verden umgeben Tann und fyarmarbeit verfteht. 
Nlattveuticher vorgezogen. 9. Str. und Weftern 
Ave., Johann Zacharias. dnudo 


Verlangt: Tühtige Ngenten, um bhocdfeine 7% 
Sicherheiten in Heinen Beträgen zu verfaufen. Res 
ferenzen verlangt und gegeben, 108 LaSalle Str., 
Züutmter 1115. 103,208 


Verlangt: Guten Verdienft für Agenten und Kol: 
Icktoren. Auch als Nebenbeihäftigung gn Nachzu⸗ 
fragen Vormittags 193 Süd Clark Str, Zims 
ner 21. non, imX 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
vırfaufen, deutjche und englijche, für 1904. Größtes 
Zager, billigfte Preife bei U. Lanfermann, 56 Fifth 
Ade., Zimmer 415. aol. Imoæ 


Berlongt: Männer und Fran nn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit’1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gajb Girls, Cajb Boys und Pundle- 
Wrappers. Beltändige Stellungen. Bringt Schul: 
gertififate. . Nachzufragen 8.30° VBorm., 4. Floor. 


Bolton Store dfr 


stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: PBorter,- guter Arbeiter, 
zum Lund tenden, jucht Stellung. 
S. Clinton Str. 


Gefuht: Brotbäder juht Arbeit als zweite 
fenn aud jelbftitändig arbeiten. 
Aben dpoſt. 


kann Bar und 
Wißmann, 32 


Hand; 
Adr.: 3. 955, 


Geſucht; Junger Mann mit ſchöner Handſchrift 
ſucht Stellung. Richard, 146 Newberry Ave. 


Geſucht: Junger Mann von 30 Jahren, deutſch 
und böhmiſch ſprechend, kaufmänniſch gebildet, in 
der Schnittwaarenbrande erfahren, juht dauernde 
Stelle. Adr.: Johann Kovar, 571 Centre Ave, 

Gejuht: Deutiher Waiter, der fohen und ji 
auch fonft nüsglid machen fan, fjuht Stelle. — 
Balogh,: 67 Ganalport Abe. 


‚Sejudht: Junger Mann, 26 Jahre, fpricht unge- 
tif, deutih und etwas englifch, erfahren in Gro- 
cery=, Bigarren- und -Delifatefien-Store, wünſcht 
Stellung. Gute Belohnung Demjenigen, der mir 
diefelbe oder Aehnliches verſchafft. Ädr.: A. 165, 
Abendpoft. 


— — — — — ——s — — —— 


Geſucht: Bartender, 80, noch in Stellung, ſucht 
ſich zu verändern, kann auch ſtellner- und Porter: 

Arbeit verrichten; beſte Empfehlungen. Adr.: U. 

115, Abendpoſt. 

—— 
Geſucht: Cale-Bäcker ſucht ſtetigen Platz. 175 E. 

North Ave. 


Geſucht: Ein tüchtiger Linoleum⸗ und Carpet⸗ 
Leger fıtdt Arbeit. Mar Bamau, 215 24. Place. 
Gejuht: Deutiher Mann wünfht irgend welche 
Beihäftigung. 519 Dafdale Une. - 


G:juht: Starker Junge juht Stele um die Bü: 
derz:i zu erlernen. friſch eingewandert. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen. 1016 Girard Str. 


Seſucht: Ein junger Maun, der deutſch und eng⸗ 
liſch ſpricht, ſuhht Stellung für Porter oder auch 
als Bartender. E. Wergel, 1108 Wrightivood Ave. 


Geſucht; Ein gut empfohlener Bartender fucht 
Stellung in oder außerhalb. Adr. U. 111. Abendpoft. 
i Be: me —— * thut Vorterar: 

eit, Tann aufwarten, juht Stelle. Empfehlungen. 
Adr. U. 112 Abendpoft. F ng 


Gejuht: Zwei junge Männer fuhen Urbeit-irgend: 
mwelder Art. 3. Lurz, 2932 Iyman Une, ‘ 


Geiuht: Guter Hufihmied und Wagenfhmied: 
Helfer jucht. Arbeit. &2 S. Halfted Str., & Se 
Gefudht: Bladjmitb und duffchmied —— Mr: 
beit. Martit Kern, 365 Elybourn Ave. * ındo 
Gejugt:. Deutiher Gärtner, Türzlich eingeian: 
dert,  jucht irgendwelde Wrbeit.. Karl oft, 108 
WR. Str. midofr 


Sejuht: Junger Mann, noch nicht lange Im Lanz 
be, »wünfht irgend eine Beihäftigung. Kann au 
gut mit Pferden umgeben. Nachzufragen: 917 a 
54. Er. e dimido 

Gefught: Junger tüchtiger Bartender wünfcht ity 
au verändern. Adr.: 3. 943 Abenppoft. dmdo 


Gut: Stellung als Feuermann, Porter oder 
Namter. Sprit englifh, polniih und deutjch, Bette 
Beugnifie. Joſ. Zydow, 8 Webſter Ave. dmdo 

Gejuht: Bartender, ledig, in mittleren Jahren. 
fuht Stellung. Adr.: U. 126 Abendpoft. dındo 


Geſucht: Ein erfahrener Drogoods Klerk, der eng» 
lifchen, deutihen, plattdeutihen und flandinanifchen 
Spraden mäht:g, Tut fofort dauerende Stellung. 
Adr.: I. Ierfen, 1624 Milwaukee Ave. dmdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter djefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 4 deutihe Mädchen als Clerks in 
od Store, miüifen über 16 Jahre ‘alt fein. 
208 €. Belmont XAbe. dofr 


Berlangt: Dame als Stenographiftin, die eng: 
Kihe Diltate auf der Schreibmaidhine deutih nie— 
derjehreiben Tann; aukerbalb der Stadt. 
fragen: Zimmer-1007 67 Wabajh be. 


unges Mäddhen, um an 
ft Feimont t. 


Dry 
a 


Berlangt: 
belfen. 1081 


Berlangt: 
Weiten. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Uend: 
— —— * weiches bie 
Y nd en pr' v * e 
t. 24 Saft North übe. rm Dimite 


Welten zu 


mibdofr 


nbmäddhen und SKnöpfe-Annä an 
— 


meine Hausarbeit. 


dieſer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. x 

Berlangt: Mädchen, um Schriften zu falzen, auch 
eine Dame, die deutſch ſtenographiren kann. Dr. 
€. Bufbed, 1619 Diverfey Boul. : 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Tei te Haus: 
arbeit. 389 Lincoln ve. ... * 


Verlangt: Mädchen oder ältliche Frau fürt allge ⸗ 
80 W. Fullerton Ave. 
— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Empfehlungen verlangt; Beine fa: 
milie. alter, 5806 South Part Abe. 


Verlangt: Haushälterin, 
bat, auf der Yarın, 


Rellnerinnen im Saloon zu arbeiten, 
fprehen fönnen, Adr.: 3. 956, — 
doft 


Berlantgt: 
die Deutji 


Verlangt: Ein Mädchen im Saloon, das etivas 
dom Bartenden verfteht. 76 MW. 12. Str. 


Verlangt: Zmeite Köchin. Schill h . 
u at 3n öhin. Schiller Cafe, 18 Ran 


Verlangt: Deutihe Köchin und Küchenmädchen für 
Reftaurant. 387 Wells Str. 


‚erlangt: Mädchen oder Frau für Boardinghaus. 
159 Well Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute felbitftändige Köchin, gleichfalls 
Stubenmädden, das waihen und bügeln verfteht. — 
155 Wells Str., 1 Treppe bod. doft 


Chicago General Employment Agench, 122 2a 
Salle Str., Zimmer 5, Brand 3453 Andiana Übe. 
Verlangt: Köchinnen aufs Land, Köcdinnen und 
Laundeeb und Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in der Stadt. Mrs. Lucas, M’gr.. Tel 689 Main. 


Verlangt: MO Mädchen für Hausarbeit $I-bi8 $. 
372 Garfield Xbe. 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn; gutes Heim; muß engliih verftehen. 
4341 VBincennes Ave. 2 


Perlangt: Frau zum Wachen. 735 Sedamid Sir. 


Verlangt: Müdchen für Hausarbeit im Saloon, 
479 Milwaukee Ave. doft 


Verlangt: Junges Kindermädchen, muß zu Hauſe 
ſchlafen. 550 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 866 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa—⸗ 
milie. 232 Lincoln Avbe., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —S in 
kleiner Familie. 170 Eugenie Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 2 in Fami⸗ 
lie, für Hausarbeit. 85 Seminary Ave., J. Flat. 


Verlangt: Eingewanderteg Mädchen zum Geſchirt 
mwajhen, fofort. Kann zu Haufe jhlafen. 4297 €. 
North Ude. 


Verlangt: Mädchen fürKiihenarbeit. 851 Elpbourn 
Ave. midoft 
Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nahzufragen 226 Wilfon Ape., 
nahe Robey Str. mbdofr 





in Fam⸗ 
2d3, 110X 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar⸗ 


beit. Nachzufragen im Hutgeihäft. 448 S. State 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 
lie, “4715 Irdiana Ave, 3. Flat. 


Verlangt: 


Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 


541 Eleveland pe, mido 


Eriter Mlaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einfaches Kohen. Guter Plak und 
auter Lohn für die rechte Perjon. 1191 Wilton 
Ade., ziwifchen Addifon Ave. und Cornelia. mido 


Terlangt: 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
756 Sedgmwid Str. dimido 
Mädchen erhaltene die beſten Plätze, beſte Bezah— 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaulkee Ave. 
Anov,1imX 


W. Fellers, das einzigſte,⸗ großte deutſch-amerikanb⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beforgt. Bute Haushälterinnen im« 
mer an Hand. Xel.: Dearborn 2381. bier? 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende 


e Frau ſucht Arbeit. 37: 
Garfield Abe. * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Waſchen 


»ınd Reinmahen, Mrs. Schmidt, 122 NR. Afbland 


Ave. . 


Gejuht: Wäjhe zu waichen umd Arbeit im Haus, 
56 --- 3. Str. . 


Gejucht! Deutfhes Mädchen, B Y., fucht Stellung- 
als Haushälterin. Adr.: S. ®., 457 Abendpoft. 


. Geſucht: Oeſterreicherin, A aute Röchin, zuletzt 
im Saloon gearbeitet, ſucht Stelle; South Chicago 
oder Südſeite. 930 Ave. M, South Chicago. 





Geſucht: Zwei deutſche Köchtnnen ſuchen Stelle im 
Saloon oder Reſtaurant. 193 Blachawt Sir. 


Geſucht: Ein deutſches älteres Mädchen ſucht 
Stelle als 
Herrſchaft. 
fild Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung in Familie, Kann 
deutich jprehen und Haushalt beforgen, Mi Krenef, 
32 W. Divifion Str. 
 Gefuht: Eine erfter Klaffe deutihe Köchin ſucht 
irgendwo Beihäftigung in Privathaus. Nahyufrea- 
gen 40 Liter Ape. 


Gefuht: Ein junges, tüchtiges ſtarkes Mädchen 
juät Stelle für allgemeine Hausarbeit. 325 Auftiv 
e. 


Geſucht: Eine reinliche Frau ſucht Waſchplätze in 
oder außer dem Kaufe. 667 RN. Paulina Str., hin: 
ten. 2. Floor. 


Gefuht: Eine deutihe Köchin fucht Stellung in 
Privathaus oder bei alleinftehbendem Seren oder 
Frau als Kaushälterin. 834 Armitage Une. 


Geſucht: Beſſere Frau ſucht Stelle’ als Haushäls 
* fofort. Sat ein Kind. 62 Sedawid Str., 
at. 


Gejuht. Wäfhe in und auker dem Haufe. Mrs. 
Jacky, 34 Sonihport Une, mide 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathögefudh. Anftändiger arbeitiamer Mann 
bon 34 Nahren. fucht die DER einer anftän: 
digen Wittive, ein Kind nicht ausgeichlojfen, zmeds 
Heiratb. Agenten brauden fi nicht zu melden. 
Adr.: U. 1086, Abenbpoft. 


| Aerztliches. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Tents das Woei.) 


Nurtfür Damen 
Dr. 8. ©. Raymomd$ monatlicher Megulas 
tor bat hunderte bejorgte rauen glüdlih gemadt: 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
ber Arbeit. Zinderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg oebabt. UN { 
—— und vertraukich beantwortet. Preis 
ur zu haben in Behlles Apotheke, 41 Siate Sit. 
Ehicago. —XR 
Lungenleidende, 
welche nicht im Beſitze großer Geldmittel ſind, zur 
Durchführung einer, erfolgreichen Kur verſuchen bie 
ganz neue Erfindung des deutichen Arztes Dr. Wol: 
eait, Hamburg. Erfolg verblüffend. Wpdr.: A. 1MW, 
Abendpoit. 


Hübhneraugen, Froftbeulen, Warzen befeifigt duch 
Salbe jhmerzlos; eingewahiene Nägel heilt. al 
Spezialift. Zufriedenheit garantirt. Dr. Herman 
Stein, 6 Oft North Avenue, nahe La Salle Abe. 

Anovd, Imo, famodo 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., 
Gefhlehts-, Haut:, Bluts, Nierens, 
Magentrankpeiten ſchnell 
Unterfuhung frei. Epr 
3. 


jal-Arzt.— 
eber- und 


ſtunden a 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 
Enyliise Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleinflajien und privat, fowie Buchhalten und 
andelSfäder, befanntlid am beften gelehrt im 
MW. Bufınek Eollege, 92 Milmautee Ape., nahe 
Baulina Str. Zags und Wbends. Preife mäkig, 
Beginnt jet. Prof. George Jenifen, PBrinzipal, 
Etablirt 1890. 16ag,ddfa* 


Schule für Kleidermaden, gast und Schnitt: 
zeichnen. LZejet meine große Anzeige an diefer Stelle 
am nädften Sonntag oder befier verlangt freies 
Schulprogramm. : ea Goldzier, 
9. Floor, Mofonic Temple, Chicago. 
2inop* 


enunterricht 
. Mitt, 
Tnop,1 


midt’8 Zanzfchule, 601 Wells. AI. 
5* und Sonntag. 617 R. TClarik 


Dahdeder ze. . 
(Anzeigen unter dieier Rubrit' 2 Gents das Wort.) 
— Mt Ener Da — 
— ee 
a e ⸗ 
——— m neh 
fo theuer if. ot, do 


Stübe einer Älteren Dame oder älteren | 
Sute Referenzen. Zu erfragen 169 Gar: j 


eheilt. Konfultation und ' 


ü 
‘(in we. Bw „wei: Erreafunien 5* 


mus verfaufen: Eine gutgebende Gr 
R und überzeugt Eud. 1492 Mil e 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, . weil ich 
mei Platze habe umd fremde Leute führen mub. 
— 73T Blue Islarıd Abe. bofrfa 


altetablirter 
niedrige 


Schneidergeihäft, 
trankheitshalber; Dampfbeizung; 
Abdr.: U. 114, Abendpoſt. 


-Qu verlaufen: 
Bias, 
ethe. 


81,200. guter Saldon, nebſt Logenhallen, Down⸗ 
town, 4 Meile vom Gourtbhaufe, altetablirter, guter 
Pas, unabhängig von der Brauerei. Dinke, 12 State 
Str. dofondr 


Zu verkaufen: 
Storetrade, auf der MWeitieite, 
Nahbarihaft und niedrige Miethe; 
Mbr.: U. 110, Wbendpoft. 


Bu vermiethen: Ein Ed⸗Saloon zwifhen Fabri+ 
ten. Abdr::. 3. 924 Ubendpoft. Dido 


Eine qutgebende Bäderei, 
für 500; gute 
feine Agenten. 


Zu verlaufen: Ein Meat Market mit Wurftmas 
her:Einrihtung. Billig. 31 Emerald Avenue. 
mido 


Zu verfaufen: Guter Saloon. Käufer mus 4000 
boar haben. Anzufragen 297 Cornell Straße. 

2dez, 1wX 

Zu verkaufen: Billig, Butcher Shod, feine Ede, 

wegen zwei Geſchäften. Henry Spoo, W Weſt 

Thicago Avbe. mido 


Zu verlaufen: Erſter Ktlaſſe Bäckerei mit Lunch— 
room, Belte Nahbarihaft. Sidfeite. 7303 Vincennes 
Road.‘ 1d3, 110% 


— — 


Wegen Todesfall iſt großes etablirtes Schuhrepa— 
raturgeſchäft zu verlaufen. 134 Colorado Ave. 
dindo 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Viel Geld Tann Jemand verdienen, der fich be= 
tbeiligen will an zwei neuen Sachen in der Medizi: 
nalbrande; Grfolg verblüffend; abjolut neu. — 
Ader.: U. 101, Abendpoft. 

‚Tüchtiger Geihäftsmann, 38, Tedig, mit 8100, jucht 
tüchtige Köchin oder Gejhäftsfaru mit gleihem Ka— 
pital, um Reftaurant zu übernehmen. Apr. U. 108 
Abendpoft. doja 

Verlangt: Partner für feinen Saloon mit 600, 
wegen zwei Geihäften; gute Gelegenheit. Adr.: N. 
175 Abendpoit, mido 


—ñ — — — —e e r — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen: Baſement, paſſend für Reſtaurant 
oder anderes Geſchaft. 8 Ruſh Str. 


Zu vermiethen: Schöner Store, pajfend für Bar: 
bieggeihäft. 184 Gicveland Ave. 





Zu vermietben: Vier helle, moderne Zimmer, 139 

Burling Str. 
Zu vermiethen: Saloon an &. Yefferion Etr.— 
Unzufragen: Columbus Brauerei, 97. Cornell Str. 
dimido 





Zu vermietben: 103 Hudion Ane., Store, 4 Bims 
mer, Stall und Bafement, pafiend für Grocer, 
Qutcher oder Fabrikationsgeihäft, billig, $2. 

dimido 


Zimmer uno Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirter Front-Rarlor_für Che: 
leute oder Doktor, mit oder ohne Koit. Dampfhei- 
zung. PBrivatbaus. Telephon, nahe Yincoln Part. 
Ebenfalls Alcove Zimmer. 745 North Part Ape. 
midoja 

Kinder finden Board, 2335 Ordhard Str., oben. 

didofa 


Verlangt: PBoarder, hübjches Frontzimmer und 
großes Schlafzimmer, alle Yequemlichkeiten. 50 Mo» 
zart Str. 

Zu vermiethen: Warm möblirtes Zimmer für 2 
Herren mit Board. TEN. Halfte» Str. 

Zu vermiethen? Möblirtes Zimmer mit kleinem 
Kochofen. 409 Garfield Ave. 





Zu vermiethen: Kleines Zimmer mit Board; 44.50 
per Woche, 14 MenomineeStr. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Gejuht: 3 leere Zimmer, nahe der N. W. L.Sta- 
tion, fitdlid von North -Ape. U. R. 2303 Abend: 
poft. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 


“Tenjeigen 'unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en — 

Greßer Spezial-Verkauf von allen Sorten Oefen, 
Möbeln und Eiſenbetten, Heizöfen von B.00 auf— 
wärts, alte in Tauſch genommen, ſchönes KEiſenbett, 
Spring und Matratze, . 48; ſchwere fancy „Betten 
37.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derjelten 
ıft 92, $18 und $20. Couches, $4.45 aufwärts fowie 
VDreſſers, Chiffoniers, Tifhe, Stühle und andere 
Saden jportbillig. Caſh oder Credit. 
194 Oſt North Avenue. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 43% Larräbee Str. dimido 


Botſchen, 
Onop,InoX 


Kaufs: und VBerfaufs-Uingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Bender. Bros., &—10 S. Halfted Str., Ede Mon» 
roe Str., Tel. Monroe 2077. , Stere-Einritungen 
jeder Art für Groctryitores, Wutcher Shops, Zigars 
ten Stores, Confectionery, Reftaurant,. Zundhrooms, 
Kleider- und Hutgeichäfte etc» — Eisſchränke, Schau: 
fälten, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wirpihränfe, Tiie, Stühle, Bulte etc., etc. Auch 
auf Abichlagszahlungen.s Spredt vor in unferer 
Hauptniederlage, B—10 ©. Halfted Str., Ede von 
Monrose Str. nov9,modido, Im 


Astet auf Euer Geld! Bei mir wird Keinem 
das Fell über die Obren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren-Winterröde, rein- 
wollen, für junge Burfden und Männer, von $2 
an. Herren- und WBurihhen-Anzüge, elegante 

adet3, Hofen, Weften, aute fat neue Jadet3 
für junge Mädchen und rauen, in großer Aus» 
wahl zu billigen Breifen. — 289 Noble Str., 
nahe Erie Str. Karl Schadt. Deutihes Geihäft. 
Sonntags offen. 10nobimt,didofa 


Zu verlaufen: Gutes Patent, mit mweldem man 
fih ein Vermögen erwerben kann. Diejes Patent 
ift ausgeftellt in meiner Patentauzftellung 148 State 
Str. 5 zeige alle Einzelheiten. Adam Arthur. 


Zu taufen aefuht: Gebrauchte Hobelbant. 798 W. 
22. Str., Shop. 


Pianos, mufitauiihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
35 Taufen ein fhönes 7 Olktaven Piano. Bei }. 
Gliot, 317 Sedgwid Str., nahe Divijion Str. 
x dofrjamodt 

Mub verkaufen: Hübſches Upright Mahagonh 
Viano, faſt neu, in beſtem Zuſtande; billig für 
Baat. 50 La Salle Ave. Flat A, nabe Rotth 
Ave, ] doſaſon 
Beſitze ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri— 
tat, verfaufe. e8 Billid. Adr.: U. 185, Abendpoſt. 
n 2dey,1m 

Zu verlaufen: Upright Piano, guter Ton bil: 
tig. -3655 Emerald Üpe., 1. Flat. midofr 


re were 
Nur 3, Ichönes 


ardınan Upriabt, hat $400 ge: 
koftet. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
5 3onov,im 

Zu verkaufen: Sehr bilfig—Ein feine? Upright 
Bıano. 629 Larrabee Straße. WVBnov Bdezx 
— — — —— —— —û — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: 3 gute Pferde. Figenthümer iſt 
todt, 83 Greenwich Str., nahe Elybourn Place und 


N. Robey Str. 
Nahzufragen 


Zu verlaufen: Wagen und Pferd. 
Sonntag: 761 R. Hamlin Ave. 


Zu verkaufen: Gutes geiundes Pferd, wiegt 1400 
Pfund. Billig für Baar. 1911 R. Aſhland Ave. 


"Zu verlaufen: Geipann Pierdegeihirr und But⸗ 
herwagen. W26 Archer Ave. dmido 


Rähmaihinen, Bicyceles ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wat.) 


Afam’s, 151 Michigan Ave., verfaufen alle befie: 
ren Marken Nähmaſchinen zu Fabrikpreiſen. Reue 
Singer 810 Wilſon 8312. Jede Maſchine voll ga⸗ 
tantirt. 3de3,do* 

Alam’s, 


151 Midigan Mpe., verfaufen Räy: 
mafchinen aller beijeren Marfen zu Fabrilpreiſen. 
Ahr Lönnt«$l9 bis $M an jcder Maihint jparen. 
10f—31de3,% 


Batentanwälte. 
(üingeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Vatente exiengt und Gejäftsmarlen tegiftrirt in 


allen Ländern. Koninltation frei. Buch über Patente 

ontag W. 
alteſtes deutſches Patentbureau im Wenten, 
45, 161 Nandelph Str. 


‚So 
tunmer 
4otk*lı 


f Ban su & Be aulı® — * 


\ 


„trägen au 


— Soan Gom 


@ dei —* t * —— u. 


- Sarmländereien. ER 

Ausgezeichnete Bargains in theiltvel erten 

Farmen naheShell Late, wis. Kebensel 131 Sana. ; 
Seesen legen Se 


Wollen. Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin ober 
Mihigen Farm mit fünmtlihen Andentar und 
Ernte vertaufgen? 119° 2a Salle Str, Zimmer 
8. Idey,dojafondi* 
€ 


verfaufen: 80 _Uder it Gebäu 
een. billig. ei R, —— 
mi doft 


u verlaufen: Gute armen von 810 
aufwärts auf *zichte Wbzahlung. 
& &., 8 Hingten Strake. 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Billig— WMZimmer Fra— 
Soutbrort Upe., nabe ÜBehfter Une, hr 

Abendpoft. Rnop, Im 

Zu verlaufen: Schönes Beflödiges Wohnba 

Stein:}yront, TA. Sehgwid Str., nabe — 
Mäßiget Preis und günſtige Bedingungen. Maie 
Sub, Gigenthümer, 59 Dearborn Stt. 1208, 2% 
esse ein — 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Reue moberne 6-$immer Käufer 
hit Drid Bajement, an R. Humboldt Str., nördiip 
bon Addijon und 3 Blod öftlih von Kedzie Ave. Nur 
10 Anzahlung, $12 monatlih. Gpredht ficher vor 
und jebt meine Käufer. Sonntags offen. Ernf 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Udenne. 

1008, jado* 


Zu verkaufen: Ed-Lot an Diviſion Str. 50. 
8 W. Superior Str., 1. Pat. 2d3,1mX 


Südweitfeite. 
Zu verlaufen: 2:ftödiges Gtore-fframehaus, 57? 
E. Halfted Etr., 84550. Bargain. Ei t { 
ven. Mathias Huß, 59 — Pa r Ba 


Verſchiedenes. 
gu leufen geſucht; Grundeigenthum, 
„Foreclojed* ift oder bald wird. Wdr.: 
Aberropoit. 


2 ber der 
Riga U. Rd 
Bag, 2* 


welches 
u 18, 
BSnod,tgX* 


a Ba Ba ano —— 
Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaujden, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmaut:r 
Avde., nabe North Une. und Robey Str. 


ddfa® 


Kabt Ahr fhuldenfreie Potten? Wir bauen Eus 
Häufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfe» 
rem Oelde. Keine Koften, keine Rommifiten. — 
Riderd U. Koh & Co. 9 Wafbington Str, 

16fp2* 


— — — — —ñ — — 


Finanzieles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts bes Wert.) 


IH ann billige Bauanleihen beforgen, tann far 
brit, Store oder Wohndaus bauen, wo gewünict. 
63 Wird nur eine Heine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in moratligen Raten abgetragen ers 
ven. Etrikt reelle Bedienung wird garantiert; bim 
X YZahre im Chicagoer Baugeihäft thätig und mie 
ftehen die beiten Empfehlungen zur Seite. Wi. 
Ohlhaber, Architett und Ingenieur, 171 Wafhington 
Eır., Ede Fiftb Une Xel. Main 4135. 

&ma,didojon® 
Geld ohne Rommtffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und Kotten jchnell und vortbeilbaft vertauft un» 
bertauicht. William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ingten Str,, Südofi-Ede LaSale Str. 

24jen, dbja* 


Geldohbnefommiffion. 

Louis frreudenberg verleiht Privatlapitalien don 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften ſelöſt. er ſichere Hypotheken 
Verkauf ſtets an Hand. ot mittaas: 3 N. Hoͤyne 
VU Hornehß, nahe Chicago Ave. Nachwiitiacs: 
Unitg:®ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

24att,2® 

Zu leihen geiuht: 3500 auf bübiche neue Brids 
Reiidenz, gelegen in dem ausgemwählteften Rejidemzs 
Diitrıft von Hude Barf, 6% Binfen. Sicherheit 
mecht wie das doppelte. Privat-Rapitaliften ſollten 
weaen Ginzelheiten jchreiben. Adr.: PB 715, Abends 
poſt. fodidofa 

Zu leihen gejucht: KIROO auf fünf Jahre zu 6 
Prozent Zinfen, auf mein Zweisfylat: Gebäude, auf 
der Süpfeite, durchaus modern, MWodreife: U. 156 
Abendpoit. ſo didoſa 


Zu leihen geſucht: 33000 auf modernes zweiſtödiges 
Steinfront Flatgebäude, ſoeben vollendet, ausnahm?t 
weiſe aut welichert. Zable 6% Zinſen an Privat: 
leute. Adr.: F. 370 Abendpoſt. fodidoja 


— — — — 


Zu leihen aefuht: $1000 auf bebaute® Grund: 
eigentbum, gut gelegen. Keine Agenten. Zable 6% 
Zinien. Adr.: U. 170 Ubendpoft. fodidoja 


Zu verkaufen: Gemwinnbringende Stod Company 
fichert die Geldanlage mitÖrumdeigenthum, ih über: 
nehme alle Qerantwortung betreffes bes Geichäfts, 
ih babe es gründlih unterfuht und für bollftändig 
ficher gefunden. Arthur, 148 State Str. 


Reine Rommiifion, fein Warten. Darlehen an} 
Chicsacer und Farftadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Zeiepbon Main 89. 9. D. Stone — 
6 LaSale Str. Han? 

Bu verleißen: 84700 zu 5 ** auf bebautes 
Grundeigentbum. Spredt vor diefe Woche. M. 
Hnk, 59 Dearborn Str. Bot* 


Gele zu verlsiben an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Brivat. Keine Hypothel. 8 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wald: 
ington Str. Dffen bis Mbends 7 Uhr, 20mif* 

Sichere erfte Hüpothefen, "in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago a re u berfaufen. 
Richard A. Koch & Co. 96 Waſhinoton Str. I0jIXF* 


Geld auf Möbel 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


Chrlide Urbeitstente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder ir 
endiwelche Sicyerbeit oder Werth, zu. den allernies 
friofen Raten. Wir leihen Eu das Geld nur ber 
u wegen, nihe um Eure Gaden zu erhalten. 

arım laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlepen don WO bis WW unfere , 

peyialität. 

Es iperben feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Mahborn. Ihre könnt dad Darlehen in Eu 
paiferden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmc 
zufummen zu beliebiger. Zeit und aufhören, Zinien 
su _bezablen. . 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden münfht und 
ehrlich und reell bepient fein wollt, iprecht vor bei 


‚ren Sjan!* 
05 Dearborn 


teabe, immer 45. 
Geld! Gew! @eld! 
oe Mortgage Loan Company, 
torn Str, Zimmer 216 und 217. 
o Mortgage dan Company, 
DB. Madifon Str., Zimmer 
« Gübdoft:Ede Hatfteb traße. 


Mir leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
Bionos, Möbel, Bferde, Wagen ober irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingumgen. Darfiehen können zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, modurd die KRoften ber Unleibe ver 
tingert werden. 
any, 


born EStr., Zimmer 216 und 217. 
> llap* 


175 


Darfehen auf Möbel und Bianss an gute Leuter 
bs, 950 nur 300: 


lies Ge 
wie Ihr wünſcht. 
Otto E. Boelder 70 LaSalk Str., Simmer 34 
Hecht? 


’ Berföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—E ıturfionen 
California und Baeifie NRorthweft:—AYudfon:Alton 
perfönlih geführte ——— gehen ab bon Eis 
cago jeden Dieuftag und Domnerftag dia der „Scenic 
Route“ buch Colorado und das_Welfengebirge am 
Tage, ‚bieten einen vokftändigen TouriftensZugbienft 
nah Ealifornien und dem Pacifie⸗ weiten. Bils 
lige Fahrten für bin oder hin und gurüd nad 
Galıfornıen, Pırtland, Zacoma und Seattle. Haus⸗ 
baltgegenftände “werden zu —*— Raten ber 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor 
Exeurjions, 39 Marguette:-ebäide, 
gen freiem Reife-dandbbud. - 


Aleranders GebeimpoligeisYgentur, 171 
ton Straße, Zimmer 206, unterfudt Dieb 
Shwindeleien, unglüdliche a fe 
‚tw. Einzige _deutiche Agentur. Rath k 
tags bis 12. XTelephon Main 1806. 


Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe, ein Hallen» 
des Weihnachtsgeſchenk fabrigirt und hält norrätbiz 
A.- Zimmermann, 148 Eiybourn Uoe., nahe — 

— 


Rinderfofes Ehepaar wünft ein Mädden bon un- 
gefähr 2 Nahren zw aboptiren. Näheres umier U. 
116, Abendpoft. 


Rehtsanwälte, 
Adingeigen unter diefer Rubrit 2 Gemis daS Merk.) 


red. tote, beutfher Mehisanmelt. 


ale Rehtsfa n prompt Fee an 
» 


ten Gerichten. Rath ‚frei. 
mer 1044. Wohnung: 105 Dscsood Giz, 


— — — 


Arbeiter⸗ Ge — erott 
Babe ee ET 
n. x 4 
tom Eicn Koh Mn Br | 


xel, 





RE Ta NR 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönliehen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE GENTAUR GOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


DR. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarzt. Eriter Spezin- 
Lift ded Beftens für Männerleiden. 


Ich 


lade alle Mãnner ein, die mit Baricocele, Hy- 
drocele, Strittur, Urinkrautheiten behaftei ſind 
oder befürchten davon beſallen zu werden, vor⸗ 
zuſprechen a fih mit mir vertraulich ausau- 


iprechen. 
heile 


alle Männrt in ein paar Tagen und garantire 
feit, und obune Abhaltung vom Geſchäft die 
bartnädigften Fälle von BrivatsKrantheiten zu 
heilen. 3% bebandle nur 


Männer 


und babe: die beiten Aabre meines Lebens dem 
Studium der Männerfrankheiten gewidmet. Mar: 
tet nit, bis hr zufammenbredt, jondbern gebt 
Guren Fall fofort in Zebanblung. Er mag ge 
fährli werden, wenn er vernadhleifigt wird. — 
Meine Behandlung ift einfah und gründlih und 
ich berechne nichts für Unterfuhung. Meine Ge: 
bübren für eine vollftändige Heilung find jo nie: 
brig, wie fie fih mit guter Arbeit in Einklang 
bringen lajien und find niht höher als Yhr be: 
sablen - könnt, 

Heilung in allen angenommenen Fällen garans 
tirt. Schreibt wegen Spmptomesfformuler, imenn 


Ihr Auswärts wohnt. Taufende find brieflich turirt worden. Uniere Housbehandlung ift imıner 


ertolgreih geweien. 
prechſtunden: 


Täolich von 8.30 Vorm. bis 6 es. 
8,30 Born. bis 8 Uhr. Abends. Sonntag von 1I— 


Dienftag, Sonnerftog und Samftag von 


DR. WEIN TRAUB, Spezialarzt. 


NEW ERA MEDI AL INSTITUTE.) 
Das älteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Welten. 


246-248 Siate Sir., 3. Fioor, 


Gegenüber Rothihild & &a.'t 
Department:Laden. 


ED 


Ein Kruchband, 
das aud) den 
geößten Brud) 
gut und fider 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Iveal Brudi: 
band. 


—— 


Der Vertras 
Von — Leſſinag. 


Autorijirte Meberfegung von John Weimann 
Eoppright, 1903, dH McGlure, Phillips & Co. 

Bor mir liegt, mährend ich biefes 
Ichreibe, ein Bogen Papier, an welchen 
fich eine Gefchichte Inüpft. — Sorkin 
jelber bat fie mir erzählt. Auf dem 
Papiere jteht wörtlich Folgendes: 

Vertrag zwiſchen Ignaz Sorkin 
und Nathan Bykowski, geſchloſſen in 
Wilna, Rußland, am 10. Dezember 
1861. Sorkin begiebt ſich nach 
Deutſchland und Bykowski nach New 
York in Amerika. Nach zwanzigJah—⸗ 
ren ſoll alles Geld, welches ſie Beide 
erworben haben, zuſammengethan 
werden und Jeder dann die Hälfte 
nehmen, weil Derjenige, welchem das 
Glück günſtig war, ſeinen altenFreund 
liebt. Das ſchwören wir auf die 
Thora. 

Jgnaz Sockin. 
Nathan Bykowski. 

Und das war's, war mir Sorkin 
dann erzählte: 

Als die zwanzig Jahre vergangen 
waren, kam ich nach New York. Mit 
ſchwerem Herzen, denn ich hatte ſeit 

langer Zeit nichts von Bykowski ge- 

hört. Warum hatte er mir nicht ge— 
ſchrieben? Wenn er arm war, ſo 
würde er doch ſicherlich erfahren ha— 
ben, daß ich reich geworden und die 
Hälfte von Allem, das ich beſaß, be— 
anſpruch⸗n. Oder ſollte er, weil er zu 
Reihthum gefommen, jegt den Ber- 
trag nicht halten wollen? in jedem 
Falle lag die Sadıe hlimm. für mid. 
ı Und mwenn’3 nicht wegen des Schluß: 
feed gewejen wäre: „Das ſchwören 

wir auf die Thora“, — ſo weiß ich 
wirklich nicht, was ich gethan hätte. 

Vielleicht wäre ich garnicht gekommen. 
Denn mir war's in Deutſchland gut 
gegangen, — mein Vermögen belief 
ſich auf zwölftauſend Dollars. Es 
mwürbe ja doch möglich ſein, daß ich 
den Vertrag in der langen Zeit ganz 
und gar vergeſſen hätte. Aber — ich 
hatte auf die Thora geſchworen. Und 
das konnte ich nicht vergeſſen. 

Immerhin braucht man dem Zufall 
aber nicht Alles zu überlafſſen. Ich 
brachte nur dreitauſend Dollars mit 
nach Amerika und ließ den Reſt, lau— 
ter gute, ſichere Staatspapiere, auf der 
anderen Seite des großen Waſſers. 
War Bykowski ein armer Mann, fo 
ſollte er die Hälfte von den Dreitau— 
ſend haben. Für einen armen Mann 
war das doch ſicherlich genug. Und 


4 ich hatte ja nicht auf die Thora ge— 


Dieſe Abbildung zeigt unſer — einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiffen fur 


gefunde Seite. — Dieſes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte bequemſte und ficherfte Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


riemen, ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ſchließt. 
Wir verkaufen dieſes Vand unter unferer perjönlichen Garantie. 
Es gibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Vreis, und wir ſind das ein⸗ 
sige Haus, von dem diejes Band zu unferem befannten billigen Pabrifpreig bezogen werben. Tann. 
ee mit Leder überzogene Stahlvänder, von G5e aufwärts für einfeitige und bon B1. 25 


eufmwärts für boppelte Bärder. 


Ueber 70 verichiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für. Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gunmimwaaren, Geradehafter, Arüken etc. 
in größter Auswchl zum niedrigfken Fabritpreife ſtets borräthig. 
Dfien täglich Bis 9 Uhr Abend; Sonntags vun 9—12. 


Wir verlaufen Teine Bänder in einer Apothefe; laffeh Sie fih nit irreführen. 


uns 8 


Sabrif und Anpabßzimmer find im 6. Etod—nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Shurmuhr-Gchbände. 


Milwaukee und Chicago Ave. ste Stod. 


Penn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


. ” 
der wird Guch heilen, 
— ad Cr — 
wenn Shr Sofortige Linderung 
jucht, gebraucht jofort Hartwigs Lungen: 
Balfam. Dies ijt fein Erperiment. Xejet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Februar 1009, 
Bazınıa Sirene Go 
Werth: Serren: ch babe Hartwio's Lungen⸗ 
Balfeın gegen einen ſchlimmen Suften gebraucht, 
sahhdem gablceihe andere KHeilmittel völlig derſagt 
yatten, ie Wirfung Nhres Balfams war ebenio 
iberrafhend wie erfreulih für mid. Ah empichle 
hn auftichtig Jedem, der ähnlich leidet. 


Ergebenſt der Ihrige: 
d. U. Arutstoii, 38 Dearborn Straße. 


Sum Verkauf in jeder Apothefe.—Preife: 
2Se, 500 u. $1 die Flafche. 1ok,dofadi,äns 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
—— Naien- m. Halsleiden. Be 
—**— diefewen gründlih und 
—— reiſen u. 2 Vlos. 
tar ajentatasıp Schð erho· 
rigleit und Mrapi oder Sichals nad 
nenefter Methode lurirt.—Stünitlide Au 
en; u 8 — Unterſuchung =. 
261 Lincoln 
Banden 34 J N . 
68 Aidende. Sonntag ir Borm. 


Frenss 
eilt Euch fetbi 
N == Zn 
Krankhe 

sung ms 

Fr Slate. Alec 00. Berlauft von 
tn u u oder nad Empfang des Tpreites 
a mnans, 159 Sau Pürem Es 
ru is on a uren 
——— “he &derman : 


pecifis 
— * u Au un 96 Entleerung der zn 
Sir., Epicago. 


I mittel für jede Krankheit gtebt, wen« die richtige 


Nehmt Elevator. 


Mathſchläge für 
Leidende. 


Geſchlechter, enthält 
deutſche Werk „Der Rettungsanker“, neueſte und 
verbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen = 
bildungen, melde: bon Jung und Ms geleien 
werden follte. Ron beionderer —— ET 
fes Buch für Sente, die fig verehelichen wollen, 
und auch für —— die in nngihelider 
Ehe leben. Sehr Mar und einfach belehrt das 
feibe, wie Gefchlechtsleiden md die ——— 
Folgen vonFugendſünden wie: Schwäüche, Rervo⸗ 
ſität. Impotenz, Pollutionen, Unfrushterteit, 
Gedahtnigihwähe, Schmermuth und Krampis 
aderbiud ohne Ichädlihe Mittei für immer 
ſeitigt werden onnen. Diefes unlbertreffliche 
Werl, melde: 250 Seiten ſtark iſt, wird nach 
Empfang von 25 Cents in Roitmarlen, ent ber» 
padt, frei zugeſchickt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eait S. Street, New Ye 
(Früher 11 Clinton —— 


beider das gediegene 


Beidet Ihr an 


ÄSTHMA 


oder Krankheiten der 522 aue, bann thai Gud 
nicht quälen, derm ba tit ein Heilmittel, welhes fcher 
furirt, Wenn Ihr enttäujct feid nuph Brobe Angel 
ober Profhüren, in denen alles Mögliche Furirt gu en 
verſprochen wird, thatſächlich aber nichtz dezweckt a 
dann verjucht unfere wunderbare —— Doors Atihma 
Cure und hr.werbet überzeugt jein, daß es * Heil⸗ 
edizin 
angewendet wird. Wir behaupten nicht jede —e 
mit der Open Doors Asthraa Cure zu uriren, aber 
wir verfihern, bat mir obige Krankheiten ohne Ameiiel ; 
heilen. Die Open Doors Asıhma Cure Le F gu: 
fammenfegung, welde den Schleim Löft und en 
und das Syitem bavon befreit, fowie Die —e Beilt. 
Ar verlangen Feine Borausb: —I ſondern verkau⸗ 
fen unſere Medizin für $1. 00 de ae und unb verlangen 
von Ntiemanb mehr bavon zu * meun ex mit bavon 
Beflerung verfpärt. Wir find fidher, baß eine pefiftänbige 


Heilung erzielt wird, wen bie Patienten bie Anmeifuns : 


en beiolgen. Jrgend melde Auskunft wirb frei erı —3 
— und derkauft von ee u. 
ure Co., 594 MILWAUKEE AV., hicago 


18,18,15,17ve; | 


— — 


Bruchleidende 
fowie alle en du 


10mz,divofon® 


u 


Kü 
k COM. E. ADAMS STR. 
n Uugen und Undafs 


au ängel der Sehlraft, 
Ina ben, ey: Biken irn — Mugen. — 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
-  16f8,bibofa* gegenüber ber Poft-Difice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams — Zimmer 60, 


te, Dexter Building. 
—— Im Aa 


fhworen, mich an die anderen neun— 
taufend Dollars zu erinnern. 


Sp fam ih) nad New York unb 
| Hielt Umfchau nach Byfowsti. Aber 
vergeblih. Da ich hörte, daß er als 
Schneider gearbeitet. hatte, \wanberte 
ih von einer Werfftatt zur andern, 
überall fragend: „Kennt hr nicht 
meinen alten freund Bhlomsti?” Zu: 
lebt fam ich zu einem Manne, der eine 
Menge Arbeiter beichäftiate. Ein 
fehr feiner Mann mit einem großen 
Diamanten im Hembbufen. Bykows⸗— 
fi? Ja, ben hatte er gefannt, ihn län- 
gere Zeit befchäftiat. Wo er jet fei? 
a, das wußte er nicht. Aber als By- 
fomsfi von ihm fortgegangen, hatte er 
eine eigene Werkftait eröffnet und war 
felber „Bo“ geiworben. 

„Ein Boh?“ fraate ih. „Was iit 
ein Boh?“ 

„Ich bin ein BoR,“ entgegnete der 
Mann. Darauf fah ih mir feinen 
Brillantinopf nochmals an. „Hm,“ 
fagte ich, „wenn Bnfomsti ein Boß tft, 
hat er vielleicht auch folch’ große Dia- 
manten! nd ich ging fort, um mid 
nach dem Boß Bykowski zu erkundi— 
gen. 

Unterwegs aber dachte ich mir, daß 
es doch nicht ſchön von mir ſein würde, 
wenn ich mich ſchmutzig zeigte. Nein, 
ich nahm mir vor, Bykowski zu ſagen, 
daß ich fünftauſend Dollars beſäße, 
und die Hälfte davon ihm gehörte. 
„Ich will nobel ſein,“ murmelte ich vor 
mich hin. 

Nach vielem Fragen traf ich einen 
Poliziſten, der Bykowskli kannte. Er 
wiſſe zwar nicht, wo mein Freund 
wohne, habe ihn aber ala’ Schneider: 

| Boß aekannt. 
| „sslt er denn nicht mehr in dem Ge- 
ſchäft?“ erfundigte ich mid). 

„s mo,” nerfehte der Poliziit, „er 
Sad feine Merfftatt verfauft und eine 
Mirthichaft eröffnet.” 

„oft denn darin mehr Profit?“ 

in’3 Ge 


fraate ich. 
„Ganz gewiß! Ein feiner „Sa= 


Der Bolizifi late mir 
ſicht. 
iſt mehr werth als ein Dutzend 


loon 
Schwitzbuden.“ 
| „Sp, fo! Wenn ich nur gewußt hät» 
te, wo ſich das Lokal Bykowski's bes 
fände! Ich nahm mir vor, ſo lange 
von einer Wirthſchaft zur anderen zu 
gehen, bis ich ihn gefunden hätte. Und 
dann würde ich vor ihn treten und zu 
ihm ſagen: „Bykowski, ich komme zu 
Dir, um zu thun, was in unſerem 
' Bertrage fteht. Siebentaufend Dol- 
Tar2 habe ich mir gefpart, und bie 
Hälfte danon tft Dein!“ Denn ich 
hatte Byfomsti von Herzen gern, — 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni⸗ 
ſche Berſtopfung, alle 
After⸗rankheiten 


ohne Sm rzen oder Mefler turirt. 


wub Cingeweide-Leiden benötbigen die 
nn ur erfabrenen —A ze 
ba dem Studium mb Beben 


"a tung bDieier ' 
widmet, 9 
diefe Kr 

mo 
, ren 


23 
‚bebandle ne 


wir maren "immer wahrhaft gute 
—— en. “ 

on Wirthſchaft zuWirt gin 
ich. Ich bin kein Trinker, Rn ie 
nicht jobiel Fragen ftellen wollte, ohne 
auch etwas dafür auszugeben, kaufte 
ich mir jevesmal eine Zigarre. ind 
bald hatte ich alle Tafchen poll Zigar- 
ren. %ch rauche nicht, aber ich hob fie 
für Byfomasti auf, denn er war immer 
ein ftarfer Raucher. Enblid) fand ich 
auch einen Mann, der. früher bei By- 
fomsfi gearbeitet hatte, und der mir 
erzählte, was für ein Geihäft By: 
fomsfi gehabt. MWeberall die fojtbar- 
ften Spiegel und Alles vom Beiten. 
Sopiel mar dort verdient worden, daß 
Bykowski ih einen Mann nehmen 
mußte, der nichts meiter zu thun hat=- 
te, alö den ganzen Tag an einem Pult 
zu figen und das Geld hineinzuthun. 

„Aha,“ fagte ich mir, „Du millit 
Dir mit Deinem alten guten Gorlin 
einen Scherz machen, lieber Freund 
Bnlomati. Du marteft nur darauf, 
daß er zu Dir fommt, damit Du ihm 
zu feiner Freude die Hälfte bon Dei- 
nem feinen Wirthsaefhäft geben 
kannſt.“ Ich fragte alfo den Mann, 
too fi) das Lokal befände. „OD,“ ver= 
feßte er darauf, „ba ift ja fchon ein 
paar Yahr her. Byfomsti hatte bort 
fopiel Geld gemacht, daß er die Wirth— 
Ichaft verfaufte und in das Grundeis 
genthumsgeſchäft ging.“ 

Jetzt begann mir ein Licht aufzuge— 
hen. Offenbar hatte Bykowski vor 
lauter Geldeinnehmen keine Zeit zum 
Schreiben gefunden. Aber ich nahm 
ihm das nicht übel. Zu ihm wollte ich 
gehen, ihm die Hand reichen und ru— 
fen: „Du, mein liebſter Jugendfreund, 
Du, ih fomme mit zehntaufend Dol- 
lar3 zu Dir, die ich mir erfpart habe, 
und die Hälfte dapon gehört Dir. 
Meine einzige Hoffnung ift, daß Du 
arm bift, damit ich meinen Reichthum 
mit Dir theilen kann!” Dann wird er 
gerührt fein und roth werden und mir 
erzählen, baß er viele Qunberttaufende 
bat, melche er mit mir theilen will, 
Sa, ja! 

Sm Grundeigenthums- Geſchäft 
ſind nicht ſo viele Leute wie imWirths— 
geſchäft, und es dauerte deshalb auch 
nicht lange, bis ich Jemanden fand, 
der von Bykowski wußte. „Das Letz— 
te, was ich von ihm gehört habe,“ er— 
zählte mir der Mann, „war, daß er 
ſich vom Geſchäft zurückziehen wollte. 
Er legte damals ſein ganzes Geld in 
einer Reihe ſchöner Häuſer an und 
ſagte zu mir, er werde in Zukunft 
überhaupt nicht mehr arbeiten.“ 

Ja, das ſah dem lieben, alten By— 
kowski ähnlich. Er war immer ein 
richtiger Ariſtoklrat geweſen, — wenn 
er ſoviel Geld hatte, wie er brauchte, 
lag ihm an der Arbeit garnichts. Aber 
welche Freude würde es ihm machen, 
ſeinen alten Freund wiederzuſehen! 
Ich nahm mir vor, ſo zu thun, als ob 
ich von ſeinem Reichthum keine Ah— 
nung hätte. Aber ganz offen und ehrz 
lich wollte ich ihm gegenüber verfah- 
ren, den Vertrag bis auf den legten 
Buchftaben einhalten und ihm feinen 
Gent meines Vermögens verheimlichen. 
„Bykowski,“ würde ich ſagen, „guter, 
alter, lieber Bykowski, da bin ich! 
Dreitauſend Dollars hab' ich in der 
Taſche und neuntauſend, in guten 
Staatspapieren angelegt, in Deutſch— 
land. Außerdem habe ich eine feine 
goldene Uhr und eine goldene Kette, 
ſowie einen Ring, aber der Ring iſt 
plattirt. Die Hälfte von Allem, das 
ich beſitze, gehört Dir. Und dann 
werden wir einander umarmen und 
glücklich ſein, o, ſo glücklich!“ 

Ich fand Bykowski. Er war zwar 
nicht zu Hauſe, als ich dort nach ihm 
fragte, aber er war in einem Cafe in 
der Nahbarfchaft und Tpielte mit dem 
Beſitzer Pinocle. Zärtlich Jah ich ihn 
an, Er nahm feine Notiz bon init; 
da ich ihn aber fofort wiebererfannt 
hatte, Schritt ich auf ihn zu, ftrecite ihm 
meine Hand entgegen und rief: „QBy= 
kowski! Alter, lieber Freund By— 
kowski!“ 

Er blickte mich an und wurde über 
und über roth. „Aber,“ ſagte ich mir, 
„ganz, wie ich's gedacht habe.“ Dann 
rief er: „Sorfin!“ und wir umarm= 
ten ung, 

„Bnfomsti,“ begann id) dann, „ich 
habe eine Reife von bielen taujend 
Meilen gemadt, um den Pertrag, 
welchen wir in unferer Jugend ges 
ichloffen , einzuhalten. Du und id), 
iwir hätten ja vielleicht nicht mehr ba- 
ran denfen können, aber wir fehimoren 
auf die Thora, und deshalb wirft Du 
e3ö ebenfo wenig zu vergefien permocht 
haben, :wie ih, Dreitaufend Dollars 
babe ich in meiner Tafche und neuin- 
taufend, in quten Staatäpapieren an 
gelegt, in Deutigland. Auperbem 
babe ich eine feine goldene Uhr, eine 
goldene Kette und einen Ring, aber 
der Ring ift nur plattirt. Die Hälfte 
von Allem, das ich befite, gehört Dir. 
Und ich hoffe — ich weiß, es ift felbit- 
fühtig von mir — ich hoffe, dah Du 
arm bift, damit ich die freude, mit 
Dir theilen zu dürfen, voll und ganz 
empfinde.“ 

Dann fagte Bylomsti: „Bitte, Taf | 
mic) den Ring fehen!“ 

Er betrachtete ihn genau und jhüt- 
telte traurig den Kopf: 
Recht, er ift nur plattirt.” 

„Wie geht e8 Dir denn, 
Greunb?“ fragte ich nun. 

„Sehr jhlecht," ermiberte er. „Zeige 
mir, bitte, die Uhr und die Kette!” 


lieber 
Annerlich mußte ic) laden; er mad)- 
te jich offenbar einen Scherz mit mir. 
Und deshalb fagte ich: „Hier find Uhr 
und Kette Nimm fie und behalte fie 
als Zeichen unferer alten Freundiähaft, 
— ir wollen fie in die Abrechnung 
nicht mit bineinnehmen. Aber daß es 
Dir nicht gut gebt, thut mir von Her- 
zen leid.“ Und dann fügte ih, um 
ihm einen Kleinen Wint zu geben, Bin- 
zu: „Warum bift Du nicht - das 
SrundeigentHumsgefchäft 
Wie ich höre, fol darin hier ar 
berbient werben.“ 


Di ftieß er einen tiefen Seufzer 
aus — und in biefem Augenblide 
mußte id, daß nicht Vic fo fei, wie 

es jein Tone. 


n? 
tb 


„Du Baft | 


— 


ARLSBA 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 
Natürlichen Karlsbader 
Mineralwässer, Sprudeisalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, 


Droguerien und Apotheken. 


Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Lobel Schottlander, Karlsbad (Bühnen). 


EISNER & MENDELSON CO. of N. V. 


Alleinige Agenten ür die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 


of,do,1j 


NEW YORK. 


Geldſendungen 
nach der allen Heimall, 


Wechiel (Checks) oder Baarauszah: 
fung direft ins Haus nad allen ITheilen 


der Welt, jelbit ins Heinite Dorf. 
als durch Boltanweiiung. 


Billiger 


Western Trust Saving s Bank 


Kapital $1,000,000.00. 


157--159 LA SALLE STR., 


zwiihen Madiion und Monroe Strafe. 


DB 63 wird Deutich geiproden. 


„Lieber Freund,“ entageqnete er, 
„lebfter, alter Jugendfamerad, ich ha= 
be Dir fehr Trauriges zu berichten. 
Noch vor einem “ahre befaß ich eine 
ganze Reihe [honer Häufer, und mein 
Vermögen belief ih auf nahezu zivei- 
malbunderttaufend Dollars. 
mals dachte ich oft daran, dah jebt 
bald die Zeit da fein würde, in welcher 
ich Dich nad Nem York kommen laſſen 
fönnte, auf daß Du meinen Reihthum 
mit mir theilteft, Du alter, lieber 
Freund! Ach, e& kam leider anders. 
Sch begann zu fpefuliren, und mein 
Glüc verlieh mid. Wozu fol id Dir 
die lange, traurige Gefhichte erzählen? 
Bor vier Monaten mußte ich das lette 
meiner Häufer verfaufen — und heute 
beläuft fih mein aanzes 
auf dreihundert Dollar. Lieber, qu= 
ter Sorfin, der Himmel felbit hat Dich 
mir gefandt — jebt ehrt mein Glück 


wieder.“ 


* * * 


Und das | 


= 


2lnop. Jade” 


Spezial. 1: Breite 


an — 


Garland-Geſen 


und Nanges. 


A. V. Smith & Bros. 


Gijienwaaren-Haudblung, 


239 E. North Ave. 
inod,jondido,imt 


— 
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Gegr. 1294. 8. Glart Str. 


JS. Lowitz, 


Vermögen | 


1 


| mit Gepreh 


Als Sorkin in feiner Erzählung fo | 


meit gelommen war, machte er eine 
lange Baufe. Dann fagte er jehr ein- 
dringlich: 

„Mein Sohn, jeitdem find 
Sahre vergangen, aber wenn ich an 
jene Stunde denfe, fommt mir immer 
wieder die Empfindung, al ob mir 
plöglich die Kehle zugefhnürt würde.“ 

„Haben Sie denn den Bertrag ein- 
gehalten?“ Forjchte ich unmwillfürlich, 
bedauerte aber fofort, Die Yyrage ge= 
ftellt zu haben. 

„sch hatte auf die Thora geichivo- 
ren,“ entgegnete Gorfin. 

Die Firma Gorkin &e Bykowski 
bat fürzlich ihren Namen in Sorfin, 
Bnfomsti & Co. umgeändert. Die 
„So.“ ift der junge Janaz Sorfin By— 
kowski. Es gibt no einen jungen 
Nathan Bykowski Sorkin. Der geht 
aber nod) zur Schule. 


Ehrlihe Behandlung. 
Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfarhy“ Luriren alle Männerfrani- 
iten fehneller ald alle anderen Speszialiiten im 
ordiweuen. Die Behandlung jhmwaher Männer 
ift eine eztalität, und diefe Dispenfarh bat 
De — und Apparate zur Behand⸗ 
g bon nfbeiten, ald alle modernen 
83 im S zuſammengenommen. 


Die günfti ften Be i u ge 
Männer mit jhmwahent, fhmerzenden —— 
und San —— in den Hoden, geſchlecht 


IE wech che, ſchmerzhaftes Üriniren, nä te 
* —— — unentwidelte Kür: 
A ‚Rerbölität, Schmer- 
2 ereuteben, Mufentatareh, 

El en vor den Mugen, Bedrid- 
e rn andere Sumbiome, aus 
artung, eh und Tod berbor- 


en, unnatücliche —— 
icocele, für immer geheilt 


nei 8 eih zn. Be fhwade Männer, 
& Sugenbfünden, Weber: 
ei am es geworden, in iwe- 


en. Sie lönnen — 


ER 

e bebantbe ü werden 3 ne Abbruch vom 

Sält. Stunden bon 10 bi 4 llhr und 6 bis 8 
Sounta 3 an * ertagen nur 

von 10 bis s 


Ronfnitation frei. 
STATE MEDICAL DISPENSARY 
ne de 6 Dar Bızan &r 


I5I E. Van Buren Str. 


nahe Glarf Str. und 5. Ave; 


| gegenüber Nod‘\sland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


= und Toppelichrauben- Dampfern 
eutfhland, Defterreid, 
uremburg etc. 


nah D 
S ehe 


a9offmaniten, Gsröffhnften, 


fanae | 


‚ Kolleklionen, Jeldfendungen, 


| 88 & 85 Dearborn Str. 
| 7 Gerieigen Bel» auf Brundeigenthum 


! 


'GTEENEBAUM SONS, 


Jorſchuß, wenn gewünfgl, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gebffnet bis 6 Uht Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
Gau, do omodi 


Finanzielfes. 


92 LA SALLE STR. 
ypoth Fen 
Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


7 Erſte 
ınds 


Seld zu verleihen 374 43 
Mater. Genane Ute: aerme ertbeilt. dpig,*® 


— — — — — — ——— 


BANKERS, 
Tel, Central 567. 


zw niedrigen Zinfen. 
Bertaufen fichere erfte Sppothelen, ebenio MWechiel 
Rreditbriete auf alle Theile der Welt dur 
ausiändife Berbinbungen, Bas, Fibelon® 


&” wenn der for: 
500 ——* elektriice 
Särn ungt der beite im der Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Lungen und 
ders, ferner Rbcu: 
matismus, Bruns: 


f&merz, — v. 

usſchwrifungen, 

verlorene Mannbar: 

keit, alle Frauenlei⸗ 

den u. ij. w. Wenn 

/ alle Medizinen nicht 

eholfen haben, die: 

er Gürtel wird 

u, Euch ficher belfen. 
Brei 8 it 85, 810 und $1 


Electric Institute, }. M. BREY Supt. 
s0 Fifth Ave. nahe Rando'ph Gtr., Chicago. 
Wub Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, iadido® 


DR. J. H GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbarn tr, 
— * Sant 2 der ———— 

er geheimen Kran 
—— und 


und Frauen, Schwäche 
—— 


Blutvergiitung. — Bine ice Eur 
* um 8 — 
2 Uhr Mitta 


— Das „Schiff“ der Wüſte. Un— 
teroffiazier (zu einem recht dummen 
Rekruten): „Müller, Sie ſind ſchon 
mehr ein Wüſtenpanzer.“ 


| Meneminee, Iron 


| Seen Pan & Menominee 
Dfbkoib; Mrem DB 


F 3 f 4 N ” 
— — — —— — — 
ö— r — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — —— — — 


11 
Denen ] 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


nigel Blate. — Die New Hort, Ehlcage unb 
©. Zonis:@ifendbahn. 


Rs Sc Ster Station, Van Buren und Se Ges 
Etraße = Züge 
Ubfadrr An 
Rem Unrt und Bolton Sepreß......10.35 3 915 
Rem York Ervrek RN 558 
Kom Vert und Bolten Erpreb...... 25R 7.08 
Gtatistidet:Dftice I11 Adams Sir. und Uuble 
torium⸗Annet. Xelephane Gentraf 2057. 


Chlcago & RorihweiterwEifenbahn. 
Zieet:Dffices, 212 Glar! Str. 
Oatley Uve. und Ziels A —— one 
Untunft, 


„Ihe Lorrland Limited“, —* 
Get — 
Des Moines, Omada, Ealt) gm 8. *’T58 
NDR ER 
40 2 


Lake. Eau Tun. > 
298 Wngeles, Portland, } 
= 6.80 ⁊ 
es 
e11130 8 *7592 
8.58 


D:: ider, Omabe, Sie 
Sieg Des Moines, 
CHR 
N11.ORN +8,58 
5.58 


Dee 5** 
6. o0 x 

ON TON 
WR 0858 
IHN OLOR 
11.300 7583 
0.0 R 7.08 
EB 808 
t 20080 911.58 
CHR 9ER 
e 3. 00 TEEN 
ON B HR 
«RR *708 
5.5 NR 
ı1.5R 
11108 
ER 


*” 4.00 


"1.15R 
2.58 
* 600 R 


- 9.0 a 
+70 


o728 
0m 


Maion Gitn, airmont, 
Bartersburg, Traer 
Rord: Iowa und Dalctas.. 

Clinton, Gebar 


Deadwood 

WMi meapolis. 

Duluth. Matifan...... JF 

St. Vau, Minneapolis, 
Fau Claire, Hupdion, 

Maditon, Auneinilfe.... 

Binsna, Yarroiie, Eparte, } 


Rinsne, Xacrojfe, Mantas 
to urd ivefl. Minnefota 
und Dofotas 

Bond du Zar, a 
Nenad--Menaibe, Alpe 
Dleton, Green Bap 

Ofdtofb, Appleton Aumet. 

Mouns t 


Om ada 
Des Meines, Siour Eity, | 


11.308 
5.00 R 
* 9.00 V 


ad.. 

Albiaund Hurled., Beiicmer, ' 
Ironmwood, Mdimelander, f 

Ofbfoib. Sreen Par, Mer 
nomıner, Marquetie m. 
Vale —— 

Maniſti — 


88 NR 
*.30N 


x 3.0 8 
.RON 


0,308 


ee “m ®.,,*2.02 NR, 6.90 R. 

Rodiord--Ubt. **3.0 B.. 4.00 D., "9.00 Mi, 
2.02 R., 6.0 R. 

Lelcit, Janespille, Madijon—Apf.*3.00 B., — 
8, 9.0 B., "45 NR, +50 R. 960 Ru 
28.0 

7.0 Buy 


Milwaukee Un. 3.0 T., *8 
= 2. 5.00 Ri, 
E80 N. ON. 


2. "11.08. OR. 

* Tüglich. ** Ausgenommen Sonntags. & Eomme 
tans. © Ausgenemmcn Montags. *** Autgensınmeis 
Samftags. Käglih dik PMensininee und Roinge 
lanber. 


Fuinnis Gentrut:@ifenbann. 


Ale durchgehenden Züge. juhren ab dom trab⸗ 
Wahndet, 12. Str. und Vark Row. Die — 
den Eüpden können (mit Audnahme des Po 
.zuges) an der 2, Sir.r, 8. Sti.s, Hpbe nr 
und 8. Str. ‚Station veitiegen werben. Stabim 

3 Sir. und Nuditoriume 


Tıdert Dffice: 99 Nlpda 

Stel. 
Anfahrt. Uintunft, 
830 B *10.0 2 


Durhzügc: 
Orleans, Meimbbis Speelal.. 
* 
ei. 


Limited, na Mernneig, 
— St Sori ing, u. 
alt v le 
Jad ionnı . 
Ei. Louis m 
*" Tapliaht Epec 
Carro Xocal 
Potti nellgug Jad ſon 
Bello Epring and New X 
TEE: anche nenn \ 
Enuthern Ernreß 
Ghampaian, "Mattoon Erpreb.. 
Bloomington und Chatsworth.. 
@lenmingten, Elinten, Decar 
tur, Pano .... .... 
Gvonävıfle Erprch h 
Evansnife, Cairo und Eonth.. *9. 
Rartalee und Gilman 
en und —* 
maha, Egn Francisco 
Dubuque, Siout Foalls 


Omada Dav Expr 
Bun er Eu City Bes a 


nell zu 

Reden "Aatiogikezue 

Rod prd, Frecport, Dribugue.. 
selig. + Zäglid, ausgenomuien 3 


ICON AIR 


& ringfield, Dies 
4 . 110.158 


. 
— 


„ex ingrield 


8* 
ss. 


+. 

seoesght Sn 
EÜBTBE 383 

pe α 


Es RR 


ne 
oo 


Der Shore Eijenbahn. 

Bier Limiten Ehnelzüge ** steilen Ehicage 
erd Ei. Vous nah New Port und ofton, pia 
Wabaih Eiienbahn und Ridel Plate Bahn, mit cıes 
ganten Üh: und Buffet» Schlafmegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Zuͤge gehen ab von Gkicago wie folgt: 

Pia Mabafh. 
Abjahr * 12.02 Mittags, Ant, in New 
Qintunft in Bo ton. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nerv York 
Unfunft in Bofton. .10. 
Dia Ridel Blaie 
Abfahrt 10.8 Sem, Ankunft i in Rem Vorf 
Antunft in Bofton.. 
Antinft in Rem vort 
Unkunft in Boften..! 
Züge geben ab von St. Louis mie folgt: 
Nia Wabajb. 
Ndfabrt 9.10 Abende, Ankunft in Rem Dart 3.30 
Ankunft in Boften.. —8 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankınft in New Vort 7 7 
Ankunft in Boften. 33 
Megen teiterer GFinzelbeiten, Raten, Schlefmagen, 
Klak u. f. w. jprecht nor oder jchreibt an 
General:Bajjagier-Ugent, 
5 Nanderbilt Ane., New York. 
Gen. Welterns Rafia ier:Ugent, 
x5 €. Clark Str., Chicago, at. 
Tidet:Igent, 305 S. Glart Gier. 
Chicago, 30. 


GERW BE28 


“bfabrt 10.15 Abends, 


* 


Coatcago æ Alton. 

Bnion Dofiagier Station, Canal und Adams Gr. 
Stadt:TidetsDffice: 101, Udams Etrafe, Bhomt 
440 Harrijon. Brand 21 

Mbfayrt der Züge. „The only Way”. 

45 ® Peorie und Bloomington; nur Gonat, 

“0 Bloom’'ton, Beoria, Epringficd, Et. Lowiß 

e 9. 3 NZoliet Accomodetion. 

*11.25 3 Witen Limited für Gp'field u. St. Louis, 

Jadſonville und Roodhonie. 

Rlooıni ngton und Epringfie 
Sodpert, vdemont, Joliet en nicht, 
Joliet Accomodation. 
Ranias Gity Limited. 
Meoria Dimited. 
NR Pioomington, Springfield w. Gt. Leuis, 
Miduigbt Special, Springfield, St, 
Louis, Jadfonville, Kanjas Gity, Peoria. 
Züge treffer ein don Kanſas City, Yadjonnidle, 

Bldomingten, 3582, ®1. ER; von t. Souiß, 

Sum nafieid, Bloomnington, 7.158, 8108, 5.04 

R, 158; un Epringfichd, Jadſſonville, Bloom⸗ 

—— N. "15 N; von Weoria, Streator, 

Dwigbt, *7.15 u, "1.15 R, 8.15 R; bon „Dwieht, 
sliet. 10.30 9: Aoliet Qocale, 8.05 ®, 4.45 N 
peingfield und Wloomingten Sunday Weromodatieg 

1. 

. Taglie. “ Gusgensmmen Esnntagk, 


Chica60 GREAT WESTERN R% 


"The Mapie Leaf Route.” 

Grand Genial Station, 5. Une. und Sarrifen Etr. 
Eity Difice 115 Adams Str. Telephbon 3508 Eentraf. 
Inglip; **- Täglie, ausgensm men Sonntags. 
Übfahrt, Untunft, 
35B WON 
EHDR. 308. 
OR 108. 
. 10.408. 


*5. ⁊. 7A DB, 


* 


Minneapolit, St. Paul, Dur [ 
bu ı:, Kenfas Gitp &:. ) 
ieh Des Moines, 

erıhaltomn. ö — — 

Ssecemorte und Byton 

“* Charles, — 


Mounuon Aounte-Dearborn Station. 


Kider»Chfices: 232 Glar! Str. und 1. Alaffe Sum: 
Telepbon Harr. 1245. Anfahrt. * 
India nadolis und Gincinnati.. * 268 „2.0 
da fadette und Louisville 28408 35% 
Indianapolis und Eincinnatt..** 8.30 ® =} R 
Andienapeliß und Gineinnati.. *12.0M * + 
Soft. nm. 2.0 M. 2, Spot. 233 
Lxfapette WUrcomodation .i2 
Lafayette und Louläville 
Andionapelit i@ mm» Gincinnatt.. 

. Lid m. . Boden Eprings .: 
t. 28. Baden Eprings * 9.0 R 


Lid m 
“Täglich. ** Ausgenommen Eonntagb. 


* 
nm 
55 
” 


ei 


* 
BE 


Ehicage & Erie@ifendahn. 
> .TidersDificeh: 22 5. Elart Sie. 
> Yud’wriumspoiel, Deardorn Geise 

GB > — Bone Gesten SUR 
— 22* und 


bet. 

&Qunting 8 

Rem Dort, Bolton u. Solumbus 8 

Rem Vort (Wells: Yargo Erpr.) 
3 Lolel 
ewo Vocrt und Bolten 

Columbus und Roriolt, Ba.. 

Tiolid. © Fäolih, — Grm, 


0.3 
—— — 
“unuwu. 7 


Ba2E38% 


Baltimore & Chip. 


tral fagiersGtatlon; 
le: at a Auditorium. 


11 
egtra Fahrpteife verlangt auf — 
Lotal⸗ Exd 


Ren 84 —E u. ae 
burg Beltibuled Limited 


d Mherling Grpr = 308 
— und Expr. 3 


* Zäolih. ** Täclih, anfgcnemmien Gonntagd, 


delet Die 


„Sonntagpoſt“. 
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RE 


Abendpofl, Chicago, Don: 


Ban 


unse 


ag, den 3. Dezember 1903. 


Großer Bafement- Derfaufsraum 


rirt, illuminirt und im Feiertags-Gewand 


Die zuverläſſige Qualität, die immer in unſerem großen Baſement ˖Verkaufsraum zu finden, iſt beſonders charakteriſtiſch für dieſe ſpeziellen Feiertags-Waaren. Wir verſuchen 
dieſe Weihnachts ⸗Saiſon in dem neuen Laden zu einer denkwürdigen zu machen —zum Dorbild für die kommenden Jahre. 


Außerordenklich gute Taſchentücher ſür Weihnachten. 


Eine Kollektion dieſer unentbehrlichen — friſch und nett, außergewöhnliche Gelegenheiten für ſparſame Feiertags— 
Geber offerirend. Werthe ſind die beſten, die irgend ein Geſchäft geben kann. Aſſortimenks ſind die größten zur 
Auswahl. Fancy Taſchentücher-Schachteln werden mit jedem Einkauf verabfolgt. 


Farbige Feiertag-Rleiderftoffe. 


Vernünftige, dauerhafte Geſchenke für Weihnachten. 


3730 für Rock⸗, Waiſt- und Kleider-Län—⸗ 
gen — 4zöll. reinwoll. Serges und 88zöll. 

1 reinwoll. Granites, in einer gu⸗ 
Size 


ten Auswahl von Farben; paffend 

für Damen und Kinder-Trachten; 
au einer bedeutenden Herabfegung von den 
Babrif-Preifen. 


6730 für 443Öll. Gream Seide und mollene 
Erepe de Chines — 2000 Yards zu diefem 
Preis; audy Seide gemufterte rein 

toolleneBatiftes, in hübfchenSpots, 67: 
Punkten und Heinen feidenenNu- 

ftern; $1 wäre ein fehr niedriger Preis für 
diefe hübfchen Seide u. Wolle cream Stoffe. 


Reiter aller Sorten Winter-Kleiberftoffe zu peziellen Herabfegungen. 


Schwarze Feiertag Kleiderftofle. 


Hübfche Kleiver-Längen, Sutt3 oder Sfirts, eignen fich am beiten fiir Ge- 
jene, und diefe Offerten jehen diefe für die Sparfamen vor. 


48e für 42zÖll, reinw. Shark StinSuiting. 


, 490 für 42;Öll. reinmwoll. Chebiots. 
. 490 für 4458. ertra fehweren engl. Serge. 


! 


| 
| 
! 
| 
| 
} 


049e für 455Öll. reintvoll, franz. Serge. 


600 für 483öll. reinwoll. Elay Serge. 

600 f. 503Ö1. reinw. Canvas Zibeltne. 
890 für 44351. Mohair Granite, FH. Puntte. 
69c für 48;dU. reinwoll. Tailor Cheviot. 


Spezielle Mleider- Pattern, in 7 und 8 Pb.-Längen, die neueften Gewebe der Saijon, — 


82.50, $3, 83.50, 84, $4.50 und 85. 


Kunfl-Stickereien. 


Geftempelte und tinteb SKiffensZops, 
leicht ausgyarbeiten für Weihnachts-Ge- 
fchente; 206 Werthe für 10e. 

10e für hübfd gemachte feidene Stedna> 
deltiffen, m, import. feid. Petals. 
$1.00 für fertige Kiffen mit eleganten 
Tops, Ihlihtihwarz, fanttäre Füllung u, 
mercerigeb Gürtel. 

35c für Hand gemalte Blumen= u. fon 
bentionelle Kiffenbezüg ;e gerade richtig, 
um Gure Kiffen hineinzufhieben; das 
Doppelte werth. 


dc Stocks, 29. 


Denetian Spitzen GStodd; 25 
bübfche Mufter; einer der größten 
Werthe in unſeren Feiertags-⸗Hals⸗ 
trachten für Damen — zu 290. 
150 für 25c beftidte Chiffon Tab und 
Top » fragen; in jchwarz, weiß, 
blau, rofa und perfifhen Kom: 
15€ binationen. 
5o für 15 beftidte XopsKragen; 50 
bübfche Facons bireft von einem 
dc St. Gallen Fabrikanten. 


Pelze find ideale Weihnahts-Gefhenke. 


Korrefte Mufter in zuverläffigen Pelzgen zu ben niedrigjten Chicagoer Preifen 


$2.50 für Pelz-Muffe — In der neuen 
Eufhion Facon, von jhiwarz fheared Eoney. 
$5 für Amperial-Scarfs— Von fhwarzem 
franzöfifhen Goney, mit Selde-Eord-Ber: 


gierungen und jehs Schwänzen. 


- Feiertag: Ausflattungen für Männer. 


„Herrenaugftattungs” » Läden ftellen MWaaren mie biefe in 
ihren Spenftern aus — aber zu mett höheren Preifen — 
um Gejchäfte zu machen. 


ten 
bei 


Männer-Mufflers zu 81 — Die 
ungefütt. „Reefer⸗Sorte, 
ſchwarz, weiß und Farben, 


82.25 für Boas— Von ſchwarzem fran—⸗ 
zöſiſchem Coney, mit Seidecord und zwei 
Bruſh-Schwänzen. 

86 für Cluſter Scarfs — Von blauem 
Opoſſum oder ſchwarzem Marder, verziert 


mit ſechs Schwänzen. 


Männer-Mufflers zu 500 — 
die Quilted Reefer“-Sorte 


81 in ſchwarz, weiß 50c 


69 für $1 Männer-Ulnterzeug— 


Wolle-gerippte Hemden und Ho- 
jen, mit Heinen Beichädigungen, 
welche nicht von Nachtheil 


beim Tragen find, 


83.50 Blankets, 32.60. 


Neine Wolle, 10x4 Blantets, weiß oder 
grau, etwas bejchmust, reguläre $3.50= 
Blantets zu 82.60. 
85 für $7 „Seconds“ von I1x4 weißen 
Galifornia Blantets. 
+83 für $3.50 reinmwollene 10x4 Plaid 
Blankets, beſchmutzt vom Hantiren. 
81 für 81.25 Silkoline Comforters, mit 
echter Watte gefüllt. 


Osſc für Baderoben-Blankets; viele⸗ hüb⸗ 
ſche Muſter zum auswählen. 


und Farben. 
Männer-Halsbinden zu 250— 
Four⸗in⸗Hands, ſchwarz, weiß 


und Farben; beſon— 25e 


ders gute Werthe. 


69% 
Belticoals zu 89. 


Geftreifte Cotton Moreen Unterröde, in 
marineblau, f[hiwarz und roth, fpezieller 
Preis zu 800. 


18c fir Damen-Schürzen von farrirtem 
Singham, jhlihter Saum. 

25e für 39c Kinder-Schürzen von eis 
kem Lamn, mit Hohlfjaum oder Stiderei 
bejegt; Alter 4 bis 10 Jahren. 


380 für Nahthofen von Fylannelette für 
Kinder, 2 bis 10 Jahre, ohne Fuß; mit 
Fuß, 4de, 


Peinen als Weihnachts-Geſchenke. 


Spezielle Einkäufe für den großen Bafement-Berfaufsraum — große Werthe 


$5.75 für Tafel Sets — Hohlgefäumter 
und feiner Arifh Satindamaft; 2x2 Tür 
her, 1 Dutend dazu pafjende Servietten; 
aureht gemacht in Fancy Käftchen. 

82.50 für $3.50 Odd hohlgejäumte Dins 
ner» Tüher — Schöne, neue Entwürfe; 
2x3 Yarde. 

2560 für Heine Tücher werth aufwärts bis 
zu 50c— Hohlgefäumte TraysTücher, Gen: 
terpieces, merilanifche und japanijche Doys 
Lies; taufende zum ausmählen. 

506 für Scarfs— Damaft: und bohlgefäums 
te Sidebvards und Drefjer-Scarfs. 


Bahnfinnsihaten von Müttern. 


Yaft möchte man annehmen, daß 
auch bie Unthaten, die Mütter gegen 
ihre Kinder begehen, fozufagen anſtre⸗ 
dendb wirten. Bon anderen XThaten 
weiß man dad ja. Eine gelungene 
Schandthat reißt andere Verbredher zur 
Nachahmung; ſtürzt ſich irgendwo je- 
mand bon einem Thurm herab ‚morü- 
ber in ven Zeitungen berichtet wird, jo 
fann man fat mit Sicherheit barauf 
rechnen, daß demnächjt anderswo ähn- 
liches paffitt. Die Beifpiele, daß 
dur Nachahmung ähnliche Ereignifle 
hintereinander ausgelöft werben, ließen 
fi noch leicht vermehren. Namentlich 

tfonen mit vermindertem geiftigemn 

leihgemwicht unterliegen leicht derarti- 
gm Verfuhungen. In legter Zeit ha⸗ 

n berjchiedene Mütter ihre Kinder 
und dann fich jelbft umgebracht; 5 bis 
6 berartige Yale find in ber legten 
Zeit durch die Zeitungen gegangen, 
daß man megen biefer auffälligen 
Häufigkeit faft au darin eine Kette 
von fortlaufenden Anregungen vermu= 
then möchte! Dber follte eine geiftig 
ober förperlih gefchmähte Mutter, 
wenn fie von ber Unthat einer andern 
Heft, daburch nicht zu einem ähnlichen 
Merte angeregt werben fönnen? Man 
mwirb diefegrage porberhand ziwar nicht 
mit Sicherheit bejahen, aber auch nicht 
verneinen können. Auffällig bleibt es 
aber, daß fich in verhältnigmäßig ganz 
furzen Zmwifchenräumen berartige Tha= 
b oft wiederholen, In borf 
3 berg erbroffelte die Frau 


5Be für Galais Pille Shams — Elegante 
Effelte. 

$2.85 für $3.50 Servietten — Befter Arifh 
Satindamaft. 

59e für 75c befranfte FrühftüdssTücher — 
Gefertigt mit farbiger Borte. 

81.39 für $1.75 Bettdeden — Sehr fchivere 
Häfelarbeit; Marjeilles Entwürfe. 

250 für 40c Handtücher — Reinleinene Hud 
und Damaft. 

850 für $1.25 Tafel =» Tücher 
Sundeon:e und Starten: 
Draimmmork-Tenters. 


—  Thee:, 
Zafeltücher mit 


des Geſchirrführers Schmibel ihre fie- 
benjährige Tochter und ihren einjäh- 
rigen Knaben; in Brlin töbtete die 
Schriftſetzersfrau Winterftein ihre drei 
— jieben, jech& und vier Jahre alten — 
Söhne dur Erhängen. Sebt werden 
zwei ähnliche grauenvolle Thaten ge= 
meldet. Ym Dorfe Yaltenau im Erz- 
gebirge hat eine Bahnarbeiteräfrau 
Eichler ihrem at Wochen altenMäd- 
chen mit einem Rafirmefjer die Sehle 
durchſchnitten, ſo daß es alsbald ver— 
ſtarb, und ihrem ſechs Jahre alten 
Sohn ſo furchtbare Schnittwunden 
am Halſe beigebracht, daß man ihn 
ſchwerlich am Leben erhalten wird. 
Den zweiten, dreijährigen Knaben hat 
ſie unverſehrt gelaſſen. Nach der ent— 
ſetzlichen That hat die Frau ſich im na—⸗ 
hen Mühlenteich ertränklt. Auf den 
Tifch hatte fie gefchrieben: „Das Xel- 
tefte und das Yüngfte haben mich ftet3 
geärgert, darum müffen fie jterben, 
mein Liebling jo leben bleiben.“ Wie 
aus Marienmwerber (Weftpreußen) ge- 
melbet wird, ftürzte ſich die Fiſchers— 
frau Witt au8 Grenzborf und ihre 
zwei Kinder in die Elbinger Weichjel. 
Die Mutter und ein Kind find er- 
trunfen, dad andere ift gerettet. 


—.- 0 

ig = ——— — 
en, ottor, meine letzte 
Kompoſition vorſpielen ?“ — Pe 
ler: Wenn's Ihr letzte ift, bitte!“ 

— Aus Elschens Tagebuch. — Die 
Wahrheit des Sprichwortes: „Einmal 
iſt leinmal“, merkt man ſo recht beim 

en. 


| 


y 


19e für Zancy Tajchentüher— Pradtvoil 
beftidte fchweiger Tafchentücher, hohlgefäumt 
und gezadte Kanten, zuverläflige Dualitä- 
ten. 

15 die Schachtel für Kinder-Tafchentücdher, 
3 in einer fancy Feiertags-Schachtel. 

Se für farbige Tajchentüher—Zeht in fo 
großer Nachfrage für fancy Kiffen, Schürzen, 
Kimonos, Müten ujw. 


Zahlreiche find nachgemachte Modelle theuerer Kleidungsftüde, 


ber zu dem Preiß bergejtellt werben Tann. 
8.50 für $10 Eoat3 für Damen (jeht Bild) — Von 
feiner Dualität ſchwarzu Facon fanch Aermel, m. 
Capes, Panel Rücken, nem Zibeline gemacht, mit 
88 50 Pipings von Seide und ſeidenen Or— 
® naments—durchiveg gefüttert mit 
ichweremAtlas—reg. $10 Wth.—$8.50 


$9.75 für $12.50 Damen-Sutt3 — Von fhwargem 
reinwoll. Cheviot gemacht, kragenloſer ſtirted Coat, 
59 > mit fancy Gape—bi3 zur Taille mit 
® Atlas gefüttert — ihlichte fullflare fie- 
ben®ore, ungefüt. Rod, Inftep-Länge. 


$15 fürDamen-Coat3— Sechs neue Facons in den 
neuen Militär=, fajhionablen Box u. halb angepaf- 
81 ten Entwürfen—von Kerſey, Zibelines u. 
Montagnac—ſämmtl. mit ſchwerem Atlas 
gefüttert u. fehlerfrei geſchneidert. 
84.25 für Mädchen lange Coats —Größen 4 bis 14 
84 25 Jahre — von ſchwerem gemiſchten Mel⸗ 
. ton Cloth gemacht, m. doppeltem Cape 
mit Atlas piped — volle Pouch-Aermel. 


> 3e, 5e, 8e für Tajchentücher — Für Mänz | 


ner, Damen und Kinder; fchlicht, fanch be= 
rändert und beftidt; jehr fpeziell. 


10e für Damen-Tafhentüher— Von reinem 
irifchen Leinen, mit Hand beitidten Buchita= 
ben; gute Qualitäten. 


1230 für leinene Tafchentücher für Männer | 


— Bon reinem trijchen Leinen, mit Hand be: 
ftidten Buchftaben. 


Coats und Suits von Qualität zu Fehr niedrigen Preilen. 


Die Mufter diefer Kleivungsftüde verdienen die Beachtung jeder Dame, die fi forreft und mohlfeil Hleiden mil. 


Jedes Kleidungsftüd ftellt den beiten Werth dar, 


$3.95 für Promenaden-Röde für Damen—Melton 
ton Cloth, einfach oder ftrappen—in fchwarz, ma= 


rineblau oder Drford — gut gemadt 


und perfelt paflend. 
niedriger Preis. 


$3.95 


— ungewöhnlich 


$5 für Promenaden-Röde. „Speziell. Simmt. ans 


gebrohenen Sorten und einzel. 
Broadcloth,Cheviot u. Melton, 


fhwarz; reg. Preije 


Partien reinwoll 


mteifteng, 8 5 


$6.75 u. $7.50— Preis 


für den fehnellen Verkauf, $5. 
$5 für Gapes—bon reinwoll. Kerfey, nur lohfarbig, 


bübfch garnirt mit A 


mit feinem Atlas gefüttert; Sturm = Fra: 


gen; 32 Zoll lang; 
um zu räumen, $5. 


pplique vom felben Stoff und 


$5 


herabgefegt von $12, 


$3.75 für Schuifleider für Mädchen — Von reins 
twollenem Cheviot gemacht, in Matrofene, ruffifchen 


und Peter Thompfon Facons, 


gemacht und hübjch g 
bis 14 Jahre. 


gut 
arnirt; Größen 5 


83. 75 


812.50 für Damen-Coats — Schwerer ſchwarzer Montagnac, enganſchließender Rücken, Box Front, Schulter Capes und Steh— 
Kragen, durchweg mit Atlas gefüttert; ein fein geſchneiderter und dauerhafter Coat. 


Verkauf ſolider goldener Ringe: Schmuckſachen für Weihnachten 


Ringe, die gewöhnlich von 82.50 bis 34 verkauft werden, zu 831.75. Es iſt eine wirkliche Einkaufs-Gelegenheit, 
geſichert für die Feiertags-Saiſon, einſchließend zahlreiche feine Fabrikanten-Muſter. 


Solid goldene Manſchetten-Knöpfe 
polirtes Gold—viele Entwürfe—ipeziell, 1.00. 


rten Shanks, und find gefaht mit Amethnften, Türkifen, Perlen, Sapphiren und 
Nubin-Doubletten und echten Opalen. Die Partie umfaßt 

nur die hochfeinften 10-f. Gold-Mountings. Alle die re- 

gulären $2.50 biß $4.00:Werthe; jest zu 
ipeziellem Preis 


$1.75 


12c das Paar für Seitenfimme — Gefertigt von imitirter Tortoife-Shell. 


— Roman Roje und | Brofchen, Manihettentnöpfe, Manicure-Artitel — Gebrochene Partien und 
einzelne Stüce, fpezieler NRäumungs-Preis, 5e, 10c und 15c, 


Billioe Weihnadts-Pederwanren als Gelhenke. 


Die gefhäftigen Tage in biefer Abtheilung find kein Wunder — fommt und feht diefe Werthe — fie erzählen am 


beiten, weshalb wir fo bejchäftigt find. 
50€ für echte 
Leder Handta- 
Ichen — mit Le- 
der= oder Set: 
MA ten-Sriffen, in 
a jchtvarz u. far- 
Nee big einige 
Be haben Börfe in- 

i nen, fpeziell, Ins 


Feiertag - Slippers und Schuhe: 


Merthe, von 


glücklichen Tpeziellen Einfäufe. 


T3C für $1.25 Fil3j:Stippers fürDe: 

men— Ein großer Spezial-Ein: 
fauf von feinen Filg-Stippers, Braid be- 
jegt, mit Filgfohlen; ein twarmer, beque= 
mer Slipper für den Winter, 750, 


für Männer = STip- 


25e für crufhed Leder Gür- 
tel— Batent od. farbig, nette 
Ömarze od. Goldjchnallen, 


Und das ift, mas Jhr hier befommt — Slip 


50 für Mufifrollen— Echte 
Leder, Walrus Grain, i 


Strap, überzog. Schnallen. 


$1.25 für $1.50 und $2 fancy Damen- 
Stippers— Zehn neue Facons in Partys 
und Haus:Muftern; da8 Ueberfchußsga- 
ger eines der größten Slipper-Fabrifan- 
ten des Dften. Feines Kid rund Patent: 
Leder, franzöf., Opera und Common: 
Senfe Haden. 


Ihwarz und farbig, fehmerer 


95e für 

Kragen⸗ 

und 

Man— 

fchettens RR 
Bores, x “ 
mit - 

Leder überzonen, Walruä 
Grain, fehwarz und far- 
big, feidengefüttert. 


3 
n 


Für Männer und Damen. 


melchen hr denkt, Yhr hättet Eure eigene Fabrik und befämt Glippers u. Schuhe zum Koftenpreis. 
per3 und Schuhe zum Koftenpreis — infolge biefer 
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$1.3 


Rufjia Calf, 
Columbia und 
fomfortable und 
Slippers. 
$1.25 für Damen-Schuhe —Winterſchwere, 


der; mittlere hohe Hacken, „Welted“ Vorſtehſohlen, ganz ſolides Le— 
der; gemacht um den Strapazen, denen Schuhe zu dieſer Jahreszeit 
ausgefett find, zu widerftehen— Größen 23 bis 8. 

22ec für Rubbergs— Tamen und Kinder Spring Haden. 


81.95 für 3 Männer-Schuhe— Goodyear 


kour Galfjtin—wurden gemadt, um für $3 verfauft zu werden. 


Dichterſchaffen. 


Man fchreibt aus Berlin: Der Pro: | 
zeh Bilfe gibt Anlaß zu allgemeineren | 
Btrachtungen über das Verhältniß der 
in Dichtungen auftretenden Geltalten | 
zu ihren angeblichen oder mirklichen | 
Originalen. Als Charles Didenz fei- 
nen Nicholas Nidelby veröffentlicht 
batte, bejchiwerten fi Dutende von 
Leitern englifcher „BoardingSchool3“, 
daß Didens fie in der Perfon des | 
Squeers abfonterfeit habe. Didenz | 
fonnte fie unmöglich alle gefannt, aud) | 
nur gejehen haben, befchiweige denn ge- | 
meint haben. eber Literaturfundige 
wird willen, daß eö jehr vielenSchrift- | 
ftellern ähnlich ergangen ift. Se bei- | 
fer ein Dichter einen Typ gefchilbert | 
bat, defto mehr Perfonen werben fich | 
getroffen fühlen. Zeichnet er un ei- | 
nen vollendeten Geizhals, Wucherer, | 
Krämer, Betrüger oder einen typifchen | 
Schulmeifter, Offizier, Yureaufraten, | 
bann werben fo und fo viele porträtirt 
zu fein glauben. Ebenfo glauben viele 
in Helden oder unverftandenen Frauen 
fi wiederzuerfennen. Wenn ein Dich- 
ter abfichtlich oder zufällig eine feiner 
Yiguren, mit gemwiffen Yeußerlichteiten 
einer Perfon, bie er fennt, ausftattet, 
dann ift damit noch nicht gejagt, daß 
feine Romanfigur identifch mit der be= 
treffenden Perfon ift. Nicht die fchlech- 
teften Dichter geben den verfchiedenften 
Gefhöpfen ihrer Phantafie das eine 
oder ba8 andere, mehr oder weniger 
aus ihrem eigenen Selbft, und fie. fu 
hen fich nicht immer ober beſonders 


per8 — In Kid umd 
fhwar; und Tan; 


ı Tich find. Ja, wenn ſelbſt 
| gang abjonderlih gute oder jchlechte 


Opera Schnitt; war; und lohfarben 
fi) gut tragende —— 


in plumpem Ziegenle⸗ 


„Welt“, Bor und Be: 


häufig die evelften Charaktere in ihren 
Dichtungen dazu aus. Sie geben aud) 
bier und da Charafterzüge oder zufäl- 
lige charakteriſtiſche Eigenthümlichkei— 
ten ihrer beſten und liebſten Freunde 
ganz ſchlechten Kerlen, die jenen in 
Wirklichkeit ſo unähnlich als nur mög— 
gewiſſe, 


Handlungen, die in der Wirklichkeit 
begangen worden ſind, von einem 
Schriftſteller benutzt werden, ſo iſt da— 


$1.50 für Kid und Calf Män— 
ner = Slipperd® — handgemadt; 


Opera Mufter; Werthe, welche anders RUE 
nicht gegeben werden fünnen. “a 


$1.95 für hochfeine Damenjchuhe — Das vollftändigfte Qager von 
guten Schuhen in der Stadt zu diefem Preife; Vici Kid, Bor und 
Velour Caliſkin, Patentleder; 
Senſe Abſatz; Größen 23 bis 8, Weiten AA bis E, 
Muſter; ſo gut wie veinahe jeder $3 Schuh. 


81 Schuhe für Schul-Knaben und -Mädchen — Plumpe Calfſtin 
für Knaben; Dongola Kid für Mädchen; alle Größen. 


| 


Feiertag: 
Slippers, 
großer 
Verkauf. 


$12 


Everett und, — 


Militär- und Common: 


10 verjchiedene 


franzöf., 


beflen Bosheit er fich beflagt, d’: beite 
Reflame. In Prozeffen diefer Art 
aber, wenn fie fehon einmal angeftrengt 
find, märe ein literarifcher Sadjver- 
ftändiger, bünft mich, minbejtens f» 
gut am Plate, mie im Kiwilefifchn 
Proozeffe ein Borträtmaler. Aehnlich— 
feiten täufchen im eben, ıwie in Ro» 
manen, phofifche nicht minder tie gei= 
ftige. Fin literariſcher Sachverſtän— 
diger wird am beſten beuriheilen kön— 
nen, ob das in Frage kommende Werk 


mit nicht im geringſten geſagt, daß er eine Dichtung und darum ſtraffrei oder 


auch die betreffenden Ihäter in feinem 
Merke gefchildert hat. . 


Umgefebrt haben-oft diejenigen Per- 
fönlichkeiten — man erfieht die8 am 
beiten au3 jogenannten Hiftorifchen 
Romanen — die der Schriftfteller ein- 
geftandenermaßsit porträtiren mil, mit 
den in dem Rorian ober in dem Dra- 
ma auftretenden PBerfonen oft nicht die 
geringite Aehnlichfeit. Aus all dei 
folgt, daß felter jemand Grund hat, 
fi; durch cine vermeintliche Schildes 
rung rung einer Perfon, eines Charaf: 
ter8 ober ciner Handlung in einem Ro: 
man beleidigt zu fühlen und besiegen 
„zum Kadi gegen‘. Denn man kann 
dann mit einer fleinen Variante bon 
ihm jagen: Qui accuse s’accuse, und 
ba8 ift dann zutreffenber, ala es oft 
das qui s’excuse accuse if. Der 
Klagende Ienkt erft die Aufmerffamteit 
meitefter Sreife auf feine Perfon une 
Thäbigt fich oft felbjt mehr, ala 25 eine 
belletriftifche Arbeit jemals thun könn⸗ 


ein Bazquil ift. 
gur Erinnerung an Gradelotte. 


Auf PVeranlaffung de früheren 
kommandirenden Generals des XVI. 
Armeekorps, Grafen Haeſeler, wird 
auf der Höhe von Flavignyh, ſüdweſtlich 
von Metz, zwiſchen Gorze und Rezon—⸗ 
ville, oder genauer zwiſchen den Denk⸗ 
mälern der 2. Diviſion und dem Dorfe 
Rezonville, ein Denkſtein zur Erinne— 
rung an die Schlacht von Grabvelotte 
errichtet werden. Wie die „Straßb. 
Poſt“ berichtet, hat Graf Haeſeler den 
Platz ſelbſt ausgefucht. Der Stein iſt 
1.15 Mir. hoch, 50 Zmtr. breit und be⸗ 
fteht au3 Schwarzwaldgranit. Auf der 
quabdratifchen Grundfläche erhebt fich 
eine flache Pyramide; auf der dem 
Schlachtfelde zugefehrten Seite des 
Steins ift auf einer Brozeplatte in der 
Größe von 80 zu 50 Ztmr. folgender 
Armeebefehl verzeichnet, ver am 17. 
Auguft, 1 Uhr 45 Minuten Nachmit- 


te; auch bereitet er demjenigen, über tags, an das Oberlommando der J. 


| Feiertag-Berkauf von ſchwarzer Seide. 


Für Meihnahts-Gefchente — zu einer ungewöhnlichen Erfparnif. 
37%ge für 75c 24-zöllige [chtwarze reinfeid. faced Satins— In paffenden Farben für 
fanch Arbeit, Kiffen, Eoat= und Jadetfutter. 


89e für hardbreite fchwarge Beau de 


89e für hardbreite ſchwarze Taffetas — 
Garantirte Qualitãt. 


85e für 36⸗zöll. garant. dauerhafte Futter-⸗Satins —ſchwarz, Cream, weiß, Navy, 
lobfarbig, braun, grau, Cardinal; $1.25 Qualität. 


1 = c j 4 

| Epte— Eine reihe Qualität, 1.25 Wertbe. 
| 

! 

’ 

| 


Reiter von farbiger Seide — Taffetas, 
Plaids, Foulards, fanch Seide etc., für 
Watts, Trimminas, 50€ und 2ök. 


| 
| 


2 — — nn — — 
Sorten ſchwarze einfache u ch 
Getvebe, zu 35e, 50e und Tr. x 


39e für jhmwarzen Seiden Moire VBelour—Feine Qualität, alängend ımd jeher," ; 
nett moired; beite Töc jchivarze Moire Belours, Br ſch 


39e. 


Ein Berkauf von Hnion-Suits zu 22c.“ 


Ueberrafchende Werthe in zuverläffigem geftridtem Damen-Unterzeug. Be: 
achtet die Preife und jehet die von uns offerirten Qualitäten in diefem Verfauf 


II. Union Suit3 f. Damen—Jer- 
ſey gerippte Baumwolle; auch 
Leibchen und Hoſen, alle Größen. 


25c 


fer gefließt; alle Größen. 


fir Kinderleibdien und Sofen — HE 


KE c für mollene gerippte Leibchen und 
I) Hofen für Damen—naturfarbig 
und weiß; ungewöhnliche Werthe. 

für $1.50 mou. Leinen Kinder- 
B% Suits — alle Größen, außerge- 
möhnlicher Werth. 


$1 für wollene Damen-UnionsSutt3— Gebrod. Partien u. einzelne Größen,fpegiell. 


feierlags- Bänder. 


Halber Preis f. Satin Taffetz Plaids 
und Novelty Bänder in Längen bis zu 
5 Yards; regulär 30c per Yard Bän- 
der zu 15e. 

15ce für 25c Kiffen-Bänder; alle Far⸗ 
ben und Kombinationen für 1 > c 
fanch Arbeit, 

10e für breiten Satin Taffeta und 
einfachen Taffeta, gejtreift u. Farrirt; 
= BE m für Cor- 
age Bows, Ties u anch 

Arbeit. 10€ 
Fanch Arbeitbänder— Alle Schattiruns 
gen; Nr. 1, 1% und 2, per Bolt, 
18c, 15c und 10c, 


Niufler:Spiken, 39c. 


950 Mufter feine beftidte Alloverz, 
reiche Applique beitidtte Allovers, hoch» 
feine beitidte Ehiffon Allovers; alle 
reihen Mujiter, welche vom Stüd zu 
$3.50 und $4.50 p. Yard ver- 

fauft würden, per Still, DIE 


5e für Befabfpie 25 für Scarfs, 
ben, weiße, fancy pe. Partie bon 
Urbeitsfpiten od. Leib Point und 
Puppen⸗Beſatzſpi⸗ Swiß beſt. Side⸗ 
tzen; alle weit board u. Dreſſer 
herabgeſetzt. Scarf3—alle 25e 


Billige Feiertag-Waills. 


Alles neumodifhe Mufter in dauerhaften, warmen Materialien zu bemer— 
tensmwerth niedrigen Preifen, zmed3 fehnelleer Räumung. Sehr annehin= 


bare Gefchente. 

750 für Waifts, biß zu $1.50 werth — 
Vefting Madras und Frlanell, ein feltenes 
Sortiment von fehneidergemadhten und No= 
beity Effekten. 

$2.95 für jeidene Waifts, bis zu $5 werth 
— Eine beachtenswerthe Sammlung von der 
Main:Settion, angebrodhene Partien, in 
fhmwarzer und farbiger Seide, Taffeta, Peau 
de Soie und Peau de CHyane. 


$1 für $1.75 GolfeWeiten— Geftridte Wolle 
und Eiderdown; in jdlihten und fanch 
Streifen. 


1.25 für Prilliantine 
gefütterter Body; abgeftufte Plaits zum 
Molke; neuer Kragen und Wermel; fpeziell. 
$1.75 für Slanell-Waifts— Zwei neue Fa: 
cons; Novelty Vote und umgelegte Plaits 
oder Seide: beftidte Frucht Motif Fronts; 
ſpeziell. 


Waiſts — ſchwarz; 


Feiertag-Handſchuhe: Extra Offerke. 


Werthe — gelderſparende Werthe — die in dieſen ſtets willkommenen Waa— 
ren für FeiertagsGeſchenke nicht zu übertreffen ſind. 


Männer 


= Handjhuhe— Eine Partie ungewöhnlicherWerthe in 


guten Qualitäten von Glace und Suede, nicht ganz perfekt; 
Preis für die jchnelle Räumung angefegt, Paar, 490 . 


Glace: u. SuedesHandichuhe für Damen —zabrifanten: Par: 
tien von dauerhaften Handjchuhe für den täglichen Gebraud); 


in beliebten fyarben; Nas Paar, 49c. 


Geftridte Handjchuhe für Damen und Kinder— Ein fpezieller 
Gintauf eines Nerv Yorker Importeurs, welcher zuviel kaufte 
—fo lange der Vorrath reiht, das Paar, 2Bc, 


| Weißnadits-Nolions. 


ein 106 
250 für fancy Seide-Garters, mit gros 
s »Schlei ; — 
en ee in Glas 25e 
nern 
u Urbeitstäftchen, ic 
u. dülingen; au mit Betten, ODE 


250 f. 50c Front Satin Pad 
Strumpfhalter; a. F'n, gr. With 25c 


Regenſchitme, 81. 45. 


Gute Regenſchirme für Männer, Damen 
A und Kinder; 18, 20, 22, 24 
r& 26 und 28-zöll.; ſchwarze 
und farbige Seide mit Ue— 
berzug und Duafte, $1.45 
750 für 26- und 28zoͤll. 
extra Qualität 
X Cotton Serge Re— 
genſchirme für 
Männer und Damen, mit 
Ueberzug und Quaſte. 


Teierlag-Kleider⸗Pängen als Geſchenke. 


Zuverläſſige Stoffe zu Preiſen, die leine Idee der offerirten Werthe geben. 


Dreß Pattern — 10—⸗ 


590 für Feiertags 
Simpſon's Standard 


Yard lang von 
Prints, 


und II.Armee ausgegeben murbe: „Die 
II. Armee wird morgen, den 18. Au- 
auft, 5 Uhr früh, antreten unb in 
Staffeln vom linten Flügel zwifchen 
dem Pron» und bem Gorzebad (im all- 
gemeinen ziwifchen Yronpille und Re> 
zonville) vorgehen. Das VIII. Ar⸗ 
meetorps hat fich diefer Bewegung auf 
dem rechten fylügel der II. Armee an 
zufchließen. Das VII. Armeelorps 
wird Anfangs die Aufgabe haben, die 
Beivegung der II. Armee gegen etwaige 
‚feindliche Unternehmungen von Metz 
ber zu fihern. Weitere Beitimmungen 
St. Majeftät des König werben bon 
den Maßnahmen des Yeindes abhan- 
gen. Meldungen an Se. Majejtät zu- 
nächft nad) der Höhe füblidh von Fla— 
bignd. gez. vd. Moltfe.“ An den drei an- 
deren Seiten de3 Gebentfteind werben 
duch Infchriften die Standpunkte 
fenntlih gemacht, die damals in dem 
biftorifchen Augenblid ber Ausgabe des 
Befehls König Wilhelm, Prinz Fried- 
ti Karl und Moltfe einnahmen. Der 
Dentftein wird ohne bejondere Tyeier- 
lichkeit aufgeftellt. 
— — 
Die Dokumente der Humberts. 


Nachdem der Pariſer Figaro aus 
den Akten des Humbertprozeſſes aller⸗ 
band Schreiben und BVifitentarten pro= 
duzirt hatte, welche Beziehungen zii- 
fchen der Schwindlerfamilie und be- 
tannten Perfönlichkeiten darthun ſoll⸗ 
ten, fommen nun bie Ableugnungen 
ber angeblich KRompromittirten. er 
erjt war bie Rechtfertigung bes | 


| 
| 


| 


85c für $1.25 Dreß Patterns — 10 Yard3 
lang von Wbbotsford Nurje = geftreiften 
Seerfuder. 


Iiftifchen Abgeordneten Jaurès er— 
folgt, und jet erflärt ber. franzöfifche 
Senator und ehemalige Minifterpräfi- 
dent Meline, daß er bei den Humbert3 
niemals dinirt oder gejagt habe, mie 
behauptet worden war. Ym Hinblid 
auf diefe Protefte ift mehrfach die Ver- 
mutbhung ausgefproghen worden, daß 
rau Humbert felbit diefe an fich be= 
deutung3lofen Papiere gefälfcht habe, 
um ihren Gläubigern mit ihren politi- 
fhen Verbndungen zu imponiten. 
Sleihmohl erhofft der nationaltitiiche 
Deputirte Berry interefjante Enthül- 
lungen, weil der ehemalige Digrer ber 
Humbert3 bie fcheinbar harmlofen 
Billette zu fommentiren wiſſen werde. 
Von einer Vernehmung Therefens 
durch die parlamentarifheKommiffion 
berfpricht fi} Berry wenig, meil bie 
Gefangene von Renned fein anderes 
ntereffe habe, als ihre Strafzeit ab— 
getürzt zu fehen, um mit ihren inEng- 
land angelegten 20 Millionen eine ber 
Rache geridmete Thätigkeit zu entfal- 
ten. 


— Die Einfalt vom Lande — 
Dame (zur neu engagirten Magd): 
„Was hat Yhnen denn dba der Bud- 
bänbler für Bücher mitgegeben? „An- 
leitung zum Sartoffelausheben.“ — 
„Der Gemüfegarten.“ — „Ein neues 
Dungperfahren.” — — Magbd: „Gnä’ 
Frau hat mir do’ vag’schafft, i follt et- 
was für 'n Landbaufenthalt verlange.“ 


gelet Die „Sonniagpof« 





